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Aus der Bundeshauptſtadt. 
Me Ausfichten der Eifenbahn»Dorlage. — 

Amerifanifhe Juden in Rußland; 

Jatob Schiff und Osfar Hammerftein 

Pälle verweigert. —Kanonen mit Rıj: 

fen. — Nur ein Schlahtfchiff im Jahre. 

Weitere Ziffern über Holleinnahmen. 

MWafhington, 11. Juni. mn einer 
heute im Weißen Haufe zwijchen 'Prü> 
fident Taft und republi anijhen Yüh- 
rern abgehaltenen Bejprechung über die 
neue Eiſenbahnvorlage bejtand Der 
Präjident auf eine Vorjchrift über Die 
Negelung weiterer Aftien- und Bonds- 
ausgaben Seitens der Bahngefellihaf- 
ten. Man tam überein, daß eine Kom- 
mifjion in der nächjjten Kongreßtagung 
über diefen PBuntt berichten jolle. Da 
alle Demotraten außer einem dagegen 
find, daß die Zmwifchenftaatlihe Han- 
delstommiffion Vollmacht über Bonds⸗ 
und Aktien-Ausgaben erhält, ſo iſt in 
dieſer Sitzung die Annahme einer ſol⸗ 
chen Vorſchrift nicht durchzuſetzen, wie 
dem Präfidenten heute mitgetheilt 
wurde. 

Das Staatsdepartement bemüht 
ſich, dem New Yorker Opernleiter Os⸗ 
kar Hammerſtein die von der ruſſiſchen 
Regierung ihm als Juden verweigerte 
Erlaubniß zum Beſuch des ruſſiſchen 
Reiches zu berſchaffen. Der Roman— 
ſchriftſteller Bernſtein in New Yort 
verjichert, daf felbft dem jehr einfluß- 
reihen Bantier Jatob 9. Schiff bon 
New Mork vor einem Jahre ein Paß 
zum Bejuche Rußlands verweigert 
wurde; damals war der Mintjter von 
Plehve in der Macht. Die Maßrege- 
lungen der Juden in Rußland wurden 
gleichzeitig immer jehärfer, und Prä- 
fivent Taft murde von Bernitein uns 
längit darauf aufmerffam gemadit, 
meil das Staatöbepartement bon ber 
ruffifchen Reaierung eine freundlichere 
Behandlung amerifanifcher Juden zu 
erwirten bemüht war. 

Der Abgeordneten Hughes von Neiv 
Serfen erflärte im Haufe im Verlauf 
einer Rede, in melcher er den Bau der 
Krieasichiffe auf Regierungsbauhöfen 
empfahl, daß er befhivorene Ausfagen 
beiige, monad in den Stahlhütten in 
Bethlehem, Ba., Sprungftellen in Ka 
nonen von Sachverftändigen dermaßen 
ausgebeffert worden feten, daß fie bei 
der Abnahme der Kanonen durch das 
Flottenamt nicht fichtbar maren. 
Solche Kanonen jeien für die Bebie- 
nunasmannfchaft gefährlicher mie für 
den Feind. Hughes will auf eine Un— 
terfuhung dringen. 

Geo. Kufer, ein 25 Zahre alter Ehi- 
cagoer, welcher um einen Preis von 
82000 und eine Wette von $1500 eine 
Fußreife von 16,000 Meilen durch das 
Land madt und davon 13,845 zurüd- 
geleat hat, ließ fich im Weißen Haufe 
ocjtern feinen VBefuch beglaubigen. Die 
übrigen 2000 Meilen muß er in vier 
Monaten ablaufen. In Woodopille, D., 
lernte er Gertrude McElosteyn kennen 
und heirathete fie auf der Stelle. Sie 
begleitet ihn. 

Hilfebundesgeneralanmwalt Kenyon 
ift nach Chicago gereift, um gegen bie 
Union Stod Yards Eo. ein Strafver- 
fahren wegen Verlegung des Hepburn- 
Gejeges einzuleiten. Die Gefellihaft 
fol den Viehtrandport monopolifiren, 
und ihre Beziehungen zu Viehzüchtern 
und Käufern follen ungejehlich fein. 

Das Haus ift dem Vorfchiage des 
Senats beigetreten, monadh nur ein 
Shlahtihiff und zwar in einem Re— 
gierungsbauhof, und ein Tranzport- 
dampfer an der Pazifikfüfte zum Ko= 
jtenpreife von $1,000,000 gebaut mwer- 
den follen. Das Haus jtimmte auch 
dem Sonferenzbericht über die Fluß: 
und Hafenvorlage zu, melche $51,947,- 
718 vermilligt. 

Die Bundes-Großgeſchworenen ha— 
ben die Weſtern Union Telegraph Co. 
in 42 Fällen der Verletzung des Win— 
telbörfengefeges im Diftrift Kolumbia 
angellagt. Auch eine Anzahl Wintel- 
börjianer ift in Anklagezuftand ver— 
fett worden. 

Seit dem Anfrafttreten de3 neuen 
Zollgejeged, in den am 30, April zu 
Ende gegangenen neuen Monaten, find 
insaefammt Waaren im Werthe bon 
$1,205,771,1888 eingeführt worden, 
davon 49.9 v. 9. zollfrei. Der durd;- 
fchnittlihe MWerthzoll auf die @e- 
fammteinfuhr war 20.91 o.-H., und 
die Zolleinnahmen bezifferten fi auf 
$252,150,814. 

Es ſtellt ſich heraus, daß die argen⸗ 
tiniſche Regierung, als ſie der Fore 
River Shipbuilding Co. den Bau von 
zwei Kriegsſchiffen übergab, haupt—⸗ 
ſächlich infolge der Bemühungen der 
Bundesregierung, ſich den Bau eines 
dritten und zu dem gleichen Preiſe 
ausbedungen hat. Wann die beiden 
Schiffe fertig ſein müſſen, wird ge— 
heim gehalten. Es heißt, daß der Bau 
möglichſt beſchleunigt werden ſoll. 

Präſident Taft wird vom 10. bis 
22. Juni an den Schlußfeiern der 
Univerſität Yale, wo ſein Sohn Ro— 
bert Abiturient iſt, theilnehmen und 
bann nad) bier zurüdtehren. Am näch- 

en Samftag wird er auf der berühm- 
ten tatbolifhen Zehranftalt in Billa 
Nova, Penniglvanien, den Chrentitel 
eines Doktors der Rechtswiſſenſchaft 
empfangen, alſo dem Empfang ſeines 
Vorgängers Rooſevelt in New Hort 
nicht beiwohnen können. 


Sie Zwifchen ſtaatliche Handelslom⸗ 
zii hat mit ben verfehiebenen 


Bahngefelichaften ein Abtommen ge- 


troffen, monad bieje ihre erhöhten 
Frachtjäge, auch die in den Teßten 
jehs Wochen im Weiten gemachten, zu- 
rüdziehen. Sobald die neue Bahn- 
tatenvorlage vom Kongreß angenom- 
men torben ift, wird die Kommiflion 
die Frage prüfen, ob die geplante Er- 
böhung der Frahtläge am Plage iſt. 

Im Kongreß von Koftarifa erhebt 
fich jeßt, mie amtlich berichtet wurde, 
ſtarker Widerſtand gegen den por eini- 
gen Monaten abgefchloflenen Vertrag, 
monach der Grenzitreit zmijchen Ko- 
ftarifa und Banama dem Vorfiter des 
Bundesobergerihts zur Entjcheidung 
unterbreitet werden jollte. Das Ber- 
halten des Kongrefles von Koftarika it 
unverftändlich, mweil Koftarifa und 
auch Panama die Ver. Staaten um 
ihre Vermittlung erfucht haben. 

Höher herauf? 

Bundesregierung hinter den Allerhödften 

im Kreife der Sudertruftbarone her. 

New Hort, 11. Juni. Der Hilfs: 
generalanmwalt Stimfon, welcher bie 
Prozeffe wegen der Zuderzollmogeleien 
leitete, deutete heute an, als die geitern 
Abend überführten beiden Hauptbeam= 
ten behufs Verurtheilung vor dem 
Richter jtanden, daß deren drei zuerjt 
prozeifirten Mitangeklagten ein poll: 
ftändiges Geftändniß abgelegt hätten, 
welches die Regierung jeßt zu meiteren 
Maßnahmen prüfe. Die Verurtheilung 
wurde berfehoben und den beiden 
Hauptbeamten gejtattet, Berufung ein- 
zulegen. 


Der Ehluf des Romans. 


New Hort, 11. Juni. Frau Mar- 
gareth Smwollen, Tochter des Millio- 
närs Leavitt in Bapyfide, 2. %., melche 


ı mit ihrem SKraftmagenfahrer ofeph 


Smollen im legten Winter Durch 
brannte, ihn heirathete, aber nad) eini- 
gen Wochen verließ, ift in Europa ges 
ftorben. 

Zufammenftoh. 


New Hort, 11. Juni. Ym Nebel 
ftießen in der unteren Bai heute ber 
nah PBortorifo fahrende Dampfer 
Garolina und eine Standard Del: 
Barfe zufammen. Lebtere fanf. Der 
Dampfer landete feine 127 PBaflagiere 
an feiner Mole. 

Des Kriegerd Heimkehr. 


San Franzisto, 11. Juni. Der 
Iruppentransportdampfer Sherman 
ift heute mit dem 4. nfanterie-Regi- 
ment aus Manila eingetroffen. Das 
Regiment hat zwei Jahre lang Dienit 
auf den Philippinen gethan und wird 
jeßt Garnifonen in Arkfanjas und Ne— 
brasta beziehen. 


Keine Getränte in Klubs, 


Iopefa, Kas., 11. Juni. Das 
Staatöobergeriht hat heute entfchie= 
den, daß Mitglieder von Klubs in den 
Klubräumen feine beraufchenden Ge- 
tränfe auf eigene Koften halten dür- 
fen. Die Enticheidung erfolgte in dem 
Prozeh des Zopefa Klub. 


— 


Quslaud, 


Freifprehung erwartet. 


Der Mord:Prozef der Stau Schoenebed 
feinem Ende nahe. 
(Epezialtabeldepeihe der „Abendpoft”.) 


Berlin, 11. Juni. In dem pielbe- 
Iprochenen Senjationsprozeh der Frau 
Schönebet unter der Anklage des 
Mordes jcheint eine Freifprechung 
mwahrjcheinlich zu fein, da in den Zeu— 
genausfagen der Hauptmann v. Goe- 
ben, deffenmwegen Schönebed ermordet 
murbde, ala ein gefährlicher Karakter 
bingeftelt wurde, unter deilen Ein 
Fuß fich die fittlich Schwache Trrau be- 
funden hatte. 

Weitere Chifanen. 


Berlin, 11. Juni. Der züdifche 
Hilfsperein hat Heute Nachrichten er= 
Galten, wonad; überall in Rußland die 
Juden ohne Unterfchied aus ihren 
Rorftadtmohnungen und Landhäufern 
in die $udenpiertel vertrieben werden. 


Der ruffenfeindlihde Uncle Sam. 


St. Petersburg, 11. Juni. Die 
„Nopoe Vremya“ beipricht heute die 
Weifung, welche der amerifanifche Ge- 
fandte in Peling von Wafhington er= 
halten hat, monad in Harbin anfäf- 
fige Amerifaner jtädtifche Steuern be- 
zahlen müjjen, genau jo wie Ruffen 
und Chinejen; das Blatt erblidt in der 
MWeifung einen Wendepunftt in ber 
Stellungnahme der Ber. Staaten ge- 
genüber Rußland, welche bislang im 
gi Diten eine feindliche gewesen 
ei. 


S. 


Leben verwirfi. 


Kairo, 11. Juni. Das eguptifche 
Kaffationsgerieht hat Heute das To- 
desurtheil des Studenten Wardani, 
melcher den egyptifchen Premiermini- 
fter Boutres Pajcha erfchoß, beftätigt. 


— Aus dem Schulbeft des Xleinen 
Karl. — Die Maus ift für die Köchin, 
melche ein kleines Nagethier ift, eine 
große Plage. — Hier werden Gtiefel 
für Herren verfauft, die aus ſtarkem 
Leder verkauft find. — Mit unferen 
Kanonen können die ftärkiten Feſtun— 
gen, die aus Gufitahl gegoffen find, 
zertrümmert werden. — Hier ift eine 
Mohnung für eine ruhige Familie, die 
frifch gemeißt und gemalt worden ift, 
zu vermiethen. — Der Ejel befitt gro- 
Ben Eigenfinn, der aus Afien ftammt. 
— Der Ejel träat nanchmal aud; einen 
— der aroße Ohren hat und grau 


* 


Chicago, Samiftag, den 11. Juni 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Drientzug verunglüdt. 
Mebrere Perfonenwagen durch eine Brüde 
ins Waffer geftürst. 

Konitantinopel, 11. Xuni. Bei Lule 
Burgas, fünfzig Meilen öftlih von 
hier, ift heute infolge Einfturzes einer 
Brüce ein Schnellzug der Drientbahn 
berunglüdt. Mehrere Wagen ftürzten 
in den Fluß, und man befürchtet, daß 
der Berluft an Menfchenleben groß ift. 
Bon hier ift ein Zug mit Verzten und 
Krantenpflegerinnen abgefandt mor= 
den, 


Achtzig Hinefifhe Zäger abge: 

ſchlachtet. 

Viktoria, B. K. 11. Juni. Achtzig 
Otternjäger ſind bei Manchili an der 
ruſſiſch-chineſiſchen Grenze am 19. 
Mai von Räubern abgeſchlachtet wor: 
den; mit den tauſend Otternfellen 
ihrer Opfer ſind die Verbrecher ent— 
kommen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vert- New Vortk von Southampton; Bata⸗— 
via von Neapel. 
: Prinzeifin Alice von New Port. 

: Sceana und Prejident Yincoin von 
PBinmouth? Philadelphia von New Port. 
Genua: Barbarofja von New York. 

New Port: Perugia und Eugenia von 
Gompantı von Liverpool. 
New Vork: Cincinnati nah Hamburg; 
Abgegangen. 
nah Niymouth; Garonia und Baltic nah Queens: 
toton; Srriedrih der Große nah Genua. 
Liverpool: PBictorian nah Montreal. 


Bulermo; 


St. Louis 


Zofalberidht, 


Aus Wistonfin berufen. 


W. J. Hagenah foll Bericht über den 
Werth der Telephonanlage nachprüfen. 

Der ftadträthlihe Ausfhuß für 
Gas, Del und elektrifches Licht hat 
ich die Dienfte des Statiftiferg der 
Eifenbahntommifjion, W. %. Hagenah 
gefichert, um den von D. E. und W. 8. 
Sadjon und Arthur Young & Co. ab- 
gejtatteten Bericht über den Werth der 
Anlage der Chicago Telephone Eo. 
nachzuprüfen. Hagenah hat, troßdem 
er erit dreißig Jahre alt ift, reichhalti- 
ge Erfahrungen auf dem Gebiete öf- 
fentlicher Nußeinrihtungen. Er hat 
feine Ausbildung an der Univerfität 
bon Wiskonfin erhalten und mohnt in 
Mabijon. Früher war er Hilfsarbeitz- 
kommiſſär. Jüngſt wurde ihm von der 
Stadt Milmaufee angeboten, das 
ſtädtiſche Rechnungsweſen zu revidi— 
ren und Vorſchläge, wie ſie in Chica— 
go die Merriam-Kommiſſion macht, 
zu machen. Er wird als Entſchädi— 
gung monatlich $350 bis $400 erhal: 
ten. 


— —— — — 
Noch unerkannt. 


Kam geftern Abend an Randolph und 
Dearborn Straße ums Zeben. 


Ein Mann, der das Abzeichen der 
Modern Woodmen of America trug, 
fam gejtern Abend an Randolph und 
Dearborn Str. infolge eines Straßen: 
bahn = Unfalls ums Leben. Mehrere 
Zeugen behaupten, daß er von einer 
Elektrifchen über den Haufen gefahren 
murbe. Kohn Libby, ein Straßenbahn= 
Ungeftellter, verfichert dagegen, der 
Mann fei vor der in Yahrt befindlichen 
Elettrifchen gefallen und habe fich auf 
dem Pflaiter den Schädel eingefchlagen. 

In den Tajchen des Todten fand 
man eine $10 und etwas fleine Münze 
enthaltende Börfe. Das Schweißband 
feines jteifen, jehmarzen Hutes ift „R” 
gezeichnet. Die Polizei und der io- 
toner haben jich bisher vergeblich be— 
müht, den Namen des Opfers feftzu- 
ftellen. 


— — 
Ein neuer Plan. 


Polizeihef Steward will jett 
Hunde fangen laffen. 
Um nad) Kräften die Hundeplage zu 
bermindern, mill Polizeichef Stemard 
fchon in der nächften Woche Nachts auf 
herren= und maulforblojfe Köter Jagd 
machen lafjen. Er ift überzeugt da= 
bon, daß Hunde Nachts in beveutend 
größerer Zahl, ald am Tage, ji) auf 
den Straßen umbertreiben und ihr 
Yang mit meniger Schwierigkeit ber- 
fnüpft fei. Die Hundefänger find, da 
fie um ihre Nachtruhe fommen werben, 
bon biefec Neuerung menig entzüdt, 
werden aber, wohl oder übel, in den 
fauren Apfel beißen müffen. Die Zahl 
der Hundefänger ift um vier vermehrt 
worden. 


Nachts 


Sinterlich 8400,000. 


Aus einem vom Staat3anmaltäges 
hilfen Nicholas Micheld, einem der 
Naclaßverwalter, heute dem Nachlaß 
gericht unterbreiteten Gefuch, den Erb- 
Ihaftstermin auf den 15. Juli anzu= 
fegen, geht hervor, daß der Nadhlaf 
der fürzlich ganz plöglich im Palmer 
Houfe verftorbenen Frau Tyannie Sur- 
dam Stelle fi) auf etwa $400,000 
beläuft. Die rau hat befanntlich 
dem italienifchen Sänger Edgar N. 
Ucceta, der fie vor jecha Jahren wegen 
Bruchs des Eheverfprechens auf Scha= 
denerjaß verflagte, $25,000 vermadht, 


Duldet Shlendrian nicht. 


Hilfsbaukommiſſär E. Hewitt ließ 
heute den Abtheilungsvorſtänden die 
Warnung zugehen, daß er Zahliſten, 
die nicht ordentlich beglaubigt ſind, 
nicht gutheißen werde. Veranlaſſung 
zu der Anordnung gab die Methode, 
welche die Aufſeher jetzt anwenden, und 
die augenſcheinlich bedeutungslos iſt. 


— — — 


⸗eſet die „Sonniaanal“. | 


Berufs⸗ſtrankheiten. 


Regierung ſoll Erhebungen über den 
Gegenſtand anſtellen. 

In der heutigen Sitzung des Allge— 
meinen Verwaltungsraths der Ameri— 
kaniſchen Geſellſchaft für Arbeiter-Ge— 
ſetzgebung im Auditorium-Hotel wur— 
de ein Ausſchuß von fünf Mann er— 
nannt, welcher bei Präſident Taft da— 
hin vorſtellig werden ſoll, eine natio— 
nale Unterſuchung der Berufskrank— 
heiten zu veranſtalten. Die Ausſchuß— 
mitglieder, die vom Präſidenten des 
Verwaltungsraths, Prof. Henry W. 
Farnam von der Untverjität, Yale, er- 
nannt murden, find: Dr. Henty 
Baird Fapill, Präfident des Chicagoer 
Tuberkuloſe-Inſtituts; Prederid L. 
Hoffman, Statiſtiker der Prudential 
Inſurance Co.; Dr. David Etſall von 
Philadelphia; Profeſſor Charles R. 
Henderſon, Univerſität Chicago; Fred. 
M. Judſon von St. Louis. 

An der Debatte betheiligten ſichProf. 
Ernſt Friend von der Chicagoer Uni— 
verſität, Prof. Henry R. Seager von 
der Columbia = Univerfität, Chef Ed- 
gar 3. Davies von der Staatlichen Fa= 
brifinfpeftion, Prof. Henry W. Far: 
nam bon Yale, Frl. Jane Addams 
bom Hull Houfe und Frl. Eyital Eajt- 
man bon New Horf. Profeflor Friend 
legte einen Bericht vor in Bezuq auf 
Verfiherung gegen Ermerbälofigteit, 
Dr, Henry B. Fapill fprach über fo- 
ziale Hngiene und Profefior Seager 
iiber die Höhe der auf Grund von Un= 
fällen zu leiftenden Entjehädigungen. 

— — — — 
Lich Milde walten. 


Angeblibe Zadendiebinnen nur wegen 
unordentliken Betragens geftraft. 


In Mandel Brothers’ Yaden murs 
den geftern Nachmittag Drei meibliche 
Kunden von Haus-Detettive E. T. 
Valentine angeblih beim Diebjtahl 
abgefabt und feftgenommen. Sie ga= 
ben ihre Namen als Katherine Huber, 
May Gray und Zouife Clark an, mei: 
gerten fich aber, der Polizei ihre Adrej= 
jen zu verrathen. Anmalt WU. U. An 
dremä eifte jie gegen Bürgichaft Tos. 
Heute wurden fie dem Stadtrichter 
Wells vorgeführt. 

Nac) Vernehmung des Belaftungs- 
zeugen Valentine beantragte Staats 
anmaltsgehilfe James Barrett, Die 
auf Ladendifbitahl Tautende Anklage 
niederzufchlagen, die. „Beirhuldigten 
aber wegen junordentlichen Betragens 
zu belangen. Der Richter entſprach 
dem Antrage und ftrafte die Frauen 
um je $10 und die Koften. 


Spielratten abgeurtheilt. 


Der Buhmacher John Stevens, der 
angeblich in einem SHinterzimmer der 
Wirthfhaft Nr. 170 Federal Str., 
Wetten auf Nennpferde entgegenge- 
nommen bat, wurde heute vom Stadt: 
tichter Gemmill um $35 und die Ho» 
ften geitraft. Siebzehn feiner angebli- 
chen, geftern Nachmittag mit ihm ver- 
bafteten Kunden wurden um je $1 und 
die Koften geitraft. 

Hielt Wort. 

Wegen angeblich zu ſchnellen Fah— 
rens wurde heute der 19jährige Autler 
Earl Porter, Nr. 147 Baird Ave., dem 
Stadtrichter Uhlir vorgeführt. Er 
mußte zugeben, unter gleicher Anklage 
erit fürzlid um $25 und die Koſten 
gejtraft worden zu fein. 

„Das ftimmt,” meinte der Richter, 
„und ich entfinne mich, Yhnen damals 
erklärt zu haben, daß ich Sie im Wie: 
derholungsfalle um da3 Doppelte ftra- 
fen mürde. Ih Halte Wort. Die 
Strafe beträgt $50 und die Koften.” 

James U. Robert, Nr. 1216 Har: 
bard Straße, der des gleichen Verge- 
beng megen, aber zum erften Male, 
bor dem Richter jtand, fam mit $25 
Strafe und Zahlung der Koften da- 
bon, 

—- —— 


Bom Richter beftätigt, 


Referent Zeislers Bericht über den all 
McEldomney: Myers. 


Richter Walter billigte heute im 
Kreisgericht den Bericht des Referenten 
Siegmund Zeiäler, an den die von N. 
Edfon MeEldomney und ei 
Myers gegen die „National Life In— 
furance Eo. of the United States“ er- 
hobenen Antlagen veriwiefen morben 
maren. Die Anmälte von Me&ldpomney 
und Myerd hatten gegen den Bericht 
nicht3 einzumenden. Nach einem Riüd- 
blid auf alle Antlagen heift e8 in dem 
Bericht, dag MeEldomwney und Myers 
bor dem 28. September 1907 fich zur 
unrechten und bösmilligen Zerftörung 
des Nufes, de Eigenthbumd und des 
Geihäfts der Berficherungs-Gefell- 
Tchaft verbunden und danach) geftrebt 
hätten, fie in die Hände eines Maffe- 
bermwalter3 zu bringen. 

Zu diefem Zivede hätten fie bau- 
ernd falſche, die Geſellſchaft ſchädi— 
gende Angaben verbreitet. Myers 
habe dabei den Zweck verfolgt, die Be— 
amten der Geſellſchaft zu zwingen, 
ihm Tribut in Form von Geld, eines 
vortheilhaften Agentur⸗Vertrages oder 
dergleichen zu entrichten. 


— Feine Ausrede. — Richter: Sie 
ſollen den Gendarm bei Ihrer Arreti⸗ 
rung noch gröblich beſchimpft haben! 
— Angeklagter: Keine Spur! Ich habe 
ihm nur die richtige Benennung gege⸗ 
ben! — Richter: Wie haben Sie denn 


— 


zu ihm gejagt? — Ungeklagter: Zum: 


venfammler 


An der Arbeit. 


—— 


Staatsanwalt Wayman trifft Vor⸗ 
bereitungen für den Browne⸗Prozeß. 


ſtonferirt mit Zeugen. 


Hat längere Unterredung mit den Abge⸗ 
ordneten White und Beckemeyer. — 
Haltloſes Gerücht. — Anklagen gegen 
Verſicherungs⸗Orden. 


Staatsanwalt Wayman war heute 
damit beſchäftigt, die letzten Vorberei— 
tungen für den Prozeß gegen den Füh— 
rer der demokratiſchen Minderheit im 
Haus, Lee D’Neill Bromne, zu tref- 
fen, der am Montag Vormittag im 
Gerichtshof Richter McSurelys begin= 
nen wird. Der demofratifche Abge- 
ordnete Charles A. White, defjen an- 
gebliches Geftändpnig den ganzen Le= 
gislaturffandal heraufbeichworen hat, 
wird als erfter Zeuge vernommen mer=- 
den. 

Der Staat3anmalt 
daß feine Eröffnungsfprahe an die 
Gejchmworenen furz fein werde. Er 
merde die Anflagen gegen den Abge- 
ordneten in furzen Zügen fchildern. 
Er hatte heute Vormittag eine zmei= 
ftündige Unterredung mit dem Abges 
ordneten 9. %. E. Bedlemeyer von Car= 
Iyle, der angeblich ebenfall3 ein Ge- 
ftändniß abaelegt hat. Weder Bede- 
mener no Staatsanwalt Wayman 
tmollte fich iiber ven Verlauf der Kon= 
ferenz näher aussprechen. Dagegen 
nahm der öffentliche Antläger Gelegen- 
heit zu erflären, daß die Ihatjache, 
daß C. O. Rofen, ein Verkäufer, 220 
MW. Elm Straße wohnhaft, Mitglied 
der Jury ei, eine Verzögerung des 
Prozeffes nicht zur Folge haben werde. 

E3 war das Gerücht in Umlauf ge- 
fett morden, ıdaß Nofen entweder als 
Gefhmorener oder al3 Zeuge in einen 
Strafprozeß in Koma vermidelt geme- 
fen fei, eine Ühatfache, die dem 
Staatsanmalt angeblich nicht befannt 
geweſen jei. „ch mußte es, ehe ich 
die Gerüchte vernahm”, erflärte ber 
Staatsanwalt. „Das wird eine Ver: 
zögerung nicht veranlaffen.” 

Nah der Konferenz zmiichen dem 
Staatsanwalt Wayman und dem Ab- 
geordneten Bedemeper fand fich der Ab- 
georbnete White in Begleitung eines 
Geheimpoliziften im SKriminalgericht 
ein und begab fich fofort zum Staat3- 
anmwalt. Der Gegenftand der Iinter- 
redung ließ fich nicht feitftellen. 

Anflagen gegen Derfiherungsorder. 

Die Geheimpoliziften der Staatsan= 
maltfchaft werden im Laufe der näd- 
8 Woche Anklagen unterſuchen, die 
ich auf angebliche Unregelmäßigkeiten 
in der Verwaltung des Ordens der 
Modern Woodmen of America bezie— 
hen. Sie ſind demStaatsanwalt jüngſt 
unterbreitet worden und belaſten Be— 
amte des Ordens. Es wird behauptet, 
daß große Summen, angeblich 850,000 
das Jahr, die Zinſen auf die Bankein— 
lagen darſtellend, nicht an die Kaſſe 
des Ordens abgeführt worden ſind. 

Die Unterſuchung wurde auf Ver— 
anlaſſung eines früheren Beamten des 
Ordens begonnen, der dem Staatsan— 
walt eine Beſchwerde unterbreitete. 
Hilfsſtaatsanwalt Thomas Marſhall, 
der die erſte oberflächliche Unterſuch— 
ung anſtellte, wollte den Namen des 
Beſchwerdeführers nicht preisgeben. 
„Die Angelegenheit wird nächſte 
Woche unterſucht werden,“ erklärte 
Herr Marſhall. „Ich werde ſie zuerſt 
unterſuchen. Wenn ich genügendes 
Material finde, wird der Beſchwerde— 
führer vor die Grandjury vorgeladen 
werden. Es ſteht allerdings noch nicht 
feſt, ob die Thatſachen, wie ſie uns 
mitgetheilt ſind, überhaupt auch wenn 
ſie richtig dargeſtellt ſind, ein Verbre— 
chen darſtellen.“ 

Eine der Beſchwerden, die Hilfs⸗ 
ſtaatsanwalt Marſhall unterbreitet 
worden ſind, betrifft eine Bank in Da— 
venport, Ja. Es wird behauptet, daß 
den Leitern dieſer Bank bedeutet wur— 
de, fig hätten Sonderzinſen in der 
Höhe don einem Prozent zu bezahlen, 
menn fie Gelder des Drben3 ala Ein- 
lagen zu erhalten münfchten. Eine ähn- 
liche Befchmwerde bezieht fich auf eine 
Bank in Moline, XL. 


—- 0. —— 


* Yuf den 21. Juni ift nach Nem 
Hort eine Rathsverfammlung ver Paf- 
fagieragenten aller größeren Bahnge- 
fellfehaften einberufen worden. Es joll 
ein Vorfchlag erörtert werben, nad 
welchem Fahrgäften, die Pullman-MWa- 
gen benußen, außer der Pullmange- 
bühr au von den Bahnbermaltungen 
ein höheres Yahrgeld zu berechnen fein 
würde. 

* Die „Humboldt Park Congrega⸗ 
tion“ kündigt auf morgen Mittäg 12 
Uhr die erſte Konfirmation in ihrer 
Gemeinde an, wozu ſie Jedermann 
einlädt. 


erklärte heute, 
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Gefährlihe Schhiafftätte. 


War auf dem Bahndamm eingenidt und 
wurde überfuhren. 

Der A2jährige Fred Nelfon wurde 
gejtern Abend auf den Geleifen der 
Chicago, Milmaufe & St. Paul» 
Bahn an Penfacola Ave. von einem 
Perfonenzuge erfaßt. Er erlitt einen 
Schädelbrud. Im Spital zu Duns 
ning, mo er Aufnahme fand, iſt er 
heute früh geftorben. Die Polizei be- 
hauptet, daß er ermübet auf dem 
Bahndamm fich niedergefeht hatte und 
eingefchlafen mar. 

Scharfe Rüge. 

Die Koronersjury, die gejtern den 
Snqueft abhielt über den Tod des von 
einem SKraftlaftwagen überfahrenen 
Hohn Eonnelly, Nr. 2226 Blue Island 
Une, bet den Magenführer Tony 
Grzybowski, Nr. 1347 Sloan Straße, 
megen angeblich grober Fahrläfjigkeit 
icharf gerügt und den Großgejchmwore- 
nen übermiejen. 

Genau fo verfuhr die Jury, die ben 
Snqueft abhielt über den Tod des am 
27. Mai von Rob Vandercod, einem 
Magenführer der Auto Taricab Som: 
pany, überfahrenen und getödteten 
Bernard McCarry. Sie empfahl aber 
nodb, daß das dem Kraftiwagenverfehr 
regelnde Gefet auf Städte von mehr 
al3 einer Million Einwohner feine 
Geltung haben, diefer Verkehr vielmehr 
von ftädtifchen Beamten geregelt und 
bor ihnen Seitens der Wagenführer, 
die fi um eine Lizen3 bewerben, ber 
Berähigungsnachmeis erbracht merben 
ſollte. 

Im Hoſpital geſtorben. 

Frau Mary Conway, die Mittwoch 
an W. Polk Str. und Blue Island 
Ave. von einem Fuhrwerk überfahren 
wurde, iſt den bei jener Gelegenheit er— 
littenen Verletzungen geſtern im Coun— 
ty⸗Hoſpital erlegen. Sie war im 
Hull Houſe beſchäftigt. 

Voch glimpflich verlaufen. 

Der Exkurſionsdampfer „City of 
Kalamazoo“ näherte ſich heute Morgen 
um halb fünf Uhr ſeinem neben der 
Clark Str.-Brüde gelegenen Anlege— 
plag, als die Mafchinerie verjagte. 
Anitatt zu halten, fuhr er meiter und 
prallte mit folcher Wucht gegen die 
Brüde an, daß jein Bug eingebrüdt 
und die Brüce ftart bejchädigt wurde. 
Verlebt murde Niemand. Die Aus- 
befferung des an der Brücde angerich- 
teten Schadens dürfte mehrere hundert 
Dollars koften. Die Eigenthümer des 
Schiffes halten den an diefem ange: 
richteten Schaden für unerheblich. 


— —e |. 


Der Ratenfrieg. 


Bundesregierung gegen Pullman und 
Union Stod Yards Co. 


Bor dem Bunde3-Appellhof, aus den. 


Kreisrichtern Großcup, Seaman und 
Baler beftehend, ijt die Verhandlung in 
Sadıen der Pullman Co. im Gange, 
melche die Bundes = derfehrsfommij= 
fion daran verhindert mifjen will, jie 
zu einer Herabjegung ihrer Raten zu 
zwingen. Bundes - Generalanmwalt 
MWiderfham hat dem Anwalt der Ver- 
fehrsfommiffion, Herrn Wm. ©. 
Lamb, feinen Affiffenten Wm. E. Ken- 
hon zu Hilfe geichidt. 

Aber auch die andere Seite hat Ver- 
ftärfung erhalten. Die Great Northern 
Railway Eo., welche felber Schlafiwa- 
gen im Betrieb hat, fucht um Erlaub- 
niß nad, als Mitkläger aufzutreten. 
Gie behauptet, fie würde bei niedrige- 
ten Raten Geld zufeten müffen. €3 
ließen fich in Schlafwagen nur halb jo 
viel Leute hineinpaden, mie in ge- 
möhnlihe Perfonenwagen, und e3 
fofte minbeftens 21 Cents die Meile, 
un Schlafwagen unterwegs zu hal- 
en. 

Das Gefuh um einen Einhaltsbe- 
—* wurde heute Nachmittag abgewie— 
en. 

Herr Kenyon wird ſeinen Aufent— 
halt in Chicago benutzen, um mit 
Herrn Lamb zuſammen gegen die 
Union Stock Yards Co. ein Verfahren 
einzuleiten wegen angeblicher Ueber— 
tretung der Hepburn'ſchen Akte zur 
Verhütung von Vergünſtigungen für 
Frachtverſender ſowohl, wie vonUeber— 
vortheilungen ſolcher. 

— — — 


Ausdgeräudert, 


feuer im Klubhaus nöthigte die Gäfte 
zur Slucht. 

Ym Eleanor-Klubgebäude, Nr. 551 
Oſt 31. Str., das von 50 meiblichen 
Angeftellten größerer, im Gejchäfts- 
biertel gelegenen Handelshäuſer be— 
mohnt wird, brach geftern Abenbrzeuer 
aus, das durch eine fchadhafte Heiz- 
borrichtung im Keller verurfacht mur- 
de, Die Gäfte wurden dur den in 
diden Schwaden in die Zimmer brin- 
genden Rauch zur Flucht genöthigt. 
Sie entfamen unverfehrtt. Das Teuer 
blieb auf feinen Entjtehungsherb be— 
fchräntt und richtete etwa $100 Scha= 


ben an. 
— u 


War nicht ſchlimm. 


Frau Martha Laugh, Nr. 948 Wil⸗ 
ſon Ave., wurde geſtern Nachmittag, 
als ſie an dem von der Jugend jener 
Gegend benutzten Ballſpielplatz an 
Evanſton Ave., zwiſchen Leland und 
Lawrence Abe., vorbeiging, von einem 
ungeſchickt 

etroffen, aber nur unerheblich verletzt. 
ie war imſtande, ohne fremde Hilfe 


———— Ball am Kopf 
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Paſtor Kemp freigefprogen. 


Der Staatsanwalt ftreiht die drei noch 
verbleibenden Antlagen. 


Paftor Robert Morris Kemp, det 
ehemalige Rektor der St. Chryfofto- 
mus-flirhe, murde heute von ber 
Jury in Richter Windes’ Gerichtshof 
bon den Antlagen entlaftet, welche die 
Ehorfnaben Karl Wernede und Hers 
bert Maginnis gegen ihn erhoben 
hatten. 

Paftor Kemp langte kurz vor der 
DVerfündigung des Wahrfpruhs an, 
und nur er und fein Anwalt waren bei 
der Verlefung zugegen. 

Don den Treunden des Paſtors 
fand fi nur PBaftor U. H. W. Anders 
fon von der bifchöflichen Kirche im 
Ravenswood ein, als Kemp den Ge» 
richtsfaal verließ. 

Hilfa-Staatsanmwalt Short zog bie 
drei noch übrigen Untlagen gegen den 
Geiftlichen zurüd, da nach zwei yrei- 
ſprechungen — die erfte war auf Rich» 
ter Baldwins Geheiß erfolgt— meitere 
Frogeife doch feinen Zwed gehabt häts 
en. 

Kemp drücdte den Gefchworenen bie 
Hände. 

„Zwei Nahre haben diefe Anklagen 
mich bedrückt“, ſagte er. „Der Oefs 
fentlichkeit habe ich auch jetzt nach der 
Freiſprechung nichts mitzuͤtheilen Der 
Wahrſpruch hat mich nicht überraſcht, 
aber ich bin natürlich froh darüber.“ 

Kemp ift auf der Berkely Divinity 
School in Nem York vor 19 Sahren 
Geiftlicher geworden. Che er nach 
Chicago kam, war er 17 Jahre lang 
Hilfspaſtor an der Trinity Kirche im 
New VYork. 

— — —ñ—— 
Dläft zum Angriff. 


General-Staatsanwalt will das Truft 
Gele vom Jahre 1891 durchführen. 
‚Seit dem 1. Juli des Jahres 1891 
ift hier-im Staate ein Gefeß in Kraft, 
das allen Korporationen die Verpflich- 
tung auferlegt, fpätejten am 1. Sep= 
tember eines jeden Jahres beim 
Staatsfefretär, unter Beifügung einer 
Einfchreibegebühr, eine eidliche Erflä- 
rung einzureichen, daß fie feinem 
Truft, feinem Gyndifat und feiner 
fonftigen Vereinigung angehört, deren 
Zweck darin befteht, die Preije be— 
ae au — auf einer bejtimmten 
öhe zu halten. Nichtbefol der 
Borfchrift fol mit hoßer Gefbbike ges 
ahndet werden, und "zwar Toll die 
Strafe $50 für jeven Tag betragen, 
um ben die Abgabe der Erklärung ber- 
zögert morben ift. Viele Korporatio- 
nen find der Vorfchrift nachgefommen, 
menn auch gerade nicht regelmäßig; 
fehr viele haben fi aber überhaupt 

nicht darum gefüümmert. 

Vor. zehn Jahren oder fo hie e8 
einmal, der General-Staatsanmalt 
werde auf Betreiben bes Staat3-Se= 
fretär gegen Taufende von jäumigen 
Korporationen ein Strafverfahren ein- 
leiten. 3 wurde daraus nichts, Yeht 
aber fol Ernft gemacht werden. Aus 
Springfield mird gemeldet, Gererals 
Staatsanwalt Stead habe ich allein 
in Coof County etwa 1000 Korporas 
tionen borgemertt, gegen die er im 
Laufe näcfter Woche GStrafantrag 
ftellen werde. lnter den Rorporatios 
nen, die belangt werben follen, befins 
den fi die National Pading Co., 
Schwarzſchild & Sulgberger, zahlrei« 
he Bahngefellichaften ufm. 


Jung Dahingerafft. 


Die Kinderpflegerin Jennie van Bergen 
vom Tode ereilt. 

Die Kinder im Chicagoer Heim für 
Yreunblofe, 5051 Vincennes Avbe., be⸗ 
trauern den plötzlichen und unzeitigen 
Tod der einzigen „Mutter“, die ſie ge—⸗ 
fannt haben, Frl. Jennie van Bergen, 
Die junge Pflegerin, erft 19 Zahre alt, 
mar geftern Abend von einem furzen 
Ausgang zurüdgefehrt und eben im 
Begriff, den Mantel abzulegen, als fie 
plößlich leblo3 niederfant. Ein Herz» 
Ichlag Hatte fie dahingerafft. Frl. van 
Bergen mohnte bei ihren Eltern im 
Haufe 2155 Dft 72. Str. 


2oben Zivildienftfommiffion. 


Sn lobender Weife fprachen fich heu⸗ 
te 3. W. ©. Peters und €. M. Bain: 
ter, Sefretär bezw. Mitglied der neu— 
geſchaffenen Zivildienſtkommiſſion von 
Kanſas City, Mo, über die Thätigkei 
der hieſigen Zivildienſtkommiffion 
aus, deren Methoden ſie einer dreitü— 
De Unterfuhung unterzogen haben. 

eterd erklärte, bie hiefige Zivildienft: 
tommiffion braude den Vergleich mii 
feiner ähnlichen Behörde im Land zu 
ſcheuen. 


Kurz und Neu. 


* Gine Abichiebäfeier zu Ehren bei 
Ad. Wm. F. Ryan, der am Dienjtag 
eine -Europareife antritt, veranftaltetı 
KR ber demofratifche Klub der 34 


rd. Dem Alderman wurde bei bie 4 


fer Gelegenheit ein mit Diamanten bes 
fegter goldener Amtäftern überreicht. 


— — ⸗ 
Da8 Wetter, 


Ehic und Umgegend: Heiter heute Abem 
une, morgen: went Regel in der Kurt are 
man er. Norboftwind, u 

3 Fnois: eiter heute Abend und morgem 
weni Mechfel in der Luftwärme, He 

Anbtona: Heiter heute Abend und morgen. 

Nieder-Didigan: Heiter im Dehten, unfide 
im Dften beute Abend; morgen heiter, x 

Wistonfin: Heiter heute Abend und morgen 
w echiel in der Luftwärne, ' 

elite ‚fig der Xemperat 


urftand dor 
bis ittag Mic folgt: Ahr 
EIREN 
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errn Dübellers döchter 
Roman von Hans Becer. 
(12. Fortſetzung.) 
Albert Kühnemann ſtammte aus 
infacher, wenn aud wohlbabender 
ilie. Der Vater hatte eine Knopf: 
it beſeſſen, dieſelbe jedoch, gerade 
der Sohn im erſten Jahre das 
 Zehnitum befuchte, verfaufen müflen, 
u er, vom Schlage gerührt, fich der 
= Fabrik nicht mehr widmen fonnte. Von 
= Ren Zinfen des Erlöjes hatte die 
Familie qut leben können, und als der 
= Boter ftarb, die Schwefter ihren Ver: 
= mögendantheil erhalten hatte, war dem 
= Eohne von der Mutter der Reit dei 
” Kapitals zugemiefen, während fie für 
© Sich nur eine Kleine Aente beanspruchte. 
"&p Stand Albert Kühnemann ohne 
Sorgen, ein freier Menich, da. 
fonnte fich nicht nur feinem Studium 
widmen, fondern auch fein Leben ge- 
nießen, imazu namentlich Berlin, wäh- 


| 


| 


| 


Gr | 


rend feines Charlottenburger Aufent= | 


baltes, mit allen feinen Reizen lodte. 


Do er war ein ernfter, ftilfer Menfch, | 2 oh Ki oe m 
Der nur die Arbeit als feine Lebens- | doch das ließ ſich nicht machen es war 


aufgabe vor ſich ſah, ſo kam es, daß 
er auch in der Großſtadt gleichgiltig 
an all den tauſend Vergnügungen vor⸗ 


überging. Daß dabei eine gewiſſe 


Schwerfälligfeit an ihm hängen blieb, | ;,. rein - ———— 
war nur natürlich, und er hatte ſich, Ehe a war, hatte fie 
als er dem alten Dübeller in Hannober | re 


auf der Straße begegnet und ihn une | 


© aufgefordert um die Erlaubniß eines 
= Beluchhes aebeten, fpäter über jich jelbft 
gewundert. Pielleiht mar ed, fo 


Dachte er, bie Heimath, die Erinnerung | 


an feine Jucendzeit, die ihm, dem ern- 


rüdt erfchien, die ihn dazu veranlaßt, 
dieleiht aucı nur Neugier, zu ſehen, 
wa3 aus dem prächtigen Mädchen, dem 
Die ftille Verehrung des Primanerz ge- 
gplten, geworden mar. Sedenfalls 
fonnte er da3, was er dabei gefühlt, 
wohl nich! mit Liebe, ja faum mit 
einem märmeren Gefühl bezeichnen, 


ſten Menſchen, ſchon in weite Tyerne ge- | nur ftumm bafigen Tonnte, 


| Unterhaltung mit 


denn thatjächlich war ihm während ber | 


fpäteren Yabre die hübjche Lifa ganz 
aus dem Gedächtniß gekommen. 

Es war aber nun einmal geſchehen, 
und jetzt ſaß er den beiden ſchönen 
Schweſtern gegenüber und wurde nach 
und nach ganz geſprächig bei der Rück— 
ſchau auf die gemeinſam verlebte Zeit. 


Die Befangenheit, die ihn bei dem Ge⸗ 


danken befallen hatte, daß die Mädchen 


wichen — ſie ſprachen und gebärdeten 


fi ja noch mie früher — und es be= | ‚yeni 
rübrte ihn jajt wie Wehmuth, als es | nicht 


Zeit zum Aufbruch war und er fi 
verabjchieden mußte. Gr hatte fich fo 
mohl gefühlt, fait iwie in feinem Eltern 
haufe, und es hätte au) gar nicht der 
freundlicher Einladung Frau Malchens 
bedurft, feinen Beiuch zu miederholen 
— er märe von feibit aeloımmen — 
fam auch wirklich Schon nach drei Tagen 
zur gleichen Stunde. 

Dann folgten aemeinfame Spagier- 
aänge mit den Schweitern, nach ber 
(Filenriede, man trank Kaffee im Kur— 
haus, beiucähte auch Herrnhaufen, und 
als drei Wochen vergangen waren, 
fühlte er, dab die Jugendliebe neue 
Wurzeln geichlagen hatte. 

An einem der legten Abende vor der 
AUbreife der Schweftern in’3 Engage: 
ment, al3 jie Durch den ftillen Wald 
nad Hauie gingen, nahm er all feinen 
Muth zufammen, und während Elfa 
einige Schritte voraus war, fahte er 
Lija3 Hard und jagte fchlicht: 

„Hraulein Lifa, wollen Sie meine 
Frau werden?“ 

Lila artmwortete nicht aleih. Ahr 
Herzichlag jegte einen Moment aus, fie 
wußte nicht, aeihah das aus Freude 
oder aus Shhred. Gemwiß, fie hatte aud) 
in fich eine wachjende Zuneigung zu 
dem ernften Manne gefühlt, aber nicht 
daran aedacht, daß er diefen Schritt 
thun, ihr Leben noch einmal in andere 
Bahnen aelenft werben fünnte. Gie 
war ja Schaufpielerin, gehörte zur 
Bühne, mußte in wenigen Tagen fort 
in’ Engagement. Wie ein Wirbel 
ging ihr das im Kopf herum — dazu 
der Gedanke an Elfa — bie durfte fie 
Do nicht allein Iaffen. Aber Alles 
wurde übertönt:von dem Glüdsgefühl: 
da war einer, der wollte fie zur rau, 
Sie brauchte nicht mehr zurüd an’s 
Theater, mwosihr, fie geftand ji das 
offen, hatte e& fi fchon Tängit im 
Stillen eingeitanden, do fein Glüd 
bfübte, dagrihr oft zur Qual geworben 
war. 

Sie glaubte, eine Stunde nad: 
gedacht zu haben, und do war noch 
feine Minute verfloffen, jeine Worte 
waren faum verflungen, ihre Hand 
zubte noch in der feinigen. Ganz 319° 
baft jah fie zu ihm auf. Hatte wirklich 
ihr jeine Frage gegolten, hatte er nicht 
vielleicht zu Elfa gefprohen? Aber die 
ging ganz jorglos, vor fich binfum- 
mend, bor ihnen her, jo foralo3, wie fie 
durch's Leben flatterte. 

Mürbden fie nicht doch einmal ge- 
trennt werden? Gollte fie Eljas megen 
auf ihr Lebensglüd verzichten müflen, 
fonnte da8 die GSchweiter fordern? 
Würde diefe im gleichen Falle nur 
einen Augenblid jhmanten? Hatte fie 
das nicht ſchon bewieſen durch ihre 
Liebe zu Elmeräheim? Mieber durch: 
- fuhr fie ein Schhred, ala jie an den 
Grafen denfen mußte. Aber der war 
ja fort, blieb in Göttingen, Elfa ging 
nach Iſchl, ſpäter vielleicht nah Wien 
ober Berlin — dabei mußte fie denfen, 
dah fich über kurz oder lang ihrer Bei- 
der Leben doch trennen würbe. Die 
Morte Göbes fielen ihr ein. Ind da 
—— tie unter einem ihr fremden Zwang 
— tam die Antwort, wie ein Haud) 
ner: „Ia.” Mehr brachte fie nicht 
Beraus, fait hätte fie das Mort gleich 
- 5 wieder bereut, fühlte fie fich doc mie 
eine —— 8 wäh ur nen 
fhor ihlang Jemand die Arme 
— a und füßte fie — fie fühlte fi 

- mie geborgen, ganz berantwortungslos. 

NEE m 

b ein?! 

fie nur mit dem Kopfe nidte, Zlang 


| 


4 
1 


* — „der Vater 
jetzt in einer ganz anderen, ihm voll— | Schon du 


ſtändig fremden Welt lebten, war ges | 


| 


| 


| 
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e8 ihr wie aus meiter Ferne: „Meine 
liebe Braut!” 

Auf einmal ftand Elfa vor ihnen. 
Die Hatte jchnell begriffen — viel 
fchneller als Lifa jelbft — und zog fie 
an fih: „Lifa, Mädchen, ich münfch’ 
Dir Glüd!" Sie fühte fie und fchob 
fie mieder zu dem Manne hin, ber 
lächelnd dakeiftand. 

„Auh Shnen, Herr Kiühnemann, 
meinen Glüdmunfd. Sie befommen 
eine gute rau.“ 

Dann zingen jie nah Haufe. Elfa 
war die Treppen hinaufgeftürzt und 
hatte den Eltern ganz athemlos Liſas 
Verlobung mitgetheilt; das Paar fam 
nad, Kühnemann mieberholte feinen 
Antrag bei den Eliern, 

So gerührt der alte Ditbeller über 
das Glüd feiner älteften Tochter war, 
im Stillen blieb ihm doch die Haupt- 
fache, daß der zufünftige Schiwieger- 
john die yorm beobachtet, mie e3 fich 
für eine Beamtenfamilie Tchiette — Ti) 
nicht mit dem „Ja“ der Tochter be- 
gnügt hatte. Am liebften wäre e3 ihm 
geweien, glei jegt noch bei einer 
Flaſche Wein die Verlobung zu feiern, 


zu jpät geworben, Wein überhaupt 
nieht im Haufe, dazu Frau Malchen 
nicht fo recht wohl. So murde die 
Feier auf den anderen Taa verfchoben. 

Schon am Nachmittag, al die Mut- 


Ein Fieberſchauer 
war über ſfie gekommen — jetzt, nach 
der Freude und Aufregung, brach ſie 
ganz zuſammen. Mit zitternden Lip— 
pen hatte ſie Liſa geküßt, auch Kühne— 
mann die Hand gedrückt, ſpürte nun 
aber eine ſo große Mattigkeit, daß ſie 
als der 
Vater noch immer kein Ende in der 
ſeinem künftigen 
Schwiegerſohn fand. 

Endlich war auch das vorbei, und 
Frau Malchen konnte zur Ruhe gehen. 
Mit der Tapferkeit der liebenden Mut— 
ter hatte ſie ſich aufrecht erhalten, nun 
verſagte ihr faſt die Kraft, bis zum 
Bette zu gehen. 

„Das iſt nur die Aufregung, morgen 
wirſt Du wieder ganz geſund ſein“, 
tröſtete Dübeller, aber die Mädchen 
waren ganz aufgeſchreckt, wollten durch— 
aus noch nach dem Doktor laufen, heiße 
Milch kochen, und nur den beſchwichti— 
genden Worten der Mutter gelang es, 
ſie davon abzuhalten. 

„Geht aur fehlafen“, fagte fie matt, 
hat recht, morgen mird 
3 ipieder qut fein.” 

Und wirklich fühlte fich die Arante 
am Morgen beffer, oder behauptete e3 
igiten3, und wenn die Töchter jie 
zurüdgebalten, wäre fie auf- 
geitanden und hätte verfucht, ihre täg- 
lichen häuslichen Arbeiten zu verrich- 
ten. Aber für diefe forgte heute Elfa, 
denn Lifa mußte an den Agenten, den 
Direktor in Jfchl und au an den 
Kapellmeifter Göhe jchreiben, um ihre 
Verlobung anzuzeigen und ihr Engage- 
ment zu löfen. 

Inzwilchen mar Elfa im Haufe fo 
beichäftint gemefen, daß fie nicht ein- 
mal dazu oefommen mar, den ihr täg-» 
li von Elmweräheim zugehenden Brief 
zu Tefen. 

Set faß fie in der Küche und horchte 
auf das Brodein des MWaflerkefjels. 
Dabei famen ihr allerlei Gedanten, fo 
daß fie den Brief, den fie fchon aus 
der Tafche gezogen, mechanifch in der 
Hand behielt, ohne ihn zu öffnen. 

Un Göttingen dachte fie, an ihre erfte 
größere Rolle, wie fie mit Elmersheim 
befannt geworden, an die lehte Vor: 
jtelung, in der man fie gefeiert. Dann 
fam fie langjam auf Lifas Verlobung. 
Vielleicht war e3 ein Glüd für diefe. 
Mit der Bühne wäre es doch nicht ge- 
worden — Lifa Hatte mohl nach und 
nach die Liebe dafür verloren, menig- 
ftens fehlte ihr die Energie — fie hatte 
fi immer mieber in den Hintergrund 
drängen laffen, war auch mohl zu bes 
Icheiden geiwefen. Der Kühnemann 
mar ein ganz netter Menfch, paßte gut 
zu Lifa — ein biächen hölzern fchien 
er zu fein — aber Lifa mürbe ihn 
Ihon zurzdtitugen, fie Hatte ja ein fo 
großes Talent, Andere zu bemuttern. 
„Ra, für mich märe er nichts!“ 
lächelte fie vor fi Hin. „Weberhaupt, 
mich befommt feiner fo fehnell vom 
Theater fort.“ 

Da Inifterte der Brief in ihrer Hand, 
als ob er fid) bemerfbar machen wollte. 
Sie fuhr zufammen. Und nun öffnete 
fie das Rupert und laß. 

Viel Neues mar nicht darin. Immer 
die alten Liebesſchwüre: wie er ſich 
ſehnte, alle Freude am Leben ohne ſie 
verloren hätte uſw. 

Er war ſchon lange wieder in Göttin⸗ 
gen. Zu Oſtern hatte er mit den 
Eltern ſprechen wollen, doch es war 
nicht dazu gekommen. Das Schloß 
war die ganze Zeit mit Gäſten an— 
gefüllt geweſen. 

Das hatte er ihr ſchon früher ge— 
ſchrieben. In dem heutigen Briefe 
ſtand nur, daß er zu den großen Som⸗ 
merferien ganz beſtimmt ein Ende 
machen werde, da er ſo nicht weiter 
leben könne. 

Sie ſchürzte verächtlich die Lippen. 
„Er iſt kein Mann, hat keinen Muth.“ 
Dann las ſie weiter: 

„Elſa, ich muß Dich wiederſehen. 
Darf ich nad; Hannover fommen, oder 
foll ich warten, bi8 Du in fl bift?“ 
Da prebte fie den Brief zufammen 
und ftecte ihn in die Tafıhe. „Nein, 
ich will ihm nicht fehen, ehe er fich die 
a feiner Eltern verfchafft 


(Fortfegung folgt.) 


— Praktiſch. — Jetzt wollen mir 
einmal über das Porträt reden, wel⸗ 
ches Sie von meiner Frau malen wol⸗ 
len. Waſſerfarben kann man ſehr leicht 
wieder entfernen, nicht wahr? — Ganz 
recht, ich halte es für richtiger, wenn 
ich es in Oel male. — Oel! Hm! Das 
bat auch feine Schatienfeiten. Malen 
Sie den Kopf und den Hals in Del, 
aber das Kleid in Mafferfarben. So- 
bald die Mode fi ändert, können Sie 
das Kleid dann jedesmal entſprechend 
neu malen! 


Abendpoit, 
Die Sunde. 

(Rovelle von Bierre Mille; berechtigte Ver⸗ 
deutſchung von Friedrich v. Oppeln⸗Bronikowsti.) 
Jeanteaume, der Gemeindehirt von 
Gicey, hatte ein Viertel Laib Brot mit 
Käſe verzehrt. Er trank einen Schluck 
Wein hinterher und legte ſich dann ne— 
ben der Waflerleitung von Champro- 
tomain in’3 Kühle, um fein Mittags- 
Ihläfchen zu halten. Unter ihm dehnte 
fih ein großer burgundifcher Weibe- 
plaß, eine weite Niederung, auf der 
fünf oder jechs jchöne Inorrige Eich- 
bäume ftanden, die faft ſchwarz in die 
leuchtende, trodene Luft aufragten. — 
Nah dem Höhenzug hin war fie von 
einer Mauer aus Yeldfteinen begrenzt 
und auf allen anderen Geiten von 
Gräben mit fließendem Waffer. Die 
Mittagsfonne jhien lotrecht herab. — 
Licht, Stille und drüdende Hite. Die 
Herde fäute faum wieder und ftand im 
Jpärlichen Schatten der Bäume: acht 
Kühe, ein paar Ochien, ein junger, 
magerer, nerbiger Stier, defien fleine 
blutige Augen unter dem Büchel der 
Stirnhaare herborzmwinferten; und die 
ganze Herde jtrahlte in lichtem, zar- 


ı tem, fledenlojen Weiß, dem Mahr- 


BE der reinen Raffe von Charo- 
ats. 

Hinter der Felbjteinmauer zog die 
Straße nad) Dicey von plumpen Kalt: 
fteinblöden eingefaßt, jehmal und fo 
jonnendurdglüht, daß die Quft über 
ihr in tleinen Gluthmellen aufmwirbelte. 
Bom Horizont fchoh ein Automobil 
heran, wie ein toller Komet, der einen 
Staubfchmweif wach ji zog; und ehe 
man e3 jah, hörte man das regelmä- 
Bige Rattern des Motors, das Sau: 
fen der Luft, durch die es wie ein Ge- 
ſchoß dahinpfiff, und jchließlich einen 
lauten Schrei, das Tuten der Huppe 
an der Straßenbiegung: „Fort! Fort! 
Sch bin der Tod! Huh!“ 

Der Stier bäumte auf gegen das 
rothe räthjelhafte Ding und gerieth in 
Wuth, mweil es aus dem Gejichtsfelde 
feiner furzfichtiaen Augen verfehwun- 
ben war, noch ehe er begriffen Hatte, 
mas e3 war. 

Die Kühe zitterten am ganzen Leibe 
fo itarf, daß ein paar Schmugflumpen 
bon ihnen abfielen. Die Ochfen ma- 
ren pblegmatifiyer, doch in unbeftimm- 
ter Erinnerung an ihr geraubtes Ge- 
Ichlecht, Itrediten fie muthig die Hör- 
ner bor und |prangen init ſchäumenden 
Leizen im Kreife herum. 

Aus ihrer Mittagsruhe aufgeichredt, 
warteten jie muthiq den Feind ab. &3 
mar nichts. Nichts, nach einem fo gro: 
pen Schred, nach einer Drohung, die 
bon einem jo fchredlichen Ihrer fom= 
men mußte, daß es faum auszudenten 
war. Wahnfinn ergriff die Herde. Sie 
begann auf fchlotternden Beinen um= 
herzurafen. 

Sseanteaume, der alte Hirt, lag nod) 
immer mit gejchlofjenen Augenlidern 
langhingeftredi unter ’einem Gebüſch. 
Herbert Petitemain, der Briefträger, 
fam joeben von feinem Rundgange zu= 
riid und ging querfeldein über ben 
Maffergraben von Champromain. Er 
rief: 

„He, SDeanteaume! Du paßt nicht 
auf, Dein Vieh reißt aus!” 

SJeanteaume legte die Hände auf jet- 
ne fteifen Anie, um fi aufzurich: 
ten. 

Geine beiden Hunde, große Wacht: 
hunde mit ftruppigem ell, hatten be= 
reits aufgemerfi. Gie ftanden auf: 
recht, zum Laufen bereit, mit geboge- 
nem Rückgrat. Doch fie warteten auf 
den Befehl. 

„Wer da?“ rief YJeanteaume, 

„Is, Petitemain, der Briefträger. 
Dein Vieh reiht aus, fag’ ih Dir!” 

Der Stier pruftete, trippelte und 
maf Erde und Grad mit 
feinen vier Hufen in großen 
Scholfen hinter fih auf. Die 
Iprangen auf den Hinterbeinen um ihn 
herum und ftedten die fchwerfälligen, 
ftumpffinnigen Ochfen mit an. Dann 
raften fie alefammt dapon; jegten mit 
plumpem Sprung über die Tyeldftein- 
mauer binmeg, daß der Sand auf: 
Iprigte, und jagten dem großen Kanal 
zu, der eine Viertelmeile entfernt lag. 

Jeanteaume blies in fein Horn: 
„Zu! Zu! Tu! Doc bie Thiere hör: 
ten die altgemohnte Sprade nicht 
mehr. Zum Glüd maren die beiden 
Hunde da. Ein Wint und fie galop- 
pirten nach dem großen Kanal, den fie 
erreichen mußten, bebor die Herde hin 
einftürgte. Auch eanteaume verfuchte 
zu laufen. Der Schmeik trodnete im 
Nu, von der Hite aufgefogen; und auf 
feinem Kopfe lag e3 mie eine Blei» 

! 


fappe! 

Doch die beiven Hunde beritanben 
ihr Handwerl. Die Zähne fletichend 
umfläfften fie die daponeilenbe Herbe, 
fo daß diefe ihre Flucht hemmie und 
fi im Halbfrei3 zufammenftellte, E3 
mar ihre anererbte Kampfesmweife, zu 
der fie filh angefiht3 einer befannten 
Drohung endlich zurüdfand. Years 
teaume brauchte fie nur zur Weibe zu» 
rüdzuführen. 

An der Seite der erfchöpften Herde 
liefen die Hunde mit gelenten Sährit- 
ten, bie meichegunge herabhängendb und 
por Durft triefend, in den rothen PBu- 
pilfen einen Blih ber Slugheit, das 
folge Gefühl des gewonnenen Sieges, 
Doch Jeanteaume mat ganz feltiam 
zu Muthe. Yhm mar, ala hätte man 
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ihm ein ehernes Band um das Gehirn 
geicehmiedet. Auch fein Herz mollte 
nicht mehr. Es fchlug ihm jehmerz- 
haft aegen die Bruft und blieb dann 
furz jtehen. E&& flirrte ihm bor den 
Augen und eine Uebelfeit überfam 
ihn. Schwarze Fliegen fehwirten bor 
ihm her und er jcheuchte fie mit ber 
Hand immerzu fort. 

„sch muß heim,“ dachte er, „ih muß 
heim. &8 geht nicht mehr.“ 

Er rief den Eleinen Wilhelm, über: 
gab ihm die Herde und Ientte den 
Schritt nach Gicey. 

„He, Hirt,“ riefen ihm die Leute un— 
terwegs zu, „wo haſt Du denn ge— 
tneipt? Du biſt ja ganz blau im Ge— 
ſicht!“ 

Da gab er keine Antwort, die Kräfte 
verſagten ihm. 
* * * 

Am nächſten Tage wunderten ſich 
die Leute im Dorfe, daß ſie ſein Kuh— 
horn nicht hörten, denn er tutete ſonſt 
immer zur Morgenſtunde zum Zeichen 
daß es Zeit ſei, die Ställe zu öffnen. 
Sie wurden trotzdem aufgemacht und 
das Vieh ging gewohnheitsmäßig zur 
Weide. 

Erſt gegen Mittag kam die Luiſe, 
die Magd des Schloßherrn von Clo— 
mot zu ihm, um ihm ein Brot aus 
ihrem Backofen zu bringen. Sie fand 
Jeanteaume auf ſeinem Bette liegend, 
mit ſpitzer Naſe und gedunſenem Ge— 
ſicht, ganz angekleidet, die Schuhe an 
den Füßen und das Kuhhorn umge— 
hängt; und die beiden Hunde lagen 
quer auf der Dede, mit lauerndem 
Blick. 

Sie ſchlug die Thür zu und ſchrie: 
„Jeanteaume iſt todt! Jeſus, mein 
Gott!“ 

Und alles, was nicht auf dem Felde 
war, die alten Weiber, die Buben, der 
Schullehrer, der Schulze und der 
Amtmann von Clomot liefen zuſam⸗ 


men. 

Der Schulze öffnete die Thür und 
wollte an das Beit treten. Da richte⸗ 
ten ſich die beiden Hunde von der Bett⸗ 
decke auf, knurrend und zähnefletſchend, 
das Haar im Rücken vor Wuth ge— 
ſträubt. 

Der Schulze blieb ſtehen. 

„Das mußte ſo kommen,“ ſagte er. 
„Er wurde alt, der Hirt, viel zu alt 
für fein Handwerk.” Und mit meiß- 
heitöpoller Miene fehte er hinzu: „Das 
ift ein Sonnenftih. Wir müffen den 
Zodtenfchein auffegen und Trondin, 
dem Zimmermann, Belcheib jagen, da» 
mit er den Sarg macht.“ 

Der Schullehrer, der für ben 
Schulzen das Schreibwerk beſorgte, 
ging fort, um den Todienſchein 
zu ſchreiben und Tronchin erſchien, 
um das Maß des Todten zu nehmen. 
Er war ein Hüne von Geſtalt und 
hatte Bürenfräfte, Die großen Fich- 
tenftämme, bie auf Blodiwagen gefah- 
ren worden, hob er allein an einem 
Gnde hoch, während feine Gefellen bie 
Kette, die fie feithielt, losmachten. Bor 
den Hunden jeboc; mich er zurüd. „Die 
freffen mich auf,“ fagte er. 

„Haft Du Angit, Teondin?“ de te 
jemand hinter ihm. E& mar Petite, 
main, ber Brieflräger. 

„Seh Du doch rein!" antwortete ber 


ine. 

"Betitemain trat burdh die niedrige 
Zhür und jummte ein Liedchen, um 
den Hunden zu fchmeideln. „Schön, 
Fidele, ſchön, Poloche!“ — 

Die beiden Hunde machten einen 

roßen Satz, und der Briefträger 
— e: WGott im Himmel! Sie ha—⸗ 
ben mich gepackt!“ 

Sie halten ihm in die Kniekehlen 
geſchnappt wie einer böſen Kuh. Blut 
floß aus ſeiner zerriſſenen Hoſe, und 
er humpelte fort. 

Tronchin zuckte die Achſeln. Er 
lannte die Thiere: Da war nichts zu 
machen. Und da dieſer ſtarke Mann 
die Zee fiebte, fo rührten ihn biefe 


„Bar Bun Pe; * —* 
eine Frau fort, ie aufgewe 


Chieaas Samftan, den 11. Iuni 110. 


„Sie haben feit geftern Abend nichts 
gefrefien“, jagte er. „Sie merden jchon 
drangehen.“ 

Man legte das Futter auf die 
Thürſchwelle. Die beiden Hunde 
rührten es nicht an. Sie ſchienen es 
nicht zu ſehen. 

Da fielen alle anweſenden Männer 
mit Knüppeln über ſie her. Man 
mußte doch ſchließlich der Sache ein 
Ende maden. Man konnte dach nicht 
den lieben langen Tag fo Stehen Blei= 
ben. Man mußte fie todtjchlagen. Die 
Todten gehörten ind Grab, da3 ver- 
ftanden die dummen Thiere nicht. 

Das verftanden fie nicht. Uber 
fämpfen, da3 verftanden fie! Bei je: 
dem Angriff wichen fie etwas zurüd, 
verfrochen fich unter? Bett und —* 
dann mit ſcharfem Gebiß wieder her⸗ 
vor. Ein einziger Biß und der An— 
greifer hatte genug. Die Schläge, die 
fie friegten, jah man unter dem ftrup- 
pigen ge nicht. 

Da drehte fi der Amtmann zu 
Pierre Bel um, „Zwei Schrotfehüffe!“ 
eriwiderte 


Tagte er. a 
er Jagdhüter. 
„sch, ein Jäger!“ 


„Ich?“ 

Er wußte ſich nicht beſſer auszu— 
drücken; er beſaß keine Redegabe; doch 
er fühlte im Herzensgrunde, daß man 
Thiere einer Raſſe, die dem Menſchen 
ſeit Urzeiten verbündet war, die ihm 


gegen die anderen Thiere beiſtand, nicht 


ködten durfte. Das war ein Verbre— 
en. 

„Na“, ſagte der Amtmann wider— 
willig, „dann ſoll man mir mein Ge— 
wehr bringen.“ 

Man brachte ihm das Gewehr, und 
er lud es langſam. Als die Hunde 
das Knacken des Verſchluſſes hörten, 
blickten ſie auf. Ihre Augen nahmen 
einen Ausdruck ſeltſamer Sanftmuth 
und entſagenden Schreckens an. Sie 
kannten das Landleben; ſie wußten, 
wozu ein Gewehr dient. Doch ſie wi— 
chen nicht vom Fleck. 

Der Amtmann zielte bedächtig auf 
Poloches Kopf; dann gab er Feuer. 
Der ſchöne Hund knickte zuſammen, 
als ob man ihm die Füße abgemäht 
hätte; ſein Schädel war zerſchmettert. 
Doch Fidele ſtürzte auf den Schützen 
los. Mit dem Inſtinkt eines tapferen 
Thieres wollte er beißen, bevor er 
ſtarb. Der Amtmann feuerte nerbvös 
und zerſchmetterte ihm ein Bein. Der 
Hund leckte ſich den Stumpf und ſtieß 
ein furchtbares, herzzerreißendes Ge— 
heul aus, das die Stube, die ganze 
Straße erfüllte und bis zum Himmel 
binaufhallte; denn die Meiber des Dor— 
fe3 heulten gleichfall3 wie Hündinnen. 
Und viele Männer meinten. 

Der Amtmann Iud fein Gemwehr 
mieber und tödtete Fidele durch einen 
Schuß ins Ohr. 

* * * 

Die Couterotte und die Frau von 
Pierre Bel hielten die Todtenwacht bei 
Jeantaume, der im Sarge lag. Kein 
Licht brannte als eine kleine Petro— 
leumlampe und das Herdfeuer, um 
Kaffee zu kochen. Um Mitternacht 
glaubte die Couterrotte ein leichtes 
Pfeifen zu hören. Sie meinte erſt, es 
ſei das Summen des Waſſerkeſſels. 
Doch nein: das Geräuſch kam aus 
dem Sarge. Die Couterotte packte ihre 
Gefährtin am Arm, ohne ein Wort 
borzubringen; ba8 Pfeifen dauerte 
fort. Da fielen beide auf die Anie, 
nicht um zu beten, fondern weil ihnen 
die Beine vor Schred verfagten. So 
berging eine Minute, Ym Sterbezim- 
mer tidte eine Kududauhr. Die Cou- 
terotte fam auf den Einfall, das Ge: 
micht auszuhängen, damit alles ftill 
war. Dann laufchte fie weiter. Der 
Zobte hatte fi im Sarg umgebreht. 

„zu Hilfe! Zu Hilfe!“ rief bie 
Frau von Pierre Bel. 

Lichter erfchienen an den Fenſtern 
und Schritte erfchollen. 

„gu Hilfe!“ wiederholten die beiden 
Yrauen, „Der Hirt ift nicht tobt!“ 

Als der Sargbedel sahen 
war, erblidie man Jeanteaume, ber 
mieber je Athen kam; das Geficht mar 
no blau, und bie Ben traten 
heraus. DVerdubt fchlug er die Augen 
auf, ohne zu fehen, ion er mar. Man 
legte ihn flug3 auf fein Bett, trug ben 
Sarg hinaus, ſchlug ihn entzwei und 
berjtedte die Stüide im Badofen. Die 
Meiber fchluchzten; und ber alte Je— 
anteaume erichien ihnen ala Aufer- 
ftanbener faft mie ein Gptt. 

Am Morgen wollte man ihm Nah» 
rung geben. Do er fhüttelte den 
Kopf, Er konnte nichts effen! Doch 
er fagte: „Gebt nur den Hunden ihre 
Suppe,“ 

Da erbleihten die andern. Der 
Hirt ftotterte: „Meine Hunde — imo 
find fie?" 

Man Hatte Feine Zeit gehabt, ihre 
Leichen wegzgufhaffen. Man hatte fie 
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Leidet Ihr ar folgenden Beihmerden: Brufts 
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fhmerzen; Berftopfung der Nafe; Herallopten; 
Athemnoth: Heißhunger; Erkältung bei gering» 
fter Gelegenheit? Leidet Ihr an Huften, befon- 
ders Morgens? Berliert Ihr an Gewicht: Ber: 
liert Ihr an Kraft? St ber Appetit unregelmä- 
Big? Seid Ihr mit Mäufpern geplant? Habt Abr 
je flares Blnt gefpudt? Sit der Schlaf unruhig? 
Reidet Ihr an Thledhter Verbauung, Magenblä- 
ben oder Aufliohen? Leidet Ihr an Nerben- 
fhmäde? 

Dieie Krankheiten werben geheilt in Chicago mit 

ber erprobten Behanblung bon 


Dr. Edward Koch, 


Office: 70 Dearborn Str, 
Ehe Kandolph Bir. 


@prechitunben: 10 Biö 6 hr täglich; 11 Bis 3 
une Sonntags; Montags, Mittwochs und Frei: 
tags bi 8 Uhr. den Elevatar. 

w Men it 
aeigen für eine freie Unterfugung. 
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FHlalsted und 12. Str. 


Beiucht den 
großen 


Grocery: und Fleiich: Vertauf 


Montag und Dienstag! 


Leiet die Breifie. — Sie werden Euh hierher bringen, 
— — — — ———— ig, 


Wir geben Trading Stamps mit jedem 10c Einkanf und löſen 
volle Bücher für 32.50 in Baar oder 833. 00 in Waaren ein. 


Crispo Crackers — 2 


Y Fak Waihburn Extra 
Mehl, für 

Fancy Gunpsmwder Thee, — 
per Pfund 

Eream Laundey Seife — (4 
Stüde Grenze) das Stüd zu... 

Lu⸗Lu oder 
Powder, Bürhfe 


dc 


d 

4:Pfd. Nadet Star Naptha 
Waſhing Powder 

1-Pfd. Büchſe Broot’s Rafs: 
Teer: „4 

Mother3s Dat? — das Wade 
für 

Marroivfat Erbfen — bie 
Büchfe für 

Schönes Native 
Round Steaf, Pf 

Nur Dienftag —Friihe 
Spare Ride, per Pfd 


Nur Montag bis 6 ihr Abends. — Feis' 
ner Nr. 1 Galifornia Schinfen — Durchs 
ihnittlih 4 bis 6 Pfund, 
per Pfund 

Nr. 1 reguläre 
per Pd 

Domeftic Oel : 


Yellow Corn Flates, — 
% orn Flake per 4%c 


Hood's Moot Bier — die la: dc 


Ihe zu 
LSaundry- Stärke (5 Pfd. Grenze), 
per Pfund % 
10 Bfd. granulirter Zuder (mit jedem 
Grocery:Cinfauf von 82.00), den ganzen 
Tag Mittwoch und Donnerftag, 


für 
Faß Waſhburn Extra⸗ 
Meht, für 53. 2) 
Saundry:Stärle — (5 Pb. 6 
Grenze), per Bid Ic 
Erisp Graders — 2 Radete 


| Fünf Spezial - Bargains in feinen Möbeln 
Montag und Dienitag. 


Diefe Woche. — Diele 3 uk 6 
Bank in roth oder grin, fveziell.... 


Leichle 
Abzah· 
(ungen 


— 
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1.50 Bank für 8Ic.— Speziell nur für 


Leite Abzahlungen. 
12. Str. Store Spezialität, mit geringen 


Zahlungen, 6 Zub Auszieh-Tiih, hechfein 
poliert, regul. Preis $16.75, 
811. 


für Diefen Berfauf nur.... 


Leichte Abzahlungen. 


827. 30 Näh maſchine, 314.08 — unſere ſpez. Offerte 
dieſe Woche die beſtgemachte Nähmaſchine „Speeial“. Die 


in anderen Läden für 827.50 verkanfte 
Maſchine, ſpeziell für dieſe Woche % 14.98 


Go:Gart, Speziell, 81.19, — Alwin 
Go-Carts, mit Kappe, Gummireifen, das 
allerbeſte Fabrikat, in anderen Läden 
koſtet dieſer Go-Cart 87. 25 


Leichte Abzahlungen. 


in den Garten hinter dem Hauſe ge— 
worfen. Jeantaume erhob ſich und 
ergriff ſeinen Stock, denn er wankte. 
Nichts am Leibe als ſein Hemd, öff— 
nete er ſtrauchelnd die Thür und er— 
blickte die beiden Leichen, übereinander 
geworfen, mit ſtarren Beinen. „Meine 
Hunde!“ rief er. „Meine armen Hun— 
de! Wer hat ſie umgebracht? Wie ſoll 
ich jetzt ſein ohne ſie!“ 

Seine Knie waren noch ſehr ſchwach. 
Er ſank neben den beiden Thieren nie— 
der, deren geheimnißvoller Inſtinkt be— 

riffen hatte, daß die Menſchen nichts 
Sehen mollten. ’ Niemand magte ein 
MWort zu fagen. Und man hörte lange 
nichts ala die Stimme des Hirten, der 
immerfort mehflagte: „Meine Hunde! 
— Meine armen Hunde!” 


Leſet die „Souutagpoſt“ 


VDom Bierkrieg in Bayern. 


München, 11. Mai. 

In Niederbayern tobt der Kampf 
um den Bierpreis mit ungeminderter 
Heftigkeit weiter. Die Verbraucher 
enthalten ſich des Biergenuſſes über— 
all, wo der Bierpreis mehr als 20 
Pfennig beträgt. Zur einheitlichen 
Durchführung des Kampfes hat Ti 
eine „Kommiffion zur Aufrechterhals 
tung bes alten Bierpreifes auf dem 
Lande” gebildet. Diefe hat bisher in 
50. Gemeinden Berfammlungen abge- 
halten und über die Bierpreiser- 
höhung abjtimmen laffen. Das Er- 
gebnig ift Tehr  bezeichnend für Die 
Stimmung der fämpfenden Biertrins 
ter. Von 4000 abgegebenen Stim- 
men fprachen fi nur fieben Berfonen 
für ben 22 Pf.-Preis aus — die 
Brauereien mollen 24 Pf.; 354 Per: 
fonen wollen den 22 Pf.-Preid an- 
nehmen, wenn ba3 Bier einen 12pro> 
gentigen Gehalt hat — biäher hat «8 
einen folden von 6 und 7 Prozent, 
alfe iibrigen Stimmen Tpracdhen fid 
gegen eine Erhöhung überhaupt aus 
und verlangten die unbedingte Fort: 
fegung des Bierfrieged. Die nieder: 
baheriſche WBrauereinereinigung hat 
nun gedroht, mit den Münchener 
Brauereien ein Kartell zu fchliehen, 
bamit im Herbft feine nieberbanertfche 
Gerfte gefauft würbe. Diefe Drohung 
hat nun die Erregung der Bauern 
noch meiter gefteigert und bie Yührer 
ber Verbraucher in dem Rampfe erfläs 
ren, baß ein folder Beichluß für bie 
Brauer bon unabfehbaren Tyolgen fein 
mlirbe; er fönnte weniger die Bauern 
treffen, denn diefe fünnen ihre Gerfte 
auch anbermeitig veriwertben, bie 
Brauer aber könnten ihr Bier nicht 
felber trinfen, Die Beweaung gegen’ 
die Bierpreiserhöhung greift nun aud 
auf Oberbayern und bie Oberpfalz 
über und mwirb no größer merben, 
wenn bie Erhöhung allgemein durchs 
neführt if. In Bamberg (Oberfran- 
fen) mollen bie Wirtbe und Brauer 
Kampfe ausweichen und haben 


Leichte Abzahlunnen. 

Stühle, jpeziell, 1.19. — Ghzimmer: 
Stühle, mit Lederjis, von beiten vier- 
— 58 * — Preis $1.95 
(6 für einen Käufer) — * 
81.19 

Leichte Abzahlungen. 


Frauen und Männer, , 


IH made eine Spezialität aus allen dhronis 
Ken und Pribatlrankheiten der Männer und 
rauen. Ulle privaten und delifaten Krankheiten 
* der auen. wie 

} a in 


ö Y ge u Pa man 
8.3 Dei Dr. Meher 

N erllären önnen, Tolk 

er ten zwei Dinge Des 


ortom enett Si weld 
menbeit, mit welcher ex 
nen Mitteln entgegen« 


auagelhrodjene 
atienten mit 

"Mener heilt unter ti iti 

x, i arantie na 

u fSnell alle Privatirankfheiten der us 
nb Sräuen Arampaberbrun, Brud, Haut 
tantbeiten Intarıba Uche Krankheiten, Tchmadıa 
erben, allgemeine Schwäche, Nieren u Yla«- 
enbefiinerben. Dienite, ein Sieh aller noth« 
imend gen Medizinen, nur ame allaxs per 
Monat, Speehftunden: CB, Sonntags 1 2 


Dr. Meyeor. Spejialiſt, 
— 


Tınat, hidoja* 


Jreies Mufeum willenfchnft. Wunder. 
Billen it Macht. 

Wir find fhred: 
th wnb munbderbar 
bar gemadt, Ser= 
ten ‚beriäumt nicht, 
Dieich wunderbare 
und freie Mufeum 
u beſuchen. uns 

eete Don imterefa 
fanten Gremplaren 


Wunpärzts 
Operationen. 
Kurioſita ten ſowie 
Monſtroſitäten. Fer— 
nex eine vollſtändige 
hiſtor iſch Samnm⸗ 
lung ei ausge⸗ 
ſtellt, nie zuvor in 
Amerila gezeigt. — 
She fein eingeladen, 
Sternkunde, 


die Wunder ber 
Vhyfiologie, Cheme, 
ſtudiren. 


Vathologie jzu 
Die ſpaniſche Inquiſition. —Verbrecher⸗Gallerie. 
Repräſentanten van berühmten Mäuneru. 
— Nur für SHerrem, 
Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 
130 ©. Clart Str., uahe Madiſon, Chicago. Ju. 
Offen täglid von 10 Vorm, bis 12 Uhr Nachts. 


— 


Herabgeſeint auf 

Hochfeine Duplex⸗Linſen, Euren Augen ange⸗ 
daht, in garantirten goldgefüllten Geſtellen, 
Brillen oder Klemmer, vollſtändig für $1.00, 
Unſere ®läfer befeitigen immer Rohfmeh und 
Nerbdfität, die bon Augen»lleberanfirengung 
berrühren. Alle Uugenfehler richtiggeſtellt. Un⸗ 
terſuchung frei buch unfere Spesialilten. 


Augen: 
Dr. Bergson e (o,, Spezigliften 
Dificeh: 602 E. Nortd Ave., über Pant, Ede 
Larrabee, oder 6235 ©. Haliteb Str., nahe 83. 
Etr., Chicago Kity Pant Gebäude. Stunden 
9 Borm. biß 8 Abends, Conntag, 10 Vorm. 
bi3 12:30 Nachm. 
2ab.enfa 
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arfit Du’s dem Wirth nicht übel nehmen, 
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Betamer sis kei den Boltäverteetern, 
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Lefet die „Sonntagpon“ 





a einer en Form, als die 

nachſtehend zu erörternden iſt, näm⸗ 
Ic als Alters - Penfion, forgen ja 
manche. große Sorporationen in unfe- 
rem Lande ihon jeit einer, Reihe von 
ag in einem getwiffen Grade für 

e. Ungeitellten, melche nad langer 
und geireuer Dienfizeit ein beitimm- 
te Wlter erreicht haben; und man 
THäßt, daß fich heute derartige Ein- 
tichtungen im Ganzen auf über eine 
balde Million Arbeiter in den er. 
Staaten  erftreden. Dagegen find 
dad Erntemafchinen- und das Stahl- 
Syndifat die erften großen Corpora- 
tionen, melde, und zwar erft ganz 
neuerdings, die Verantwortung für 
bienftlih erlittene Verlegungen 
und für Todesfälle ihrer Angeftellten 
burh Ginführung fogenannter in- 
duftriellen Verfiherung übernommen 
haben; und diefer Schritt hat vielfach 
überrafcht. 

Die „International Harbefter Eo.”, 
als Erntemaſchinen-, Truſt“ bekannt, 
war die erſte, welche dieſes Feld be⸗ 
ſchritt. Ganz freiwillig, wie ver— 
ſichert wird, kündigte ſie an, daß ſie 
fortab ihren (etwa 25,000) Arbeitern 
in allen Zweigen bei jeder Verletzung, 
welche nicht durch Trunkenheit oder 
durch vorſätzliche Mißachtung von 
Sicherheits ⸗-Einrichtungen ſeitens 
des Betreffenden ſelbſt (n icht eines 
Mitarbeiters) verurſacht wird, 
„prompte, endgiltige und angemeſſene 
Vergütung“ ſichert, ſei es für den 
überlebenden Angeſtellten, ſei es im 
Todesfall für die von ihm Abhängi— 
gen. 

Im Todesfall wird der Durch⸗ 
ſchnittslohn von drei Jahren ausbe— 
zahlt, aber keinesfalls unter 81500 
oder über $4000. Bei Verluft einer 
Hand oder eined AFuhes mird ein 
Lohn von anderthalb Jahren bezahlt, 
aber teinesfalls unter $500 oder 
über $2000. Für den Verluft beider 
Hände oder beider Füße, oder eine: 
Hand und eines Fußes, wird ein 
pierjähriger Lohn gezahlt, aber fei- 
nesfalla unter $2000. Bei fonftigen 
Verlegungen wird mährend der er- 
ften 30 Tage der Arbeitsunfähigteit 
ein Viertel de8 Lohnes gezahlt; von 
da an, wenn die Dienftunfähigfeit 
fortdauert, der halbe Lohn, aber 
nicht länger ala zwei Jahre vom Da- 
tum des linfalles an; halt die völlige 
Dienjtunfähigfeit meiter an, fo mird 
eine Penfion gezahlt. Die Gejell- 
Thaft beagleiht ale Koften der 
Durhführung diefes Spitems jelber. 
Der Arbeiter vetzichtet mit der An- 
nahme diefer Bedingungen auf ale 
ſonſtigen Entſchädigungs-Anſprüche 
gegen die Geſellſchaft. 

Nur zwei Tage, nachdem das obige 
Syndikat dieſen Plan verkündet hat— 
te, folgte der „Stahltruſt“ — ofſi— 
ziell „United States Steel Co.“ 
genannt, welcher über 100,000 Ar— 
beitsleute beſchäftigt, im Weſentlichen 
dieſem Beiſpiel, was noch größeres 
Aufſehen machte! Sein Plan ſtuft 
auch die bei Verletzungen zu zahlen— 
den Vergütungen genauer nach den 
Familien-Verhältniſſen des Betref— 
fenden ab, hält aber dieſelben Grund⸗ 
züge ein, wie der obige. Dieſe Ge— 
ſellſchaft war einer der allerletzten, 
von welcher man dergleichen erwartet 
hätte. Die Hoffnungsſeligſten fra— 
gen ſich: „Iſt am Ende das Milleni— 
um nahe?“ 

Mit begreiflichem Mißtrauen ſieht 
man in den führenden Kreiſen der 
organiſirten Arbeit die Neuerung an. 
Unverhohlen wird hier geäußert, daß 
die „Truſts“ ſich gegen einen heran— 
ziehenden Sturm ſicherzuſtellen ſuch⸗ 
te, oder einer, auch hierzulande bald 
zu erwartenden geſetzlichen Feſtlegung 
einer umfaſſenden Arbeitgeber-Haft⸗ 
pflicht zuvorkommen, oder die nicht⸗ 
organiſirten Arbeiter von den Orga— 
niſationen fernhalten wollten. Nun, 
die Geſellſchaften ſelbſt ſagen, daß 
ſie in ihrem eigenen beſten Intereſſe 
zu handeln glauben, aber zugleich in 
dem ihrer Leute. Wie dem auch ſei: 
der Arbeiterſchutz macht offenbar 
Fortſchritte! 


Spaniſche Liebe. 


Die in Spanien beſtehende Unauf—⸗ 
Töslichteit ber ehelichen Bande mag, 
in die Dentungsmeife de Poltes 
überfegt, wejentlih dazu beitragen, 
dat Niemand mehr al3 der Spanier 
geneigt ift, auß der Xiebe ein unber= 
brüchliches Recht auf den auzfihließ- 
lien Belit ihres Gegenftandes abzu- 
leiten. Und da die Widerftände, mit 
denen Amor in Spanien zu kämpfen 
bat, die aleichen find, mie überall, fo 
find Siebestragddien in jenem Lande 
an der Tagesorbnung. Wobei freilich 
au) in Betracht fommt, daß die Ach- 
tung vor dem menfchlichern Leben im 
fpanifhen Volt nicht jo Hoch ent- 
midelt ift, um den Mörder nicht noch 
häufig alß „valiente“ (tapfer) gelten 
zu laflen. 

Zwei Fälle aus den legten Tagen 
tönnen als topifche Belege für das 
Geſagte dienen. Der eine beweiſt zu= 
gleich, daß auch das ſchwache Ge— 
fchleht in Herzensfragen feinen Spaß 
verſteht. Cr begab fi in einem 
Dorfe bet Salamanca. Dort waren 
die Burfhen und Mädchen im Be- 
griffe, zu einem Feite in ber Nac- 
barſchaft auszuziehen, als zwei Mäd— 
chen, die den gleichen Burſchen lieb⸗ 
ten, dieſen aufforderten, eine von ih— 
nen zu ſich auf's Pferd zu nehmen. 
Er entſchloß ſich für Dolores, und im 
nächſten Augenblick lagen die Beiden 
auch ſchon todt am Boden, von Pepi⸗ 
tas Dolch niedergeſtreckt! 

Die zweite Tragödie, womöglich 
noch kraſſet, hatite das Dorf Cande- 
leda im Toledaniſchen zum Schau— 
platz. Ein reicher Bauernſohn, Na— 
mens Antonio Gonzalez, war hier in 
der Minne von einem zwar weniger 
begüterten, aber vor Kurzem mit der 
Gloriole des Heldenthums von Me— 
lilla — ——— Nebenbuhler aus⸗ 
geſtochen worden. Antonio mußte, 
——— — — 


gen Steindruch berfchaffte er er Ti eine 
itpatrone, die er in den Leib- 


:gurt ftedte, und alfo auägerüftet be- 


gab er fich zu ber lingetreuen, um, 


: wie er ihren Eltern betheuerte, zum 


legten Male mit ihr zu fprechen. Und 
wirklich ſprach er zum letzten Male 
mit ihr, denn kaum hatte ihm die 
Schöne beſtätigt, daß ſie ihr Herz 
endgültig dem Krieger geſchenkt habe, 
als er mit der Cigarette die Lunte 
der Patrone entzündete und mit der 
Geliebten, die er in ſeine Arme ge— 
ſchloſſen hatte, in tauſend Stücken 
zum geſprengten Dach hinausflog. 
Nach ſolch' mörderiſchen Liebestha— 
ten noch eine kleine Komödie, die die— 
ſer Tage vor den Geſchworenen ihren 
Abſchluß fand. Federigo und Aſun— 
cion hatten ſich die Ehe verſprochen, 
doch ach! Die Eltern der Braut wa— 
ren auf dieſem Ohre taub, und da 
Aſuncion noch minderjährig war, 
ſchien guter Rath theuer. Er war 
aber in Wahrheit ſehr billig! Er 
koſtete keinen Centimo mehr als fünf⸗ 
undzwanzig Peſeten. Nämlich fünf— 
zehn für den ſilberhaarigen Greis, 
der als ſegnender Vater den Trauakt 
vor dem ahnungsloſen Geiſtlichen un— 
terzeichnete, und je fünf für die bei— 
den auf der Straße aufgelefenen Zeu- 
gen. Diefe und der jegnende Vater 
erhielten zwar ein paar Jahre Ge- 
fängnif, aber Yeberigo und Afuncion 
find auf Grund der Gefete über die 
fanonifhe Heirath‘ jo rechtsgültig 
und unwiderruflich vermählt, wie nur 
trgend ein fpanifches Ehepaar. 


— — — 
Die Gaärten der Giudekta. 


Niemals konnte die Lagunenſtadt 
gleich Rom den ſtolzen Titel „Die 
Stadt der ſchönen Gärten“ führen; 
eher iſt ſie die Stadt der ſpärlichen 
Gärten, aber auch dieſen Beinamen 
wird man ihr nur mehr in der Erinne— 
rung an frühere Zeiten geben können. 
Denn ſchon wird die Axt an den letzten 
Reſt alter berühmter Gartenherrlichkeit 
gelegt, — an die Gärten der Giudecca. 
Sie haben den Enthuſiasmus aller 
Liebhaber der abgelegenen Schönheiten 
Venedigs und vieler Poeten erregt, und 
von Alfred de Muſſet bis auf d'An— 
nunzio haben manche ſie beſungen. 

Die Giudecca, eine der dem Markus— 
platz im Süden vorgelagerten Inſeln 
und von ihm nur durch den Canale 
della Giudecca getrennt, war in den 
Glanzzeiten Venedigs ein vom Adel be— 
günſtigtes und von ihm mit Villen be— 
bautes Quartier; hier wurden noch zu 
den Zeiten Caſanovas glänzende Feſte 
gefeiert. Die alten Adelsgärten aber 
blieben, ſeit einem Jahrhundert wenig 
befucht, immer noch eines der Geheim- 
niffe Venebias, :ınd noch jet fchimmert 
da3 dunfle und melandolifhe Grün 
aar feltfam herüber nach dem lebhaften 
Marfusplate. Auf alten Stichen und 
Karten bededen bie Gartenanlagen 
noch vier Fünftel der ganzen Nnfel, 
heute eriftirt dabon nur mehr die Villa 
bei Mineli mit tiefen Zaubaängen, 
grasüberwachſenen Pfaden, verfallen— 
den Tempelchen. Dieſe Garteneinſam— 
keit, die man durch Errichtung eines 
Kohlenlagers und durch die Erbauung 
ſchauerlicher Arbeiterhäuſer ſchon halb 
ruinirt hat, fol! nun verfteigert, parzel- 
Yirt, zerftücelt, kurz, dem Erbboden 
gleich gemacht merben. Bezeichnender- 
meife bat fich fein venezianifches Blatt 
bes bedrohten Reftes heimathlicher 
Schönheit angenommen, mohl aber 
proteftirt der florentinifhe „Mar: 
a30cco”, der für alle italienifchen Ange- 
Ienerheiten offene Sinne hat, in zwei 
tronifhen und anflagenden Artikeln 
gegen den unfinnigen Plan, gegenüber 
dem ſchönſten Platze der Welt ein In— 
duſtrieviertel aufſchließen zu laſſen. 
Die internationale Kunſiausſtellung, 
bie jährlich ftattfindet, hat immer mehr 
Plut beanfpruct, die Parkanlagen, in 
benen fie fteht, Thon auf einige baum= 
bepflanzte Anlagen reduzirt, aber Ttatt 
mehr Grün, mehr Gärten zu Ichaffen, 
mill man da3 Menige noch mearafiren, 
ba3 unberührt geblieben tft. Wie meit- 
fihtiq tft das Municipio, der Nachfol- 
ger ber meergebietenden Dominante! 
Wie Aug verfteht man zu berechnen, 
daß 70,000 Quadratmeter Land, an 
Tabrifen verkauft, fich beffer rentiren 
ala 70,000 Quadratmet. Gartengebtet. 
Daß der beenaten, immer mehr bebriüd- 
ten Stadt Quft und Grün und freies 
Athmen entzogen wird, — mie Sollte 
ba3 in Betracht fommen, wenn Geld zu 


verdienen iſt? 
— 


Brandihaden in Natıionalforften. 


In den Waldungen der National: 
forititaaten haben Walbbrände im ver- 
floffenen “ahre geringeren Schaden 
angerichtet, al3 im Jahre 1908, nbmoHI 
ihre Zahl um 410 größer mar. Aus 
ben joeben vom Aderbau-Departement 
herausgegebenen Statiftifen geht her- 
vor, daß dank den umfaffenden Schuß- 
porrichtungen faft 80 Prozent ber 
Brände aelöfcht wurden, bepor eine 
Fläche von fünf Mcres gefchädigt mar; 
daß mweniger al& 11, Acres pro Qua- 
dratmeile der Nationalforftländereien 
abbrannten, und daß der angerichtete 
Schaden im Durdfchnitt nur $1.26 
per Ucre betrug. 

In den 12 Monaten des verfloffenen 
Jahres famen in biefen FForften 3,138 
Brände por; dabon murben 1,186 
durch Zofomotiven, 431 durch Lager- 
feuer, 294 dur Blikfchläge, 181 durch 
Abbrennen von Unterbolz, 97 dur 
Branditiftung, 38 dur Sägemühlen 
und fleine Dampfmafchinen, 153 dur 
verfchiebene befannte und 758 durch 
unbefannte Urfachen hervorgerufen. 

Das von den Bränden betroffene 
Gebiet betrug 360,000 Wsred, davon 
62,000 Acres in Privatbefik, gegen 
400,000 Xcres im Yahre 1908. 3 
wurden etwa 170,000,000 Bretterfuß 
Hol; zeritört, monon 33,000,000 Fuß 
Privatperjonen gehörten, gegen 230, 
000,000 im Jahre vorher. Der da- 
durch verurfachte Schaden belief fich 
auf meniger al3 $300,000, von denen 
550,000 auf Privatbefit entfallen. 


m Yahre vorher betrug der Gefammt-. 


haben $450,000 


Feuersprunft in Seattle. 


Eine Menge alte Eolzbauten zerftört. — 
Fünfhundert Menſchen obdachlos. 
Umſchlagender Wind verhütet größeres 
Unheil. — Drei Männer verletzt und 
fehzig Pferde verbrannt. —$1,000,000 
Schaden, 


Geattle, Wafh., 11. Juni. An der 
nördlichen Waſſerkante brach heute 
früh mährend eines Windſturmes 
Teuer aus, melches fi) in unglaublich 
furzer Zeit über einen mit alten Holz= 
gebäuden dicht befiedelten Flächenraum 
bon zwanzig Ucres verbreitete, eine 
Milion Dollars Schaden anrichtete 
und 500 Menjchen obdadhlos machte. 

Das Teuer brah an der Railroad 
Une. und Batterie Straße aus und 
zerjtörte alle Häufer in fech3 Straßen- 
gebierten und mehrere in angrenzen= 
den, Die feurige Zohe wurde vom 
Sturm mehrere Straßengevierte meit 
getragen und zündete auch dort; diefe 
Feuer wurden aber jehnell gelöjcht. An- 
fangs befürchtete man, daß in den 
zahlreichen Herbergen in bem abge- 
brannten Stabttheil viele Menfchen 
umgelommen jeien, e3 jtellte fi aber 
heraus, daß Niemand verunglüdt ift. 
Schon Hatte die Feuerwehr die Hoff: 
nung aufgegeben, da3 dichtbemohnte 
Gebiet öftlih von der 2. Abe. retten 
zu fönnen, al3 der Wind umfchlug und 
Pr ein heftiger Regen ein- 
ebte. 


Die zerriffenen elektrifchen Leitungs 
drähte bildeten eine große Gefahr, und 
mebrere Berfonen erhielten, al3 fie über 
bie nafjen Bretterfteige gingen, eleftri- 
Ihe Schläge. Die Feuerwehrleute 
Auger und Myrons erlitten fchmwere 
eleftrifche Schläge, letterer dürfte er- 
blinden; Bolizift Risley ftürzte im 
Malfirft = Hotel auf der Suche nad) 
Leihen durch die Dede und wurde 
ſchwer verlegt. In einem Stall an der 
Railroad Ave. verbrannten 60 Pferde. 

Das Viertel galt für fo feuersge- 
fahrlih, daß die Verfiherungsraten 
fo bob gefchraubt wurden, daß nur 
wenige Haudbefiger ihr Hab und Gut 
berfichern ließen. Inter den abge: 
brannten größeren Gebäuden find: die 
Lagerhäufer von Galbraith & Bacon, 
melche erft vor einem Jahre mit einem 
Koftenaufmand von $200,000 errichtet 
murben, und die Yabrit der Pucget 
Sound Sheet Metal Works Eo., das 
neue Glenarhy-Miethshaus und da3 
MWalfirft Hotel an Wall und 1. Str. 
Die Obdadhlofen fanden bei anderen 
Bürgern bereitmillig Aufnahme. Das 
Pazifit = Hofpital fehmwebte in großer 
Gefahr, in Ambulanzen und Kraft: 
magen wurden bie Kranken nach dem 
Etadthofpital gebradht, und nachdem 


es geſchehen war, mar auch die Gefahr 
borüber, 
——o 


Ausland. 


Es tagt in Spanien. 

König geſtattet nichtkatholiſchen Gemein— 
den Ausübung ihrer religiöfen Pflichten 
Madrid, 11. Juni. Durch königliche 

Verordnung ift heute die Verfaffung 
verändert worden, jo daß die Kirchen 
nicht=fatholiicher religiöfer Gefellichaf- 
ten ihre kirchlichen Abzeichen verwen 
den und ihre Gottesdienfte und ande= 
ren eierlichfeiten befannt machen 
dürfen. Die republifanifche Preffe 
verlangt die volljtändige Gleichitellung 
aller Slaubensbetenntniffe und die 
Yufhebung des Regierungszufchuffes 
an die fatholifche Kirche. Die Pro— 
pinzialgouverneure haben heute An= 
meifung erhalten, die religiöfen Ge— 
meinfchaften und Orden, welche uner- 
laubter Weije beftanden oder Xndu= 
ftrieen betrieben, aufzufordern, fofort 
um behörblihe Vollmacht einzufom- 
men. Gollten fie jich mweigern, fo fol- 
len fie aufgelöft und ihr Eigenthum 
eingezogen merben. 


Teſegcaphiſche Nolien. 


Inlaud. 


— 2000 Tonnen Roſinen im Wer⸗ 
the von $100,000 verbrannten heute in 
einem Lagerhaufe in fresno, Kal. 


— Birbelfturm im merifanifchen 
County Smith geftern Abend; ziman- 
zig Perfonen verlegt, eine Anzahl 
Farmgebäude zerſtört. 

— Erzbiſchof Blenk von New Or— 
leans hat infolge ſeines Eintretens für 
das Verbot von Rennwetten viele 
Drohbriefe erhalten. 


— In Oklahoma wird heute über 
die Staatshauptſtadt abgeſtimmt. 
Guthrie, Oklahoma und Shawnee be— 
werben ſich darum. 


— 189 Zahlungeinftellungen bieje 
Woche, 197, 253 und 161 in’ den glei= 
hen Wochen der ‘ahre 1909, 1908 
und 1907. 


— In den Neuengland- und ben 
Pazifil - Staaten ift laut Regierung3= 
berichten eine ausgezeichnete Obfternte 
zu erwarten. 


— Auf Betreiben des Ohioer 
Brauerverbandes find in Cincinnati 
bier Spelunfenbefiter von den Grof- 
geichmorenen angeklagt worden. 


— Apothefer Gales in Mount Mor- 
ris, N. Y., iſt todt, Clarence Me— 
Naughton liegt im Sterben. Ein Zug 
fuhr geſtern in ihren Kraftwagen. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: — Ame— 
rican League: Chicago 0; Wafhington 
1. Cleveland 3; Bofton 1. Detroit 
4; New York 3 (zehn Gänge). — Na; 
tional League: Nemort 5; Chicago 6. 

— Eine Sau auf der Farm von ®. 
B. Nodyes bei Mafon, Mich., hat heute 
‘unge geworfen, von denen zwei je acht 
Beine, zwei je jieben und vier je ſechs 
Berne ba 


| bör 


— a ne in Hobo⸗ 
bat aus 'Gram über der‘ 


tn, R 3. 
Gattin Top Selbjtmord begangen. 

— Die $10,000, dad Dermögen, 
welches die reihe rau Katherine 
Schultz in Leavenworth, Kas., aus 
Angſt vor den Banken im Haufe auf⸗ 
bewahrte, hat der Verbrecher erbeutet, 
welcher Frau Schultz ermordete. 

— In Whitesburg, Ky., hat ſich 
beute die 17jährige Sarah Craft zum 
dritten Mal, mit dem vier Monate 
älteren Sandy Adams, trauen lafjen. 
Bon ihren beiden erften Gatten murde 
fie gejchieben. 

— Drei Goldgräber haben in Leab- 
bille, Kolo., in einem von ihmen ge= 
pachteten Galdbergmert heute einen 
Golderzflumpen im MWerthe von $12,- 
000 gefunden; von dem Erlös erhalten 
fie 35, der Befiter des Bergwerfs 65 
bom Hundert. 


— Unter der Untlage, große Tel3- 
blöde auf das Geleife der N. Y. Zen- 
tralbahn bei Canton, Norbmeit-Nem 
Hort, gerollt zu haben, um-ein Unglüd 
herbeizuführen, ift dort heute der ent= 
laffene Eifenbahner Walter Wallace 
verhaftet worden. 

— Zmwijchen Wafhington und Mt. 
Dernon fuhr geitern Abend ein elet- 
trifcher Wagen in ein FZuhrmert; Wm. 
Yindhman, Ed. Shaw und der Schwar= 
ze Chas. Smith, Inſaſſen des letzteren, 
erlitten Gehirnerſchütterung und liegen 
im Sterben. 


— Die republikaniſche Staatskon— 
vention von Arkanſas hat den drei 
Mal in Hot Springs als Demokrat 
zum Richter gewählten Andrew Ro— 
land als Gouverneurskandidaten auf— 
geſtellt. Große Begeiſterung entfachte 
ein Begrüßungstelegramm an Theo— 
dore Rooſevelt. 


— InSprinafield, Mo., hat heute 
Ihos. %. Richards Frau Jennie Sites 
geheirathet, Schmweiter der Frau Yu= 
lia Dliver und Yugenzeuge der Er= 
mordung der lebteren, deren Richards 
angeklagt ift. Richards foll die Frau 
im Streit mit einem Stod über den 
Kopf gefchlagen haben. 

— m Soologifhen Garten im 
Bronx Park, New Vorf, werden jeht 
zahlreiche Arten Schlangen ausge— 
ftellt, melche der Bertilgung bon Rats 
ten und anderem lingeziefer obliegen 
und von arößtem volfswirthichaftli- 
chem Nuten find, aber fäljchlieh für 
gefährlich aehalten und, mie die Vögel, 
allmählich ausgerottet werden. 

— Den Stadtrath von New Hort 
ift eine Vorlage zugegangen, moncd 
an jedem Haufe der Name und Die 
Wohnung ded Beliter auf einer 
Platte angebracht werden muß. €3 
richtet jich der Vorfchlag gegen Perlo- 
nen, melche ihre Häufer zu unfittlichen 
Smecen permietben und welche Mieth3- 
fafernen verfallen laffen. 


— Auf der Haupttreppe des Hotels 
Breboort in Nem Norf brachte fich der 
junge Bantbeamte Buiffet aus Brüf- 
Tel gleich nach feiner Feltnahme behufs 
Auslieferung wegen angeblicher Ber- 
untreuung bon $60,000 geftern Abend 
zahlreichen Gälten eine Schuf;: 
munde bei und fiel fterbend zu Boden. 
Er ift heute geftorben. 

— Zum zmeiten Male in einem 
Monat find geitern Abend auf bemo- 
kratiſchen Feſteſſen in NebraskaSchrei— 
ben des in Europa weilenden „Füh— 
rers“ Wm. Bryan überhaupt nicht ver— 
leſen worden. In den Schreiben hatte 
er ſich für County-Option ausgeſpro— 
chen. Bei beiden Gelegenheiten wurde 
dieſer Prohibitionsplan aber ſcharf an— 
gegriffen. 

— Mit Bomben, welche übelriechen— 
de chemiſche Flüſſigkeiten enthalten, 
werden in dem Bäckerſtreik in New 
VYork jetzt die Wagen mit friſchem Brot 
beworfen. Die Bomben platzen und 
ruiniren das Brot. Mit anderen Bom— 
ben ähnlicher Art beworfene Wagen 
behalten den Geruch und werden zur 
Brodbeförderung unbrauchbar. Die 
Polizei iſt machtlos. 


— „Feuer“ rief geſtern Abend in 
Süd-Omaha ein kleiner Junge, als 
die Feuerwehr am Wandelbilder— 
Theater im Workmen Tempel vorbei— 
jagte, es entſtand eine Panik unter 
den Zuſchauern, mehrere wurden zu 
Boden getreten und verletzt, und die 
Sängerin Frau Huntley ſprang mit 
ihrem Töchterchen aus dem zweiten 
Stockwerk. Beide blieben jedoch un— 
verletzt. 


— Das College of Phyſicians and 
Surgeons in St.Louis hat Dr. Abra— 
ham Flexner, Dr. H. S. Pritchett und 
Dr. Geo. H. Simmons auf 8100,000 
Schadenerſatz verklagt wegen des un— 
günſtigen Berichtes über die Leiſtungs— 
fähigkeit des College an die Carnegie— 
Stiftung. Dr. Simmons, 4217 Ken— 
more Ave., Chicago, verſichert, daß er 
mit Flexners Bericht garnichts zu 
thun hatte. Er iſt Sekretär des na— 
tionalen Aerzte-Verbandes. 


— Der als Kongreßkandidat von 
dem Fortſchrittler Prouty in der re— 
publitanifhen Vorwahl in Des 
Moines, Za., gefhlagene Standpatter 
Hull, Tangjähriges Kongrefmitglied, 
hat al3 prohibitioniftifcher Kongreß 
fandidat zwei Stimmen erhalten, und 
da fein anderer Bewerber um das Amt 
auf dem Prohibitionijten-Wahlzettel 
mehr al3 eine Stimme erzielte, jo 
kann Hull als Proutys Gegner auf: 
treten. 


— Cha3. R. Heike, der Sekretär der 
American Sugar Refining Eo., ift in 
einem Falle, und Ernft W. Gerbradt, 
der frühere Superintendent ber Zuf- 
ferraffinerie in MWiliamsburg, Brook: 
Iyn, in fehs Fallen der Verfhmörung 
zum Sollbetrug überführt morden; 
über die Schuld des früheren Kaffi- 
rer3 der Raffinerie, James F. Bender: 
nagel, bermochten fich die Geſchwore⸗ 
nen nicht zu einigen. Heike mag zwei 
Jahre und $10,000 und Gerbradt 
zwölf Jahre Zuchthaus und $10,000 
Strafe befommen. Erfterer ift 65 
Sahre alt. Die drei mitangeflagten 
fleinen Beamten dess Zudertufts ha⸗ 
ben ſich ſchuldig bekanni. 


Mais und “En 


- Eine Abordmung Profefforen | 


der Univerfität Reading, England, iſt 
heute in New York zum Studium des 

KEINE Unterriht3 in 
den Ver. Staaten eingetroffen. 

— Das New Yorker Lehrerjeminar 
wird im Herbſt Abendklaſſen einfüh— 
ren, an denen Abiturienten von Hoch— 
ſchulen ſich betheiligen und ſich als 
Lehrer ausbilden können. Das Stu⸗ 
dium dauert ſechs bis ſieben Jahre; 
bereits ſind 400 Anmeldungen einge— 
gangen. 

— Der jetzt gefangen geſetzte de—⸗ 
mokratiſche Prſidentſchaftskandid at 
mofratijhe Präfidentihafts - Kanbi- 
dat Mabero in Merito mußte von der 
Anklage, den Gegner Diaz’, Eftrada, 
vor Verhaftung geihüßt zu haben, 
freigefprochen werden, wird in Mon= 
tern aber „wegen Beleidigung der Na= 
tion“ prozeffirt werben. Eftraba er- 
Härte das Verfahren für ungefeßlic 
Bart erhielt dafür acht Tage Einzel: 


— Baby Moore mußte fich geftern 
im Polizeigericht in Nem NHorf wegen 
Angriffs auf einen Poliziften verant- 
orten. Der Mann erinnert fich feiner 


| Eltern nicht, glaubt aber, daß fie mit 


ihm als Kind nach Gibraltar famen. 
Zehn Jahre alt, wurde er Schiffajun- 
ge, hat die ganze Welt befahren, fann 
jechzehn Sprachen ſprechen, feinen 
Namen aber fennt er nicht. Seit fünf 
Jahren liegt er in Nem York vor Ans 
fer. Er beftritt die Nichtigkeit ber 
Anklage. 


— Auf Strümpfen ſich in räuberi— 
ſcher Abſicht in ein Wohnhaus ſchlei— 
chend, wurde in Los Angeles, Kal., 
heute früh Rahmond Wyley verhaftet. 
Diefer gab fich für den Sohn eines 
reichen Nem Morker AYnduftriellen aus, 
will in General Woods Stab auf den 
Philippinen gedient haben und nad 
dem Aufheben feiner Verlobung mit 
der Tochter eines friiheren Richters in 
Chicago nah der „Küfte” gefommen 
fein und ftarf getrunten haben. Ein 
Hotel, welches er in Ozean Barf grüns 
dete, verfrachte. 


2lusland. 


— Peru hat die Kriegäfreimilligen 
heimgefchict. 

— Cha3. Hardinge, bislang Unter: 
ftaatsjefretär de3 Ausmärtigen, ift 
Vizekönig von Indien geworden. 

— Der Kongreß von Peru hat ein 
neues Zollgefeß angenommen, melches 
die Säbe beträchtlich verringert. 

— Die Einnahmen der fanadifchen 
Regierung im lebten Jahre maren 
$101,501,034, höher ala je, und um 
$22,092,185 höher ald die Ausgaben. 

— Aus Liffabon mird gemeldet, 
daß die Ver. Staaten Dr. Aprou $2,- 
500,000 für bie ihm gehörigen {n= 
feln in der Nähe der Azoren geboten 
haben. 

— Joſeph Pulitzer, hat heute, ſchwer 
krank, auf der „Mauretania“ von Li— 
verpool die Reiſe nach New York an— 
getreten. Seit Jahren ſchon iſt er völ— 
lig blind. 

— Mit 164 gegen 23 Stimmen hat 
die ruffifche Duma die Regierungspor- 
lage angenommen, melche Finland die 
alte Selbfiftändigfeit raubt. Die Reat- 
tionäre begrüßten das Ergebnif der 
Abftimmung mit Jubel. 

— König Öeorg von England hat 
Winſton Churchill, den britifchen Mi- 
niſter des Innern, als dieſer eine an— 
dere Meinung zu äußern wagte, auf— 
gefordert, ſich ſofort zu entfernen. 
Churchill ſoll ein ſehr anmaßender 
Menſch ſein; natürlich verſchwand er 
ſofort. 

— Ex-Präſident Rooſevelt beſich— 
tigte am erſten Tage ſeiner Heimfahrt 
auf dem Hamburger Dampfer Kaiſe— 
rin Auguſte Victoria unter Führung 
des Hilfs-Generalbetriebsleiters Ju— 
lius Meyer alle Theile des Schiffes 
und unterhielt ſich mit vielen Mitrei— 
ſenden. 

— Nach blutigem Kampf haben 
die Regierungstruppen die Stadt Val— 
ladolid im mexikaniſchen Staat Yu— 
katan geſtürmt und die Indianer in 
die Berge vertrieben. Die Flüchtlinge 
ließen ihre Todten und Verwundeten, 
unter letzteren ihren Führer Soza, zu— 
rück. Von den RegierungBjolbaten 
wurden dreißig getöbtet. 


Lokalbericht. 
Wurde halbirt. 


In Ausübung ſeines Berufs wurde 
geſtern Abend der 45jährige Weichen— 
ſteller Howard Shiner, Nr. 7342 S. 
Halſted Straße, auf den Geleiſen der 
Gürtelbahn an der W. 26. Straße von 
einem Zuge überfahren und halbirt. 
Seine Ueberreſte befinden ſich im Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 4902 W. 30. 
Straße, imo. auch der Koroner feines 
Amtes walten wird. Der Berftorbene 
ftand in Dienften der Chicago & We- 
ftern Indiana = Bahn. 


— — — 
Börf en · Rotirun gen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
breite von geftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

— Hoch Niedrig 12 Uhr 10. Juni. 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Montag, den 13. Juni, 


Können unfere Preife nicht übertroffen werden! — Kommt und überzeugt Ent 4 
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Mercerized Poplins, in einer 
Reichhaltigkeit von Schatti⸗ 
—— Pa Dr: ideas 


roßen 
“ {5e 

46 türkiſche Handtücher, 
werth 15c; no . ’ ge 


Hellfarbige Lamns, fchöne Miufter für 


Damen und Rinder, regul. 
12%%c; zu ne 


Kleider: ee ſehr * Styles, 
reguläre 1 
fität, zu 
Örocery » Dept. 
Frifch geröftet. Santos Kaf: 
fee, zu 
8 Pfund Seifen-Chips 
3 Po. Stüden-Stärke 
5 Stüde Marihall German 
Mottled Seife 


2 Pfd. Büchfe Armour Bohnen.. 

3 Badete Erispo Craders 

2 Stüde Dur Down Scouring Seife, 7° 
5 Padete Red Robin Rauch-Tabat..15c 


Fleifh - Marft. 


Vorderviertel Kalbfleiſch.. 

Prima Chuck Roaſt 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 

Mag. kleine Pork-Schultern 

Magere kleine Calif. Schinken.. 

Swifts Prima mag. Bacon 

Nr. 1 Sugar Eured Rumpf: 
Gorned Beef 

Friſch gepökelte Schweinefüße 


Grauſiger Fund. 


Sad mit zwei Kindesleichen aus 
einem Graben herausgefiſcht. 


Wie Haken erfäuft? 


Die Unterfuhung bisher fruchtlos ver 
laufen. —Unnöthige Beforgniß. —Der: 
‚ lebte bange Minuten. —Unerwünfchter 
Einwanderer, 


Aus einem mit ftehendem, [hlammi- 
gem Wafler angefüllten, an Dit 9. 
Straße, nahe Cottage Grove Ape., ges 
legenen Graben 30g gejtern Abend die 
Frau des Landwirths John Turey 
einen mit Hanf zugebundenen Sack, 
der die nacktenLeichen zweier Säuglin- 
gen männlichen Gejchlehts enthielt. 
E3 wurde jogleich die Polizei benadh- 
richtigt, die den graufigen Fund nad 
dem Beltattungsgefhäft Nr. 7350 
Cottage Grove Une. fchaffte und eine 
Unterfuhung  einleitete, die biöher 
en geblieben ift. Die mit ber 

ufarbeitung des Falles betrauten 
Deteftive8 find auf Grund bes Lei- 
chenbefundes zu der Annahme aelangt, 
daß die Kinder lebend in3 Waifer ge— 
tmworfen wurden und durch Eririnfen 
den Tod gefunden haben. 

Frau Turey fohnitt am Grabenrand 
Gras für ihre Kaninchen, al3 fie den 
Sad bemerkte und, von Neugier ge= 
trieben, ihn herausfifchte und öffnete. 

Sein 5chußengel wadıte. 

Der Motorführer Dmen Leon⸗ 
hard bemerkte geſtern Abend, als der 
von ihm bediente Northweſtern-Hoch— 
bahnzug die nahe der Halſted Straße— 
Weiche gelegene Kurbe nahm, zu ſeinem 
nicht geringenEntſetzen einen dreiKäſe— 
hohen Jungen, der ihm auf dem Hoch— 
bahngerüſt, dicht neben der „geladenen“ 
Schiene, vergnügt entgegengeſtiebelt 
kam. Er ſchaltete ſogleich den Strom 
aus, bremſte aus Leibeskräften und 
brachte, dicht vor dem Knaben, den Zug 
mit ſo jähem Ruck zum Halten, daß 
die Fahrgäſte unſanft durcheinanderge— 
rüttelt und in fieberhafte Aufregung 
verſetzt wurden. Dann ſprang er ab, 
packte den Knirps und zog ihn zu ſich 
empor. Fahrgäſte, die ausgeſtiegen 
waren, ſtreichelten und liebboſten den 
um Haaresbreite dem Tode entronne— 
nen Schlingel und beſchenkten ihn mit 
kleiner Münze. Dann wurde er im 
Triumph zur Halteſtelle geſchleppt und 
der Polizei übergeben. Er entpuppte 
ſich als der dreijährige Joſeph Vincent, 
Nr. 1638 Orchard Straße. Man 
übergab ihn ſeiner Mutter, die Freu— 
denthränen weinte. Er hatte gegen 
fünf Uhr Nachmittags auf eigene Fauſt 
eine Entdeckungsreiſe angetreten, war 
wahrſcheinlich einem Erwachſenen, für 
deſſen Kind er gehalten werden konnte, 
nach dem Hochbahnſteig an Halited 
Side e gefolgt, vom Bahnjteig auf die 
Geleije gepurzelt und war dann, ohne 
Schaden genommen zu haben, auf’3 
Gerathemohl meitergemandert. 


Des Mordes bezichtigt. 


m Haufe Nr. 1610 Indiana Une. 
wurde geftern Abend der 3Ojährige %. 
Gasmo3 unter der Anklage verhaftet, 
am Splvefterabend in Cremafte, Grie- 
chenland, einen gemiffen B. Papame- 
lotulas erftochen zu haben. Er mwird 
ber Einmanderungsbehörde übergeben 
und vorausfichtlich zmangsmeife nach 
der Heimath abgejchoben werben. 

Frecher Spitzbube. 

Die Polizei in South Chicago fahn⸗ 
det auf einen frechen Dieb, der einen 
an 86. Straße und Superior Ave. ge⸗ 
legenen Polizei⸗Meldekaſten nebſtMel—⸗ 
deapparat geſtohlen hat. Der Melde— 
kaſten wurde, nebſt Zubehör, ſpäter in 
einer Gaſſe gefunden. Von dem 
Spitzbuben fehlt noch jede Spur. 

Komödie der Irrungen. 


Heute früh um ein Uhr wurde Ser- 
geant Bartholomem Cronin, Schreiber 
in der Wache zu HHbe Bart, bort tele- 
phonifch aufgerufen. Die Hand zitterte 
ihm, und ihm brach der Angitichmweik 
aus, als 2 die Botſchaft bernahm. 
Sobald er ben — einge⸗ 


en =» Dept, 


Schlauch -Winde, 
regulärer Preis iſt 
98c, für 


(de 


ne, regulär 39e, zu 
Möbel = Dept. 
Suit Caſes, Stroh-Matting, gute Ve— 


der-Einfaſſung, großeLe— 
sion —* Verkauf.. 81. 39 
aftic Fila-Matragen, f'cy 
Ticking, für 86. 98 
Spezieller Likör-Verkauf. 
88 Gall R 
oder California Sean rear s1. 8 
TafeleBier, 24 Flafchen 
Jamaica Rum oder Holland a. ‚* Gall. 32 
Von 930 bis 80 
4ie 


100 $uß 
Wãſchelei⸗ 
o 


Getreide-Küimmel (Aug. eh) oder 
3 Star Gognac Brandy, Flache 


hängt Hatte, griff er nach Helm und 
Rod und ftürmte zur Thür, 

„Was ilt 108?“ —* ihn mehrere 
bort herumlungernde Häfcher. 

„Bei mir find Ziillinge eingefehrt,* 
feuchte ber Uermite, der fchon Daten 

bon zehn Kindern ift, in feinem milden 
Laufe. 

Nah 15 Minuten kehrte er in uns 
gnädigfter Stimmung zurüd. Alle 
Yragen nad) dem Befinden der Neuanı 
fömmlinge und der Wöchnerin beants 
mortete er mit unartifulirtem Anurs 
ren. Später ftellte es fich heraus, 
daß nicht feine bejfere Hälfte nieder= 
gefommen war, jondern jeine Kuh 
Zmillinge geworfen hatte. Der Ihiers 
arzt, den Frau Cronin geholt Hatte, 
traf zufällig den Ambulanzarzt Daniel 
Ped und theilte ihm das „Freudige Er= 
eigniß“ mit. Dr. Pe ‚hatte nichts 
Eiligere® zu thun, als Gronin die 
Treudenbotfchaft zu übermitteln,‘ und 
jagte, da er nur von Smillingen ſprach 
die eingetroffen ſeien, der „Wöchnerin“ 
aber nicht erwähnte, dem wackeren Ser⸗ 
geanten einen nicht weniger als freudi—⸗ 
gen Schreck ein. 

In guter Hut. 

Der ſechsjährige Nicholas Pova, Nr. 
2544 Lowe Ave., hatte ſich geſtern 
Morgen verlaufen. Er irrte auf’ 
Gerathemohl meiter, bis er, meinend 
und gänzlich erichöpft, gegen Abend an 
Sheffield Ape. und Diverfeyg Boule- 
bard von älteren Knaben aufgegriffen 
und der Polizei übergeben tmurde. 
Während feine Angehörigen die ganze 
Nahbarfchaft abjuhten, faß er ver» 
gnügt in der Wache an Sheffield Une, 
und ließ fich von der Schließerin pfle= 
gen und hätfcheln. Erft heute Mors 
gen Tonnte feine Adrefje feftgeftellt 
und er den bejorgten Eltern zugejtellk- 
werben. 

— — ! 


Dr. Ehittids tids Diplome, 


Wollte auf zwei Monate ins Gefängniß, 
durfte aber nicht. 


Dr. Uerander Chittid, der Bors- 
fteher der „Chicago Medical Univers 
jity“, 84 Adams Str., weldyer anges 
flagt ist, Doktordiplome allzu freigebig 
ausgetheilt zu haben, erklärt. fich 
heute bereit, jich jchuldig zu befennen, 
fall3 der Difteittsanmalt eine Gefäng- 
nißjtrafe von zwei Dionaten beantra= 
gen würde. Das gejchah au, aber 
Richter Landis ging nicht darauf ein. 

„Wenn de Diplome nicht mären“, 
fagte er, „jo ift Niemand betrogen 
iorden. Waren fie faljh, dann ges 
nügt Haft von zwei Dionaten nicht." 

Der Richter wies das Schulbbe- 
fenntnif zurüd und vertagte den Fall 
bis zum 20. Juni. Biß dahin follen 
Dr. Chittid3 Praftiten näher unters 
fucht werden. Die Anklage lautet auf 
Mipbraud der Poft zum Betrug. 

Dr. Ehittid fol an Leute, die nur 
eine Lifte bon Tragen beantwortet 
hatten, Diplome verkauft haben, durch 
die er ihnen befcheinigte, daß fie medi— 
zinifche Lehrkurfe durchgemacht hätten. 
Sn einigen Fallen follen die Leute fo= 
gar Thon die Diplome befommen has 
ben, ehe fie die Fragen beantwortet 
hatten. 

So behauptet Frl. Ida Mann von 
Aldator, Ga., Chittid hätte ihr für 
$100 drei Diplome verfauft, und eines 
davon hätte er ihr gejchict, noch ehe fie 
die Fragen beantwortet gehabt, von des 
ten Beantwortung die Ertheilung bes 
Diplom abhängig fein follte, 


—-1+,0 —— 
Bei' m Wurz'n⸗Sepp. 

Das Vermögen von Küche und Keller ſind 
gut in der Wurzhütt'n an North und Hud— 
fon Avenue. Am Samftag und am Sonus 
tag leiften fie Außerordentliches, und zwar 
mit vaterländifcher Mufikbegleitung, was die 


Sade fitr beide Theile, Gaftgeber und ve un 


blitum, mwefentlich erleichtert. 


— rau Eutler in Andoper, Maff, 
Nichte des verftorbenen Iſaac Wyman 
bon Salem, Maff., welcher der Unie 
berfität Princeton mehrere Milfionen 
Dollars vermadhte, hat das Tejtament 
angefochten. 


—1 * 
— Auch eine Anknüpfung. — Siu⸗ 
dent (zu dem am ſelben Tiſch im Re⸗ 
ftaurant figenden Privatier): Können 
Sie lateinifh? — Privatier: Nein— 
Student: Na, ih kann es Ihnen ei 
auch auf beutj | Ionen: har: 
mir * zehn Ma 
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© gen, von ber 


wvohlthätige 
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men men 
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be, 173-175 Fitib Aveo, 
Ede Monrse Errae. 
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frei ins Saus geliefert, 


” 
eis jeder Rummer, 1 Gent 
der Sonntag 2 Cents 


& h — — 
ua Second-Class Matter September th, 
en Illinois, under 


Rimtsbeweifende Zahlen. 


= An ihrem ftatiftifchen Büro hat die 
"Bundesregierung einen vorzüglichen 
>. Eibeshelfer. 
= Glauben zu finden fürchtet, 


fie jelbjt feinen 
läßt fie 
ihre Ausjagen von dem  jtatiftifchen 
Büro bejchwören, das jelbftverftändlich 
als wilfenihhaftliche Autorität gelten 


Wenn 


mil. & ſcheint aber nicht vertrauens⸗ 


würdiger zu ſein, als die „Fachgelehr⸗ 
len“, die in den amerikaniſchen Straf⸗ 


\ prozeſſen als Sachverſtändige vernom⸗ 


men zu werden pflegen und ihr Zeug⸗ 
niß ſiets zu Gunſten der Partei able⸗ 
ſie bezahlt werden. 
Denn es beweiſt zu viel, was doch 
ſtets verdächtig iſt. Soeben hat es 
wieder einen ſtatiſtiſchen Bericht ver⸗ 
öffentlicht, aus dem hervorgehen ſoll, 
daß der neue Zolltarif nicht blos das 
vergleichsweiſe, ſondern ſogar das un⸗ 
vergleichlich beſte Machwert ſeiner Art 
iſt. Denn er liefere dem Bunde die 


bisher größten Einnahmen und geſtatte 


gleichzeitig, daß auch mehr zollfreie 
Süter eingeführt werden, als je zuvor. 
Deſſenungeachtet ſeien aber die nach 
dem Werthe der Waaren berechneten 
Zollſätze (ad valorum rates) niedri⸗— 
ger, als die jedes früheren Tarifes, 
mit Ausnahme des Wilſon'ſchen. Alle 
dieſe Behauptungen werden mit „un— 
widerleglichen“ Zahlen bewieſen. 

Die Zahlen werden ja wohl auch 
richtig ſein, aber die Schlüſſe ſind 
falſch. Wenn die Einfuhr der zoll— 
pflichtigen Güter geſtiegen iſt, ſo folgt 
daraus noch lange nicht, daß ihre 
Zulaſſung weſentlich erleichtert wor— 
den ſein muß. Im Gegentheile 
zeigt die ebenfalls feſtgeſtellte Zu— 
nahme der Einfuhr zollfreier Gü— 
ter, daß die allgemeine Nachfrage nach 
ausländiſchen Erzeugniſſen zugenom— 
men hat. Die Geſammteinfuhr iſt von 
$1,092,806,655 in den legten neun 
Monaten des Dingleytarif3 auf $1,- 
205,771,113 in den erjten neun Mo- 
naten des Aldrichtarifes angewadjen, 
alfo um rund $113,000,000. Bon bie= 
fer Zunahme entfallen aber mehr als 
$100,000,000 allein auf die zoll 
freien Waaren und nur 11,666,000 auf 
die zollpflichtigen. Die lehtere Ziffer 
ift fo niedrig, daß fie jchon durch das 
Wachsthum der Bevölkerung erklärt 
werden kann. Ebenſo wenig beweiſt 
die Abnahme der durchſchnittlichen 
Werthzölle, daß eine erhebliche Erleich— 
terung eingetreten iſt. Der Aldrich— 
tarif hat nämlich für eine ganze Reihe 
von Waaren höhere Gewichtszölle ein— 
geführt, welche die Verminderung ihrer 
MWerthzölle mehr als ausgleichen. Al3 
Sinanzmaßregel aber hat der Aldrich- 
tarif fich erft recht nicht bewährt, denn 
in den verglichenen Zeiträumen find 
die Zolleinnahmen nur bon rund 
$251,388,000 auf rund $252,150,000 
geftiegen, d. h. nicht einmal um eine 
polle Million. Um das zu würdigen, 
muß man fich vergegenmwärtigen, Daß 
der Präfident die Zollrenifion jeiner- 
zeit hauptfächlich deshalb forderte, meil 
ein Defizit von 70 big 80 Millionen zu 
deden wäre. Der Erfüllung biejer 
Aufgabe ift der neue Tarif jo gut mie 
gar nicht nachgelommen. 

Doch ift e8 überhaupt fraglich, ob 
die Verbraucher fich in die Ziffern des 
ftatiftifhen Amtes eingehend vertiefen 
werden. Sie mwiljen aus eigener Er=- 
fahrung nur allzu gut, daß ihre Lage 
troß oder megen bes Aldrichtarifes kei⸗ 
neswegs verbejfert, jondern fühlbar 
perfchlimmert worden if. Allerdings 
foll nach der Angabe der republifanis 
fen Staat3männer die Zollgejeßge- 
bung durchaus unfchuldig an der Ver: 
theuerung aller Nahrungsmittel und 
Gebrauchsgegenftände fein. Diefelbe 
Erfeinung, wird gejagt, ift in allen 
Aulturländern wahrzunehmen, gleich» 
piel ob jie Schußzoll oder Freihandel 
baben. Ob das nun wahr oder falfch 
ift, fo ift eS jedenfalls nicht überzeu- 
gungsfräftig. Wozu find die unmäßig 
hoben Zölle überhaupt nie, wenn bie 
Ber. Staaten johlieglih nur von der 
„Weltfonjunfttur” abhängig bleiben? 
Kann die angeblich meife und väter- 
liche Gefehaebung das amerikaniſche 
Volt nicht gegen die Uebelftände der 
„Zeitftrömung“ fchüten, fo hat fie of- 
fenbar auch nicht die ihr zugefchriebene 
Krofl. Mit melchem 
Rechte oder unter meldhem Vorwande 
fann fie e3 alfo dem amerifanifchen 
Bürger verbieten oder erfchiweren, im 
offenen Weltmarkt einzutaufen? Was 
zum zwingt fie ihn, ben beaünftigten 
einheimifchen Gemerbetreibenden einen 
hohen Tribut zu entrichten, der ihnen 
den au3ländifchen Wettbewerb vom 
Leibe Hält und fie in ven Stand Sekt, 
fi zur Ausplünderung der Verbrau: 
cher zu verbünden? 3 ift aber gar 
nicht wahr, daß die Preife überall 
ebenfo hoch find, mie in den Ber. 
Staaten. Wäre dad der Fall, fo 
würden do die Beichübten bes 
Schutzes gar nicht mehr bedürfen, und 
folglich au) nicht ein Zetergefchrei er- 

o oft aud) nur die geringfte 
Zollvergünſtigung vorgeſchlagen wird. 

Mit den Inſurgenten wird die Ad—⸗ 

ation ohne Zweifel fertig wer⸗ 


— Ob fie aber aud) daß Voit von 


n ihrer Tarifpolitit 


sen Gegmumgen | 
-  wirb überzeugen fönnen, bleibt abzu- 


€3 ift unter den obmwalten- 
daß 


| 


‚I Boftfparbanten, 
her Kongreß 


„Mlafien‘ im Paſſagierverkehr. 


Dem Publitum fteht von Seiten der 
Eijenbahnen eine neue Weberrafchung 
bevor, die eigentlich feime lleberra- 
fung fein follte. Denn dus, mas die 
Eifenbahnen, verfchiedenen Meldungen 
zufolge, jebt planen, fonnte man fchon 
jeit Langem fommen jehen, wenngleich 
bislang nichts Darüber gefagt worden 
mar. E83 gehörte feine bejonbers 
iharfe Beobadhtungsgabe dazu, zu er= 
fennen, daß die Eifenbahnen mit den 
derzeitigen Berhältniffen im Paffa- 
gierdiemjt nicht zufrieden find und man 
braucht fein befonderes Ahnungäver- 
mögen zu’ bejiten, die Einführung ver- 
ſchiedener Klaſſen im Paſſagierdienſt, 
bezw. eine weitere Klaſſtifizirung kom⸗ 
men zu ſehen. Denn der Eiſenbahnen 
ganzes Sinnen und Trachten iſt auf 
Erhöhung ihrer Einnahmen gerichtet 
und erhöhte Paſſagierraten verſprechen 
das ebenſo zu befriedigen, wie höhere 
Frachtraten; da aber eine allgemeine 
Erhöhung theils beſtehender Geſetze 
wegen, theils aus geſchäftlichen und 
anderen Gründen nicht angängig iſt, 
blieb nur die Kaſſifizirung des Dien⸗ 
ſtes übrig, die ſich um ſo mehr em— 
pfiehlt, als das Land offenſichtlich reif 
iſt dafür, indem ein genügend großer 
Theil des Publikums gern als „etwas 
beſſer“ gelten und etwas Beſſeres ha= 
ben möchte und ſo geſtellt iſt, daß er 
auf den Quarter oder Dollar nicht zu 
ſehen braucht. 

Der Vorſchlag kommt logiſcher und 
bezeichnender Weiſe von Beamten öſt⸗ 
licher Bahnen und Eiſenbahnverbän⸗ 
de, denn er läuft auf eine weitere 
Annäherung des amerilaniſchen Paſ⸗ 
fagierdienftes an europäijche Verhält- 
nifje hinaus, und Europa ift befannt- 
li am ftärfiten im Diten des Landes. 
Er zielt auf die Schaffung von drei 
Paffagierflaffen ab mit Erhöhung 
der Raten für die 1. und die 2. Klaffe. 
Die 1. Klaffe mürde gebildet werben 
bon den Fahrgäften der Bullman’fchen 
Schlaf- und Palaftivagen, die 2. Rlafie 
bon den Paffagieren der „beiferen“ — 
fchneller fahrenden u. aus „Stuhlwa= 
gen“ und fonftigen befferen Wagen zu= 
jammengejegten Zügen; und die 3. 
Klaffe — die bildete eben dag gemeine 
Bolt, das darauf angemwiejen ift, fo 
billig wie möglich zu fahren und fi 
mit den langfamer fahrenden und 
an allen Stationen halienden 
„Bummel”- oder „Accomodation“-Zü- 
gen und alten und mindermwerthigen 
Wagen begnügen müßte. Für dieje 
mürben die Yahrpreife bleiben, wie fie 
find. Die Fahrpreije für die zmeite 
Klaffe würden erhöht werden, mie die 
für die erfte Klaffe. Das heikt Pull- 
man-Wagen-Baflagiere würden nicht 
nur mie jett die Bullman = Raten, fon= 
dern auch den Bahnen eine höhere 
Rate zu bezahlen haben. Da3 märe 
alfo für die Bullman-PBafjagiere (1. 
Klaffe) nur eine PVerallgemeinerung 
der Beitimmungen, bie jegt jehon für 
eine Reihe der zmifchen Chicago u. den 
öftlihen Großftädten fahrenden Züge 
gelten, und, fomweit die 2. Klaffe in Be- 
tracht fommt, eine Anmendbung de3 
Prinzips, je fchneller die Fahrt, defto 
höher der Fahrpreis auf alle Züge und 
dazu, oder mo ber Unterfchied in der 
Tahrgefhmindigfeit nicht mefentlich 
genug tt, für dieſe Klaſſe des durch die 
„Bullman’s“ jchon zur Geltung ge= 
brachten Grundjaß: mer ich größerer 
Bequemlichkeit, Annehmlichkeit und 
Sicherheit erfreuen mill, mußeine ho- 
here Rate bzahlen. 

Daran wird man die Bahnen faum 
hindern fönnen, wie man’3 nicht hin 
dern fonnte, daß beifpielämweife Die 
New York Central = Linien für die 
Fahrt auf dem Tiwentieth Century Li- 
mited von Chicago nach Nem York $35 
berechnen, und für die auf dem 24= 
Stunden-Zug $25, mährend die Fahrt 
im 28-Stundenzug nur $18 foftet. 
Ebenjo wenig wird man e3 ihnen ber- 
bieten fünnen für die Benubung beffe- 
rer, eleganterer und bequemererWagen, 
etwa einem Mittelding zwifchen ben 
Pullmans u. den gemöhnlichen Baffa- 
gierwagen, oder auch jchon für die bef- 
feren der lettern Sorte, etma3 höhere 
Raten zu berechnen. Denn auch da3 
Recht dazu ift im Prinzip ja fchon an= 
erfannt, und würde fih faum Bbeitrei- 
ten laffen. Höchitens das fönnte ver- 
langt werden, daß jedem Zuge aud) 
ein oder mehrere Wagen der 3. Klaffe 
angehängt werden, damit die Yahrge- 
legenheit derer, die zu „gefeglichen“ 
Raten fahren wollen, nicht allzu fehr 
beſchränkt werde. 

Ein folches Gefet beiteht im Staate 
New York. In Buffalo mwird ben 
von Weiten fommenden PBullman-Ziü- 
gen je eine „Day Coach“ angehängt, 
—aber e3 hat, fomweit, feigerlei prafti- 
fchen Werth, da die Bahnen für diefen 
Zug feine gewöhnlichen Fahrkarten 
verfaufen und unmittelbar auf den 
Pullman-Zug einen andern Zug fah- 
ren lafjen, den eben ein jeder benupen 
mag. Und wenn ihnen bad Gejeh 
nicht3 in den Weg leat, jo wird’3 die 
öffentlide Meinung auch nicht, oder 
erft recht nicht thun. Denn e8 ift 
do mohl Ihatfache, und ed märe 
ganz zmwed- und nuplos, jich darüber 
binmwegtäufdhen zu wollen, daß mit 
dem machlenden Wohlitande der Ab- 
ſonderungswunſch bedeutend erſtarkte, 
wenn er auch vielfach noch nicht einge⸗ 
ſtanden wird. „Man“ fühlt ſich, und 
hält ſich auch hierzulande vielfach zu 
gut, mit Tom Dick oder Harry Seite 
an Seite zu ſitzen. Wenn Europa, be—⸗— 
ſonders Deutſchland, ſich amerikani— 
ſirt, ſo europäiſirt ſich dafür 
Amerika; und wenn die Klaſſenein— 
theilung im öffentlichen Leben und 
Verkehr noch nicht in Erſcheinung 
tritt, ſo wird es doch vorausſichtlich 
ſehr bald dazu kommen. 


Die Poſtſparbanken. 


Was der Pudding taugt, zeigt ſich 
erſt, wenn er gegeſſen wird. So wird 
auch der — Unwerth der 
auf deren Einführung 
ſich geeinigt, ſich mit vol⸗ 


ler Sicherheit erſt erweiſen aus dem 
Gebrauch, der davon gemacht wird. 
Für das angeblich ſchreiende Bedürf⸗ 
niſt nach der neuen Bethätigung väter⸗ 
licher Regierung iſt noch kein Beweis 
erbracht worden. An Geſchrei hat's 
zwar nicht gefehlt, aber die danach 
ſchrien, haben das Geſchrei im Namen 
anderer Leute erhoben, die ihnen keine 
Ermächtigung dazu ertheilt haben. 
Weder die Zeitungen noch die Politi- 
ker, von denen das Geſchrei ausging, 
haben jemals zugegeben, daß ſie die 
Poſtſparbanken für ſich ſelber begehr⸗ 
ten. Sie würden ſich beleidigt fühlen, 
wollte jemand auch nur andeuten, daß 
ſie zur Anlegung oder Verwahrung 
ihres Geldes die Hilfe der Regierung 
nöthig hätten. Aber das „unwiſſende“ 
arme Volk, die rückſtändigen „For— 
eigners“ insbeſondere, die angeblich 
jetzt ihre Erſparniſſe in Matratzen und 
Strohſäcken verſtecken, weil ſie vom 
Bankweſen nichts verſtehen oder den 
Banken nicht trauen, denen zu helfen 
ſoll die Regierung in's Bankgeſchäft 
gehen müſſen. Auf nicht weniger als 
eine halbe Milliarde Dollars veran— 
ſchlagie der Abgeordnete Foß während 
der im Hauſe geführten Debatte die 
Summe der Gelder, die jetzt ſolcher⸗ 
maßen ertragslos „dem Verkehr ent—⸗ 
zogen find“ und die nunmehr in den 
Poftfparbanten zugleich fichere Vers 
wahrung und nutzbringende geſchäfts⸗ 
fördernde Verwendung finden würden. 
Für die Sicherheit bürgen die Ver. 
Staaten, indem fie, wie es in dem Ges 
fege beißt — für die Zahlung bon 
Kapital und Zinfen feierlich ihr Treus 
wort verpfänden; und für die nuß- 
bringende Verwendung foll gejorgt 
merden durch Leberlaffung der Poft- 
einlagen an diefelben anderen Banten, 
denen angeblich nicht zu trauen ift. 

Mit der Ausführung des Gefehes 
find al8 Treuhänder („Boarb of 
Truſtees“) der jeweilige Generalpoft= 
meister, Bundesfchabfefretär und Buns 
desgeneralanmwalt betraut. Ihnen 
bleibt es überlaſſen, zu beſtimmen, 
wiebiele und welche der mehr als 60,⸗ 
000 großen, kleineren und kleinſten 
Poſtämter im Lande als Bankſtellen 
dienen ſollen. In jeder dieſer Stellen 
ſollen Einlagen angenommen und 
ausbezahlt und natürlich auch Bücher 
darüber geführt werden. Wer auch 
nur einen Dollar beibringt, kann da= 
mit die Ver. Staaten zu ſeinem 
Bänker machen; kann ein Sparkonto 
damit anlegen, kann ein Bankbuch er⸗ 
halten und kann dies nach Hauſe tra— 
gen im ſtolzen Bewußtſein, daß er ſo 
gut wie der geſchwollenſte „Millionär— 
Bondholder“ zu den Nationalgläubi— 
gern zählt, das reichſte Land der Erde 
ſein Schuldner geworden iſt. Selbſt 
wenn er nur 10 Cents hat, ſo kann er 
damit eine „Sparmarke“ kaufen, und 
wenn er zehn Marken geſammelt und 
auf eine „Sparkarte“ geklebt hat, ſo 
nimmt jede Poſtſparbank ſolche Karte 
an Stelle des Dollars. Selbſt Kinder 
können vom 10. Lebensjahr an Ein— 
leger werden; und verheiratheteFrauen 
können auf ihren eigenen Namen Ein— 
lagen machen, unabhängig von ihrem 
Manne. Doch ſollen von Niemandem 
mehr als 3100 in einem Monate an— 
genommen werden. Kein Einleger ſoll 
mehr als ein Konto auf ſeinen Namen 
haben. Und auf kein Konto ſoll mehr 
als $500 angenommen merden. 

Doc ift damit die Anhäufung grö- 
Berer Erfparniffe nicht ausgefälotfen. 
Seder Einleger fol das Reht haben, 
feine Pojtbanfeinlagen, ganz oder 
theilweije, in Beträgen von $20, $40, 
$60, $80 oder $100 oder dem Mehr: 
fachen von $100 gegen Bonds der Ber. 
Staaten zu vertaufchen. Und während 
die Bankeinlagen nur 2 vom Yun 
dert Zinjen tragen, follen die Bonds 
mit 23 vn. 9. verzinft werden. Hat 
der Einleger durh ſolchen Umtauſch 
feine Banfeinlage unter den Betrag 
pon $500 gebracht, jo kann er meitere 
Einlagen macden, für die er dann au) 
wieder Bonds erhalten fann, fo daß 
dem gejehlich approbirten und Tonzef» 
fionirten Spareifer feine Grenze gejegt 
it. €3 fol allerdings die Ausgabe 
der Sparbond3 nur erfolgen, menn 
entweder andere ausjtehende Bond3 
der Ver. Staaten einberufen merben 
fönnen, fo daf dieSparbonds an Stel- 
le der alten Bond treten, ober wenn 
die Regierung neue Bondsausgaben zu 
machen wünjcht auf Grund andermei- 
tiger Gefete. Angefiht® der unauf- 
baltjam fteigenden Ausgaben der Rte= 
gierung darf man überzeugt fein, daß 
dieſe Beſchränkung ſich der Befriedi— 
gung bezüglicher Wünſche niemals 
hinderlich erweiſen wird. 

Und von noch etwas kann man 
überzeugt ſein. Nämlich, daß dieſe 
Bondsbeſtimmung, die in dem ur— 
ſprünglichen Entwurf desGeſetzes => 
te, mehr wert ift al3 das ganze übrige 
Gefjeb. Und daß durch die Ausgabe Die: 
fer tleinen Bonds ohne Koften und 
ohne Umftände thatfächlich alles er- 
reichbar iſt was die Poftfparbanten 
— wenn überhaupt — nur wirken 
können mit großen Koſten und Um⸗ 
ſtänden. Soweit es wirklich Leute 
gibt, die jetzt nur deshalb nicht ſpa— 
ren oder nur deshalb ihre Erſparniſſe 
aus den beſtehenden Banken halten, weil 
ſie kein Vertrauen haben zu dieſen 
Banken, und dieſe Leute danach ver⸗ 
langen, ihre Erfparniffe in die Ver» 
mahrung der ihnen allein Vertrauen 
einflößenden Regierung zu geben — 
fomweit das ber Fall ift, ift Die Veraus- 
gabung von Bond in den befaaten 
feinen Beträgen offenbar gegend zur 
Befriedigung de3 Bedürfniffes. Wer 
überhaupt zum Sparen veranlagt ift, 
ber ift zweifellos auch im Stande, twe- 
nigftens $20 zufammen zu halten. Und 
menn er für die $20 einen Bond ber 
Der. Staaten erhalten fann, gefichert 
dur die ganze Macht und dert ganzen 
Kredit der Ver. Staaten und ben er 
im Nothfalle jeverzeit ohne Verluft 
mieber in baar Geld umfegen fann, fo 
ift ihm daß ebenfo viel merth und eben- 
fo nüblich mie die ganze umftändliche 
eindollarweife Sparbänferei und 10: 
Gentmarten-Stleberei, von der einft» 
wellen nur gewiß ift, daß fie eine 


Menge neuer Beamten nöthig machen 
und eine entjprechende Menge neuer 
Ausgaben verurfachen wird. 


Rokalbericht. 
Bom Grundeigenthumsmartt. 


Verkäufe in Lake Foreſt. —V. Weil kauft 
ein Wohnhaus. 

D. R. MeceLennan hat von Dr. 
Grenfels und Frau das Charles Du— 
rand-Eigentbum von 34 Xcred am 
Geeufer in Lake Foreft für ungefähr 
$60,000 gefauft. Das Ferry Tield- 
Grundftüd von zehn Acres in Lake 
Foreft, das 393 Frontfuß am See hat, 
it von Roy MeWilliams gefauft wor» 
den, der einen Landfit daraus machen 
will. 

Das Wohnhaus von Edmin ©, 
Hartwell, 567 Stratforb Place, 325 
Fuß öftlic von Evanjton Abe., ijt von 
Viktor Weil gekauft morden, Das 
dreiftöcdige Haus fteht auf einem 
Grundftüd von 75 bei 140 Fuß. Der 
Kaufpreis ijt nicht befannt. 

Die Variety Manufacturing Com— 
pany hat von Herbert PB. AWilen von 
Cincinnati das Eigenthfum an der 
Nordoftede von Carroll und Gacra- 
mento ve, 189 bei 158 Fuß, für 
525,000 getauft. Die Gejelfhakt laßt 
gegenwärtig ein YFabritgebäude auf 
dem Grundftücd bauen. 

Die Weitern Electric Company hat 
an Freberid I. Boles, den Präfiden» 
ten von Lord, Buſhnell & Eo., je 
Ucres an der Südoſtecke von Ogden 
und ©. 46, be. verfauft. 

Die Liquid Garbonic Company hat 
bon Theodor Gengjtat von Daytona, 
Yla., zehn Acres an der Südojtede von 
31. Str. und Kedzie AUve,, gegenüber 
ihrer neuen Anlage, gefauft und bon 
H. 9. Walter 515,000 auf 5 Jahre zu 
6 Prozent darauf geliehen. 

Charles Hafterlit Hat an Frank 
Kaplan das Miethshaus 506 W. Chi- 
cago Xbe., 25 bei 122 Fuß, Südfront, 
für $26,000 verfauft. 

Die Merhants Loan & Truft Eo, 
it Iruftee eined Darlehens von $100,- 
000 auf 5 Jahre zu 4% Prozent an 


Robert PB. Lamont auf die Nordojtede: 


bon Michigan Wpe. und Nandolph 
Str., 89 bei 130 Fuß. 

Die Cyphers Ancubator Company 
bon Buffalo Hat von Kohn A. Spoor 
und U. ©. Leonard, Truftees des Cen- 
tral Manufacturing Diftrict, 43,500 
Duabratfuß an W. 37. Blod., ziwi- 
Ihen Iron Str. und Ajhland Xbe,, 
gefauft und mird eine Anlage für 
$75,000 darauf errichten. Die Gejell- 
jchaft jtellt Brutapparate und Hühner: 
futter ber. 

Hermann %. Gebe, der biöherige 
Pächter des Hotels Florence in PBull- 
man, hat es jet käuflich übernommen, 
Das Hotel ijt ein jchönes, vierftöciges 
Gebäude, das vor etwa 20 Yahren von 
der Bullman=Gefellfchaft gebaut wur— 
de. Das Grundftüd wird von 111. 
Etr., Watt Ave., 111. Pl. und Morfe 
Une. begrenzt. 

Die Audebert Wall Paper Mill hat 
bon Wdelbert E. Coleman das Eigen- 
thum an der Nordimeftede von Forfter 
Abe. und W. Ravenswond Park, 136 
bei 266 Fuß, gefauft. 

Sohn U. Anderfon hat an Hubert 
Hanfen das Cigenthum in Grace Str., 
50 Fuß Öftlih von Herndon Str, 
a 125 Fuß, für $20,000 ver= 

auft. 


Mafhington Porter hat von Louis 
D. Oreiner den halben Antheil an dem 
Eigenthum 46 Fifth Ave, 174 bei 404 
Fuß, Oftfront, ziifchen Late und Ran 
dolph Str., gefauft. Die Revifionz- 
behörde hat das Eigenthum auf $21,- 
700 bemerthet. 


Familie Duncan. 


Derfucht Intereffe zu erweden für das 

griechifche Theater in Flafflfcher Form. 

sn ber Orcefter-Halle fand geftern 
Abend vor nicht übermäßig gut be> 
juhtem Haufe eine erfte Aufführung 
bon Gophofle3’ Trauerfpiel „Elektra“ 
ftatt, veranftaltet von Raymond und 
Penelope Duncan mit ihrer in Athen 
organifirten Schaufpielertruppe in 
möglihft getreuer Nahahmung alt- 
Haffifcher Vorbilder. Das Publitum 
Teßte fich großentheils aus Mitgliedern 
unferer Griechenkolonte zufammen; ein 
meitered zahlreiche Kontingent hatte 
die Kunftfchule am Geeufer aus ven 
Reihen ihrer Zöglinge geftellt. Herr 
Dimcan jebte vor Beginn der Voritel- 
lung in einer Unfprache außeinander, 
daß e3 jein Strebensziel fei, in feiner 
amerifanifhen Heimath ein “ntereffe 
zu meden für altflafftfches Griechen- 
thum. In der Vorftellung wirkte der 
Unternehmer fomwohl als Darfteller des 
Aigifthos mit wie al3 Haupttänzer im 
Chor; Frau Penelope Duncan fpielte 
die Titelrolle und entzüicdte das PBubli- 
kum durch die Unmuth ihrer Tanzbe- 
mwegungen. 

Herr Duncan gibt befannt, daß er 
in Bernard Meryaddend „Healthotos 
rium“ an 42, Str. und Grand ne, 
in näßfter Woche allabendlich bei 
freiem Gintritt Vorträge halten werde 
über da8 Theater ber Alten und ben 
Merth des Rythmus als eines hygieni⸗ 
ſchen und äſthetiſchen Faktors. 


Agitatious⸗Berſammlung. 


Sn Scart? Halle, 5130 Lincoln 
Uve,, Bommanpille, hält am fommen- 
ben Dienjtag Abend der Deutfche In- 
terftügungsbund , Diftrift 351, eine 
Yoitationsverfammlung für Bomman- 
pille und Umgegend ab. Ehrenhafte 
Perfonen beider Gefchlechter im Alter 
bon 16 bis 55 Jahren können fich auf: 
nehmen lafjen. Supremevermwalter U. 
F. Wedemeyer, Bezirls⸗Deputy J. B. 
Keil und Andere werden Reden halten 
und die Vortheile der Mitgliedſchaft 
erklären. Der Bund hat eine Spar⸗-, 
eine Kranken⸗ und eine Sterbekaſſe. 
Auch für das Geiſtig⸗Gemüthliche wird 


in der Verſammlung geſorgt ſein. 


— 


Ber Sufammenbrud. 


Reformer fehen trüben Blides in 
die Zukunft. 


Wollen daß ihrige thun. 


Swifhen den demofratifhen Parteigrup: 
pen herricht bewaffneter $riede. —Drei» 
bund will Sullivan in Schach halten. — 
Gefucht: Ein Kongreffandidat, 


Unter Beziehung auf die Enthüls 
lungen, zu denen es neuerlih in 
Springfield und hier gefommen iſt, 
wird in einem Aufruf zu einer am 27. 
und 28, diefes Monats in. Peoria ab> 
zubaltenden Nathsverfammlung von 
gemeinjinnigen Bürgern biefes Staa=- 
te3 von dem Zufammenbrud des Sh- 
ftem3 der Repräfentativ-Regierung 
gefproden und die Nothmwendigkeit 
betont, Mittel und Wege zu ihrer Wie- 
deraufrichtung zu finden. An der 
Spite des Auzfchuffes, der die Vers 
Jammlung einberuft, jteht Herr Harold 
Scdes von hier. Mit unterzeichnet has 
ben den Aufruf zwifghen fünfzig und 
fechzig Bürger, darunter Yurtiten, die 
jeit Jahren vergeblich bemüht find, 
Reformen in der Rechtspflege herbei» 
zuführen, Befürworter vernünftiger 
Steuerreformen u. |. m. Zu näherer 
Auskunft über den abzuhaltenden 
Konvent find die Herren Charles T., 
Hallinan, Zimmer 845, Nr. 115 
Adams Straße, Chicago, und H. M. 
Pindell, Zefferfon Bldg., Peoria, bes 
reit. Lebtgenannter ift Schriftführer 
des Ausfchuffes. Dem Konvent follen 
zwei Fragen zur Erörterung borgelegt 
werben: 

„Wie laßt fich eine Verbefferung in 
der Zufammenfehung der Legislatur 
bewirken? Mie können die Gefchäfts- 
methoden der Legislatur verbeffert 
merben? 

Mißtrauen einander. 


Herr Roger &. Sullivan, der ein- 
flußreicäfte und mäcdhtigfte Mann in- 
nerhalb der demofratijchen Parteior= 
ganifation von Chicago und bon 
Illinois, verſichert täglich, daß es 
ihm Ernſt ſei mit ſeinem Verſprechen, 
auf harmoniſches Zuſammenwirken al⸗ 
ler Gruppen der Partei hinzuwirken. 
Er werde, ſagt er, nichts dagegen ha— 
ben, daß für die bevorſtehende Wahl 
auch folche Leute al3 Kandidaten auf: 
gejtellt werden, die ihn befämpft has 
ben, und er hoffe, daß auch auf der 
anderen Seite man fich dazu verftehen 
werde, die Streitart zu begraben. Die 
andere Seite fett ſich, ſoweit Chicagoer 
Verhältniffe in Betracht fommen, aus 
der Anhängerfchaft der früheren Bür- 
germeifter Garter H. Harrifon und 
Edward %. Dunne und der des Ald, 
Wm. Dever zufammen, der früher un- 
ter den beiden DVorgenannten ge= 
fämpft, fich neuerdings aber al3 un= 
abhängige Firma aufgethan hat und 
auf eigene Rechnung politifche Gefchäf- 
te zu machen gedenft. Zwiſchen den 
Lagern Harrifond, Dunnes und Des 
berö fcheint nun eine Verftändigung 
erzielt worden zu fein, mwenigjtens ſo— 
meit mechjelfeitiger Intereſſenſchutz 
Sullivan gegenüber in Frage fommt, 
dem man offenbar troß feiner Frie- 
bensberficherungen nicht über den Weg 
traut. DVorderhand ergehen fi ins 
deffen auch die Herren Dunne’ und 
Dever noch in Verficherungen, daß e3 
ihnen lediglich darum zu thun fei, die 
Aufftelung quter Kandidaten zu be= 
wirken, und daß fich diefe hoffentlich 
ohne Kampf merde erzielen laſſen. 


‚Herr Harrifon zieht es vor, überhaupt 


nicht8 zu jagen. Er erwartet für die 
Mitte des Monat3 Auquft das Ein— 
treffen feines früheren Privatfefretärg 
und Feldhauptmannes Edward M. 
Lahiff, dem er dann muthmaßlich bie 
— 2 feiner Feldtruppen übertra— 
gen wird. Herr Lahiff hat ſich wäh— 
rend der letzten Jahre abwechſelnd in 
Irland und in England aufgehalten. 
Erſt die Kunde, daß „Carter Etſch“ 
wieder mobil mache, hat auch ihn be⸗ 
—— ſich wieder zum Dienft zu mel- 
en. 


Im fiebenten Kongreßbezirf 


Demotratifche Barteigänger im fteb- 
ten SKongreßbezirt halten heute Nad;- 
mittag Rath darüber ab, men fie wohl 
am beten ald Gegentandidaten für 
Hred Lundin aufftellen könnten, an 
beffen MWiebernominirung für den 
Kongreß jeitend ber Republikaner 
faum zu zweifeln ift. Der Bezirk jeht 
ih zufammen aus ber 14,, 27., und 
28. Ward, Theilen der 15. und ber 
34. Ward und den Landbezirken Ha- 
nober, Schaumberg, Elk Grobe, 
Maine, Lenben, Barrington, Bala- 
tine, Wheeling und Normood Park. 
Er gilt als überwiegend republika⸗ 
niſch, doch hält man's in Anbetracht 
der Wirren im republikaniſchen Lager 
nicht für-gang unmöglich, daß er bies- 
mal ausnahmsweiſe bemofratifch 


„geht“. 
— —— — 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. 


Der Foreſt Park Vieh- und Pferdemarkt 
war am letzten Montag beſonders gut be— 
ſucht; große Verkäufe wurden abgefchloffen, 
ein Zeichen, dak Nabtkes Gafthof der rich: 
tige Ort für ein ſolches Unternehmen iſt. 
Herr Radtke ſtellt den Marktbeſu Hof, 
Stallungen und auch die Dienſte eines Auk 
tionators frei zur Verfügung. 


—— — — — — 


— Am Traualtar erſtach heute in 
Brownsville, Texas, Baſilic Markinez 
ſeine Braut Bonita Garcia, weil dieſe, 
als ſie einen alten Verehrer erblickte, 
plötzlich anderen Sinnes wurde und 
ſich weigerte, Martinez zu heirathen. 
— Sheriff Harris in Petersburg, 
Ind., wollte einem Gaſt gelegentlich 
der Hochzeit ſeines Sohnes geſtern 
Abend das Countygefängniß zeigen. 
Die Männer fanden in einer Zelle die 
Z30jährige Millie Siebe erhängt vor. 
Die Unglückliche ſollte heute nach dem 


Staatsirrenhauſe gebracht werden. 


Banten-Bereinigung. 


Commercial National und Continental 
National verfchmelzen fid. 

Die Direktoren der Commercial Na- 
tional Bank und die der Continental 
National Bank find heute Mittag zus 
fammengetreten, um dem Plan der 
Vereinigung beider Banten ihre Ge— 
nehmigung zu eriheilen. Die Aus- 


‚führung ded Planes wurde fchon ge- 


ftern in einer Berathung zwiſchen den 
Hauptbetheiligten fo gut mie gejichert. 
Die neue vereinigte Anjtalt wird mit 
einem Kapital von $20,000,000, einem 
Ueberfchuß von $12,000,000 und Ein» 
lagen von etma $185,000,000 ins Le⸗ 
ben treten. Die Summe der Einlagen 
Tchließt auch die $13,297,859 der Ame- 
tican Truft & Savings Bant ein, 
welche der Continental National Bant 
gehört.. Die neue Bank wird die zweit: 
größte de Landes und wirb nur von 
der National City Bant von Nem 
Nork übertroffen. €. 9. Garh vom 
Stahltruft und %. Daben Armour 
find ftart betheiligt. 

Mie verlautet, Hat auch die Firft 
National Bank Zuft gehabt, fich mit 
der Commercial National zu ver- 
fchmelzen. Das angebliche Anerbieten 
fol aber zurückgewieſen worden ſein. 


Das Schikfal der Zionsftadt. 


Allen Berfonen, melche Gelb in Zion 
Eity angelegt haben, find Stimmzettel 
mit der Aufforderung zugegangen, bi8 
zum 14. Juli über bie folgenden brei 
Vorfhläge abzuftimmen: Erftens, ver 
ganze Belit fol für $700,000 baar an 
Cobe & Mefinnon, angeblich die Ver- 
treter Voltvas, verkauft werden. Zimei- 
tens, der ganze Befit foll für $900,000 


an Voliva auf Abzahlung verkauft !- 


merben. Drittens, es foll eine Truftees 
Behörbe eingejeht werben. 


Mitfionsfeft. 


‘rn ber evangelifch-Iutherifchen St. 
Stephandtirche, 25. Str. und Wenth- 
worth Une. (Paſtor Fandrey), wird 
morgen Miſſionar Flierl predigen. 
Da Herr Flierl dreißig Jahre lang 
unter den Eingeborenen von Auſtralien 
und Neu⸗-Guinea gewirkt hat, ſo kann 
ſeiner Predigt mit beſonderem In⸗ 
tereſſe entgegen geſehen werden. 


SDer Mord am Comoſee. 

Die Amerikanerin Mary Charlton lebend 

in einen Koffer gezwängt und ertränkt. 

— Eine bewegte Vergangenheit. 

Venedig, 17. Juni. Es hat ſich 
herausgeſtet, daß die Leiche, welche ge— 
ſtern in einem aus dem Comoſee ge— 
fiſchten Koffer gefunden wurde, die der 
amerikaniſchen Schauſpielerin Mary 
Charlton iſt, und daß die Frau, durch 
ſchwere Schläge betäubt, noch lebend in 
den Koffer gezwängt und ertränkt wor— 
den iſt. Frau Charlton hatte eine be— 
wegte Vergangenheit. Sie war die 
Tochter des Geſchäftsmannes H. H. 
Scott in San Franzisko und 37 Jahre 
alt. Sie verheirathete ſich ſehr jung mit 
dem Rechtsanwalt Caſtle in ihrer Hei— 
mathsſtadt, trennte ſich von ihm vor 
einigen Jahren, und im letzten Januar 
erwirkte Caſtle, welcher jetzt Bundes— 
diſtriktsanwalt in Nome, Alaska, iſt, 
die Scheidung. Inzwiſchen war die 
Frau zur Bühne gegangen; ſie trat in 
kleinen Rollen auf, und ihren Mangel 
an Talent mußte ihre Schönheit er- 
ſetzen. Im Auguſt letzten Jahres 
ſchoß die Frau in einem Fahrſtuhl 
des Waldorf⸗Aſtoria⸗Hotels in New 
VYork auf den Advokaten Wmin. B. 
Craig, die Kugel glitt aber an der 
Füllfeder, welche er in der Taſche trug, 
ab. Die Frau wurde zwar verhaftet, 
aber nie progeffirt. Am 12. März die- 
ed Sahre3 heirathete fie in Wilming- 
ton, Deleware, nach nur einen Monat 
alten Betanntfchaft, Porter Charlton, 
den etwa 21 Yahre alten Sohn des 
Richter Charlton vom Büro für Ko- 
Ionien im Srieggamt. Der junge 
Mann war in der National City Bant 
in New Hort angejtellt. Da er jcymwind- 
fühtig war, 30g das junge Paar auf 
ärztlichen Nath nach Xtalien, mo es 
am &Comofee eine Villa miethete. E3 
wurde mit einem reichen Ruffen, Na- 
mens |polatoff, befannt. Als Frau 
Eharlton diefer Tage nach dem Hotel 
Suiffe fuhr, folgte ihr der Gatte, und 
e3 fam dort Morgen? um zmei Uhr 
zwifchen den Eheleuten zu fo heftigem 
Streit, daß fie aus dem Hotel gemie- 
fen wurden. Sie mietheten ein Au= 
derboot und fehrten nach ihrer Villa 
zurüd. Seither hat man fie nicht mehr 
lebend gefehen. Auf Charlton mird 
gefahndet, der Ruffe ift in Haft. Ein 
Bruder der Ermordeten ift Leutnant 
im Bundesheer. Der Koffer mar fo 
Tchmer, daß ihn ein Mann nicht allein 
tragen konnte. 


Todbe8-Anzeige, 


nbden und Belannten bie traurige Nadjs 


ud aß unfere geltebte Tochter 
Mary Mille 


am 10. Juni jantt im Herren entichlafen iſt 
im Ülter don 28 Sahren, 5 Monaten und 17 
Faden. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
en 18. Juni 1910, um 12:30 Mittag, bom 
5 u om Ibis Gt es > a» 
m ehe h eilna 
IE be Oillechließeren: on. ER 
Karl Wilke, Vater. 
Emilie Bilte geb. Barnzie, Mutter. 
Hermann, Charles, Emil unb Willy, 
Bertha und Iba, Scähweftern. 
Sin Gune“ Cihtoaner, 
Boni 2 us und ch Wilte, Schwäge⸗ 
Nuhe in Frieden. ſaſon 


Todes Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
au as unfere geliebte Sattin, Tochter 8 
eſter 
Bertha Berlet Smith 


Alter von 25 Jabr i 
na rzem Reiben fanfk enitatafen Verrat 
aun findet ger am ntag, den 13, uni, 
Nadım Uhr, bom Trauerbaufe, 3251 N. 
Aldand . um ftile Xheilnahme Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Be 1, orsihes eriet, Et 
Emma dert, Baul E 
Gefagifter, nebit — 
Die Sunderin. Geſchichte einer armen Seele. 
Bon Leop. Miller. — $1.00 portofrei, 
—S—— Klappenbach, 


Buchhandlu xeibmaterialien, Sportaxiilel. 
— 


Todes-Anzeige. — 
Beeunden um Belannten, Die, trausige” 
Nacriit, d er Gat 
ter, a uuler \ —— aber 
am: 9. Zuni pn — Alter 
un 
bon 58 dahren "tatalen 1 t. "Beezdie 


on & 

et 

Ka Ta m ern gm 
Fauerhaufe, 2612 Burling Str, nad 
—— 
ee. ON or 


arı SHaerle, Gattin. 
Br Beni dur, son 6. Me 
tha, Gertrude und Ba 


nder. 
Billtam, Julius, Dit unb 
Aupnft Haerle, Brlider, nebit 
wiegerſoöhnen, Echwiegers- 
tochter, Enteln und Vers 
anbten. fa 


Toved- Anzeige. 


“ _Beeumden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer gelichter Pater, 
Sohn unb Bruder 
Emil Brahowaly Er. 
uni 1910, Abends 6 Uhr 15 Mi« 
m Alter von 26 Jahren, 10 Moe 
naten und 29 Tagen felig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am — den 12. Junñi, Nach⸗ 
mittagd 2 Ubr, dom Trauerhaufe, 4545 
N. Oaflen Abe., und bon da nad der 
&t Bi pöfirhe, Ede Lawrence Abe. 
uub alleg Abe. bon da nab_ de 
ttedader. Um ftille heil» 
e bitten die trauernden Hinter» 
ebenen: 
Emil nn rt, Sobn. 
wo. und Unna Brahowaiy, Er 
ern. 
Elizabeth, Edwin, Anna und 
ODtto, Geſchwiſfter, nebſt Ber 
wandten. frſa 


Todes-Anzeige. 

Spumben und Belanntein die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin ımd unfere 
liebe Mutter b 

Maria Jante 

im Alter don 56 Sahren und 9 Mionaten nad 
langem, fchwerem Leiden am 10. Ami felig ger 
ftorben it. Beerbigung findet ftatt am Ihöne 
tao Nachmittag. den 13. Nunt, um 1 Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 2914 Nobniton Ape., nah Dem 
&t. Lulas-Friedhof. 

Anguft Jante, Batte, 

oe Jane, Sohn. 

Dora Etiele, Schwelter, nebſt Ver⸗ 

wandten, 


Tode3- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schmwefter 
Lena Hanien 
im Alter bon 29 Jahren geitorben ift, Beerbis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 12, Suni, 
12:30 Mittags, vom Trauerhaufe, 2639 ©, 42, 
Eourt, nad der Epivbantiasfirde, bon da nad 
dem St. Bonifaztus-Gottedader. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

George Hanien Rater. 
Mary Hanien, Mutter, 
ame euf, Megina Henneberger, 
fizabeth Mattca, Anna Walfcheid, 
Mary Hanien, GSejchwi’ter. 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ribt, daß unfere geliebte Gattin und tter 
Minna Wendelf 

am 9. Yuni 1910, 4:25 Nadhm., im Alter bon 
67 Yahren, 6 Monaten und 25 Tagen jelig tm 
gern entjlafen At. . Die Beerdioung findet 
ftatt am ontagn Motgen um 9:30, om 
Zrauerhaufe, 4104 W. 25. Place, nah der Gpie 
phanidlirdhe, don da nah dem Ct. Marien 
Wottesader. Um ftile Theilnghme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Minna, Maria, Lizsie, Antie, Henry, 

Edward, Kinder, 


Tode8-Anzeige 
Victoria Herren und Damen Unterftügungßs 
Verein von Chicago. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 

Ernſt Kumm 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 12. Juni, 1 Uhr Nachm. — Die 
Begmteñ ſind erſucht, um 12 Uhr in der Logen⸗ 
ha u erſcheinen, um dem verſtorbenen Brüder 
die letßzte Ehre zu erweiſen. 

Joſeph Siehl, Präſident. 

Hubre Bautenberg, Sekretär. 


Eode3-Anzeige. 
‚Sreunden und Belarinten die traurige Nade 
rit, daß unfer gelichter Gatte und Pater 
Peter Fran Juris 
im Alter von 57 _ Jahren fanft entidhlafen ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Sonnt ben 
12. Zuni, um 1:30 Nadhm., bom Trauerhaufe, 
1721 Elybourn be, nad) der Et. Vincents» 
fire, und bon da nad dem ©t. Bonifaziuss 
Sriedhof. Um ftille Theilnahme buten: 
Zu Juris, Gattin. 
ante ‚Mudolph, Harry und Dep. 
dalena, Kinder. fria 
Tode3:-Anzeize, 
eunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daßırnjer aeliebter Bater 
Nicholas Lichtmerd 
(Gatte der berftorbenen Mary Lichtmers, Bates 
der beritorb. Mrah Lihtmer), im Alter bon 71 
Sahren und 3 Monaten, geitorben ift. Beerdis 
gun am Mioniag, den 13. Juni, um 12 Ube 
Mitfagd, bom ranerbaufe, 2733 Southport 
Ave., mit Kutihen nad dein Eden-Friedhof. Dia 
trauernben Hinterbliebenen: 
Moin Grimm, Bertha Schmidt, Töchter, 


Geitorben: Jakob J. Stanger, itarb in 
Wohnung, 2422 Rhine Etr., am 10. Juni 
Geliebter Gatte bom Pllbertine geb. Wagner, 
Bater bon William und George, Sohn des bers 
ftorbenen Daniel und der Mary Etanger geb. 
Alcher, Beerdigung am Sonntag, ben 12, Juni, 
um 1 Uhr Nadm., vom Tranerhaufe nach Kon» 
cordia. fafon 


Geftorben: Katherine Nirth, Wittme des bers 
torbenen Qaflob NRieib, Mutter bon Andrew, 
Willian, Mary, Auguft und Frau Matbarine 
Wrede. Beerdigung bom Trauerbauie, 3301 
Slournop Ctr., Montag Bormittag um 9:30, 
nad) ber Kirche Dur Ladh of Eorrows, bon dort 
mit Kutihen nad dem St. Bonifazind-Friedhof. 


Geſtorben: John Philipp Krochel, am 11. 
Suni, 64 Jahre alt. Gatte von Elizabeth, Baten 
von Lulu, Ottilie und Emma. Beerdigung am 
Zr. Kahmitteg um 2:30, dom Trauer) ufe, 
3551 N. Halfted Etr., nah Gracelamd. 


Geftorben Henry Wagner, am 10. Junt 1910. 
Bruder bon. red, Srau CE. Giclow und Dito 
Wagner. Beerdigung Montag, den 13. Juni, 
um 1 Uhr Nadm., von 3. Nelle3 & ons, 923 
Mälmaufee Ade., nah Waldheim. 


feiner 
1910, 


Dantjagung 
Wir fagen biermit unferen Verwandten und 
—— unferen herzlichen Dank für die 
heilnahme und die reichen Blumenſpenden bei 
der Beerdigung unſerer geliebten Tochter und 
er 


S t 
. Alma Seipp 
und bem Heren Baltor Swanch für die troff« 
reihen Worte und dem Cingdor für die Ihönem 
Lieder. Bielen Daitl. 
Herr und Frau Seipp, Eltern, nebfk 
. Geſchwiſtern. 


Dankſagung 

Für die bielen Beweiſe herzlicher Theilnahme 

ſowie ur die ſchönen Bluͤmenſpenden bei der 

Beerdigung unſeres vielgeliebten Gatten und 

Vaters fagen wir allen unferen Bermandten und 
Freunden unferen beralichiien Danf. 


Maria Nilrih, nebit Kindern. 


Zur Erinnerung 
An tiefer Trauer aedenfen mir beute unferes 
geltebten Gatten und Vaters 
Friedrih Möller 
mweldher heute bor 10 Jahren, am 12. Juri 1900, 
fo plöslih aus unferer Mitte ging. 


Aus der Gattin Armen fort, 
Aus dem Areid der Kinder, 
Nuft ber ee Tod A fort, 


le nel Soll Setonpt 
h r jınDd um Bi, 
Nichts erfepet ben Berluft, 


Bon Gattin und Windern, 


Waldheim 





Boscoe, Belment, Beltern und Ginbourn, 


&s ift der 
Anternehmende, 
Bejaubernde, 
Aypnstifirende 
Park der 
Welt 


Rakymiitags frei 
enßgenanmen Countags 
uns feiertags, bid 5 Uhr 

für Damen und Kinder. 


kann man fid) an die: 
fem aroßartigen Ber: 
gnügungsplak 


am Beften 


amüfiren. Wehr als 
je einem Märdenland 
ähnlid). 


1 © ftand’3 in der Daily News. 


FOREST PAR 


Seid sptimiktiih— Geht dahin, wo alle an 
Fülft Euren Körper mit Fröhlicfeit. 
Syok, Vergnügen und —2 


2 5 Ri AG 
Große Basta d.großartigen — — 
Seniat or of the Deep Bine Sea“. 
Du Dior erris Bandenitie- Yabiaal. 
Schwindfige, verwegene, biendende Fahrten. 
Konzerte von der weltberühmten Banda Roma. 
Die —— und der Platz. Bringt Euer Madchen. 


IREITTFARKE 


f 
— —AXXX 
CREXTORE 


Sannhäufer — Heute Abend! 


Neue 50,000 Musik-Halle! 
S Anſprechende populäre Sänger 
Dinirt in der frifhen Luft im Fresco 
Reftanrant. 


Damen unb Kinder Nachmittags frei, ausge: 
nommen Epnntags und iertags. 


— 
DESTTN 


Ybland u. Dibifion Etr. Phone: Hahymtt. 323. 


„The Gowboy and the Thief“ 


Bargain-Matinee3 25c; Diendt., Donn., Camset. 
Reguläre Preife 10c, 20C, 35c, 50c. 


Nädite Woche „The Red MIN". 
ins—11 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
—— Lincoln Bart. 


EWR 
——— jeden Abend u 
Bamen:Ördeiter. 


= —— 7 


Sonntag — — 
Diokinson Sisters _ 
didoſa 


Wurz’n Sepp’s 
Beftanrant und Tamilien-Refort 
Ede North Ave, und Hudion Ave. 


— Jetzt of fe n — 


Mahl ten zu jeder Tageszeit. — Samſtag und 
w onntag fidele Zithermufit. 


Vich- umd Fierde-Markt. 


von 9 Uhr Borgend nie zw. % un Nachmittags. 


WM. RADTKE’S YARD, 


B10-—8120 Desplained Ave., Fore ſt zart, Mu 
mai, 


VOLKS-GARTEN 


715717 North Aue. Henn Fiiher, Mar. 
Aelteſte deutſche Konzert-Halle Chicagos. 


gi jeden Abend und Sonntag Nadın. 2:30. 
der Duettilten Frl. Schäft und Me 
Be. Hr. zu. und Fr. Baner, Hr. Hertel ı. 
zu chluß die luftige Voſſe: „Eine 

eich e Weriatöfigung- — Eintritt‘ frei. 


Wismarck Garden 
Heute geöffnet! 
ELLERY’S KAPELLE. 


Zu kaufen geſucht. 


Beſitzer von Nordweſtſeite-Grundei⸗ 
geuthum, beſonders in den polniſchen 
Diſtrikten, welche dasſelbe gerne verkau⸗ 
fen möchten, können es bei einem erfolg⸗ 
reichen Agenten eintragen laſſen, der im⸗ 
mer mit Leuten in Verbindung ſteht, die 
u mollen. Schnelle Berläufe garan- 


R. z. DABROWSKI, 


1231 N. Aihland Bine. 


I Ä ma, fa,im 
— — 
Bo liegit Du? 


en 1 em Golf von Mezito, Bald» 
Ein Gougte Br a, ieit entfernt bon 
Im un "Hätte, woburdh pie Teste 

a — Bei zerſtort 

Önfter Blüthe und 


* 
a und feines weiches W 
*— tübl im — a. 


el Giderae Samen; A te Arimas 
Exkursion 
am m Dienjeg, den 21. Juni 1910. 
_L, v.d. a 


X 
— —— —— — — — — — — — ——— — — 


ATLANTIC BEACH 
MONITOR und MERRIMAC 
CREATION 
FESSEL-BALLON æ 


INCUBATORS 
KRYL:.KAPELL 


4 
| 


| 


Der Blag zum 
Schwinmen. 


Aufregendes 
Schauſpiel. 


Die erhabendſte 
Schauſtell ung 


Das Heine ‚Dein 
ber el 


Reste 
Woche. 


Großes Pit: Nit 


— ber — 


PLATTD. GILDE 
LAKE VIEW Nr.“3 


Sonntag, den 12. Juni, 


Hoerdt’s Grove, 
Ede Belmont und Weltern de, 


geln! Kinder: Beialiennem! 
intritt a für Serr und Da 
Kinder fre 


23. großes Pik-Nik 
beranitaltet bon dem 
Nord⸗ und Nordweit-Chicago Briemader | 
Kranfen-Unterftüsungs- Verein 


in Souerbt3 Greve, Beitern und Belmont Ave., 
am Seanntag, ben 19. Juni 1910. Tidets 25c 
für Herr u. Dame. Muflt bon H. Lahls — er. 

11 18 - 


 Zährliches Bit: : Kit 


veranftaltet bon der 


= | Robert Blum Loge Nr.6 0.D.F. 


Spuntag, den 19. Juni dns, in ®ogel3 Grove, 
Ede Sarrifon Str. u. Harlem Abe. Alle Freun— 
de ſind beſtens eingeladen, Anfang 1 UhrNachm. 
Eintritt 25 Cen Ans Komite. 


jafon ! 


Pik-Hik und Zoumernachtsfeſt 


veranſtaltet vom 
Chicago Bayern - Verein 


im Ercelitor Barf. Irving Barf Blvd., nabe EI- 
ftorn Upe., am ‚Sonntag, den 26. Juni. Anfang 
1:30 Nam. ZIidets 25e die Rerion. Glüdsbude 
mit werthbolfen Gegenitänden fowie Preis Bere 
n11,13 


2. großes Bil: Mit 


Sahnenmweihe und Parade, 
Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein 
Deutsche Wacht 

Sonntag, den 17. Juni 1910, im Excelſior Bart, 
Srbing Bart Blpd., nabe Eiiton pe. Anfang 
punft 12 Uhr Mittags. Tickets WBe. 

mai22,jni1 


12. grosses PIK-NIK 


berbunden mit Breisfegeln, beranitaltet vom 


Sawäßifgen Frauen Derein 


Son ‚ ben 26. Juni 1910, in Sncrdt3 Grove, 
—— nabe Weſtern Abe. Anfang 2 en 
Nadın. Zidets 25c die Berfon. in11,25 


des 


m Ausflug nach Valos Part, IU. EE 
——— 8 i 1010. ur Kind, am Sonutag, 
ben 9 undfahrt (50 Meilen) 

pifhen 6 und 12 Zabren 25c, 
ge Er "Bart. Abfahrt vom Rou Sir. 
pol, Boll und Dearborn Str., um 9:15 
tags und 1 Uhr Nadmittags, 
Abds, Die Si ge balten an der 47, ınd 63, tr. 
an. Xidet3 find bei allen Mitgliedern, wie auch 
anı Bahnhof zu haben... in4,11,13 
— ———— — — 


incl. 
De: 
Bormit- 
Rüdfabrt 7:30 


Große Agitations - Verſammlung 
Deulfhen ? Anlerfüß,: Bund 


Bowmanville und Umgegend, 


Dienſtag, den 14. Juni 1910, 
Salle, 5130 Lincoln Ave. Anfang $ Abends 8 Uhr. 
Alle, bie fih einer fortfehrittlichen guten Se 
jettihaft anjoliegen wollen, find freunmdiichit ein- 
geladen. 


39. Neumaher, Deputvy, 2144 Karraqaut pe, 


Konımt und feid Iuftig beim eriten großen 


PiK&k—Ni 


der Eaifon, in 


MARTIN TOHTZ’ 


elettriich beleuchteten Grove in 


RIVER GROYVE Il 
Sonntag, 12. Juni 1910. 


Bom 5. Juni ber wegen Regen verfhoben. 
Preis-Baiebail ipiel p* dien Teams von Niver 
Grove und franfi ark. Gute Tanzmuſit. 


Eintritt frei. 


Gambrinus- Halle, 


1878 N. Robeh Etr. 


Heute, morgen und Montag: 
Grote Gröffunng an allen drei Tagen, mit 
Ta ans und fomiihen Vorträgen. — Spesichler 
amilienbail am ng Abend. Feine Miufif 


—— gungen 
Banl Goethe und Robert Stelter, ————— 
aſon 


Milfions:Feit! 
Die Eo.-Luth. St. Stephans-Jemeinde, 


25. Str. und Wentwortb Ave. (Bafltor Kandrep) 
wird am morgigen Sountag, 12. Juni, die fels 
tene Gelegenheit haben, in ihrer Mitte einen 
Miffionar zu begrüßen, der 30 Jahre lang unter 
den Eingeborenen bon Auftralien | und Neu⸗Gui 
—— 4 tft hat. Miſſionar Flierk wird an die: 
nntag Vormittag in Der genannten fir» 
ee prebdigen. 


Leafy Grove 


an ber Chicago & AYolict Elec, 
(Urher Ave. Limits, dann ** — 
ahrt u ee Blas an der Südmeiitieite 
re Bilnits und Andflüge, 0 der 
heitiger Eichenbäume, Seipps beräßintes Bier 
an Zapf. Doppelte Regulation mabate * 
rufſel und Schauleln. Großze Zanzballe 


Saul 3, Heiden, Eigentb 
Zel.: Willow erg 1015, 
25mi,1.4,8,11,15in 


Wein für medizinifie 3werhe 


a ni — 
Sherman, —— * 
Aoupons in unferem Beihäft. 


Bis Haben ein Neftaurant unb Weinftube aus. 
fMliehfih für Damen und Kinder. 


Bert, Sherry, weiße und zothe Meine, 
PHrei Sorten bon jeben. 


en» Zi per Sieiae. reife 
gr Beamer, „ltr ee a, 


* Ost Adams Str, 


(Bafement, gegerüder ber Yalr.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 
1009*8 


— — — — 
Feuerverlauf. Nur kurze Zeit. 
‚Sprehmaihinen, 


graph nd Mecord3 
Bi —* *3 Ag sie; $25. D INA köine 


et, Si au (na Mecords ji 
zu —— Gr ——— 


1105 ©. een * 


in Alex. Scharts 


— 


ae, Chicago, — Ser 11. nei 1910. 


@in lieber Beiud. 
Bon &. Lanadon Elarte. » 


„Fred tft gefommen, George.“ 

Herr Scales fam müde und hung= 

ı tig aus feinem Büro und ließ bei die- 
fer_Nachricht vor Schred feinen Hut, 
den er gerade aufhängen wollte, fallen. 

„ited, Fred Pidens, Dein reizender 
Vetter? Was will der Halunfe fchon 
mwieber ?“ 

„SH, kann mirkli nicht verftehen, 
George,“ ermiderte rau Scales 
Ihmerzlich berührt, „warum Du im- 
mer nur an meinen Verwandten etwas 
auszufegen haft. Wenn man fich bie 
Deinen näher anfieht,, zum Beiſpiel 
Deinen Onkel Joſef.. 

„Mein Onkel hier hat hiermit 
nichts zu thun. Wir fprechen jeht 
| Über Deinen Kufin Fred. Wann tft er 
| geflommen, und mas mill er?“ 

| „Er fam vor einer Stunde mit einer 
| Handtajche,“ entgegnete Frau Scales, 
„und jagte, daß er ein biß zwei Mos 
chen bleiben würde.“ 

„Ein bi3 zwei Wochen,“ ftöhnte Herr 
Scales. -„Eine bi3 zwei Stunden ift 
Thon mehr ala zu viel. Er will mid) 
ja do nur anpumpen.“ 

| „Siehft Du, darin täufheit Du 

| Dich,“ triumphirte Yrau Scaled. „Er 

| Hat mir gleich von vornherein gejagt, 

; daß er Dich diefes Mal nicht bluten 
laſſen will.“ 

„Ra, wir werden ja fehen,“ 

| Herr Scales [ehr ungläubig. 

ler denn jebt?“ 

| „ben im Wohnzimmer. Ich 

möchte Dich bitten, George, verſuche 

ein wenig gaftfreundlich zu fein, (red 
| ift wirklich nicht fchleht, nur ein biß— 
ı hen mild und erzentrifch.“ 

Dben erwartete ihn ein fleiner, 
ſchlanker, blonder junger Mann mit 
ſympathiſchen Zügen. „Hallo, George,“ 
—* er vergnügt. „Wie geht es, altes 
Haus?“ 

„Danke,“ ſagte Herr Scales. „Was 
verſchafft uns die Ehre Deines Be— 

ſuches?“ 

Ich habe,“ erwiderte Herr Pickens, 

der Scales ungaſtfreundliche Art ig— 
norirte, „ich habe mich auf einmal fo 

| einfam und gottverlaffen gefühlt, und 
da dachte ic an meine lieben Ber: 
| manbten.“ 

„Alfo, was willft Du, was ift diefes 
Mal wieder 1083?“ fragte Herr Scales. 

„Los?“ wiederholte Fred. Uber 
dann brach er in Lachen aus und ſagte: 
| „An Dir ift wirklich ein Detektive ver- 
| foren gegangen. Die kann man nicht 

täufhen. Sn der That bin ich ein 
wenig in der Klemme.“ 

Herr Scale8 warf einen trium= 
phirenden Blick auf feine Frau: „Nun, 
mas habe ich Dir gejagt?“ 

„sh finde es wirklich nicht fo arg, 
wenn man hie und da in Schulden ge= 
räth. George, Du haft fein Herz!” 

Doc der Vetter z0g ftatt jeder Ant: 
mort ein Batet mit Banknoten aus der 
Zafche, die er Herrn Scales iiber: 
| reichte. 
| „Hier find dreitaufend Dollars,” 
| fagte er. „Hebe Du fie für mid) auf, 
| George, es ift zu viel, um es mit fi 

| herumgutragen.“ 

| Herr Scales ftarrte mit offenem 

| Munde auf feinen Vetter und dann 

| wieder auf das Geld. „Gehört das 
| Dir?“ 
„sa, wenn man mir e3 nicht wieder 
fortnimmt.“ 
| „Wer follte e8 Dir fortnehmen?“ 
| „Run, bie Leute, denen es vor mir 
gehörte. Ya, jchau mich nicht fo ent- 
jegt an, George. X habe durchaus 
feinen Mord oder Hintertreppenroman 
ausgeführt. Doch ließe fich eventuell 
über den Eigenthümer biejes Geldes 
disputiren. Und ich mwill nicht, daß 
man e3 bei mir findet.“ 
„Ss glaube, Fred, Du thäteft bef- 
fer, mir die ganze Gefchichte aufrichtig 
zu erzählen.“ 
„Alſo höre: Ich lebte in der letzten 
Zeit in Kanada. Mein Freund und ich 
hatten uns Aktien für Silberminen ge— 
kauft; nun, wir thaten natürlich unſer 
Möglichſtes, ſie an den Mann zu brin— 

| gen, mas uns aud) gelang. Doc) leider 
maren fie jchon jeit einigen Jahren zu 
jehr außer Kurs und man madte fich 

| auf Die Suche nad) und. Da habe ich 
gedacht, daß ich bei euch eine freund- 
ſcha iche Zuflucht finden würde und 
bin hierher gefommen.“ 

„Und das ift aljo das erjchmwindelte 

ı Geld?" fagte Herr Scales nicht gerade 
ſehr zart. 

„Rur ein Theil babon, George; ben 
anderen bat mein Freund, Den fucht 
die Polizei natürlich auch.“ 


„Du bift alfo ein Auftizflüchtlin 
mein Lieber,“ jagte Herr Scales, —J— 
ich will mich durchaus nicht ſtrafbar 
machen, indem ich Dich hier verberge. 

| Nimm Deine Tafche und gehe.” 

ı  Segt aber mifchte fi) Frau Scales, 
die bi8 dahin mit entjegten Augen zu« 
gehört Hatte, in die Unterhaltung. 
„Da3 wirft Du nicht thun, Fred. Ih 
bin überzeugt, daß das, was Du ge- 
than haft, nicht gerade ſchon iſt, aber 
es wird auch fein Staatsnerbrechen 
er Hier Hift Du und hier bleibft 

a." 
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Herr Scale wußte nicht, maß er 
dazu fagen follte und f&haute von fei- 
ner Frau zu ihrem Taugenichts bon 
Vetter. „Und gefegt ben Fall, man 
findet ihn hier und verhaftet ihn‘ in 
biefem Haufe?“ 
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„&3 ahnt tein 5 Menſch, daß 5 mit 
euch verwandt bin. Und bier wird 
man mich auch nicht vermuthen. Ich 
fuhr direft von Kanada nach New Nort 
und von dort wieder zu euch. ber in 
New York wird man meine Spur ver=- 
Ioren haben.” 

„&3 braudt fein Menjc zu willen, 
daß er bei ung ift,“ jagte Frau Scales. 
„Es iſt ein riefig glüdlicher Zufall, 
daß Nane gerade geftern ihren PBoften 
verließ; jo ift fein Dienftbote da, der 
etwas plaudern fünntee Ach, ich 
fühle mich wie die Frau eines Roya— 
liſten, die einem flüchtigen Ariſtokra— 
ten Obdach gewährt!“ 

Das Mittageſſen war durchaus nicht 
erfreulich. Herr Scales konnte beim 
beſten Willen keine Freude über den 
Beſuch des Kuſins empfinden, und 
ſeine Stimmung theilte ſich den an— 
deren beiden mit. Schweigend aßen 
alle, bis ſie auf einmal durch das 
Läuten der Thürglocke aufgeſchreckt 
wurden. Herr Scales öffnete die Thür 
nur bald und fah draußen einen Dann 
ftehen. 

„Was münfchen Sie?“ 
kurz. 

„Wohnt hier jemand Namens 
Pickens?“ antwortete der Fremde. 

„Nein, ſonſt noch etwas gefällig?“ 

„Ich heiße Backley, Detektive Vack— 
ley,“ ſagte der andere, indem er Scales 
ſcharf fixirte. „Wir haben ein Tele— 
gramm aus New Nork befommen, daß 
mir verfuchen follten, einen Menjchen 
Namens Fred Pidens, der in Kanada 
allerlei Schmindeleien verübt hat, zu 
finden. Er ift ein Verwandter Syhrer 
Frau, und wir haben un? gedacht, daß 
er vielleicht Herherfommen würde. 
Hier ift feine Befchreibung ; er ilt 
blond... ." 

„Sie brauchen mir das nicht borzu= 
lefen,“ fagte Scales met fo viel Faf- 
fung wie möglid. „sch kenne Herrn 
Pidens fehr gut, aber jegt ift er nicht 
bier, Haben Sie mir noch etwas zu 
Tagen, jonft möchte ich Ihnen gute 
Nacht jagen. 

Der Detektive 30g e8 vor, mieder zu 
gehen, nachdem er noch mißtrauifch die 
beiden Hüte im Vorzimmer betrachtet 
hatte. 

Herr Scales jtürzte ind Speifezim- 
mer: „Ra, da haben mwir ung eine nette 
Sauce eingebrodt!" 

„Bas tt los, George?” fragte Frau 
Scales. 

„Ein Detektive!“ tobte Herr Scales. 

Frau Scales ſtieß einen lauten 
Schrei aus, und Fred ſprang vom 
Stuhl auf. „Ein Detektive!“ ſchrien 
ſie beide einſtimmig. 

„Herr Fred war diesmal doch nicht 
ſo ſchlau, wie er ſich eingebildet hat. 
Die Polizei weiß ſehr wohl, daß er mit 
uns verwandt iſt, und gab Order von 
New NYork aus, ihn hier zu ſuchen. Ich 
fürchte, man wird bald wieder kom— 
men, um unſer Haus zu durchſuchen.“ 

„Solange man mich nicht perſön— 
lich ſieht, iſt gar keine Gefahr vorhan— 
den,“ ſagte Fred gemüthlich. 

„Iſt das alles, was Du ſagen 
kannſt?“ brüllte ihn Herr Scales an. 
„Ich halte es zu Hauſe nicht mehr aus, 
ich mache einen Spaziergang, um die 
Sache gründlich zu überlegen.“ 

Herr Scales machte einen andert— 
halbſtündigen Spaziergang und ent— 
ſchloß ſich, den lieben Verwandten 
ohne Weiteres hinauszuwerfen. 

„Mary iſt gekommen,“ ſagte ſeine 
Frau, als ſie ihm die Thür öffnete. 

„Mary? Wer iſt Mary?“ 

„Unſer neues Mädchen, das ich ge— 
ſtern aufgenommen habe.“ 

„Um Himmels willen, wie willſt Du 
der den Mund ſtopfen, damit ſie nicht 
alles verräth?“ 

„Mary wird nichts ausplaudern, ſie 
abſolut vertrauenswürdig.“ 

Ein ſehr akkurates Mädchen mit 
großer, moderner Friſur, einer ſaube— 
ren Schürze über einem ſchwarzen 
Kleid, kam aus der Küche und knickſte 
zierlich, als ſi Herrn Scales ſah. Herr 
Scales nickte kurz und wollte die 
Treppe hinaufgehen, als ihn das Mäd— 
chen anſprach. „Verzeihen Sie,“ ſagte 
ſie mit hoher, affektirter Stimme, 
„würden Sie nicht die Güte haben, 
mir eine Zigarre anzubieten?“ 

Herr Scales drehte ftch entfegt um 
und ftarrte das Mädchen einige Minu- 
ten an. 

„Sred!" rief er aus, 

Frau Scale brach in ſchallendes 
Gelächter aus, und Pickens wand ſich 
direkt vor Vergnügen, ſo daß ſein 
kunſtvoller Aufbau aus Locken und Zö— 
pfen beinahe heruntergefallen wäre. 

„Ach, George,“ ächzte Frau Scales, 
„wenn Du nur Dein Geſicht hätteſt 
ſehen können. Es war zu komiſch. 
Sieht Fred nicht glänzend aus? Ich 
habe ihm eine alte Perrücke, die ich vor 
Jahren auf einem Maskenball trug, 
und Kleider von mir geborgt.“ 

„Was ſoll die Komödie bedeuten?“ 
fragte Herr Scales wüthend. „Du 
glaubſt doch nicht, daß ich damit ein⸗ 
verſtanden bin! Fred ſoll ſofort ſeine 
Sachen nehmen und abreiſen!“ 

„Er kann nicht, George, es iſt zu 
ſpät.“ 

Zu ſpät?“ 

„Ja, denn vor einer halben Stunde 
waren Herr und Frau Bullerworth zu 
Beſuch. Ich ſelbſt fürchtete mich, die 
Thür zu öffnen, denn ich dachte, es 
könnte wieder ein Detektive ſein. So 
ging Fred ſelbſt. Er benahm ſich ge—⸗ 
radezu glänzend. Man ſollte glau⸗ 
ben, er würe ſein Leben lang nichts 
anderes geweſen als Dienſtmädchen. 
Frau Butterworth ſagte, ſie gratu⸗ 
liere mir, da es mir geglückt ſei, ein ſo 
intelligent ausfehendes Mädchen zu be> 
fommen, und au auf Herrn Butter- 
morth machte Fred großen Einbrud, 
denn er fehielte des Defteren Tächelnb 
zu ihm bin.” 

Der Gedanke, daf fein Freund ge- 
rade mit dieſem Dienſtmädchen liehäu- 
gelte, beluſtigte ſogar Herrn Scales, 
und auch er konnte jetzt das Lachen 
nicht unterbrüden. 


fragte er 


ift 


„Siehft Du, George,“ ale Frau | 


ina11 Scales, „Ich mußte, daß Du 


allmählich‘ doch im rechten Sichte an⸗ 
ſehen würdeſt; ſie iſt wirklich nur ko— 
miſch. Und jetzt macht es auch nichts, 
wenn die Polizei kommt. Mary ſelbſt 
tann ſie herumführen.“ 

Die nächſten beiden Tage verran— 
nen ruhig. Herr Scales freundete ſich 
mit ſeinem ſtets vergnügten Beſucher 
mehr und mehr an, und dieſer ſelbſt 
brachte ſeine Zeit damit zu, Sportge— 
Tchichten und =Zeitungen zu lefen und 
Zigarren zu rauhen. ede Mithilfe 
im Haushalt hatte fih Frau Scales 
energijch verbeten, nachdem e3 frred in 
biefer furzen Zeit aeglüdt war, Die 
Hälfte des Porzellans zu zerfchlagen. 

Am Morgen des dritten Tages fam 
Herr Butterworth, ein Heiner, dicer, 
behäbiger Herr, zu Herrn Scale in 
das Büro. „Nun,“ jagte Herr Scales, 
„was gibt e8 Neues? it das Baby 
geſund?“ 

„Bei uns iſt alles in Ordnung,“ 
ſagte Herr Butterworth. „Aber ich 
komme wegen einer Angelegenheit, die 
Sie meiner Anſicht nach wiſſen müſſen. 
Ich gehöre eigentlich nicht zu den Leu— 
ten, die ſich in die Angelegenheiten an— 
derer miſchen, doch hier halte ich es für 
meine Pflicht, zu reden. Alſo hören 
Sie: Heute morgens, bemrkte ich, nach— 
Sie: Heute Morgen bemerkte ich, nach— 
dem ich das Haus ſchon verlaſſen hatte, 
Ich wollte mir andererſeits gern eine 
Zigarette anzünden, und ſo dachte ich, 
da ich gerade an Ihrem Hauſe vorbei— 
ging, mir bei Ihnen welche auszubor— 
gen. Aber dann fiel mir ein, day ich 
megen folcher Kleinigkeit doch nicht qut 
ftören fönnte, und entjehloß mich de3- 
halb, über die Hintertreppe in die 
Küche zu gehen und ‘hr Mädchen da= 
rum zu bitten...“ 

„Und bei diefer Gelegenheit aleich 
ein wenig mit unferem neuen Mäd- 
chen zu flirten,“ marf Herr Gcales ein. 

„Richts lag mir ferner,” protejtirte 
Herr Butterworth. „Ich ging aljo in® 
die Küche, und dort war da3 Mäpd- 
chen.” Nach diefen Worten Tchmwieg 
Herr Butterworth bedeutungspoll. 

„Wo follte fie fonft fein?" entgeg- 
nete Herr Scale2. 

„Dort war das Mädchen,” fuhr Herr 
Butterworth nach einer Weile fort, in= 
dem er feine Hand auf den Arm bed 
Andern leate und die Stimme mars‘ 
nend erhob, „und faß auf einem 
Stuhle, meit zurücdgelehnt, die Füße 
auf dem Ofen. Gie rauchte die jtin- 
fendfte, alte Pfeife, die man fich 'por= 
ftellen fannı, und la dazu die neuejten 
Rennzeitungen. Uber das ijt nod) 
nicht alles; nachdem ich fie eine Weile 
durch die Thür beobachtet hatte, Huftete 
ih, um mich bemerfbar zu machen. 
Sie fprang entjegt auf, marf bie 
Pfeife beifeite, fluchte mie ein alter 
Seemann,” 

Herr Scales verfuchte, 
wie möglich auszufehen. 

Herr Buttermorth fuhr indeflen 
fort: „Sie nahm fich aber bald zufam- 
men, lächelte jüß und erzählte mir, 
daf ihr Vater Trainer gemejen märe 
und fie immer ein großes Sintereffe an 
Pferden genommen hätte. Ais ſie mein 
Erſtaunen in Bezug auf die Pfeife be— 
merkte, ſagte ſie, daß ſie jahrelang bei 
der Frau eines Offiziers auf den Phi— 
lippinen in Dienſt geweſen wäre, und 
daß man dort, um ſich gegen das Fie— 
ber zu ſchützen, Pfeifen rauchen müſſe. 
Und ſie hätte ſich dieſe ſchlechten Ge— 
wohnheiten noch immer nicht abge— 
wöhnen können.“ 

„Ja, die Sache iſt ſo,“ erwiderte 
Herr Scales. „Als meine Frau ſie 
aufnahm, ſagte ſie, daß ſie auf den 
Philippinen geweſen wäre und hin 
und wieder eine Zigarette rauchen 
müßte. Und daß ihr Vater Trainer 
war, iſt doch nichts Arges, nicht 
wahr?“ 

„Nein, aber es berührte mich ſo ko— 
miſch, als ich ein hübſches junges Mäd— 
chen eine Pfeife rauchen ſah?“ 

„Es war wohl mehr die Enttäu— 
ſchung, mein Lieber,“ ſagte Herr 
Scales. „Uebrigens möchte ich Dir in 
Deinem eigenen Intereſſe rathen, Dei⸗ 
ner Frau nichts von dieſer Sache zu 
erzählen. Denn wer weiß, ob ſie nicht 
auf die Idee kommt, daß das ver— 
geſſene Zündholz nur ein Vorwand für 
einen kleinen Flirt war.“ 

Nach dieſer Ermahnung zog Herr 
Butterworth etwas indignirt ab. 

Als Herr Scales zum Mittageſſen 
nach Hauſe kam, machte ihm ſeine 
Frau Vorwürfe, daß er die Rouleaus 
in der Küche noch immer nicht ge— 
richtet hätte. „Es iſt unglaublich, in 
was für eine Situation ich durch Deine 
Unvorſichtigkeit gekommen bin,“ ſagte 
ſie. „Denke Dir, heute morgens, 
kaum daß Du fort warſt, beſuchte mich 
Frau Brayley. Zuerſt wollte ſie gar 
nicht mit der Sprache heraus, betrach⸗ 
tete mich nur mitleidig und ſagte, ſie 
hoffe, daß ich das, was ſie mir leider 
mittheilen müffe, mit chriftlicher Ta= 
pferfeit tragen fünne. ch war ent» 
febt und fragte, ob Dir eimas zuge- 
ftoßen wäre. „Seine törperliche Ver- 
legung, meine Liebe”, ermiberte fie, 
„Doch e3 thut mir leid, Ihnen mitthei—⸗ 
Ien zu müffen, dab Ihr Mann Sie 
bintergeht.“ 

Yrau Scale (eh ihren Mann ſcharf 
an, doch der ze erſichtlich keine 
Zeichen eines —&æ Gewiſſens. 
„Nun, weiter,“ ſagte er ‚ungebufbig. 

„Ste erzählte mir," fuhr Frau 
Scales fort, „baß fie Heute morgens 
in unfere Küche gefhaut Hätte und 
dort folgenden Vorgang beobachtete: 
„Ihr neues Mädchen,“ Jagte fie, „tanb 
am Kichentifch, als Yhr Mann herein» 
kam. Sie Be eimas zu ihm, mas, 
fonnte ich natürlich nicht hören, mp- 
rauf beide fehr achten. Dann nahm 
Hr Mann eine Zigarettendofe heraus, 
bot dem Mädchen eine an, reichte ihr 
galant ein Zündholz und zündete ſich 
ſelbſt eine an. Dann“ — George, ich 
wollte, Du hätteſt das Geſicht geſehen, 
mit dem ſie mir —* 5 erzählte 
— „dann ge das dd 2 Soram Marne 


fp entrüftet 


— 


üü—— 


—F war nicht im 1 Geringften entrüftet, er 
drehte fih um, ging fort, und das 
Mädchen gab ihm noch einen berben 
Klapps auf... Das Hatte ich heute 
morgens zu beobachten Gelegenheit, 
und, ich hielt e3 für meine Pflicht, e8 | 
Ihnen mitzutheilen.“ 

Herr Scales jah aus mie das ver=- 
förperte Entjegen. „Um Gottes mil- 
len!“ rief er aus. „Die Perfon wird 
das noch in der ganzen Stabt herum 
erzählen.“ 

„Ich mußte zuerſt gar nicht, was ich 
dazu ſagen ſollte,“ fuhr Frau Scales 
fort, „aber dann habe ich ihr erzählt, 
daß Mary die Tochter einer Schweſter 
von mir wäre, die einen Pflanzer auf 
Kuba geheirathet hat, wo Mary das 
Rauchen lernte. Ich mußte doch ir—⸗ 
gendwie ihre Familiarität mit Dir be— 
gründen, und etwas Anderes fiel mir 
nicht ein. Ich ſagte, ihre Eltern wa⸗ 
ren kürzlich geſtorben, und ſo hätte ich 
ſie vorläufig aufgenommen, um im 
Haushalte zu helfen.“ 

Herr Scales warf die Hände vor 
Verzweiflung empor. „Und ich habe 
heute morgens Herrn Butterworth er⸗ 
zählt, daß ihr Vater Trainer auf den 
Philippinen wäre. Daraus wird eine 
ſchöne Miſchung, wenn die beiden zu— 
ſammenkommen und die Ausſagen 
vergleichen.“ 

„Und das iſt noch nicht das Aergſte,“ 
erzählte Frau Scales weiter. „Auf 
einmal höre ich Stimmen in der 
Küche, ich eile hin und ſehe Fred mit 
einem großen Poliztiten ſtehen. Ich 
glaubte ſchon, alles wäre zu Ende, doch 
Fred ſagte mit der größten Ruhe von 
der Welt: „Gnädige Frau dies iſt mein 
Kuſin, Herr Grogan.“ Wenn ich nicht 
ſo entſetzt geweſen wäre, hätte ich laut 
auflachen müſſen.“ 

„Das geht denn doch zu weit!“ rief 
Herr Scales dem eben eintretenden 
Pickens entgegen. 

Doch dieſer ſchürzte zierlich feine 
Röde, machte einige graziöfe Tanz— 
fhritte und fagte: „Wenn bie Herr- 
Ichaften nichts dagegen haben, hätte ich 
mich foeben verlobt.“ 

„Was! Berlobt!“ fchrien beide 
Scales auf einmal. „Mit men?“ 


„Mit Herren Polizift Grogan,” ſage EEE ⏑ ⏑— 


Fred mit zart flötender Stimme. 

Er ſah die erſtaunten Geſichter der 
anderen beiden und fuhr fort: „Ich 
kann wirklich nichts dafür, die Ver— 
ſuchung war zu ſtark. Vor einer hal— 
ben Stunde kam Herr Grogan wieder 
zu mir in die Küche geſchlüpft. Er 
ſagte, ich wäre das ſüßeſte Mädchen, 
das er je kennen gelernt hat.“ Bei 
dieſen Worten ſchlug Fred ſchämig die 
Augen nieder. 

„Er hat ein wenig Geld zurückgelegt 
und erwartet ſeine Beförderung in der 
nächſten Zeit. Ach, wird er mir auch 
ewig treu bleiben? Was konnte ein 
armes Mädchen wie ich Anderes thun, 
als einen ſolchen Antrag annehmen? 
Er ſagt, er geht gleich hin, den Ver— 
lobungsring zu kaufen, und bringt ihn 
mir heute Abends.“ 

Herr Scales fletſchte buchſtäblich die 
Zähne vor Wuth, und auch Frau 
Scales ſagte unmuthig: „Ja, um Him— 
mels willen, Fred, wohin ſollen ſolche 
Sachen führen?“ 

„Aber, das iſt ja nur ein kleiner 
Scherz,“ ſagte Pickens; „aber ihr geht 
heute Abend wieder aus, und ich muß 
zu Hauſe ſitzen und mich langweilen. 
Iſt es da ein Wunder, wenn man ſich 
die Zeit zu vertreiben ſucht?“ 

„Aber wir können heute Abend un— 
möglich bei Forreſters abſagen,“ er— 
klärte Frau Scales. „Fred, Du mußt 
mir verſprechen, daß Du keine Dumm— 
heiten machen wirſt.“ 

Fred verſprach, und das Ehepaar 
ging zu Forreſters. Das erſte, was 
ihnen in die Augen fiel, war Frau 
Brayley, im eifrigſten Geſpräch ver— 
tieft mit Herrn Butterworth. 

„Warum haben Sie Ihre Nichte 
nicht mitgebracht?” fragte Frau Bray- 
ley fo laut, daß e3 jeber in der Gefell- 
Tchaft hörte. 

Frau Forrefter wurde fofort auf: 
merffam. „Xhre Nichte?“ Tagte Frau 
Torreiter, die Hausfrau. „Sie haben 
eine Nichte zu Befuh? Ya, marım 
haben Sie fie denn nicht mitgebradht? 
‘ch werde fie jofort holen Taflen.” 

„Sie liebt... keine Geſellſchaften,“ 
ftieß Herr Scales eilig hervor. 

„Sie hat Heimmeh und mirb in den 
nädjften Tagen mieber nad) Kuba zu=- 
rüctehren,“ fuhr Frau Scales fort. 

Seht zog Herr Butterworth Herrn 
Scales Ait „Sie wollen doch nicht 
ſagen, daß das Mädchen, das Pfeife 
raucht und flucht, Ihre Nichte iſt?“ 

„Sie ift die Tochter einer Schweſter 
og rau,“ fagte Herr Scales fon- 
us. 

„Ich dachte, ſie wäre bie Tochter ei- 
ned Trainers von den Philippinen?” 
fragte Herr Yuttermorih meiter. 

„Ach, ich habe Sie nur zum Belten 
gehabt,“ fagte Herr Scales: 


Butteriworth fah feinen Yreund er⸗ 


ſtaunt an und ſagte nichts mehr. 

Als alle bei Tiſch ſaßen, ertönte auf 
einmal ſchrill die Wohnuͤngsglocke. Das 
Stubenmãdchen ſtürzte herein: „Gnä⸗ 
dige Frau, ein Poliziſt!“ 

„Ein Poliziſt?“ riefen Herr und 
Frau Forreſter aus einem Munde. 

„Was will er?“ 

„Ermwilf Heren Scales.“ 

Scales ging hinaus, „Wa3, min: 
chen Sie?” fragte er ben MWachmann. 

„Schöne Saden gehen in Ihrem 
Haufe vor!” fagte diefer? 

„Schöne Sacen?“ ftöhnte Herr 
Scales, 

„sa, por einer halben Stunde fam 
MWahmann Grogan in unfere Station, 
ohne Helm, in einem jchredlichen. Bus 
ftand, ganz betäubt und unfähig zu 
— 
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er Seife, — 25€ 


Reiner Tomatoe Gatjup, große 
Flaſche, für 

Mehl — Gold Medal - 
oder Cereſota 
24% Pfund Sad 
49 Punb Sal. scureeece 1.58 
98 Pfund Sad: ur... 3.15 


T5c und 1,00 jchiwere Majchfejjel, mit 


ichw Kup d d 
a 0 e DE 
‚49€ 


Nr. 8 und 9 emaillirte Thee— 
- das 


6% | 


Kinder-Schuhe, Gröhen 3 b. 


Billsbury 


feifel, fchöne Werthe, zır. 


Meike Ober: und Untertaffen 
Set von.6 Ober: und 6 
E75... Dee zu 


Tprechen. Erft als er fich ein wenig ers 
holt hatte, fonnte er erzählen, was ihm 
augeftoßen war. Es fcheint, Herr 
Scales, daß fich Grogan in Yhr neues 
Dienftmädchen verliebt hat — er wollte 
fi nicht näher darüber auslaffen — 
genug, er ging heute Abends mit dem 
Berlobungsring zu ihr in die Kliche, 
Als er fam, war fie fchon äußerft übers 
müthig, ftedfte fi bereitwilligft ben 
Ring an den Finger, verihwand dann 
bed Defteren, und ihr Athen fing an, 
nad Altohol zu riechen. Dann fragte 
fie Grogan, ob fie ihm einen Bauch- 
tanz bortanzen jollte. Grogan ift ein 
anjtäandiger Menjch und ſagte, wenn 
fie fich fo benähme, müßte er ihr dem 
Verlobungsring wieder wegnehmen. 
„sch werde Dich lehren, eine Dame zu 
beleidigen!“ rief fie, ergriff vol Wuth 
einen Befenftiel und verfeßte ihm ei= - 
nen fürdhterlichen Schlag auf denKopf, 
fo daß er umfiel und hefinnungslos 
liegen blieb. ALS er mieder zu fi 
fam, mar das Mädchen verfchmunden, 
und der Verlobungsring hing ihm, 
mit Stearin angepidt, an der Nafe. 
Grogan fchleppte fich in die Station. 
Wir ſchickten jofort einige Leute hin, 
um dad Mädchen zu verhaften. Doch 
fie war verfchwunden. Gine Schürge 
und ein jchmarzes Kleid hingen über 
einen Stuhl. In Ihrem Zimmer war 
das PBult aufgebrochen; ob etwas ges 
ftohlen ift, fonnten wir natürlich nicht 
fonftatieren.“ 

Herr Scales ging mit dem Wadh- 
mann nach Haufe und erflärte nad 
oberflächlicher Unterfuchung, doß ihm 
nichts geitohlen märe. 

Am Morgın des driiten Taged er= 
bielt Scales einen Brief, deffen Bofts 
ftempel den Namen einer kleinen Stadt 
in Virginia trug. Er lautete: 

„Lieber. George! &3 thut mir leid, 
daß ich Euch fo plöglich ohne Abfchied 
berlaffen mußte. Doh im Grunde 
feid Yhr an Allem ſchuld. Ihr ſolltet, 
wenn ich zu Beſuch bin, nie Whisfy 
offen herumftehen lafien. Hoffentlich 
ift der arme Grogan wieder gefund, 
er hat einen diden Schädel, ver Schlag 
wird ihm weiter nichts Schaden. 

Die Perriidte habe ich verbrannt, bie 
Kleider habt Yhr wohl acfunden, lei» 
der mußte ih Dein PBult aufbrechen, 
um meine dreitaufend Dollars zu bes 
fommen. ch ermwijchte gerade einem 
Zug nad Philadelphie. Verſichere 
Grogan meiner unmwandelbaren Liebe 
und jage, daß er den Verlobungsring 
an feiner Nafe finden wird, wenn er 
ihn noch nicht gefunden hat. 

Ach habe Schon lange feinen folden 
Spaß gehabt. Beite Grüße 

Fred.“ 

„Armer Fredie,“ ſagte Frau Scales, 
„er hat ein ſo leichtes Gemüth. 
weiß nicht, mas ihm paſſiren müßle, 
um das Leben ernſter zu nehmen.“ 

„Ich glaube, ein paar yon figen, 
mürben bas Yhrige thun,” entgegnete 
Herr Geales und verbrannte die 
mig den Brief. z 


— Zu biel EN — Kleiner Brig: 
Sit e3 wahr, Onlel, du bift Thier ſſtim⸗ 
* I tator? — Dntel: Jawohl. 

leiner. — Kleiner Frißz Ach, 
—* dann imitire doch mal die Stim⸗ 
me eines Flohs! 

— Von der Setundärhahn. — Gin 
Reiſender wartete auf einer Bias 
ber Simmelbahn auf den Zug, der 
{hen über eine Gtunde WBerfpätung 
hatte, Em amansi igften Me Rn * 

einfam bafigenden, jhläft 
Bart beran und * 8 ——— 
noch nicht bald?“ — In die⸗ 
* Aue trabte a Hund au 
dem Geleife heran, un cin fans fr \ 
e de E 4 
jeßt ift er bald S 
Hund i 
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Sonntag, den 12. Juni 19109, 


9:30 Uhr Bormittags. 


LenaPark, 


INDIANA. 
‚Die neue Fabrik⸗Stadt“ 


Mit der EC. CE. EL. NR R Bahnhof: 


12. Str. =» Station, 


Late Front. 


Unſer Sonderzug fährt 9:30 Vormittags. . 


2ptten follen verfauft werden 
zu $10 und mehr. 


Abftrakt und Gitel garantirt, 


Giienbahnfahrfarten find zu haben in unferer Haupt - Office, 


85 Dearborn 


Straße, Zimmer 604, oder im Bahnhof von unferen Agenten mit weißen 
Müssen mit der Aufidhrift „gena Barf“. — Unjer Son- 


derzun hält an folgenden 
(Hude Barf), 63. Sitr., 


Stationen: 31. ©tr., 
Woodlamn, Grand Crofjing, Kenjington, River- 


43. ©tr., 53. Straße, 


Dale, Dolton, Hammond für unjere Gönner, die mit nad) Lena Park wollen. 


The Square RealtyCo. 


Not Inc. 


85 Dearborn Strasse 


Chemical Building, 
Zimmer 604, 605, 606, 607, 608 


CHICAGO, ILL. 


2olalberidt. 


Bevorſtehen de Vergnugungen. 


Der Unterſtützungs Verein 
Deutſche Wacht feiert am morgigen 
Sonntag ſein 2. großes Pitnik im Exzelſior— 
Part. Die Mitglieder werden um elf Uhr 
von Siebens Halle an Clnbourn Ape. durch 
Elybourn Ape., Tarrabee Str., North Ave., 
Halited Str., Willow Str., Tayton Str., 
MWebfter Ave. und Halfte Str. bis zur Lin 
coln Ave.-Efeftrifhen marjdhiren und um 
12 Uhr auf dem Feitplag eintreffen. Dort 
wird 03 Preistegeln für Herren und 
Damen, Beiheerung für Kinder, Mujit, 
Tanz und Quftbarfeit geben, nicht zu 
vergejien die Einweihung der neuen Fahne, 
eines Meifterwerfs der Hanpdftiderei. Aud) 
für Speife und Tranf wird beftens geforgt 
fein, und der Feitausfhuk hat fich in jeder 
MWeife bemüht, die freier jo fhön wie möglich 
zu- mahen. Die ahnenmweihe beginnt um 
3 Uhr Nahmittags. Der Eintritt foftet 25 
Et8., Kinder unter 14 Jahren in Begleitung 
Ermwadjjener, frei. 

Die Plattvdeutfhe Gilde Late 
Diem Nr. 3 hält am morgigen Sonn: 
tag, Nachmittags 2 Uhr anfangend, ihr 
jährliches großes Pifnit in Hoerdt’3 Grove, 
Ede Belmont und Weftern Une,, ab. Ber: 
gnügungen für Kung und at, bei denen 
ſchöne Preife vertheilt werden, fowie ein 
großes Preistegeln werden den Mitgliedern 
und Freunden die Zeit auf’3 Angenehmfte 
vertreiben. Gin gutes Orchefter wird zum 
Tanz auffpielen. Da auh für gute Ge: 
tränte genügend Sorge getragen ift, winfen 
alfen Beſuchern angenehme, genukreiche 
Stunden. Der Gintritt koftet 25 Cents für 
Herrn und Dame, Kinder in Begleitung 
Ermwadhjener haben freien Eintritt. 

Ein großes Pilnit und Sommernadtöfeft 
hält die Liedertafel Vormärt3 
am morgigen Sonntag von 2 Uhr Nacım. 
an in Karthäufers Grove, 6648 Ridge Abe., 
ab. Die Pilligfeit der Betheiligung — man 
befommt für jeinen Gintrittsquarter jechs 
Geträntemarfen — fteht in feinem PVerhält- 
nik zu den Ausjihten auf ein großartiges 
Bergnügen für Alt und Aung. Die Bors 
wärtsler verftehen fich befanntlich meiiter: 
haft auf das FFeftefeiern und haben wieder 
große Anftrengungen zur Unterhaltung und 
Bemwirthung der Theilnehmer gemacht. 

In froher Erinnerung an ihre Nettung 
aus graujer Kriegsnoth, im Nahre 1636, 
feiert die Stadt Hanau, jeit 1866 der preu= 
Biihen Monarchie einverleibt, noch jest all⸗ 
jährlih am 13. Juni ein FFreudenfeft im 
LSamboner Wald, der feinen Namen ihrem 
Bedränger von damals, dem General LYanıs 
boy, verdantt. Auch in Chicago gibt es eine 
ftattlihe Kolonie von Hanauern, und Ddieje 
haben angefangen, fi zu fammeln. In der 
„Waldklauie”, 3817—3823 Perry Str., font: 
mei fie zujammen, und dort werden fie, 
unter dem Chrenpräfidium ihres trefflichen 
Gemeindeälteften, des SSjährigen Dichter: 
greifes Wilhelm Freund, am morgigen 
Sonntag das Hanauer fFeft feiern. Alle Ha= 
nauer und Hanauer Genojjen jind zur Bes 
theiligung eingeladen und werden aufgefor: 
dert, fi) brieflich anzumelden beim Gemein- 
defchreiber, Anwalt Ernft Kußwurm, 160 
160 Washington Str. 

Die Vereinigten Damen von 
Chicago halten am fommenden Sams: 
tag in Brands Park ihr zweites großes 
Pinit ab. Vergnügungen für Klein und 
Groß werden den Befuchern in Ausficht ge= 
ftellt, eine Hauptnummer auf dem Belufti- 
aungsprogramm ift ein Preiskegeln. Die 
Norkehrungen werden von den Damen GC. 
Giermann, Präj., Augufte Latih, Martha 
Seibler, Emma Riedler, Marie Genätn und 
Margarethe Hifelmann getroffen. Um 3 
Uhr Nachmittags deginnt das Felt, der Eins 
tritt Toftet 25 Cents. 

Der Bürger -» Frauenberein 
hält am fommenden Samftag in SHoerbt'3 
Grove, PBelmont und Meftern Avenue, 


Sichere, PPENDEN: Heilung 


gegen 
— 


Blutvergiftung, 
Hautfranfheiten, 
Wunden, 
Krampfadern, 
Verlorene 
Lebenskraft, 
Nervoſitüt, 
Hämorrhoiden, 
Nieren, Blafen- 
Fund alle Männern 
’ eigenthümliche 
Krankheiten. 
e i 
* — — ee entlaffen. —* 
em fie * Erfolg bon anderen Gpezialiiten 


Bebanbelt wurden, beweifen und, daß unfere 
Methoben die beiten aller —— Behandlun⸗ 
ur Seilung find. ———— leine 
— —— ſchnell —5* perationen und 
ere "Gatienten find immer mit dem Refultat 
zufrieden. 
hr könnt —* Behandlung ohne einen Gent 
ehmen unb uns bezahlen, nachbem hr geheiit 
Wir wollen eine Gelegenheit zu bewei— 
ien, bat wir alfe leidenben, ungläufigen Män 
un heilen fönnen. 
Freie Aonfultation und lnteriudung. 
ehreibt für Fragebogen ober ſprecht vor. 
ir iprehen Deutid. 


‚ ISHMICAGO MEN-SPEGIALIST CO. 
74 Adams Gbicags. 


etr., 


I berrlihen Waldluft allein fchon 


Phones Randolph 
2692, 2693 


En 


fein viertes Pilnit ab. Beim Preistegeln 
werden fchöne Preife zu holen fein, und 
auch der nicht Fegelnden großen und fleinen 
Pefucher wird durh Abhaltung von aller: 
fei Spielen um begehrenämwerthe Preife ge: 
dacht werden. Der Seftausihuß, der aus 
den Damen : Präfidentin Aug. Triphan, 
Nizepräfidentin Kate Kalk, Vorſitzende 
Pertha Noehre, Sekretärin Emma Grueb: 
nau, Schatjmeifterin Katie Meier, Anna 
Giefe, Julie Ruten, Cath. Edebreht, An 
tonie Schlei, Anna Schilling, M. Hart: 
mann, Barbara Heider, Emma Furcht und 
Cath. Roit beiteht, hat fid) große Mühe ge: 
geben, das seit recht erfolgreich zu geftalten. 
Gintrittsfarten foften im Porverfauf 15, 
an der Kajje 250. Das Felt beginnt um 12 
Uhr. 

Der Berein deutfher VBetera: 
nen feiert jein Sommernadtsfeft am 
Eonntag, dem 19. uni, im Curefa Part, 
Arving Parf Boulevard und Bernard Str. 
Um 2 Uhr werden die Veteranen jich, -ob 
Regen oder Sonnenschein, in dem fchönen, 
mit einem YTanzfaal und einem Tanzpapil- 
fon ansgeftatteten Part verfammeln und 
mit Mngehörigen und Freunden einen ge= 
mithlichenTag bei Tanz, Preisfegeln, Spie: 
fen u. f. mw. verbringen. Alle norbmwärts 
führenden Straßenbahnlinien führen zum 
Part. Der Eintritt koftet 25c. 

Der Schwäb.Badiſche Frauen— 
verein Nr. 1 hält am Sonntag, 19. Juni, 
im Exzelſior Park, Irving Park Boulevard 
und Elſton Avenue, ein großes Piknik mit 
Preiskegeln für Herren und Damen ab. Für 
Beluſtigungen anderer Art, wie Wettlaufen 
für Groß und Klein u. ſ. w. iſt ebenfalls 
geſorgt. In der Kegelbahn werden werth— 
volle Preiſe locken, für die Tanzmuſik iſt 
ein gutes Orcheſter gewonnen, und der Da— 
menchor Lyra, die Badiſche Sängerrunde 
und der Weſtſeite Sängerkranz werden ihre 
Lieder erſchallen laſſen. Auch gut eſſen und 
trinken wird man. Bei ungünſtigem Wet⸗ 
ter wird der große Saal benutzt. Die Vor— 
kehrungen, die einen genußreichen Tag 
ſichern, werden von den Damen Barbara 
Euchner, Präſ.; Joſ. Thannhauſen, Caro— 
fine Mitchell, Caroline Groegenbah, Bar: 
bara Dürr und @lifabeth Hausmann be= 
forgt. Anfang 2 Uhr Nachmittags, Eins 
tritt 25c. 

Der Deutſche Krtegerbund hält 
am Sonntag, 19. Juni, in Beders Hain an 
22, Str., fein 19. YJahrespifnit ab. Vergnüs 
gungen alfer Art werden den Mitgliedern 
und Freunden die Zeit aufs Angenehmite 
vertreiben, und der au8 den Herren Henry 
Soff, Hermann Höppner, Emil Matichinte, 
Karl Rofiow und U. Schmielinsti beftehen 
de Feftausihuß fehent weder Mühe nod Ko— 
ften, den Befirhern einen genußreihen Tag 
zu verfhaffen. An eittheilnehmern wird es 
ja bei der Beliebtheit des Vereins nicht feh> 
len. 


Der Nord: und Norbmeft-Chi- 
cago Bridmadher » Kranten: 
Unterffüßungsperein hält am 
Sonntag, dem 19. Juni, in Hoerdt’s Grove 
fein 23. Pilnif ab, verbunden mit einem 
großen Ilmzuge, welcher jid) von der Ver— 
einshalle, N. Xeapitt Str., Ede Barry Abe., 
um 1:30 Uhr mit Mufit durch verfchiedene 
Straßen in Lale View bis zum Grove bes 
wegen wird. Als Feitmarfchall bei der Pa: 
rade amtirt Präfident Kohn Mölms, und 
das Komite, beitehend aus ihm und den 
Herren Kohn Scale, Hermann Barrer, 
Emil €. 3. Schalla, Charles Franf, Wils 
liam Knoer und Gerhard Wulfert, hat alle 
Vorbereitungen getroffen, den Gäften einen 
vergniügten Tag zu bereiten. Der Gintritt 
foftet 25 Cents für Herren und Dame. 

In Freres Part, 5100 N. Clark Str., Ede 
Carmen Wpe., feiert der Shmeizer 
Srauenpderein am Gonntag, 19. 
Auni, ein großes Pifnit. Die Damen Ma: 
tie Hammer, Luife Henze, Clife Gdarbt, 
Barbara Chriftmann und YAugufte Nägeli, 
die den Feitausfhuß bilden, haben vor Als 
lem für ein großes Preistegeln mit wunber- 
ſchönen Preifen, dann aber au für gute 
Tanzmufit, allerlei andere Beluftigungen 
für Jung und Alt und für fhmadhafte Er: 
arg geforgt. Eintrittskarten koſten 
25 Cents. 

Eine prächtige Gelegenheit, ſich in ſchöner 
freier Natur zu erholen und 2 zerftreuen, 
bietet der Hamburger Klub jeinen 
Mitgliedern und freunden am Sonntag, 
19. uni, durh DVeranftaltung eines Aus 
flugs nad) Palos Park, AU. €8 ift dies ber 
erite Sommer-Ausflug des Vereins, der ji 
fehr bemüht hat, 2 Bequemlichkeit, Ver: 
gnügen und gute Bemwirthung der Gäfte zu 
jorgen. Zubem ift der Aufenthalt in ber 
en billigen 
Fahrpreis, nu? 50 Et3. für die 50 Meilen, 
für Kinder von 6 bis 12 Jahren gar nur 
die Hälfte, werth. Die Züge gehen um 9:15 
und 1 Uhr vom Polf Str.:Bahnhof ab und 
halten an 47. und 68. Str. Karten find bei 
allen Mitgliedern und am Bahnhof zu ha= 
ben. 


Der Gegenfeitige lInteriti- 
KungSpderein bon Chicage (Mutual 
Benefit & Aid Society) hält am Sonntag, 
26. Auni, Nahm. 2 Uhr anfangend, jein 
grobes Bilnit und Sommernadtsfeft im 

iverviem Pilnif-Hain, Weftern Ave. und 
Roscoe Blod., ab. Wer echt Deutidhe Ge- 
müthlichfeit Iiebt, ift herzlich eingeladen, jich 
zu betheiligen. Das Komite hat aud) dies 
mal fein Beites um die Befucher zu 
unterhalten, a der Vark ſehr ch 


Ihattig und mit Ziihen und Bänfen wohl 


-gelegenen PRabit Park 


_ibendpek, Ghicago, | 


| 


verfehen ift, jo ift Alles zum. ep vor⸗ 
bereitet. Für gute Speiſen und Getränke 
iſt beſtens geſorgt. Der Park iſt mit der 
Weſtern, Belmont, Clybourn Ave., ſowie 
Riberview Park⸗ Linie leicht zu erreichen. 
GintrittSfarten zu 25 Et$. die Perfon find 
beim Komite ſowie am Part zu haben und 
berechtigen zum Eintritt in den Pilnit:Plat 
und dem Rivervierw Park. 

Der Altdeutide Unterftü- 
Kungsperein von Chicago veranftaltet 

am Sonntag, dem 26. Juni, im Curefa 
Vark ein großes Piknik. Einerfeits hat der 
Wirth Des an Irving Park Boul., nahe 
Elſton Ave., jhön und bequem gelegenen 
Parks diefen neu hergerichtet, andererfeit3 
hat der eifrige Feſtausſchuß ausgiebig für 
ihöne Unterhaltung gejorgt. Das fyeft be: 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags, den Genuß 
des Mitmachens fann man ficy für 25c- ver= 
ſchaffen. 

Die Deutſche Krieger-Kame⸗— 
radſchaft von Chicago feiert am 
Sonntag, dem 26. Juni, ihr 24. Jahres⸗ 
pitknik im Waldſchlößchen, 3656 Francisco 
Ave. Das erfahrene Komite veranſtaltet bei 
dieſem Sommerfeſte ein großes Preiskegeln 
mit Baarpreiſen und vielen anderen werth— 
vollen Preiſen. Außerdem werden Jung 
und Alt viele Beluſtigungen geboten wer— 
den. Um nach dem Feſtplatze zu gelangen, 
fahre man mit der Elfton Ane.-Gleftrifchen 
bis Albany Anenue und gehe dann zivei 
Blocks nördlich und zwei a ds öftlich, oder 
mit der Irving Park Boulevard-Elektri⸗ 
ſchen bis Francisco Ave.,, und gehe dann 
drei Blocks ſüdlich. Eintritt 25 Cents die 
Perſon. Anfang Nachmittags 1 Uhr. 

Der Badiſche Unterſtützungs— 
Verein hält am Sonntag, 26. Juni, im 
hübſch gelegenen Aſhland Grove, Ecke Aſh— 
land Une. und Addiſon Str. ein großes 
Piknik mit Vreiskegeln ab, wozu ſich nicht 
nur die eigenen Mitglieder, ſondern auch 
eine ſtattliche Anzahl vom Südſeite-Unterſt.⸗ 
Verein und die Badiſche Sänger-Runde in 
voller Stärke einfinden werden. Gute Spei— 
ſen und Getränke werden den inneren Men— 
ſchen zufriedenſtellen, fröhliche Lieder ſollen 
erklingen, gute Muſik wird den Tanzluſti— 
gen auf die Beine helfen, und wer dem ed— 
len Kegelſport huldigen will, dem iſt dazu 
auf zwei prächtigen Bahnen vollauf Gelegen— 
heit geboten. Werthvolle Preiſe winken den 

Der bekannte öſterreichiſche Kranken-Un⸗ 
ter ſtützungsverein S tock im Eiſen feiert 
am Sonntag, 26. Juni, in Harms' Park, 
Berteau und Weftern Abe., fein 14, Som: 
merfeft. Preisfegeln und biele andere Be: 
Iuftigungen werden bon den Herren Anton 
Fürtſch, Geo. Frik, N. Mihola, Aug. Frik, 
red Holubef, Georg Steinbad), Wilh.Stein- 
bad), Franz Schramm und Ignaz Milonik 
in Pereitfchaft gehalten, fd ohne Zweifel 
wird der Verein nebjt Freunden wieder 
einen genußreihen Tag verfeben. Mer ji 
vorher mit Cintrittsfarten verfieht, zahlt 
25, jonft 50 Ets. 

Um Sonntag, dem 26. Nunt, veran- 
ftaltet der Gro Rart LQieder- 
franz einen Ausflug nach Milmaufee, 
um in Gemeinjchaft mit dem dortigen 
Männerchor „iyidelia” in dem herrlich 
ein Lieder⸗Feſt 
und Piknik abzuhalten. Für geſangliche 
und geſellige Unterhaltung iſt beſtens ge⸗ 
ſorgt. Die Vereine werden verſchiedene 
Lieder gemeinſchaftlich, mit Muſik-Be— 
gleitung, ſowie Einzel⸗Chöre zum Vor⸗ 
krag bringen. Im Park ſelbſt wird Theil⸗ 
nehmern (auf Wunſch) ein gutes Mit- 
tag= oder Abendefjen zum Preife bon 35 
Cents gereicht. Da die Fahrt von Epans 
fton nah Milwaufee (mit eleftrifcher 
Bahn) an und für fich jehr fchön tft und 
die Ertragüge in 2 Stunden von Central 
Str., Evaniton, nad) dem Herzen Mil: 
waufee’3 durchlaufen, toofelbit Wagen in 
Bereitfchaft jtehen werden, um die Theil- 
nehmer nach PBabit Park zu bringen, und 
da die Rundfahrt nebit Eintritt zum 
Park nur. $1.75 die Perfon beträgt, To 
glaubt der Verein feinen Freunden und 
Gönnern einen vergnügten Tag bereiten 
und auf eine zene Theilnahme rechnen zu 
fönnen. Die Abfahrt findet um 8 und 
um 10 Uhr Morgens von der Gentral 
Str.-Station in Epaniton jtatt. 

Sein 6. Bilnit und Sommernadhtsfeft 
feiert der Immergrün Frauenver— 
ein am Sonntag, 26. Juni, in Wagners 
Grove, 7426 W. 12. Str. Das Feft beginnt 
um 1:30 Uhr Nachım. und wird allerlei Be- 
fuftigungen für Jung und Alt bringen. Prä- 
fidentin Katharine Dunkter und die ihr zur 
Seite ftehenden Damen Anna Werhan, Hat- 
tie Nice, Lena Mahan, Mathilda Toellner, 
Tina Klojoweli, Paulina Novotny und 
Minnie Roß werden nichts verfäumen, um 
den Befuchern einen vergnügten Sonntag im 
Freien zu verjchaffen. Für gute Bewirthung 
und flotte Mufit tft beftens geforgt. Im 
Falle ungünftiger Witterung fteht eineTanz=» 
halle zur Verfügung. Eintritt 25 Gt. 

Der Shmwäbifhe Frauenper-= 
ein wird am Sonntag, dem 26. uni, in 
Hoerdt3 Grove, Belmont und Weitern Upe., 
fein Pilnik, verbunden mit Preisfegeln, ab: 
range Für Beluftigungen aller Art ift be= 

en3 gejorgt. Den Tanzluftigen wird ein 
Br DOrchefter flott zum Tanzen auffpielen; 
a3 Kegeln ift für Herren und Damen ein- 
gerichtet, und den Siegern minten fehr 
werthvolle Preiſe. Zwiebelkuchen ſowie 
Sauerkraut und Spätzle werden von ſchönen 
Schwäbinnen aufgetragen werden. Kinder, 
welche in ſchwäbiſcher Tracht erſcheinen, wer⸗ 
den mit einem beſonderen Geſchenk bedacht. 
Ein tüchtiges Komite unter Leitung der 
Präſidentin Friederike Schellenberg hat für 
Alles geſorgt, was Leib und Seele zuſam⸗ 
menhält, und es ſteht jedem Beſucher ein 
genußreicher Tag in Gottes freier Natur bes 
vor. Anfang 2 Uhr Nachmittags, Eintritt 
25 CEts. die Verfon. 

Einen Ausflug nad u Grove in 
—— Ill. mit Piknik dort, veranſtaltet 
der Fidelia— Unterftügungss 
berein Nr. 1 am Sonntag, dem 17. Auft. 
Preistegeln für Herren und Damen, gute 
Zangmufil und allerlei jonftige Beluftigun> 
gen für Groß und Klein, ſowie ſchmackhafte 
Erfriſchungen und werthbolle Preife werden 
bom Feltausfhu in Ausficht geftellt. Die 
Züge fahren um 9:45 und 11:45 Uhr Vor: 
mittags von der Dipifion Str..Halteftelle 
der Metropolitan-Hocdbahn ab und halten 
an Chicago Ave, Lake Str, Marfhfield 
Ave., Weſtern Unve., Kebzie Ave, und 48. 
Une. Fahrkarten zu 50 &t3, für Hin» und 
NRüdfahrt find zu haben beim Präfidenten 
Karl Breihauer und bet den Mitgliedern bes 
Teftausfhuffes: Margarethe Scheuermann, 
Glifabeth Lottmann, Franzisfa Emert, Emil 
Griffon, W. Kneippenberg, Martha Krufe 
und Ehriftine Herden. 


(Singejandt.) 


| Einfenbungen aus uuD vo Re te tft = 

t ——— ſch 

— moöglichſt Ha 
frei von —— An 
»aı, nur auf einer Geite beiürieben fein. Nur 
Bufchriften, melde den Namen unb Mdrefle 
bes Einfender3 tragen, merben berüdfichtigt. 
Kt — wird der Name nicht veröffent⸗ 


Un die Redaktion der „Abendpoft“. 


Man Lieft zur Zeit jeden Tag in ber Zei- 
tung, daß Leute bon Hunden gebiffen mer» 
den. ch habe beobachtet, daß das jedes 
Sahr in biefer Zeit der Fall ift, nämlich 
wenn der Polizift fiir die Steuer herumgeht. 
Da nehmen Leute einen Hund auf, dag 
hier gewöhnt fich an fie, jet aber foll bie 
Steuer von $2 für den Hund bezahlt mer: 
den. Das mill man nicht, alfo jagt man ihn 
fort. Das Thier läuft dann Tage lang ohne 
Nahrung und Waffer auf der Straße herum 
und greift in feiner Noth die Menſchen an. 

Das find dann in der meitaus großen 
Mehrzahl der Fälle die „tollen Hunde. Wer 
das Thier nicht füttern und nicht die Hunde- 
fteuer für es erlegen will, der nehme Teinen 
Hund an, dann werben die „tollen Hunde» 
in den Strahen von Chicago ſehr raſch ab⸗ 
nehmen. Achtungsvoll, 

Frau R. Fled. 


* Ertra Pale Pilfener und „Bat 
ei", reine — der Conred 


—— 


Herr und Bauer. 
Von M. Arzhybaſchew. 


J. 

Eines Morgens kam ein magerer, 
zerlumpter Bauer in den Herrenhof. 
War es ein Mann, ein Affe oder ein 
ausgetrockneter Schmutzklumpen — 
man konnte es ſchwer unterſcheiden. 

Der Herrenhof war rein, hell, die 
Blumen im Ziergarten dufteten und 
aus den Küchenfenſtern ſtrömte der Ge— 
ruch von gebratenem Fleiſch. Auf dem 
Balkon, unter der Markiſe, ſtand der 
Tiſch; der Nickelſamowar und das 
ſchneeweiße Tiſchtuch glänzten luſtig. 
Der Herr, ein großer, ſtarker Mann, 
in weißem Leinenanzug, die Adels— 
kappe am Kopfe, ſaß im Schaukelſtuhl 
und las die Zeitung, deren Blätter ein 
leiſes Lüftchen, ſanft und freudig, wie 
alles an dieſem ſonnigen Morgen, 
leicht bewegte. 

Der Bauer ging langſam zum Bal⸗ 
fon, blieb aber nach jedem Schritt ſte— 
hen und wartete ein wenig. Die Mütze 
hatte er beim Gartenthor abgenommen 
und hielt ſie mit beiden Händen vor 
ſeinem eingefallenen Bauch. Beim 
Umblättern erblickte der Herr den 
Bauer und ſah in, gewohnheitsgemäß 
ſtreng, über die Zeitung hinweg an. 

„Du wünſcheſt?“ fragte er. „Wo— 
her biſt Du?“ 

Der Bauer blieb ſtehen. Er blickte 
dem Herrn lange traurig in die Au— 
gen und verbeugte ſich tief. Dann hob 
er den Kopf und verbeugte ſich noch 
einmal ſchweigend, und ohne die ma— 
geren Knie, die in geflickten, ſchmutzi— 
gen Leinwandhoſen ſteckten, einzubie— 
gen. 

„Ah ... Gott wird dir geben ...!“ 
ſprach der Herr zerſtreut und ärger— 
lich, und blätterte weiter. 

Als ob er nicht glauben könnte, daß 
Gott ihm gebgn mürbe, und baß der 
Herr ihm gerade dieſe üblichen Worte 
zugeſchrien hatte, ging der Bauer nicht 
und blickte immer wieder auf den 
Herrn mit ſeinen traurigen, ſchmalen, 
eigenthümlich ausdrucksloſen Augen. 
Dann verbeugte er ſich ebenſo tief wie 
füher, als ob er eine längſt bekannte, 
gewohnte Arbeit verrichten würde. 

„Scher' Dich fort!“ ſchrie der Herr 
eregt, der die Bettler nicht mochte. 
„Ich ſagte Dir ja: Gott wird Dir ge— 
DER 2. «5 

Die — leuchtete hell, der Him— 
mel war blau. Der Bauer ſtand noch 
immer auf derſelben Stelle und ſein 
kurzer häßlicher Schatten zeichnete ſich 
unbeweglich auf dem gelben Sand des 
reinlichen Herrenhofes ab. Der 
Herr beſchloß, ihm weiter keine Auf— 
merkſamkeit zu ſchenken und that, als 
ob er ihn nicht bemerken würde. Es 
vergingen einige Minuten. Der Bauer 
ſeufzte leiſe, wendete ſich halb um, 
blickte noch einmal auf den Herrn, 
wartete ein wenig und entfernte ſich 
langſam. 

IL 

Es murbe heit. Wie gemöhnlic, 
ging der Herr auch) heute por dem Mit- 
tageffen alt baden. Groß, _möhlbeleibt 
und [hmwitend, ging er Durd) den; Gar- 
ten zum nahen Fluß. Das-Ufer_war 
abfhüffig, jo daß man von der Höhe 
den breiten, blauen Wafferfpiegel, der 
auch an heißen Tagen Frifche verbrei= 
tete, überjehen fonnte; hinter dem Fluß 
lagen die Wiefen meit ausgebreitet. 
Das goldene Kreuz auf dem Kirdh- 
thurm des fernen Dorfes glänzte zart 
und hell am Horizont. 

Hinter dem Gartenzaun, am Rande 
des Grabeng, jaß der Bauer und be= 
trachtete die zerfegten Baftfchuhe auf 
feinen mageren Füßen. Als er den 
Herrn erblidte, erhob er feine fleinen 
Yeuglein und zog die Mübe. Der 
Herr ging madelnd vorbei, das rauhe 
Handtuch auf feiner Schulter bewegte 
fi im Taft mit feinen Schritten. 

Er faß lange ausgefleidvet am Ufer, 
und fein meicher, von der Sonne er- 
mwärmter, bider Körper glänzte. Lind 
hinter ihm ftand auf einem Hügel der 
Bauer, der fich deutlich auf dem blauen 
Hintergrund ded Himmels abzeichnete, 
und fchaute. Die Anmefenheit des 
Bauer beunruhigte den Herrn, und 
ald er, nad) dem Bad erfrifcht, mit 
naffen Haaren na Haufe ging und 
ber Bauer ihm langjam folgte, verlor 
er bie Gebulb. 

„Wirft Du mid in Ruh’ Taffen, 
Teufel?“ ſchrie er, ſich raſch umwen— 
dend und feuerroth werdend. „Was 
willſt Du?!“ 

„Euer Wohlgeboren,“ begann der 
Bauer heiter und einförmig, „ich hun—⸗ 
gere ſchon den vierten Tag ... mir 
ſind Mäher ... leine Urbeit ... 
die Gedärme ... . 

„Wa3 kann ich dafür?” Kraufte ber 
Herr auf. „Bin ich vielleicht ver- 
pflichtet, euch alle zu füttern?“ 

„Euer MWohlgeboren . . .“ 

Der Vater machte eine Bewegung 
und fiel mit demfelben nachdentlichen 
und ergebenen Ausbrud, ebenfo lang» 
fam und einfad, mie er geſprochen 
hatte, auf die Knie, direkt in den 
Staub, nieder. 

Der Herr blickte böſe auf ſeinen be— 
ſtaubten Hinterkopf, machte eine Be— 
wegung mit der Hand und entfernte 
ſich. Die Sonne brannte auf den 
entblößten Bauernkopf. Es war ſtill 
und heiß. 

III. 

Den Abendthee trank man im Blu⸗ 
mengarten unter der Linde. Die 
Sonne ſtand tief am Horizont und 
färbte den Staub, den die vorbeige— 
hende Herde aufgewirbelt hatte, gold⸗ 
gelb. Beim Thor ſpielte der Kutſcher 
auf der Harmonika. Der Himmel 
murbe zarter gefärbt, au8 dem Garten 
mwehte eine erquidende Quft. Der Herr 
faß in feinem Lehrftuhl und tranf 
die zweite Schale Thee, die nach dem 
Nachmittagsſchläfchen ganz beſonders 
gut ſchmeckte. Es lag eine ſolche Ruhe 
in der Luft, daß man am liebſten nur 
zum Himmel, der die Blicke ſo weich, 
fo rubia Tiebfofte. hinaufgeblict hätte, 

„Am Chrifti willen . ben bier- 
ten Eap . .i. .” ertönte. plößlich eine 


780 und 86% heiſere ee Me dem Be. 


ER 


Der Herr fuhr vor leberrafung ' 


zufammen. Durch das Gitter des 
Blumengartend blidte derfelbe ftaus 
bige Bauernfopf mit dem fonnver- 
brannten Geficht und den kleinen, au3- 
drudlofen Yeuglein auf ihn. 

„Du bift mieber hier!” brüllte ber 
Herr mit einer fo müthenden Stimme, 
daß etwas in jeiner Kehle zu reißen 
ſchien. 

„Paul, Paul, ruhig, um Gottes 
willen!“ rief feine rau, die Arme 
fchmwentend, mobei ihr mweißer, rofiger 
Körper durch die weißen Spiten ihres 
Schlafrocks ſchimmerte. 

„Was, ruhig! Dieſes Vieh verfolgt 
mich den ganzen Tag!“ Der Herr 
zuckte ärgerlich die Schultern. „Se— 
men! Semen!“ ſchrie er. 

Der Kutſcher hörte zu ſpielen auf 
und kam in den Hof. 

„Schaff' mir dieſen Schuft da fort 

Der Teufel beläſtigt mich!“ 

"Der die Kutjcher näherte fich dem 
Bauer träge. 

„Geh, geh!... E38 treiben fich fo 
viele hier herum! ... ort, fort! ...“ 
Der Bauer fah ihn an und richtete 
feine Xeuglein wieder hartnädig auf 
den Herrn. Der Kutfcher padte ihn 
an den Schultern und drehte ihn um. 

„Was millft Du?“ begann plölich 
der Bauer beleidigt. „Rühr’ ich Dich) 
an... thu’ ih Dir etmas?.... Ach 
fomme zum Herrn, laß mich aus, mas 
padjt Du mich!” 

„Nun, nun, vorwärts!" rief der 
Kutfcher drohend und ftieß ihn in den 
Rüden. „®eh’, fo lange man es Dir 
in Güte faqgt!“ 

„Sie Iparen ein Stüd Brot... .” 
tief der Bauer meinerlich. „ch bitte, 
ma3 ift dabei... TIragt ihr fein 
Kreuz auf eurer Brut... To aus: 
freſſen ... das ſollen Herrſchaften 
fein... einem Hungernden ein Stüd- 
. Brot zu ſpar. 

„Du redeft noch!“ ſchrie der Herr 
feuerroth vor Zorn. 

„Warum ſchreiſt Du immer ... 
beleidige ich Dich denn ...“ 

„Semen,“ kreiſchte der Herr, „jag' 
ihn fort!“ 

Semen packte den Bauer an der ma— 
geren Schulter und ſeinen rothen Na— 
cken, der in einem roſa Kattunhemd 
ſteckte, ein wenig ſpannend, verſetzte er 
ihm zwei Rippenſtöße. Der Vater ver— 
lor das Gleichgewicht, die Mütze ent— 
fiel ſeinen Händen, er ſtolperte und 
fiel mit der Naſe in den Staub. Beim 
Thor begann man zu lachen. Von die— 
ſem Lachen angeeifert, hob Semen den 
Bauer am Hemdkragen auf und ſtieß 
ihn mit dem Stiefel in den Rücken. 

„Zu Hilfe!“ ſchrie der Bauer mit 
erſchrockner, dünner Stimme, aber Se— 
men zog ihn noch immer am Hemdkra— 
gen und ſtieß ihn endlich auf die ſtau— 
bige Fahrſtraße. 

Man hörte noch lange, wie der 
Bauer ſchrie, wie Semen ſchimpfte und 
die Hunde auf ihn hetzte. 

Es wurde dunkel. Sterne leuchte— 
ten am ſchwarzen, ſamtenen Himmel 
und in der Ferne klang noch immer die 
weinerliche Stimme: 

„Chriſtiverräther .. .Herrſchaften 
++ Mattel... maztet nur: . .” 

Sm Herrenhaus wurden die Lam: 
pen angezündet. 

IV. 

Die Naht war hell und warm. Die 
Gartenfenſter waren offen und zeich- 
neten ji auf der meißen, mondbe- 
jhienenen Mauer jchwarz ab. Die 
ftaubbededten Blätter glängten, im 
Garten fang die Wachtel, der volle, 
ftile Mond [hwamm unmerfbar am 
Himmel, auf den Wiefen ftiegen meiße 
Nebel auf... \ 

Der Herr jhlief.e. Sein großer 
Körper nahm ji im Schatten des 
Bettes faum bemerkbar aus, ein leich- 
te8 Schnarden erfüllte das Zimmer 
.: . Der Mondichein bildete einen 
großen, filbernen led auf dem Yyuß- 
boden. Plötzlich huſchte etwas am 
Fenſter vorbei und verſchwand. Es 
wurde gleichſam noch ſtiller. Wieder 
huſchte ein Schatten vorbei und plötz— 
lich wurde im Viereck des geöffneten 
Fenſters die Silhouette eines zerzau— 
ſten Kopfes ſichtbar. Derſelbe Schat— 
ten legte ſich auch auf den Fußboden. 
Der Herr ſchnarchte pfeifend durch die 
Naſe und murmelte etwas im 
Schlaf. 

In der Ferne, im Hühnerhof krähte 
der Hahn, und ſein klingender Pro— 
phetenſchrei ſtieß hoch zum finſteren 
Himmel empor. Aber bald erklangen 
wieder die ſorgloſen Naſenlaute im 
Zimmer. 

Etwas Schweres hob und ſenkte ſich 
kräftig. Etwas knarrte, wie zerhack— 
tes Fleiſch. Etwas ſchlotterte ekelhaft 
und ſpritzte auf die Mauer. Der Herr 
drehte ſich ſchwerfällig und frampf- 
haft um und begann, gedehnt und 
ſchauerlich zu röcheln ... 

Wieder krähte der Hahn traurig und 
warnend. Die Nacht ging langſam zu 
Ende und der Mond ſenkte ſich in die 
Finſterniß des Gartens. Jemand lief 
raſch durch den Garten, der Zaun 
krachte, die Fröſche plumpſten laut und 
erſchrocken ins Waſſer und alles war 
wieder ſtill. 

Der Herr ſchwieg. Vom Mond war 
nur noch ein ſchmaler Rand ſichtbar, 
auf dem ſich deutlich die ſchwarzen 
Blätter abzeichneten. 

Der Hahn krähte zum dritten Male. 


— —ñ — — 

— Zuſtimmung.—Ach, Alier, heute 
hat der Pfarrer aber 'mal wieder ſchön 
gepredigt! Man ſoll ſein Heil nicht 
ſetzen auf das Fleiſch, denn es ſchwin⸗ 
det dahin. — Ja, ja, der merkt's auch, 
daß die Haren von Jahr zu Jahr klei— 
ner werden! 


Bandwurm mil Kopf 


vertrieben! 

Greff's Bandwurm ⸗ Mittel iſt ein ſicheres 
Mittel für Kinder und Erwachfene. 
Kein Fafteır — Keine Schmerzen. 
Reicht einzunehmen. 
Garantirt. Vreis $2.00. 

L. J. GEISPITZ, Apotheker, 


- 3733-R, Halfieb Str. -Ede. Willoiv Str, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Bargains für Montag! 


Baumwol-Waaren 


100 Stüde von’ geftreiften crinfled Kleider-Ginghams, in n all 
den neuen. Sommer = Schattirungen, 15c die Yard mwerth. 
Epezieller Verfauf, Montag, die Yard für 


200 Stüde bon feinen bedrudten 
Bercale8s — volle Yard breit, in gu= 
ten Muftern, 12%c merth, 6 I 
Montag, die Yard 20 


nn: mercerized Waiftingg — An 
feinen Sacgquard Muftern,— 10 
Ä 19c mwerth, die Yard c 


23000 Ys. Kleider⸗Ginghams — in 
Reſtern, ausgegeichyete Muſter, in 
Streifen u. Karrirungen, die 10c 6 
Qualität, Montag, die Yard c 


Volle Yard breites ungebl. 
tuchzeug, die reguläre 9c Dua- 
Ittät, Montag, Yard 


Schwere Qualität gebl. Sha— 
ter Flanell, 7c wth., Montag, I». de 

Reinleinenes ungebl. Craſh Hands 
tuchzeug, die reg. 12%2c Quali- 
tät, Montag, Yard nur 

2000 HB. _ fanch Kleider⸗ Pongees— 
alle neuen Sommer-Mutiter, 334 
12%c werth, Montag, Yard. 9 c 


Bett⸗ 


Verkauf von Spitzen-⸗Gardinen 


500 Paar von Spitzen⸗Gardinen — Von einem großen Fabrikanten zur Hälfte 
des Preiſes gekauft — ſie find leicht beſchädigt — Montag zum Wert * 


zwei großen Partien: 
Partie 1 — 


1.00 Werthe, 59e 
Kleider⸗Departement. 


500 2 Stück Muſter⸗Anzüge fürKna⸗ 
hen, ſämmtlich in neuen Facons und 
Farben, helle und dunkle Schattirun— 
gm; einfache und Kniderboder-Hojen, 

Größen 2 bis 16 Kahre — 1* 50 

a beite 2.50 Werthe, Montag. . 

Mufter Urbeitöhemden für Männer 
hell- und dunfelfarbig, Größen 
1414 bis 17, auch ſchwarze Sateen— 

— für —— rößen 121% bis 

— re 

Dont 
Baichbare Ungzüge für Anaben — 

Matrojen- und rufliihe Facons, hell- 

= —— Alter 2% bi3 10 
Jahre ce Werthe, Montag 

für 39 


Mufter Nacht-Roben fir Männer, — 
bon feinem Muslin Cambric gemadit, 
in vollen Größen, 59c mwerth, 
Montag, für 


Partie 2 — 
2.00 Mertbe, 1.00 

1000 Brufjel und Velvet Teppich: 
Reiter, 1% Yards lang, in feinen 
Duitern, bis 75c werth, — 


Auswahl für 


Schuh⸗Deparlement. 


Plüſch -Slippers für Männer und 
Damen, Tapeſtry Sohlen, 35c werth, 
„keine an Händler verkauft“, 
Montag, das Paar 


Strumpfiwaaren. 


Shlichtfarbige wie auch Baumtvolle 
gemijchte | Soden für Männer, 2 
die 10c-Sorte, das Paar 


Muiter-Striimpfe für KHinder—mei: 


tens große Sorten — alles 12%c 


25c Qualitäten, Baar .. 


UUnterzeng. 


Partie Muſter-Unterzeug für Män— 
ner, — Unterhemden und =Hojen — 
alle Größen — ein großes Sortiment, 


Werthe bis 75c — zwei Par- 6 
tien, zu 20€ und 39€ 


Veits für Damen—furze und lange 
Uermel; Pants für Damen, Spiben= 
Bottom, reguläre und Ertra-Größen. 
AN die beiten 25c Werthe, 

Auswahl für 


re er RR ET KRaufmannsitil. 


Der amerifanifhe Kaufmannzftil 
alänzt nicht befonder3 dur Schönheit, 
aber befleißigt fich äußerjter Kürze 
und größter Deutlichkeit und opfert 
dafür Eleganz und Mohlklang. Im 
fernen Dften hat man die Kürze nicht 
zum Dogma erhoben und dem fauf- 
männifchen Briefjtil die den Drien- 
talen eigene poetifche Bilderfreude 
nicht genommen. Der Brief an einen 
Gefchäftsfreund mird zu einem flei- 
nen Kunftmwerf geformt. 

Eine franzöfifche Wochenſchrift gibt 
davon ein amüſantes Beiſpiel. Ein 
chineſiſcher Kaufmann wirft ſeinem 
Geſchäftsfreund vor, er habe ihn 
übervortheilt, die geſandte Seide fei 
bon fchlechterer Qualität al3 die vor— 
ber gelieferten Proben; zudem be= 
Thmert fich der Kunde darüber, daß 
der Gefchäftzfreund den Boten und 
Agenten mißhandelt habe. Der chine- 
fifche Fabritant greift zu Tufche und 
Vinfel und fcehreibt feinem Kunden 
folgenden reizenden Brief: 


„Seit dem Beginn unfere Yauf- 
männifchen Briefmechfeld haben mir 
ftet3 nach den Vorfchriften der hHimm- 
Iifchen Güte gehandelt. Die Herrlich- 
feiten, die Reichthüimer und die Ehren 
fallen nicht vom Himmel, die Kraft 
des Menſchen reicht nicht immer aus, 
ſie zu erringen; ja ſelbſt wenn es 
ihm gelingt, ſich all das zu eigen zu 
machen, wer könnte vorher ſagen, ob 
ſie nicht plötzlich wieder entſchwinden 
gleich dem Sonnenlichte im dunklen 
Nebel? In Ihrem Schreiben nennen 
Sie nun den Menſchen Shamer be⸗ 
trügeriſch und ungerecht in ſeinem 
Seidenhandel, er habe Proben von 
beſſerer Qualität geſchickt, als die 
ſpäter geſandten Waaren und er 
habe den Agenten verfolgt. Da es mir 
ſchwer fallen würde, mich auf andere 
Weiſe verſtändlich zu machen, ſchreibe 
ich Ihnen heute dieſes Billett, um zu 
ſagen: wenn ich fähig wäre, jo etwas 
zu begehen, wenn ich beffere Proben 
und ſchlechtere MWaare fenden könnte, 
dann würden Himmel und Erde mir 
verbieten, noch fürderhin zu leben 
und id) märe bon einem graufamen 
Raubthter nicht verfchieden. Und darf 
ich meiter ausführen: der Preis, 
leichniel 0b Hoch oder niedrig, murde 
—— vereinbart zur Be⸗ 
iedigung beider Parteien. Wenn ich 
in meinem Herzen den Plan genährt 
— zu betrügen oder ungerecht zu 
andeln, dann möge meine Aſche über 
die Ufer der Flüſſe ausgeſtreut wer⸗ 
den, die Wogen mögen ſie hinabtra⸗ 
gen zu dem großen Meer und kein 
Bein und Knochen mag erhalten blei⸗ 
ben! Wenn meines Herzens Abſichten 


— 


Nr. 8 galvaniſirte eiſerne. Waſchleſ⸗ 
fel, mit Kupferboden, 85c 
merth, Montag 
Nr. 2 galvanifirte Wafchzur | 
ber, die reg. 75c Corte, Montag 49€ 
Familten-Größe Mafchbrett, - 
25c merth, für 15€ 
Electric Coeva Noodle Seifen Chips 
und Argo Glanzitärfe, da3 Ze 


5 Stücke von U. S. Mail Seife und 
ein Packet von Grandmas 
Powder für 


Stiderei. 

Eine große Partie von 22 Zoll brei- 
ter Stiderei, in einem hübjchen Sorti⸗ 
ment von Muſtern, jede Yard pers 
De 40c iverth, — die 


— — 


Eine Partie von ſchlichtweißen wie 
auch faney beränderten Taſchentü— 
ern fürDamen, die 5c Sorte, 


Kurzwaaren. 


ei de Flaſche Maſchinen-Oel 


5 Yard Stück mercerized 
Skirt Einfaßband 

Vernickelte Sicherheits Steck⸗ 
nadeln, alle Größen, Dubend... 

Kings 200 Yd. Spulen Mas 
fchinen-Zwirn, 4 für 


folfen mich alle Strafen des Himmels 
treffen, und wenn ich den Agenten 
verfolgte, dann möge es mir nie ver⸗ 
gönnt ſein, mein Heimathsdorf wie⸗ 
derzuſehen. All dies breite ich aus in 
den Lichtkreis Ihres Verſtandes; wie 
ſollte ich bei einem ſo geringfügigen 
kleinen Geſchäfte auch noch betrügeri⸗ 
ſche Abſichten gehabt haben?“ Der 
eigenartige Brief trägt die Aufſchrift: 
„An den Meiſter und errn des 
hung yih Hing (der ame des 
Waarenhauſes), am Fuße der — 
raſſe zu überreichen, damit er oben die 
Klarheit ſeines Blickes über dieſen 
Zeilen leuchten laſſen möge.“ 


— — in 


Unſere großten Pfoſtenverbrauche 


Noch immer ſind unſere Telephone) 
und Telegraphen-Geſellſchaften be 
Meitem die größten Verbraucher Hol 
zerner Pfoften. Wa3 immer fon 
über die mögliche Verdrängung bo 

olapfoften durch folhe aus Metall 

tein oder Gement gejagt morbe 
it findet auf den Begehr diefer Ge 
felfhaften nach den erſteren bis jetzt 
fogut mie feine Anwendung und mir 
fie wohl auch fünftig meiften3 nur 
infomeit finden, ald die Noth, da 
Geltenwerden des geeigneten Holzes⸗ 
fie dazu treiben mag. 

Die Telephon- und Telegraphen⸗ 
Geſellſchaften in den Ver. Staate 
kaufen jedes Jahr 78 bis 79 Pro 
zent aller Holzpfoſten, welche verkau 
werden, und in den letzten paar Ja 
ren hat ihre Nachfrage nach denſelb 
nicht nur nicht ab⸗, ſondern beſtänd 
noch zugenommen; ſo von 1907 au 
1908 um mehr als eine en 
Stüd. 

Undererfeits ift die Nachfrage nal 
Holzpfoften feitens der übrigen nen«) 
nensmwerthen Verbraucher, namentlich 
feitens ber elektrifchen Licht: und Bes‘ 
triebskraft⸗, ſowie ſeitens der eleftri« 
ſchen Eiſenbahn - Geſellſchaften, in 
den letzten Jahren entſchieden zurück⸗ 
gegangen, und in den meiſten Fällen 
nod) mehr jeitens der Dampf = Ei⸗ 
a + Geſellſchaften. 

Unter allen Umſtänden erfor 
dieſe a en einen: fehr bedeutende 
Geld ufmwand, wenn aud) in man 
hen Jahren die Preiie ſehr ſchwan 
tend "find. Den 58 ſten Durch⸗ 
— pro Pfoſien brachte 

es den Tehten Berichten foldhe quß 
Eidenhola von 60 oder mehr fi 
Länge, nämlich $18.93 per Stüd 
Rothholz = Nfoften von 40 Fuß ode 
darüber merden zu $18.12 verfau 
Die Iheuerkeit von Pfoiten a 
Douglas » Fichte lommt von der be 
fonberen Behandlung dieſes Holge 


Im Br eht die Breigric Mi 
Ba Mia — 
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The La Salle Street 
National Bank 


OF 


Wir erfuchen 


CSHISAGO 


Rookery Building, La Salle and Quincy Street; 


um die Rontos 


von Privatleuten, Sirmen und 


Rorporationen, 


die das Beite 


von einem Bankfdienft erwarten. 


Beamte 


J 


Billtam Rsrimer, Präfident. 


82. Munbden, Bise-Bräfident. 
% M. Appel, Bize-Bräfident. 


Franl Gulling, 


Lokalbericht. 
Auf nach Detroit! 


nn 


Ehicagos Wenzelritter traten heute 
Morgen die Fahrt an. 


Fünfhundert Theilncehmer, 


Ein Sonderzug von fieben Wagen war 
nöthig, um die Sfatonfel zu befördern. 
— Preis des hiefigen Sfatverbands. — 
Prosramm für den heutigen Taa. 


„Auf nad Detroit!” Tautete heute 


die Lofung in Chicagos Sfatfreifen, ' 


und zu Hunderten folgten die Wenzel- 


ritter dem Ruf und traten heute Mor: | 
gen die Reife nach der Stadt am Hu- | 


ronjee an, wo in den nädhjiten drei Ta- 
gen der breizehnte Jahrestonarek des 
Nordamerifanifchen Statperbands 
ftattfinden wird. Nicht weniger als 
fünfhundert Wenzelritier mit ihren 
Damen nahmen an der Fahrt theil, die 
um halb neun Uhr vom Bahnhof der 
Michigan Zentralbahn an der 12. Str. 
und Michigan Ave. angetreten murbe. 
Ein Sonderzug, beftehbend aus vier 
Perfonenwogen, einem Speifemagen, 
einem Kombinationöwagen und zei 
Shlafwagern, mar nöthig, um bie 
Malfen zu befördern, die in den beiden 
YJurnieren ihr Glüt verfuden und 
Ehicagos guten Ruf als Pflegeftätte 
des edlen Statfpieles aufrecht zu er- 
halten fuchen werden. Die Leitung lag 
in den Händen des hiefigen Direktors 
des Nationalverbands Alwin D.Gauff, 
der für die zahlreihen Damen, welche 
die Reife mitmadten, einen. Wagen 
freihielt.. Der andere Vertreter des 
Staates linoi3 im Direktorium des 
Nationalverbandse, Mar Wortmann, 
hatte fich bereits im Laufe der Nacht 


nach Detroit begeben, um an einer im | 


Laufe des Tages ftattfindenden Ge- 


ſchäftsſitzung des Direktoriums theil-⸗ 


nehmen zu können. Er machte die Reiſe 


in Gefelfchaft der Wenzelritter Mil: | 


waukees, die in zwei Sonderwagen um 
Mitternacht hier durchkamen. 


Chicagos Preis. 
Die Vorbereitungen für die Reiſe 


lagen in den Händen der Beamten des 
hieſigen Skatberbandes, die dafür ge— 


ſorgt hatten, daß die Michigan Zen⸗ 


ralbahn einen Sonderzug ſtellte und 


ne Ermäßigung des Fahrpreiſes ge⸗ 


vährte. Sie fehtert es durch; daß der 
Preis für Hin- und Rüdfahrt auf 
38.25 ermäßigt wurde. Der hielige 
Skatverband hat auch einen iwerthnol= 
len Preis geftiftet, einen Kaften mit 
Zafelfilber im Werth von $450, der 
als dritter Preis zur Vertbeilung fom- 
men joll. Der erfte Preis, wie üblich 
pbom Nordamerifaniichen Statverband 
geftiftet, ift ein Golbbond im Werthe 


von $1,000, der zweite Preis, geitiftet | 


bom Detroiter Sfatverband, ein Kraft- 
wagen im Mertbhe von $600. 
Kaum hatten fich die Wenzelritter 


ihre Pläße gefichert, jo formirten ji 
auch fon Statpartien, und noch ehe | 
der Sonberzug die Bahnnhofshalle am | 
Seeufer verlaffen hatte, wurde gr | 

er | 


halben fleihig Stat gebrofchen. 
Zug mwirb um halb vier Uhr in Detroit 


eintreffen. Eine ganze Anzahl Nach | 


zügler, die in Anbetracht der frühen 
Morgenftunde ben Gonderzug ber- 


fäumten, folgte mit dem fahrplanmäßi 
gen Zug um neun Uhr nach und wird 


Parififche Reufeilen, nar für Herren # 
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€. Elavin, Raifirer. 
SCharled G. Box Hülfd-Kallirer. 
Sülfß-Railirer. 


Detroit eine halbe Stunde fpäter er- 
reichen als ihre Kollegen im Sonder: 
zug. 

Heutiges Programm. 

Das Programm für den heutigen 
Tag iſt wie folgt: 

9 Uhr Morgens — Empfang der 
Gäſte, Regiſtrirung der Spieler und 
Ziehung der Sitze für das heute Abend 
ſtattfindende erſte Turnier im Wahne 
Pavillon. 

4 Uhr Nachmittags — Geſchäfts— 
ſihung des Nordamerikaniſchen Skat— 
verbands und Empfang der Damen in 


8 Uhr Abends — Feierliche Eröff- 
nung des Kongreſſes, kurze Anſpra— 
chen der Beamten und der Vertreter 
der Feſtſtadt Detroit und erſtes Tur— 
nier. 

Wie heute aus Detroit gemeldet 
wird, ſind dort ſchon 2000 Theilneh- 
mer eingetroffen. 


— —⸗— — — 
Europäifie Wechfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute die 
curopäiſchen Wechjeltaten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marf....$23.83 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.30 
Schweiz: 100 frants 19.34 
Holland: 100 Gulden 40.30 
Dänemarf: 100 Kroner..... 26.83 
Rufland: 100 Rubel 51.70 


— — — — 
Befſer wie Prügel. 


Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht eine konſtitutio⸗ 
nelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache. 
Frau M.Summers, Box W, Notre Dame, 
Ind. iſt bereit, irgend einer Mutter ihr 
erfolgreiches Hausmittel mit vollen Ans 
wetfungen mitzutheilen. Echidt fein Geld, 
jondern fchreibt heute noch an fie, imfyalle 
Eure Kinder mit diefem llebelitande be- 
haftet find. Tadelt dafür das Kind nicht; 
es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß es zurVer⸗ 
meidung nichts thun kann. Durch dieſe Be⸗ 
handlung werden auch Erwachſene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des 
Nachts an Harnbeſchwerden leiben, kurirt. 
Schreiben Sie in dieſer Sache. 

— —— 

Aus deutſchen Gauen. 
Kronprinzens erwarten im Berbft den 
Storch. — Blitz ſchlägt in Kinderſchaar. 
— Freiſinniger ſiegt über Sozialde mo⸗ 
kraten. — Glänzender Empfang der 
deutſchamerikaniſchen Kriegervereine. 

ı (Epezialtcbeldepefhe der „R. V. Staats zeituna⸗.) 
' Berlin, 11. Juni. Im kronprinz⸗ 
lihen Palais fieht man in einigen 
Monaten der Nieberfunft der Seron= 
prinzefjin entgegen. Das Paar hat be> 
: reits drei Söhne. 

Bei Langelsheim, nahe Godlar, 
I&lug der Blig in eineSchaar von Kin 
dern, die in einem NRiübenfeld gearbei- 
tet und unter einem Baume Schub ge> 
Tucht hatten. Zwei Kinder wurden ge= 
ı tödtet und fieben andere verlebt. 

Sm jiebenten Liegniger Wahlkreiſe 
ı Jauer-Landeshut-Boltenhain, deifen 
ı Mandat durch den Tod des freifinni- 
gen Abgeordneten Dr. Hermes frei ge- 
worden mar, hat heute in der Stich- 
wahl der Yortfchrittler Büchtenann 
den Sozialdemokraten PBroll geſchla— 
gen. In Ujedom, Bommern, hat eine 
; Erjfagmwahl ftattgefunden. Dort ift 
eine Stihmahl ziwifchen dem fonferpa- 
: tiven Kandidaten Boehlendorff und 
dem Sozialiften Kunze erforderlich. 
| Der Kreis war bislang Durch den frei- 
; finnigen Abgeordneten Dr. Werner 
Delbrüd vertreten, der türzlich bei 
ı einer Ballonfahrt verunglüdt it. 
Die deutfch-amerifanifchen Krieger- 
| bereinler wurden heute vom Großher- 
' 30g von Baden empfangen und reijten 
; dann nad Stuttgart weiter. An Nie- 
berwalbdenfmal mwurben fie von Dlit- 
gliedern jämmtlicher Sriegervereine 
des Rheingaus begrüßt, in Frankfurt 
a. M. pon 33Kriegervereinen und einer 
gealtigen Menge. Mit Klingendem 
Spiel und fliegenden Fahnen zogen 
die amerifanifhen Krieger und ihre 
deutfhen Kameraden zu den Denfmä- 
lern Kaifer Wilhelms I,, Bismard3 
unb ben Siriegerdenfmälern, um den 
Manen der dabingefchiebenen Führer 
und Sameraden durch Nieberlegung 
pon Kränzen Tribut zu zollen. Dann 
ging der Marfch nach dem berühmten 
Tranffurter „Römer“, in beffen Kai— 
ferfaal die Stadtverwaltung zu Ehren 
ber Gäfte ein Frühſtück vorbereitet hat⸗ 
te. Oberbürgermeijter Adbides hieß 
bie Krieger willlommen, und Bundes- 
präfident Riharb Miller dankte in 
warmen Worten. Am Abend fand im 
—* iſchen Garten ein Kommers 
deſſen Verlauf alle Erwartungen 


| 
| 
| ber Harmonie-Halle. 


— — — — — — — 
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übertraf. Der fommanbirenbe Gene 
tal des 18. Armeelorps, Gen. der Anf. 
v. Eichhorn, und Major Pauli hielten 
zündende Anſprachen. Kammerherr v. 
Bothmer überreichte dem Bundesprä— 
ſidenten einen goldenen Liebesbecher. 


Amerikaniſches „Blaublut““. 
Frank Gould will Fran zoſe werden; ſeine 

Freund in. — Wes halb Brodie Dukes 

vierte Heirath verfchoben wurde. 

Paris, 11. Aumi. Frant Jay 
Gould, der jechite Sohn von Jay 
Gould, hat erklärt, daß er Franzofe 
werden und Paris zum jtändigen 
Wohnſitz wählen wolle. Er arbeitet zu= 
fammen mit einem franzöjiichen Büh- 
nenfchriftjteller an einem Iheaterftüd, 
von dejfen Erfolg er fi) Wunderdinge 
berfpricht. Auch will er einen Rennftall 
gründen. Sn jeiner Gejellfchaft ift be— 
ftändig die Schaufpielerin Edith Kelly 
vom „Cafino” in Nem York; ob das 
Pärchen verheirathet ift, will e3 nicht 
jagen. 

Mafhington, 11. Juni, Brodie 2, 
Duke, der Tabaffürft von Durham, 
N. K., defien Vater den Tabattruft 
gründete, an deilen Spite Brodied 
Bruder James fteht, mollte gejtern 
Nachmittag Fräulein Wyalanta Ro- 
helle, deren Heim in der Nähe von 
Durham ift, in der Erften Presbpter- 
tirche heirathen, ließ die Braut aber 
fiten und erklärte der Tiefbetrübten 
fpäter, daß Baftor MecXorb fich ges 
meigert habe, fie zu trauen, nachdem 
der Geiftliche. in Erfahrung gebracht 
hatte, daß der Bräutigam fchon brei= 
mal verheirathet gemejen und gejchie- 
ben tmorden war, und daß feine dritte 
Frau, Alice Welch Duke, ihn in einer 
Heilanftalt hatte einfperren laffen. 
Duke ift 63, feine Braut, mit der er 
ſchon ſeit zwölf Jahren befreundet 
war, 28 Jahre alt. Er wohnt zumeiſt 
auf ſeinem prachtvollen Landſitz bei 
Durham. 


Telegraphiſche Holizen. 


Inland. 

— Wm. Atwood iſt heute in Denbver 
unter dem Verdacht verhaftet worden, 
am Mittwoch in Edwardsville, Ill., 
ſeine Frau ermordet zu haben Sein 
Arbeitgeber verſichert, daß Atwood 
ſeit zehn Tagen bei ihm thätig ſei. 

— Um ſeinen Verpflichtungen nach— 
kommen zu können, hat der Verwal—⸗ 
tungsrath der George Waſhington— 
Univerſität in Waſhington ſich ent— 
ſchloſſen, eine zweite Hypothek von 
$105,000 aufzunehmen. 

— Stadtriter Houston in Tulfa, 
Dila., hat die Stadtfommiffion um 
einen Priügelpfahl erfucht, an dem er 
Betrunfene auspeitfchen möchte. Die 
Zahl der wegen Betrunfenheit dort 
täglich Verhafteten ift fünf oder ſechs. 

— Das Staatöobgeriht von Ne= 
brasfa hat heute das Staats = Arbeis 
tergeber = Haftpflichtgefeß für verfaf- 
fungsmäßig erklärt in einem Schaden 
erſatzprozeß von Frank Swoboda, ei— 
nem Eiſenbahner, gegen die Union Pa— 
zifikbahn. 

— Madeline Wendling, die Gattin 
bes Hausmeiſters der deutſch-katholi— 
ſchen Kirche in Louisville, Ky., welcher 
die kleine Alma Kellner ermordet und 
ihre Leiche in einen alten Brunnen ge— 
worfen haben ſoll, iſt heute als völlig 
unſchuldig freigelaſſen worden. 
Wendling iſt ſeit dem Verbrechen ver— 


ſchwunden. 
—- — 


UAnslaud. 


— Es ſtellt ſich heraus, daß dem 
franzöſiſchen Unterſeeboot Pluvioſe 
bei dem Zuſammenſtoß mit dem Ka— 
naldampfer Pas de Calais die eine 
Wand völlig aufgeriſſen wurde. Die 
Mannſchaft von 27 Perſonen vermoch⸗ 
te ſich nicht zu retten; der Steuermann 
wurde, an ſeinem Poſten ſitzend, er— 
trunken aufgefunden. Das Heben des 
Schiffes macht große Schwierigkeiten. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
ſAnzelgen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 
— 


Berlangt: Junge am Wagen 31: helfen. 
Nachzufragen beim Shipping Clerf, Bafe- 
ment, Norbende. 

Rothbihild & Company, 
State und Ban Buren Strafe und 
Wabafh Avense. 
dh frfa 


Verlangt: Preffer an Damen Nudram Hat 
Brames. Edward Sany, 98 MWabafh Une. fe 


BVerlangt: Buverläfitger junger Mann für Stods 
toom= und OfficerArbeit. Murbah Co., 215-219 
Obio Sttahe. fria 


Berlangt: Yunger deutfheamertfantiher ob 
Setzer, der eine halbiwöcentliche a an 
—— felbftftäntig führen tann:' Referenzen; Ges 
altanprud. „Joma Poft“, Cedar Rapids, a. frija 


— ern 
Berlangt: Erfahrener Mann, um im Reber-Store 
u arbeiten. 5. DM. & 8, Weil, 3057 R. Rodivell 
trage. frfafas 


ahre alt, für Teichte 
be., nahe da on 


Berlangt: Mann, um Puppen zu repariren; einer, 
ber etwas ertra Arbeit an edermaaren machen 
fonn; muß ein guter Mechaniker jein. Sears, 
Rocsud & Co. mo—fa 
—— heiten ne nein gerne ne 

Derlangt: Fin I6-1Biähriger AYunge, in der Ba- 


Gerci zu erbeiten. Tagarbeit. ®1 Gar? Str., Rohls 
aats. mibofrfa 


Berlangt: Yunge, 16 
brifarbeit. 2114 Ogben 


Verlangt: Mann, um Pırppen zu tepariren; einer, 
der etwas extra Arbeit an Ledermsaren machen 
tor; muß ein guter Mechaniker fein. 

Sears, Roebud & En. 


Berlangt: Sofort; Zimmerlente, 
Chreiner und erfahrene Soby-Builders. 
NRahzufragen: The Kiffel Motor Car 
Company, Hartfsrd, Wiscanfin. . —Tiunt 


Berlangt: 3 Fuhrleute für ftetige Urbeit auf der 
Farm; gute Board. Leeöien Bros., Dat Bart Ave, 
und 2. Straße. 6iniw 


Guter Porter, der Bufinehlund kochen 
U. Gonnolly, 417 ©. Halfte Str, 


_Verlangt: Bufbelman, damernde Stellung. R. a. 
Shhoenfeld Eo., 8224 Eüd Halfted Eitr, dofria 

Verlangt: Metall-Spinner. Bearbsiee Chandelier 
Mfe. Co, 5 Eüb Clinton Etr. frfa 


— 


lann. 


Vetlangt: Ein junger, ftetiger Barbier mit 
tung, bios guter möge vorſprechen. 
Blod., Rogers Park, 


PVerlangt: Gijenbabnorbeiter, Srüden-Carpenters 
und Karmarbeiter; Illinois, Wisconfin und Minne: 
futa: freie Fahrt. Apr." 167 Dan Buren Str. 


Verlangt: Ein Möbelichreiner, ber Gouches machen 
fonn amd zum Möbel repariren, Barlor Suits. &i 
R. Wood Etrabe, * doftſa 


—— Shen Rietie ‚Bartenber, Teniger Sent- 
ebor er Lohn; ein jehr guter 
ihr ee i über relhie 


ug 
den t en j n Mann, m 5 
Meilen von Chicago. Meächtiges : 
Ahr.: ®. mi aan et SO 


E ⸗ 
6563 ae 
ff—mo 


Mizeigen unter diefer Nubeit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Buchbinder, Epition, Caſematers und 
Sorwarders; befter Kohn; 50 Stunden Arbeitszeit 
die Woche (Nihtunion). Sofort anzufragen: #. X. 
Tonnely & Sons &o., Ede Plymouth Place und 
Bolt Straße. 


— 


dofrfa 


deuticher Porter für Saloon. 
e. 


Verlangt: Guter 
159 W. G. Strab 


Verlangt: Mann in mittleren Jahren, der ſich im 
Hauſe, Stall und Garten nützlich zu machen verſteht, 
gutes Heim mit 0 bis Boo jahrlich Gehalt, in 
Stinta, Rebrasta, Reiſegeld vergütet. Nähere Aus— 
tunft zu erhalten bei Geo. I. Ehmidt & Son, 
2175 Lincoln de. Sountag Vorm. zwifhen 10-12 
Uhr. 


VBerlaugt: Ein Paperhanger. 1628 Weit Erie Str. 


re —— * 
Verlangt: Ein erfahrener Junge in Bäderei. 1055 


Grand pe. 
er a ER RE A RE ET RE 


Berlangt: Erfahrene Fat Mafginen Wffembiers. 
Mills Ropelty 6o., Zadjon Blod. und Green Str. 


Berlangt: Bäder zur Hilfe an Brot umd Rolls, 
mit etwas Erjahrung. 6114 Halfted Str. 
—— 7 


EEE ee —— 

langt: Enalifh Tpredender Älterer Mann, 
u nah Buklers rbeit. Nähere Auskunft 507 
N, Halited Str, Drugltore. 


en 
Verkangt:; 9 erfahrene Hausmovers. 1814 Wabans 


fia Avenue. red. Recbe. 

Verlangt: Erfahrener junger Mann oder ftarter 
Junge für Heine Milhronte Se: 
11 Lowe Ave. fafon 


Berlangt: Zweite nd an Brod und Biscuit3 
und dritte Pe. an Gates. 3812 Ogden be. 


seien — 
Berlangt: Stetiger Yutfher, tum an Dampfftopf: 
maſchine * arbeiten. 648 Wells Str. ſaſon 


— — — 
Verlangt: Mann, um Pferde zu beforgen. 1429 
Milwautee Ave., Leder⸗Store. 


—— — 


auf Sübfeite. 


Verlengt: Koufemovers. 
Morgen : Uhr. 939 33. Place. 


wei Männer in Stall, Pferde 
ar Winnedage Ude, und 


u bes 


Berlangt: pton 


forgen. S. 
Straße. 


I 

Verlangt: Erfter Klajfe Bäder für alle Urbeiten; 
muß fehe gut Cakes und Vaſtry baden fünnen, um 
nab Andianapolit, And., zu gehen. Nahzufragen 
77 Ranbolph Str. 


Perlangt: Helfer an Cafes und Paſtry. Nachzu⸗ 
fragen —*8* 77 Randelpb Str. 


ee tele 
Verlangt: Kleine Knaben für leichte Babrilarbeit, 
2114 Ogden Ave. lliunim& 


Berlangt: Ein unverheiratheter Mann, der mit 
Verden —— dann und Sich ſonſt nützlich ma⸗ 
chen will; auter Lohn, 5947 Wabefh be. 
een 


Berlangt: Bmelte Hand an Brot. $l5 die Woche. 
47 ©. Halfted Str. 


einen —— 

langt: Bufhelmann fiir Counten, ftetige Arbeit 
.- * Fr Nahzufragen Montag zwiſchen 11 
bie RBrauman & Go., Zailors, 147 Wifth Une. 


erlangt: Sithogrephic Aluminum Prebmen und 
â— für Arbeit in San Francisco. Stetige 
Stellung, guter Lohn. Nahzufrogen N. U. €. 2, 
159 Manhattan Bing. fafomo 


Perlangt: Ein * Blacſmith an neuer Wa⸗ 
—— Gen. Bufider jr., Niles Eenter, a. 


PRerlangt: Yardman. Hotel Katferhof, Gteiwarts 
Office, 74 Eid Elark Etr. 


"Berlangt: Erfahrener Naht. 
Avenue. 


Verlangt: 
Douchnuts. 
Salon. 


Verlangt: Aelterer Dionn, ledig oder verheira thet, 
geihidt mit Werkzeug, al? Yanitor; frei möblirtes 
HaushaltesZimmer und $%5 den Monat. Goldberg, 
27T Weit 12. Str. 
ee — 

Verlangt: Klempner, junger Mann. 2848 Lincoln 
Arenuc. 


1 WM. North 


deitte Sand an Rolls 


i 
—* 434 S. Halfted Str., 


Nochzufragen: 


Mehrere tüchtige Bauſchloſſer. 234 


Verlangt: fafon 


Daden ve. 


Tüchtige Bauſchloſſer, müſſen ſelbſt— 


Verlangt: 
155 Melroſe Str., nahe 


ſtändig arbeiten können. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein ftarter Yunge, arbeitswillig, 
Sohn. Paper Bor Factorh, 315 Dft Late Str. 


Berlangt: Deutfcher für Voller und Automobil, 
eingemwanderter junger Mann, gut gefleidet, mit gus 
ten Manieren borgegogen. Gute Zahlung. Wdrefie 
niederzulegen unter MW. 759 Abendpoft. 

Verlangt: Junger Mann, melher für Zimmer 
und Nahtmahl Heine Arbeiten im Haufe in feiner 
Eier it verrichten will, fol fich melden, 1010 
eft Adams Str. dofria 


Verlangt: Zwei Korbmacher. 1410 Fletcher Str., 
Gde Southport Alpe. 


Terlangt: 3. Hand Bäder, junger Mann. 
Archer Abe. 


Verlangt: Mann für kleine Küche, Zimmer, Board 
und Lohn. Nachzufragen Cravend Hptel, 336 State 


Straße. 


öäää — —— — —— — 

Verlangt: Ein guter Schmied, der Pferdebeſchlagen 
fann und Magenarbeit verfteht. Stetige Arbeit. Adr. 
M. 766, Abendpoft. _ 


Berlangt: Ein Knabe, ungefähr 16 Jahre alt, fitr 
Candy und Grader Zad zu verfaufen. Brands Part, 
3259 Elfton Une. 


Verlangt: Bolirer für Möbel. 
70 Clark Str. 


Berlangt: Eriter Klaffe Buſineß-Lunchkoch, der 
auh dem Porter im Saloon helfen muß, $30 per 
Monat, mit Zimmer und Board, muß nichterner 
Mann fein. . Efis, 104. Straße, 1 Blod öftlih 

ehnıt Pullman Troin an Randolph 


1949 


Kaiferhof Hotel, 


Straße. 


Berlangt: Bufhelmann. 
Michigan Ape. 


Berlangt: Erfahrener Bladfmith und KHuffhmich 
nah oma, ftrede Mahrgeld vor; Ehepaare für Yar« 
men; Arbeiter fir _Möbelfabrit in Michigan. J. 
Qucas Agench, 746 Kanal Str. 


— ⏑ — — — 
t; Junge in Bägerei an Cakes und Bis—⸗ 
———— 162 Grand Ave. fafo 


111 — 5l, Str., nahe 
ſaſomo 


anders an Parlor Suits. — 


Drum 
iverſey Blod. und N. Aſhland 


zn... a. 


The Hof 
Ave. 


erlangt: Ein erfahrener nge an Biscuitd. — 
ne N. Tatifornia de., nahe Diviſion Str. 


— a nein 
Verlangtä Wagenfhmten Yinifher und Helfer. — 
Milwantee und Elfton Une, 


— — —— — — — — —— —— — — 

Verlangt: Schuhmacher für erſter Klaſſe Repara—⸗ 
turen. achzufragen Sonntag Morgen. Lenhoff, 
24N. Clarlk Str. ſaſo 


Verlangt: Saloon, Hotel art, Arbeit frei. 
— Hauptquartier: The Bernie. 94 South 
Clark Str. didofa 


in nee ee 
Verlangt: Mann mit etwas Erfahrung Im Mas 
imenz ‚ber engltfh ſpricht. Foundry, 2438 
— etr., sche — lan Ave. frſa 


Verlangt: Männer und Jrauen. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erſter Klaſſe Fintſher an Hemden. 
1502 3. Ghicago we I Laundry. 


Verlangt: Aelterez Ehepaar auf Gemuſefarm 
nahe der Stadt; muh eine Kuh melten, { 
für Mann den Haushalt führen. Wegen 
nachzuftagen in 113 N. Robey Str. 


Derlangt: Agenten und Ag 
et : Gnker erbienft. ar, 
toaße, 2. lat. 


1328 


Etellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Gefuht: Erfahrener, reinlicher Porter ſucht Stelle, 
1951 Odgoop Str. 


Gefuht: Painter und Tapezierer wünſcht Ar⸗ 
beit, per oder Kontraft. Mäbige Bette. — 
1920 N. Haliteb Str. 


Geſucht: Refpeltableer Deutjher mittleren Alters, 
allein, fucht Vertraunspoften, Nabtwähter, au im 
Gefhäft; gute Meferenzen und Kaution. Udr.: € 
563, Abendpoft. 


Gejuht: Deutiher Maurers, Zement: oder Stein⸗ 
Urbeiter (Niht-Union) wänjdt ftetige Arbeit, Yabrıt 
oder fonftivo. 1543 Elybourn Üpe, 


Gejuht: Wiener Bäder an Brot und Rols ſucht 
22 = Bormann; geht au als Aushelfer. 1153 
els Sir, 


Geſucht; ib eingewanderter junger Brotbäder 
ſfucht —— — T. 585 ER 3 


Gejuht: Alabemiich gebildeter junger Mann jucht 
Beihäftigung. Rottenberg, 18314 Sehginid Et 


Gejuht: Mann, 4 Yahre alt, fucht gute Saloon 
—— lann Lunch aufſchneiden und bartenden. 
a vorzuipreden: Frank Svoboda, 1245 S. Wood 

taße, 


Gefuht: / Gute zweite Hand fuht Etelung an 
Brot. 510 Hohne Une. und Grand Ave. on. 
; fajpmo 


Gefuht: Mann, ber Reparatur-Arbeit veriteht, 
fugt Stelle in Fabril. Ahr.: MW. 764, Abenppoft. 


Geſucht: Ein junger Deutiher, ‚frifh eingewan: 


dert, wünfcht eine danernde Beihäftigung. pri 
deuiſch und vpolniſch. Adr.: MW. 769, Abendpoit. ” 


Sig GT ram 


fafo- 


Stellungen fudhen: Männer und 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht einen Vertrauens⸗ 
poſten als Rachtiwächter oder ſonſt in einem Geſchäft; 
faun Kantiou ftelen. Adr.: 8. 946 Abendpo ef 

tie 


telfe in 17. Ward. 
inten. fefafo 


Geſucht: Fuhrmann ſa 
Nahzufrogen: 719 Ayres Str., 


Gefuht: Junger Nordventfher, 9 Yahre alt, jos 
eben cingewandert, jucht Stelle im Hotel oder Res 
ftanrant als Porer oder dergl., jpricht_franzöfiich, 
etwas engliih und fpaniih. 68 Dal Str. Guftan 
Braun. dofefa 


Gejuht: 3. Hand Eates-Bäder fucht Stellung — 
seht auh aufs Land. 1708 Mohawt Str. 


‚Gefudt: ———— junger Mann, ſpricht eng⸗ 
liſch, — ungeriih, rumäniih, jucht pafiende 


Etellung. t.: X, 545, Ubenbpoft. djun, 1w 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
ſUnzeigen unter dieſer Nubrit 1 Cent das Wort. 
— — — — — — — — 


Läden und Jabrilken. 


Berlangt: Wir können — oder 
mehr intelligente, arbeitſame ädchen 
gebrauchen; guter Lohn; reine, leichte 
Arbeit; helle und heitere Arbeitsräume. 
Nachzufragen: G. J. MeGowan, Peoria 
und Harriſon Str. 


11junt?* 


Verlangt: Starkes Mädchen meiche mden zu 
preifen. 54 Monroe Str,, 7. Floor. vn 


Derlangt: Mädchen für leichte Urbett. 54 Mon: 
roe Etr.. T. Floor, 


Verlangt: Mädchen, Damenkleider gu bügeln. 15 
Nord Elart Straße. ſamod 


Verlangt; Mädchen, müſſen 16 
eu 


; abre alt fein.— 
risley Baper Bor Co., 485 th U 


i ve. 
vun — 


Verlangt: Mädchen in Handſchuh-Fa⸗ 
brik. Nachzufragen Eiſendrath Glove Co., 
Elſton und Armitage Auve. ſamo 
u u ae an Ste 


Verlangt: Wähs und Lehrmäphen. 716 North 
Une, frſa 


Verlangt: Mäbhen von 14 und ui Nebren Br 
leihte Wabritarbeit. Mocler & Kolb, DO W. 20. 
Straße, ein Blod meltlih von KHalfted Str. frfa 


Hausarbeit. 

Verlangt: Frau oder Mädchen, weldes mehr 
auf. gute3 Heim als hoben Lohn fieht, um der 
sausfrau zu helfen. 3 Tage nadaufragen. 1637 
Clybourn 2ibe. 


Berlangt: Eine gute, nette, reinlihe Hauspälterin 
niht unter 35 Jahren, für drei Zerfonen; gutes 
Heim und guter Lohn. Zu erfragen: 43323 State 
Straße, 


Berlangt: Frau zum Meinmacdhen jeden Samftag 
Vormittag, nahe Center und Larrabe Str. Abr.: 
3. 927, Abendpoft. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie; gutes Heim und guter Lohn; beut: 
jhes vorgezogen. Nachzufragen bei M. E. Nmmers 
wahr, 623 Öreenwood Ape. daſonmo 


Verlangt: Frau, um in der Küche zu helfen; 
tommt 19 Uhr Morgens jeden Sonntag. 3313 N. 
Weſtern Ave. Niverview Vart. 

Verlangt: Junges Mädchen als Aufwärterin Vor— 
mittags. 2204 Cleveland Ave., 2. Flat. ſamo 


grau oder Mäpdhen für Hund-Gounter. 


Verlangt: 
Eonntag Morgen, 2IEN. Canal Str. 


Zu erfragen 


_ Perfangt: Erfahrene Nahtlöhin. 31 W. North 
Avbenue. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, | 
in der Familie, eins das amerikaniſch ſpricht, b 
besangl. Unzufragen nah 5 Uhr Sonnteg NRahmits 
“09 18. m. Roth, 1912 Nord Park Anenue, 
Flat R. 


Verlangt: Aeltere Frau, die gutes Heim minfcht, 
und imitande ift bet allgemeiner Kausarbeit mit 
zubelfen, zwei in Yamilie; nur Morgen? boryus 
ipreden. U. ©. Paufjen, 198 Sid Hamlin Abe. 


Perlangt: Tühtige Mädchen für allgemeine KHauss 
arbeit, fein wachen, 26 bi HT. 4039 Grand Blpd,, 
2 Apt. ’Bhone: Datland 1037. 

Verlangt: Sauähälterin, ältere frau, in Heiner 
Familie; autes Heim, 54 RN. 43. Str. 


Verlangt: Köchin und eine zweite Köchin in Re— 
ftaurant, 1121 S. Halſted Etr. Rubenftein. 


Verlangt: Gute Kösin; auter Lohn. 540 Wella 
Str. Neitaurant. fafon 


Berlangt: Mädchen filr allgemeine Kausarbeit in 
deutfher Familie von drei. Cridjion, 354 South 
port Avenue. ſa ſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, drei Erwachſene in Familie. 3455 Lake Ave. 
Anzufragen Morgens. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
erbeit, Nordfeite. €. 8. Melger, 711 Wapeland 
venne. 


Verlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin bei 
einer alten Dame. 2832 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen —— Hausarbeit. — 
Muß weillens ſein aufs Land zu gehen. Nachzufra—⸗ 
gen 3. Flat. 855 Belden Une. 


Derlangt: Ungarische ever öfterreichifche Bäderfrau, 
welche Strudel baden fanıı, Keine Sonntagarbeit. 
U. Weit Eo., 42 Randolph Str. 


Verlangt; Kindermädchen für Kind, das laufen 
kann. Frıfh Eingewanderte mit Empfehlungen vor: 
gezogen. Guter Lohn. 9865 Vincennes Ave. ſaſomo 

Derlongt: Mädchen für alfgemeine 
Heiner Familie. 4242 N. Hermitage 


ausarbeit in 
boe. fafo 


Prlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. Guter Lohn. 4751 ** Ave., Flat 3. 


Alu ———— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie oder junges Mädchen um behilfli 
* 9 —— Samftag und Sonntag. 4 
. Ajhland Ave, nahe Montrofe Blpd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
keine Mälche. 1245 Ya ehr Fo mtıame 


Verlangt: Ordersföhin. 8. Koerbt, Belmont 
und Weitern Avenue. dofrie 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. A 
1612 Kenilmorth Une, Mogerd Barf. m Sienimt 


€. Schwante’s größtes heutfhsameritanifches Vers 
mittlungssinftitut, 1485 N. Clark Str., nahe North 
Avenue, Gute Pläge und Mäbchen prompt bejorgt, 
ute — immer an Hand. Telephon; 
l. iImy*2 


orth 
Verlangt: Mä rt den Haushalt b 
158 Diifwaufee er .* sure 0 


Verlangt:_ Ein tüchtiges deutſches Mädchen file 
alfgemeine Qausorbeit, uß Referenzen aufiveifen. 
7 Vale Ave. &ijn,im 


Derlangt: Ein deutiches, ungarifches oder flawts 
gs Mädcgen fir allgemeine Kausarbeit bei gutem 
ohn. Mrs. Yety Englander, Vincennes Ape., 
2. Flat. fefa 


Berlangt: Mäpchen, ewöhnit usarbeit, 
5624 —2 an —— — —8 


Verlangt: Mädche x giweite Urbeit; feine 
Wãſche. nos een "Hoch nahe Buena u 
t 


Berlangt: Klihenmäddhen, für Saloon. W 
—— — 
Verlangt: Ei te$ Mäb 

Hautarsı t; guter en. er Ph‘ u 


ea 
ottlieb, 
Galumei Ape., 2. Bloor. frfa 


Berlangt: Weltere Frau, von 10 Nhr Morgens 
bis 7 Uhr Uberds, bei einer alten rau zu bleiben 
und etwas Telchte usarbeit zu verrichten; keine 
Sonntagarbeit; zu uſe ſchlafen; zwei vn. 
922 Newport Üve., nahe Glart Str., flat 1, Nords 
feite, fria 

DVerlangt: Mädchen zur ge tung _ eines 

by8. 912 &. Marihfield Upe., 2. Floor. Phone: 

eeley bs. ſt ſa 


Berlangt: Mäp r Hausarbeit. 13144 Michi⸗ 
gan Aper 8 — che 


Verlangt: Dienftmäbden für alfgemeine Hausars 
beit. 45% Malden Stri, ſudlich von Wilſon u 
rfa 


Verlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit; 
guter Sohn. 4428 Brairie Une,, 1. $loer. frfafo 


Berlangt: Yaushälterin wi oder _LUngarin, 
ler Wittwer in Gary. neton Sir., amt 
(ken . und 10. ber. Sr, De ”. fefals 


erlangt: Erfahrenes Mäpden für allgemeine 
Sarbeit in Meiner fyamilte. 2689 Gvergreen 
de,, nahe Humboldt Part, eiafs 


Berlangt: Mädchen, oder junge rau für allge 
meine — * Anzufra * im daben, 8 
Sheffleld Ave. Ede George Str. 


Verlangt: adchen, um bei allgemeiner Haus⸗ 
arbeit mitzuhelfen. Unzufragen: 5200 Mari Hei 
a 


fefafon 


Avenue. 


Verlangt: Ein engliſch ſprecheudes deutſches Mad⸗ 
en oder Frau mittleren Alters, in kleiner Fami⸗— 
lie von drei, für allgemeine Hausarbeit; guier Lohn. 
6228 Inaleſide Ave. 1. Flai. feia 


Verlangt: Ein Mäd i beit; 
Heine Familie; feine Gas ‚elaeı * 83* 
nen; $1.00; Empfehlungen. 5522 dan End ne, 


doft ſaſon 


st: Frauen und Mühen. 
(Anzeigen. unter :diefer Rubrik. 1 Gent das Mort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. 1710 8. HBalfted Str. 


Verlangt: Gute Haushälterin. Nachzuftagen drei 
Tage, BIO N. 3*8 Str. 


Verlangt; Mädchen, das engliſch ſpricht, im Re⸗ 
ftaurant; Lohn 860. 00. 800 North Ave. 


Verlangt: Mädchen für we get, 
Muß englifh Iprechen, 804 W. 12. Er, 


Berlangt: Aleinftehende beffere Frau findet 

gutes Heim für leichte Hausarbeit. 5844 W, Su- 
erg — Auſtin, nahe Oal Part. Phone 
Main 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4620 N. Hermitage Abe. afon 


Berlangt: Eine Frau, für Haushaltung für 
einen Mann und awei Kinder. Gute Bezahlung. 
648 Auftin Ade., John Bogel. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 1370 Milwaufee Ape. 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit mitzuhelfen, in 
Rogers Park. $4 per Woche. WUdr.: 3. 985, Abends 
poft. famo 


— — — — — — 
— —— ol——rc— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— ren 


Geſucht: Deutſchez Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte norzufprechen. 1902 Burling Str. 


Geſucht: Gute Buſineß-Lunchtöchin ſucht Stelle. 
10951 Osgood Str. 
Gefuht: Deutfche | Se mit Kind, fucht Stelle 


als — rzuſprechen: Mary Bender, 
482 Sa Salle Str., hinten. 


Geſucht: Eine deutſche, erſter Klaſſe Köchin 
ech e einem feinen Reftaurant oder Klub. 


allgemeine 


ſucht 
2543 


‚Sowe Avenue. 


Witte 
‚ Wolfram 


neues 
Gefucht: Deutihe Frau fuht Stelle zum Wafchen 
und —— — a Zarrabee Str., binten, 


t: ht Wafhpläge für Montag. R. 
— ee Sinterhaus. fafon 


Gefucht: Fran fuht Plähe zum Waſchen, Bügeln 
und Di oem. Bitte felbft vorgufpredhen. 1411 R. 
Part Une, 


Sefuct: Deutfhe\fyrau mit fehsjährtgem Mädchen 
wünfcht Stelle ala shälterin, Rordieitfeite bors 
gezogen. 2019 Melroje Str., oben. 


Geſucht; Selbftftändiges, erfahrenes, chriftlich le⸗ 
bendes älteres Mädchen fucht Stelle in gutjituirtem 
Haushalt als Haushälterin, nimmt (Garetafer)s 
Plag. Adr.: 8. 937 AUbendpoft. fejon 


Gefuht: Gutes Mädchen fucht, Stele ſar alfges 
meine Hausarbeit; fpriht deutfh und ungarifch. 
€. &., 1118 Grand Ane., Flat 8, binten, fafon 


as Eine deutſche Frau ſucht Stelle in lei: 
ner Familie für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt 
borzuiprehen. 4932 Laflin Sir. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Larrabee Str. 


Geſucht: Zuverläſſiges Fräulein, friſch eingewan⸗ 
dert, NJahre alt, ſucht Stelle für Hausarbeit 
oder zur Beaufſichtigung von Kindern; gutes Heim 
erwünſcht. Nachzüfragen: 1649 School Str. Mrs. 
Klomann. ſa ſon 


1459 


Geſucht: Erfahrene anftändige Frau mittleren Ul— 
ters wunſcht Stelle als Haushälterin. Gute Empfeh— 
lunglen. Adr.: W. 763, Abendpoſt. Tel. Aſhland 
3083. 


Gefuht: Aeltere rau fuhrt Stelle ald KHaushälte: 
rin bei Wittimer mıt ein oder zmei erwachienen Söh- 
nen, am lichften allein, mit Gmpfehlungen. 
1734 N. Spaulding Üne., 1. frlat. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau pt Stelle 
bet Kindern oder für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
borzufprehen. 358 Wendell Str., Vogel. 
Geſucht: Perfekte Wiener Damenfhneiderın mit 
langjähtiger Erfahrung, nimmt Arbeit an vom 
—8 fortzunehmen. Beite Referenzen. 15 
Campbell Ave, Phone Humbolnt TR. miſa 


Geſucht: Eine friich eingeiwanderte 35 Nahre alte 
ungarijche Wittive, Die deutih fprehen Tann und 
Nähen, Kohen und Teihte Hausarbeit verfteht, 
wünfcht ein autes Heim mitt ihrer Ojährigen XToch> 
ter. Rarolina Yanafi, 11 Ontario Avenue, South 
Chicago. 


Seuht: Deutfhe Frau fuht MWafh- und 9 
mahe:Wläbe; ſpricht engliſch. VBorzufprecdhen: 
Fifth Une. 


Geſucht: 
Kaſſirerin 
Lale View 


Geſucht: 
Voſten. J. 


oder ſonſtwo. Miß S 

2110. 
Neu angelommene deutihe Köchin, fucht 
Aeglic, 1882 Loomis Str., 1. öl Fi 
ofr ſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute, 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


* Junges, kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle 
fr Hausarbeit, Mann lann gut mit Pferden um— 
gehen, geht auch auswärts. G. H., 217 Perry Str. 

Geſucht: Eheleute, 25 und 30 Jahre, ſuchen 
Stelle als Janitor. Sprechen deutſch und eng— 
liſch Chas. Miller, 4832 Biſhop Str. 


Gefuht: Deuticheg Ehepaar mit einem Kind ſucht 


Janitorſtelle. Adre; W. 757 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen; 6632 Aſhland Ave., 
Laden- und Flatgebäude, paſſend für Bäcerei. 
⸗nufragen bei Fris Wiegel, 6638 Aſhland 
Ave. 


Zu vermiethen: Brickgebäude, MXxB2, Strabenfront. 
226 Lineoln Abenue. 


Zu vermiethen: 5 hintere Zimmer, ſehr hell, Gas, 
810.50. 1800 Cleveland Ave. 


Zu vermiethen: Bier 4sgimmer lad, im guter 
Ordnung, an junge Ehepaare; Schlüjfel im zmeiten 
Floor, Front. 2139 Chucdill Str. fafo 


Zu vermiethen: 1833 Balou Str., nahe Gortlanp, 
4 Simmer, PBorh und Bad, an Grmwahiene, $16 
Na Kuren dafelbft oder 8 State Str., Zimmer 
1, Gigenthlmer. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat. 1809 Sedgivid 
Straße. 


Zu vermiethen: Kelle bequeme 4 Zimmer und 2 
Attic Himmer Cottage, hinten 16 Ogden Ape., $10 
— nahe Robey Str. 


5 Bu vermiethen: 3 Zimmer, binten, $7. 2840 Tay⸗ 
for Straße. 


Zu vermietden: 8 Zimmer Flat. 164 Belmont 
UÜne,, nahe Sincoln Ave. 


Zu vermierhen: Gin 5:gimmer lat, mit allen 
Bequeinliöhkeiten. 2122 Elifton Upe,, nahe Gartieid 
Ave., 1. Sloor. doja 


Zu vermiethen: Gute Stores, an tüßtige Leute; 
preiswerth. Speneer & Heintz, 3400 R. Baulfına 
Str., Ede Lincoln Ave. fajon 


u vermietben:; Schönes 3 Bimmer Flat. Dampf: 
heizung, elettrifges Licht. $%. 3224 Evanfton Uve. 
midoſa 


gr mit 4 Zimmern und 
u Märe fjehr geeignet 
achzufragen 657 North 
mifafo 


Bu nun: Guter 
ern für 2 Pferde und 
ür Butcher, Grocer etc. 
De. 


Gute Gelegenheit für 
billig zu Gerinieihen. 2157 


Bäderel 
. Shall, 


a—di 


nge Unfänger 
A e ee W 


$15. 533 Weit 
frſa 


vermiethen: 


Zu vermiethen: 6 helle Zimmer, 
56. Strah 8 

Vier⸗Zimmer 

nieagen im Haufe felbit, bei 


e. 
fat, 
Rad % 
DOptiter, 1569 Elybouen be, 


Zu vermiethen: Bmei 6 Zimmer Wohnungen, 
Giofet-im Haus, alles hell, werden nädhfte Woche erft 
—9 812 ; Bw , “7. — 

neu tapezieren. Eigenthümet entwor 
Avenue. Selephon: Calumet 3060. Hn* 


Bu vermiethen: auf fünf ober mehr Yahre, die 
folgende Gebäude, geeignet für Manufatturgivede: 
orbfeite der MW. Volt Gtr., zwiihen ©. Halten 
und esploines Sir,, dreifiödigen Brickgebaude, 
eitwa 18,000 Gaehsutra) i 

Süpdmeltede Wabafb Une. und_%. Str., vierflös 
tat Bridgebäube, etwa 50,000 Quadratfuk Raums 
nha 


& Barfon, Selretär der Schul: 
entral 3081. bindwx 


Zu 
p 


nzufre en bei 9. 


bebörde. Telephon: 


Zimmer und Bsard. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Sauberes Haleiumun an Attz 
ftändigen Mann. 2621 Lincoln Aue. 


Bu bermi : Wohn» und 
9 für leichte Haushaltung, 
—1 Hudſon Abe. 


uv vermiethen: Schönes Frontzimmer, billig, bei 
a rth Une. Or ’ 


Deutſche Frau jucht Moomers und VBoarders, mit 
ober * oard. Kraus, 140 ſter Abe. 


fethen: Zimmer mit Board. 18 
ze | 1831 N. 


hlafzimmer, ntös 
d, Gas, privat. 


permie :  Küde für shaltı per 
Ph ee ER — a en a 


lat 2. 
hen a6 


| 


Er 


Bimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Work.) 
mm m — —ñ —ñ— —— — 
in oder zwei Manner finden gemuthliches el, 


auf Wunſch auch Koſt, bei deuiſcher Familie. — 
2613 — Adenuc. “ ‘ s 


Verlangt: Anftändige Herren in Board, privat. 
1635 Sarrabee Str. ſa ſon 


Zu vermiethen: Moderner möblirter 
für 2 Verſonen, Bad, heißes Waſſer. 
Ude, 3. Flat, gegenüber vincoln Bart, 


u bermiethben: Schön möblirtes PFrontzimmer, 
Bad und Telephon, 32.50 die Woche. 1642 N. Hals 


fted Str. 

Bu verimiethen: Frontzimmer bei Meiner deutfehen 
Familie, 515 enter Str, \ 

Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board. 
208 Mohawt Str., 2. Flat. fajon 

Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Frontzim⸗ 
mer, Gas, Bad, ſeparater Eingang. MSR. Bals 
fted Str., nabe Geyter Str. 
— — — — — —ñ ese —ñ ñese —ñ — 


Zu vermiethen: Schoönes Zimmer mit Bad, ſepa—⸗ 
rater Eingang. 1008 Cleveland Ave., Top Floor. 


— — 


ö— — — — — — —— — — 
Anftändige Boarder finden gutes Heim. 310 Starr 
Str, nahe North Une. : ® 
— ne 


u bermiethen: Möblirte Prontzimmer, $1.25 bis 
° . 716 —*2 Ape., 2. Floor. 
5l6 Wels Str, 


Zu vermiethben: Schlafzimmer, 


—— 


tont:Barlor 
83 Lincoln, 


— 


— — — —— —— —ñ— es ——e —ñ— 

Zu vermiethen: New möhlirtes Frontziumde mit 
Bad, feparater Gingang. Hohbahn und Garperbins 
dung. 1403 Sedgwid Etr., ilat 6, 2. Floor, 


Yu dermiethen: Ein Meines Frontzimmer an eis 
nen jungen Dann, $1.25 die Woche. 1834 Bifiell 
Str. nabe Willow Str. 


‚gu bermiethen: 
billig. Vaffend für 
711 Wells Str. 


Boarder findet ein gutes Heim mit Waſche, B 
möcentlid. 3525 Lincoln Ave. fajem 


Zu bermjethen: Möbliertes Frontzimmer für eig 
oder ziwei Männer, billig. 1518 Iomı Etr., nahe 
North Anenue. 


Berlangt: Zwei anftändige Männer in Koft, Deuts 
Ihe Samilte. 1424 N. Afhland pde., 1. Floor, 


— 


Ein gdemüthliches helles Zimmer, 
zwei. Halber Block vLincoin Park. 


Verlangt: Roomers. 1501 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Zwei helle möblirte Frontzimmer. 
21 W. Ohio Str., nahe Wells, Pafement. 

u bermiethen: Schönes Schlafzimmer mit Wab, 
— Ave. Station. 1323 School Str, 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, möblirt, 
Waller. 49 W. Diviſion Etr. 

Zu bermiethen: Freundliches, großes, neues möb— 
lirte8 Brontzummer, laufennes Wafter im Zimmer; 
= Wunfh Board. Gute deutihe Hausmannstoft, 
pa pet für zmet oder drei Freunde, Preife mähig. 

349 Indiana Ave. —* 


Bad, heißes 
fafe 


Ju vermiethen: Möhlirte Front und einzelne 
immer, heißes Majfer und Bad. 12 Weit Allinois 
traße » 
— — — — ——— 
‚gu yhermlethen; Freundlich möblirte Zimmer, auch 
eines für zwei Verſonen, mit allen mödernen Ein— 
richtungen, bei kinderlofen Ehelenten. 2137 Corne⸗ 
fia Str., nahe Chicago Abe, ſa ſomodi 


Zu bermiethen: Helles reinfiches Zimnter, niit ober 
ohne Koft. 1858 Sedamwid Str, 3. Floor, Ede 
Wisconfin. 

gu vermiethen: Bei alleiftehenner Frau, größeres, 
elegantes, möblirtes Feomtzimmer. 1015 Wafbingten 
Boulevard. j 
nie 

Bw dermiethen: Gin nette? Frrontzimmer an einen 

errn oder Dame. 641 Alasta Eir., nahe North 

be. und Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Bier fhöne groß* möblirte Zins 
mer, geeignet für je 2 Gerren, bei veuticher finderz 
lojer Yamilie, gute Garperbimdung, fbrecht vor, 464 
N. Halfte Str. fafe 

Anftändiger deutfher Mann im Koft verlangt. — 
1357 Weft 13. Etraße, 

— —— —— — 

Kinder finden Board. 1942 Ordard Str. 

didoſaſon 


Boarder. 16% 
nahe North Ave. 


Geſucht: 


hinten, 


Ballon fat, 


frſa ſon 


Str. 2. 


Zu verniethen; Hübſcher Front-Parlot, nahe Lin⸗ 
colu Park, auch paifend für (Shepaar. 1256 La Salfe 
Avenue. fr ſe 


—— 
Deutſche Frau ſucht Roomers und Boarders mit 
oder ohne Koſt. 2014 Webſter Ave., Graus. freie 


Zu vermiethen: Kleines nettes Frontzimmer an 
einen anftändigen Herrn oder Dame. 915 W. Mas 
difon Str. VBorzufpregen nah 6 Uhr und Sonntag. 

teie 


Bu bermiethen: Ginzelne Zimmer, $1.25 und aufs 
mwärtd. Doppelte und Saushbaltungsjimmer, $2 u. 
aufwärts. Steam, Bad, Phone. 108 W. Mapdiion 
Straße. mifeie 


biria 


Simmer, 31.25 bi3 2.00 wüchentlih. 185 Waſh⸗ 
ington Ste, nahe Fifth Ave, 2. Flat. 9inlivX 


Roomers verlangt, $I aufwärts, deut 
Fran. 105 W. Randolph Etr. wa 


Ein fchöner Pla mit Schattenbäunen für Res 
forters, . Küche, friiche Wrer und wa ih, Bl 
den Tag, auf der Ysland. Yarın, nahe Monis Kart, 
Sohn Lammlin, Eouth Haven, Mic. Sjun2w% 


Boarderd verlangt. 1462 Elybourn We. 


bei 


Zu verniethen: Gemütbliche Zimmer, jhöne Lage; 
aud) Doppel:Parlor; ipottbillig. 222 Wisconjin Str. 


E vr Tjun, Im& 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, aub mit 
Board; an North Une. Mäberes: 1612 Cleveland 
Ave. b6junlwæe 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Eine Dame wünſcht 2 leere 
Zimmer nahe North Ave. 1714 Dayton Str. 

Hu miethen gefucht: Alleinftehender, folider, freis 
geftunter Handwerker (35), jucht Zimmer, mit oder 
ohne Board, if Privatiamilis. Bitte Einzelheiten 
nebit Preisangabe zu adrefjiren: 3. 038, Abenppoft. 

Zu miethen ocfucht: Komfortable! Zimmer, modern, 
Frühſtück; Nordſeite; bei alleinſftehender Frau vor— 
dezogen. Adr.: 3. 9607, Abendpoſt. doſe 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kerns Rheumatie Remedy lindert feiert 
Nheumetismus, Gicht, Lumbago; $I. die aloe: 
Chat. D. Lindftrom & Co., Apotheter, 96 Us 
Str, Ede Indiana Er. Zafa* 


abe gute? Mittel gegen Gallenfteine. Ahr feid 
turirt in 24 Stunden. ar.: Ww. 778 Abendpofl,. 


—— —— — — —ñ — —e —ñ — —ese —ñ— 
Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Hauſe. 1706 Wel 
Diviſion Str., Ece Wood. Telephon: Monroe Ms 
23jl* 

— — — — — —— — —— —— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Eure Möbel as. Vferde,, Wagen, 
Sagerhaus-Be cheinigungen uf, \ 
Wir Velten die Wearen in Eurem Beſig. 
Wenn Ihr Geld braudt, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voripreden Lönnt, füllt diefen 
„Blant- aus, jhidt ihn nah unjerer Sffice, und der 
Agent wird ſofort vorſprechen und Alles Toitenfrei 
mit Euch beſprechen. 

nase ne dan ehe dease 
sone 
Oewünichte Summe: $ 
Auf Sicherheit von α 
Wann — — — “ —* 
u. Frend & Company, 
Henry Spiker, EhefsEfert, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 
Telephon: NRaudolph 3075. 


Geldtt ß 
Breuden Sie Beide NS 
Sie tännen -den Betrag bergen auf 
‚Ihre Mädel, Biane oder anderes perjön« 
ed Gigenthbum, au fehr niedrigen Ras 


Rüdgehlung i oder 


h tleinen ent! 
monatlichen 


trägen. Die 
"Befi, Aa Burdeng ser 
liance Soan 6a, 


ungeftör s 
rebrih Wildehm Mies, 
bo .. Bimmer 
N u — ko 


Niedrige Maten auf Möbel: und Piano-Darlepen, 
ws fir 75c monatlid; $5 de 50 monatlich: 
ür $2.00 monatlich sl x #2. monatlid. Gelb 
a ie 
9 Dearborn Etr, ‘ Greperid Reller, —* & 


ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — 


— ——— — e e — — —ñ— 
Anleihen auf Mobel und Vianos zu billigften 
Voelder, 70 La Salle Sir. Zimmer 84, en 


Dachdeder u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Mubrit 3 Cents das Wort.) 


M die Asphaltbäcier über 
sanft r —3— die gen Pr 
& a E J— . O. Eiche, 
tum Meady M 
Daste Use De ee * 
sei K abrit Kt Sam’ a. * ———— gut 


9 
* J— 10 Yanıı. are 
er: 
orani e, unentgelttich 
— t 188. Zi 
(Rortietung auf der 8. Seite.) 





Bergnügungß - Wegweifer. 


J 


5 rss Dvera Honfje — ‚Te 9% 


iß. — ‚MidsEhannel.” 
l. — „Madame Cherry.” 
„Xhe Lottery Man.“ 
u e R —— tet E 
- Oo 0 an . 
Opera orte — „My Einderella 


ammarre 
„org 


1. — Üllerlei Uttraftionen. 
Egpofitton. — Ulerlet ts 


e City. — Allerlei Uttraftionen. 
SonchWert. — Alerlei Wttraltionen. 


(Borkegung von ber 7. Ceite.) 


Finangzie les. 
(Hugeigen umter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


— &M lei Grundei — 
Dar Sofett, Zu a nahe Bali Bir: 
alım 


m —* darantirt. An Ihe 
I su en ngungen zu verleihen. 
Risard Pr 115 Dearbern Etr., T. gi. 
Ubenda: 555 North Une, Gde a 
ai 


Zweite otheten⸗Darle — Miethe discounted 
— ne — . — detauft. immer 
140 — 79 Dearborn Str. mai*t 


Geld zu verleihen ohne Rommiifion von Privats 
mann auf Grugbeigentbum auf der Norbiveftieite. 
Niedr. Zinfen. , Did, 348 Sayes Etr., — 3 

» 


Zwe ite —— und Kontrakte auf bebautes 
rundeigenthum gekauft; Geld — zweite Hypothek 
n beliebigen Summen. E. Oswald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Nordfeite Office: 555 _ North 
WUpe., Ede Sarrabee, Zimmer 4. 21mz3*% 


Wir verleihen Geld auf Grunbeigentbum und zum 
‘ Bauen zu _niebrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Ubend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bank, 
1341 Milwaulee Upe., nabe Paulina Etr. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum Bauen. 
Nieprigfter Zinsfub. 

Sichere Erfte Sppotbefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer u um gu verfaus 
fen. Norboftede Elart u. Randolph Str. gilt 


Wir verleiben Geld 
wuf Cbicagoer — — ſewie auch Geld 
zum Bauen, zu voriheillhaften Bedingungen. 
John P verfter & Eo, 
151 Sa Salle Straße. ı15j1*% 


Geld sum’ Bauen; keine Kommiifion; keine Advo⸗ 
Latengebühren; feine Verzögerung. WUnleiben auf 
Grundeigentpum in Chicago und Borftäbten; vers 
befiert und ongebaut. 20 Telephone. Ranbolph 300. 
&. D. Stone & Go., 1%5 Monroe Etr. 2WfbexX 


weite — auf Grundeigenthum prompt 

beforgt; balde reguläre Maten. Leichte Bedingungen. 

Senry Mortgcge Co., 112 Elart 
0 


@. ©. Bauling, 133 La Salle Str. Erfte Sy: 
—— u —— Geld zu verleihen zum nie: 
rigften Sinsfuh. Telepyhon: Main 250. lmai*% 


Unterridit. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Neue Birkl im Englifhen, Eprehen, 
Chreiben, 2eien, Grammatil, Konverfationg:Mes 
tbode, beite der Welt, faufmänn. Fächer, Engineer: 
Sigens etc. beginnen morgen, Boller 3 Monats: 
Kurfus SH. — (audh $3 monatli). Damen u. Her: 
ren.— Der Unterriht wird nur privat bon ames 
rifan. faatlih geprüft. afademifchen Lehrern forte 
Lehrerinnen ertheilt. Erfolg garantirt u. 
taufendfah nachgemwieien, aub gute Stellungen. 
Ehule der German-American Beneficial Union 
(Deutiher Unterftügungs-Bund) — (Allinsis Col: 
lege Gebäude). Stets geöffnet, aub Bonntagg. — 
— 715 North Ave nahe Halftev Etr. — 

fadt 

Die engliihe Säule des Deutihnationalen Hand» 
Iungsgebilfen: Verbandes entjpriht einem bringens 
den Bepürinis. Sie bietet Jedermann Gelegendeit, 
fih gründlihe Kenniniffe im Englifhen in fürzes 
fter geil angueignen. Lehrplan: Sprechen, Schrei⸗ 
ben, Leſen, Grammatik, laufmänniſche Fücher. Nur 
atademiſch gebildete amerik. Lehrer mit iadelloſer 
Aus ſprache. Leichtfabliche, preisgekrönte Methode; 
überraſchende Reſultate. Auch Sprachkurſe für Da: 
men. ————— und Anfänger-Kurſe beginnen 
— onatlih 16 Stunden. Unterriht und 

nmelbung täglid biß 10 Uhr Abps., Sonntags 10 
-12 DBorm. 80 N. Clark Str., 308, Bujhb Temple. 

Slmatdidofalm 

The North Side College of Mufic, 543 MW. North 
Avenue, nahe Larrabee Str., Privatunterriht auf 
Violine und Picno, von 5% an. SchülersKonzerte 
und Lräefter. Anfänger und Vorgeichrittene. Pianos 
und Blolinen immer billigft an Hand, 12mzja* 


Brivat:Spragunterricht & GEingewanderte: 15% 
BaSalle Upe. Veichte, jhnelleMethode yur Erlernung 
ber engl. Eprade. Preife mäßig. Dttilie Koechnte. 

Bin,mifafo,im 


Deutie Automobil » Fachſchule, Unterricht in Aus 
tomobil, Fahrten und Reparaturen. Gaſolin⸗ und 
Gas⸗Motor. Engineer Karl 3%. von Gjermendy, 3648 
N. Halſted Strabe. Smzdimijafo* 


Rechtsanwälte. 
(Ungeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kodı, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Norbieite-Öffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap* 


Alle Redhtsiadhen prompt beforgt. Braf- 
tigirt in allen Gerid,ten. Rath frei. 79 
SDenrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halfte. 

Tib*X 


John Wagner, deutidher Abbofnt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen prompt beiorgt. Gründlider Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ede Glart. 

jn* 


Ernit M. Woll, deutiher Advofat. 
Grändlidier Rath frei. 

184 LaSalle Straße, Zimmer 804. r 

inim 


Albert U. _ Rraft, deutfher Adpotat. 
Brozelfe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
5 beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleftirungssDept., GE Ge überall 
Durchgeieht. Söhne fchnell Tollektirt. Abftralte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tionol Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1® 


Deutfheß Notartats» u. Mechts-Büro. Rath frei. 
Dscor Aofetti, 2411 Lincoln Ape., nabe Kalfteb Str, 
6inimX 

Wenn Ahr mitteltos feld und tüchtigen Rechts bei⸗ 
nd —322 ſeht Brandes, 1818 Fort Dearborn 
ebäude, Südimeftede Elart und Monroe. Djunim? 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Wängeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zoder - Ginrihtungen. 

Wenn Ihr eine billige_unb gute Laben-Einrids 
tung haben wollt und anftändig und ehrlich bedient 
ern mellt, kommt gu der Gutmann Store Firture 
smpany. 

Wir haben die größte Auswahl In neuen und ges 
brauchten Laden⸗Eintichtungen in der Stadt. ie 
baben über 50,000 Duabratfuß gefüllt mit —J— 
jeder -Urt. Wir verlaufen für Baar oder auf Abs 
sablungen. Ubltefern und Wuffegen frei. 

Gutmann Store Bigture Co, 
389 Wabafh Adenue. 
Ze. Sareifon 4931 und eiion 8864 Ijunim*z 
— — nn U u —  — 


Reuft Eure Ladens@inrihtungen bei 
Jultusß Bender, 
on und PBeoria Straße. 
her ODnnt re eiwa 4 am Dollar an allen 
Büren Etoresirtures erjparen. 
Neue md gebraudte 
Weeife die abfolut niebrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
ı umfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume: 
Weit Madifon Strake. 
Belepdon: mtoe 1712. ulius Bender. 
Baar oder Seite Bablungen. * 


Etore⸗Firture⸗ ee — 
ind 2 u SE ei 
deo ba — z zu irgend einem Preis Bins, 
— helb ing, Firxtutres, Drygoods⸗ und 
el⸗Ausſtatiungen; Theil auf Abzahlung, 
esliniät. Alle eg toftenfrei aufgeftellt; Vers 
Sense‘ e, Schauläften, Wagihalen, Eis » Riiten, 
MWandieränte, Mudbovenfhränte, Gaih_ Regifters. 
Eine vollftändige Auswahl von Firtures für Syleiich- 
markt, Redtaurant; Baar oder auf leihte Zahlungen. 
Adolf Bender, 
514-516 R. Halfted Str., nahe Milwaukee Avenue. 
6jadofajomo* 


Zu verfaufen: Gas-Wafierbeiger, $3.00. 308 Bis: 
eonjin Etr. 


u vertaufben: Ein Gafolin-Motor (zei Pferdes 

fte) gegen einen elektrifdgen Motor mit 3 Pferde: 

ften. — B. Effinger, 1616 R. Spring⸗ 
field Ave, 


Für Bäder! 
ht en Et it ai 
: har (009 Geneiport He. fafon 


— — 


Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Möbel, Rugs, Defen, Gardinen 
tönnt Ihr am beften, billicft 
und leiäteften Taufe bei 


rin 


* x 
Da bier nur die dauerhaften und zuperläffigen 
Sorten verkauft werden und ziwar zu ben aler- 
niebrigften Preifen und’ auf leichte Abzablungen, 
iwie bier gezeigt wird, 


Große Eorte Eisfhränte für 89,85. — 
ie und $1 monatlid. 
Ehte Royal Leder⸗Couches für $11.75. — 
$1.75 baar und $1 monatlid. 
Tapefirp Brufjels Rugs 9x12 Wub, $18.85. — 
81.85 baar und $1.25 monatlid. 
MeifingsBetten, 2szöllige Pfoften, 814.95. — 
95 baar und $1.25 monatlid. 
Eleganter, majfiv eichener Dreifer, $1285. — 
.85_baar und $l monatlid. 
3:Stüd MahagenisGeftel Pat lor⸗Suits, mit feides 
nem Velour überzogen, 823.85. — : 
.85 bant und $1.75 monatlid. 
Sufammenlegbare Go=Garts, Gummireifen, $5.75.— 
Maſſid eich 8 u ig en. 
aſſid eichene Royal Auszichtiſche, — 
81.50 — und $1.00 monatlid. 


zeil Extra 

rei! ifbys Stamps 

it jedem Einkauf gu 810 — 0 Pi 
Mit jedem Ginfauf zu $25 — 500 Hi 
Mit jedem Eintauf zu — 1W Bil 


8. Bilh Surniture Gomsenn| 
[BWINS Burnitare Gomnenn,| 


€ 0’ s beliebtefte usousftatter, 


I 
n 


Lincoln pe, | 


— th pe. 
1906-1808 Wabaih Wpe. 191-1911 State Str. 


INH State Strahe. 
Ule Läden find Wbends geöffnet. sine 


ee Te ET a nes ea ee 
Epottbilig: Ein $60 Gideboard für Hl. Ders 
laife Stadt. 85% Kate Ave. 


Zu verlaufen: feines VLeder⸗Sofa, billig. 
Garfield Abs, 


Zu verkaufen: Baby Buggy, Eisihrant, Lounge, 
bilig. 173 Ordarb Str. 


Zu verkaufen: Jewel GassRange, 96.00, faft neu 
kein Raum ie Blume Shop, 849 Genter Str. 


u berlaufen: mood Kinderwagen, mit 
ehe . oo 1524 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Parlor«-Get, fehr billig. 1136 Wolfe 
ram &tr., 2. Bloor. 


Zu verlaufen: Möbel einer 9 Zimmer Refldenz, 
Nugs, Barlor Suit, Piano, türktfher Scaufelftubl, 
Buffet, Dreffer und Chiffonter, Bett ufie.; fofort 
um Schleuderpreije. 717 Belmont Wpe., oſtlich bon 
Balken Str. lljuniw&£ 


u verfaufen: Wunder Tifh und zwei Schaufels 
fühle. 1665 R. Halfte Str., hinten oben. 


Zu verlaufen: Elegante Möbel von 7«eBimmer Flat, 
aft neu, $100; ParlorsSet, 838, $65 Mugs für $20; 
tg für 98; Deder-Goud, aufelftühle, 
tiche, Stühle, Wilder, Gardinen, Bett, Spiegel, 
%40 Guitarre fir $8. 1346 R. Moden Etr., nahe 
Wider Bart. l1jniwX 
Bu verkaufen: Elſernes Folding⸗Bett mit fa 
0; Rohe Coud, 83.00; we ei⸗ 
Stud 5; 4 Stühle, Töc. 
a8 SKeizofen mit den Sadıen. 853 Ruih 

2. Blat. 


„> verfaufen: Gas«Range billig. 8448 Bosworth 
be. 


u verkaufen: Wegen Abretfe nah Deutfhland, 
fofort, vollftändige Kauseinrichtung, ee 
Garpet3 und Kücheneinrichtung. Wuerbad, 735 Dait 
48. Etr., nahe Eottage Grove Ave. dofria 


Bianos, mufifaliihe Instrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Storage-Verlauf: 4 Pianos, müffen fofort 
berfauft werden, $20, $85, $100, für $125. 
Emerfon, Brabforb, on & Healy und Fifbher 
Pianos, alle in gutem Zuftand. 733 Miliwaufee 
Ade., nahe Chicago Ube., Dept. ©. 

ini1,1& 


$45 laufen 8600 Pians, Baar ober KRoft. 1956 Ta: 
rabee Str. lljuniw& 


Bargain! 750 Automatic_Piano, verkaufe fitr 
ein Drittel des Preiiet, 6 Monate gebraucht, muß 
verfaufen, Baar oder Abzahlung. 1041 N. California 
Avenue, 2. Floor. 


$400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Breis, 
wenn diefe Woche enommen. 146 N. Roben Str., 
1. bat, nahe Wider Bart. lljnim& 


50,000 Buih & Gerts Pianos im Gebraud, Das 
einzige Piano mit einem UnioneQabel. Beiter Werth 
in hodfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftänviges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtetß auf unſerem Waarenlager⸗Floor, 
ebenfolls volftändige Auswahl non mohlfelleren Fa⸗ 
brifaten in neuen llpright®, pariirend von $150 bis 
KH. Bedingungen: 810 — $lö — 85 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
mietbet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buib & Gerts Piano Eo., Bush Temple, Clart Sir. 
und Chicago Abe., Chicago. g9ja ſa ſondido 


Nur 625 für ein 8400 Square und 840 für ein 
importittes Upriaht Piano, bei Grob, 1547-61 
Wells Str., nahe North Ave. Tin,im,X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents bes Wort.) 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde, billig. 325 N. Aihe 
laude Uve., nahe Lincoln pe. 


Bu verlaufen: Gutes Pferd, 1200 Pfd., zu Hein 
ür mein Geihäft. 60 Bladhawt Str. 


Zu verlaufen: Pierd und Wagen, $65. 5 Dop» 
velte und Expreßgefhtrre. 10 Shetland Pond 
Gefhirre, 1 Mil» und 1 Kaffeewagen. Billig. 
2134 Larrabee Str. 


Bu verlaufen: eines mg mit Gums 
mireifen. In feinfter Gebnung. egen Mangel 
an Raum, Dr. Ganz, 1605 Elnbourn Abe. 


Zu verkaufen: Gutes_Pferd, Gefhirr, Surrey, 
Stanbope und Gefhäftss Buggy, alle fogut mie neu, 
billig. 59 NR. Samper Upe. 


Zu verfaufen: Starkes Pferd und Wagen. 1323 
Wolfeem EStr., Store. 


u verlaufen: Ranarienndgel, Undreasberger; nies 
ie Breiie; echt nah Frank’3 Canary Farm, 
45 Etate Etrake. 


Zu verfaufens GEinjährige Bullterrier-Hündin, 
freundfi$ und wahfem; tauihe auch für Kanariens 
bögel. 187 W. 13. Str,, hinten. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 1459 IN. Hals 
fted Etraße. 


_ Berfaufe siwei gute Pferde, billig. 159 Mohawt 
Straße, nahe Elpbourn pe. 


Bu verkaufen: Kanarienhähne, grobe Auswahl 
feinee Vorjänger. Zager, 3420 Beah Ave., 8 Blocks 
füpli$ von North Une, nabe St. Louis Alpe, 


Bu verlaufen: Bmwei Pferde, 325 N. WUfbland 
Ane., nahe Bincoln Ave. 


Ri verkaufen: Königshafen. 146 W. Andtana Etr., 
oben. 


Zu verkaufen: Billig, mehrere frifämelfende Kühe 
mit Kälber, fowie Springers, gegen fette Kühe gu 
vertaufhen und frei abgeliefert. — en 4700 
Ridgewaäay Avde. Nehmt ÜrcdhersLimitS Gar, 11% 
Meilen mweftlih von Brigbten Bart. 


Vierde auszuleihen für irgend einen Bmed. Tag 
oder Woche. 1356 R. Pauline Str, M 
lljunim& 


Pferde verjchenkt. 30 Stadt: Pferde und Stuten, 
ebenfo 8 trädtige Stuten, Diefe Pfrede wiegen von 
900 bis 1700 Pfund. Auf Probe gegeben. —953 
Milwaukee Upe., gegeniiber Eornelta Etr. 


Zu verlaufen: echter ſhwarzer Eoderel fpanis 
fer Hund. 199 Patterfon pe, 


Zu verlaufen: Braunes ae, 8 Zahre alt, 1500 
Pfund jchwer. 2240 Irving Park Blvr. 


uw verkaufen: Gut gebendes Ablieferungepferd 
1800 Pfund, billig; für Gtabt eingebroden. 3124 
Soutbport t. 


Zu verlaufen: yumee fehr ſamer Wolfs⸗ 
bund, billig. 1268 Elpbourn Uve., Cottage. 


verba Gut d d dblers 
— —— Fe Bone 


u verlaufen: Pranzdftihe Budel Puppies, 8 bis 
6 Monate alt, u Beis Etr. 


Zu verlaufen: Billig, Käfige 2” Brüten und 
Singing Bores, 10c da3 Stüd. 17 Dawfon Une. 


Bu verkaufen: Qutes Pferd, billig. 1786 Union 
Str., nabe 18. Str. 


Zu verlaufen: Ein 10 du State Trud, ein 
Double Büderwagen; zivei er Bäderwagen. 
Verlaufe für Baar oder taufhe für leere Lots. Am 
Ganzen oder einzeln. Schreibt an' Fred Eilers, 
53 ®. Harrifon Str. Sin, Im& 


Mus verkaufen: 100 Pferde und Stuten im Ges 
wicht von 900 biß 1800 Pfund; Vreife von 80 bis 
. 1856 NR. Pauline Str., nahe Miltmaufee Une. 
Mar Tauber. 4inim?% 


Pferde zu verkaufen, garantirt. 
tr. 


Rähmafchinen Bicyel:8 n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 
Zu verkaufen: Neue und gebraudte Ehuhmadher: 
und Sattlermafchinen, nehme audh alte in_Tauid; 
Reparaturen werden beſtens beſorgt von Hermann 

Roemer, 1328 Erdgwid Str. 

meine Dro Singer Maſchine ver⸗ 
abe für in She Deien, D056 © Dal: 


— — — — nn aus 


Geidäftsgelegenpeiten. 


(Anzeigen unter diejer. Wubrit 2 Gents Das Bott.) 


: Zu verlaufen: Grocerys, Delikatejfen- und Zi: 
garrenzVaden. Wagıter, 1857 Narcabee Str., ld 
Wisconſin Str. 


8150 taufen feinen Delilaiefien Store in erficc 
Klajte Gegend, bübjche Figtures, friihes Waaren- 
lager, Gary Kegifter, Computing Scale, Ice Bog etc. 
Diejer Piatz iſt billig für Das Doppelte ve3 Woeld:s, 
up aber jofort verfauft werben, Deshalb ſprecht 
ſchnell vor. Billige Miethe mit Wohnzimmer, fan 
auch weggenommen wer den. 

1604 Barry WUpe., nahe Dincoln Une, oder Eigenth. 
08 Wels Str., Bhone North 1442, 


Zu verlaufen: Bigarren, Candy, Notions, leichte 
Grooery, GEisrapm; gute Beitungsftele; altes Ges 
ihäft; Haus mit 4 Zimmer, Bad und Stall. . 
Belmont pe. 


Zwei ftrebfame Deutihe mit beiten Üteferenzen 
und etwas stapital möcten in Chicago Salvoıt 
aufmaden, werm Brauerei helfen würde. Aug, 
Quaaı, 310 So. Chicago Etr., Joliet, ZU. 


Zu verlaufen: Kaffees, Thees und ButtersStore, 
gute XNage, Bargain, wenn jofost verkauft. 6124 
Halfte tape. 


Zu vertaufen: Gutes Roominghaus. 5% Sa Galle 
Üdenue. 


Zu verlaufen: GrocerdStore zu Eurem eigenen 
Breiſe; Mieihe mähßig; Goldmine für den xechten 
Mann. Keine Händler. 1459 School Str. 


Zu verlaufen: Eofp Meatmarket. 841 Garfield 
enue. 


Wegen Abreiſe 9— Europa a ih meinen 
gangbaren Wagen», Garriage: und Bladjmithy:Shop 
billig. Gafh oder auf Abyahlung. Wor.: 8. 986, 
Ubendpoft. 


Su verlaufen ober pr bertaujchen: Yür Chicago 
—— ein ſeit langem etäblirter Hardware 

tore und Zin Shop. Wordfeite. Keine Agenten. 
1614 Winnemac Upe., nahe Yihland Lve. 


u verkaufen: Bäderei, im heiter Dage ber Rords 
eite, 1. Wloor Shop, gute® gengbares Gejchäit. 
Buter Badofen und Tools und Dat GStoresffirtures. 
Caſh ÜMegifter etc, Sofort 2 verlaufen für $650. 
Unzufragen: Davis, Tel,: Xale View 2698. 


u verkaufen: Bargain, Meatmartet mit Kaus 
und Lot, oder verkaufe feparat; guter Platz, pais 
fend für Milhgeihäft. 1086 W. Grie Str. jafomo 


EdsBrocery und Market, 2itöd. 4 Zimmer Brids 
gebäude, mit Iftöd, Brid-Store, 54 bei 125, hinten; 
tägliche Einnahme girfa 50; Taufh für bebautes 
Grunbdeigenthum nidt auß eielofien; reis $7500. 
Vobeng, 4121 W. North Une, 


Bu verkaufen: GdsSaloen, ?ftöd. Bridgebäubde, 
ein 6 und zwei 4 Zimmer moderne Wohnungen; gus 
ter Plag für deutih und polndih fprehenden Dann; 
Preis $10,000. Bobeng, 4121 W. North be, 


u kaufen gefugt: Bäderet, —— — — kein 
Bajement, In Landftadt nahe Chicago. Adreſſe: O. 


8. 205, Ubenppsft. 


Zu verlaufen: u erne Schuhreparatur: Werts 
ftatt, Trankhettshalber jofort. 1649 Belmont he 
ajon 


Zu verkaufen: Billig, ’ Grocerys und Delitatefs 
fen-Store, gutes Geihäft. 1048 N. Franklin Str. 


porioufen: Ein altes, gutgehendes Carpenters 
Geſchäft mit allem Bupehbr, wegen hohem Wlter, 
dt,: X. 596 Ubenbpoft. 


Mup verkaufen; 9225 nehmen alt etablitten Zie 
teens, nfectionerye,, Schulmaterialiens und 
zorerpe Store; gefüllt mit Waaren; Dat Wirtures, 
vier obnyimmer; billige miethe. Anzufragen 
Sonntag, 2% Nord Maplewoop Ave. 


Bu verlaufen: Saloon, $3000 baar, Lizens bezahlt 
bis November, Nordfelte. Udr.: X. 540 Ubenppoft. 

Zu verkaufen: GrocerysStore, fehr gute Gelegens 
beit für thätigen Mann; guter BI 
MWoarenvporrath; muß verkau 

U in der Familie. 3602 Wrightivood Ave, Logan 
Sauare. 


Guter Gelegenheitsfauf! Grocerys und Delilat: 
eifengeihäft, etabliert, gute Wohnzimmer; billige 
iethe. 1625:N. 41. be. 


Bu Laufen gefucht: Delikateffen mit Grocery, 
Adr.: W. 756 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Guter EdeSaloen, Weftfeite; bil⸗ 
Iige Miethe; Preis 82300. Udr.: WB. 760 Abbpoft. 


Zu verlaufen: Altes DelikatefiensGeihäft; gute 
Lage, billig, anderes —— A Sand, Wohnung, 
Sajement; mäßige Beietbe.. 865 Wells Str. 


Zu verlaufen: Gin fhöner Grocerys und Drys 
oods⸗Store iſt billig m verkaufen in Sandftadt, 
armer⸗Kundſchaft, 3A Meilen von Chicago, jchöne 
Wohnung und ten; Miethe $22. Verkäufer goht 
nah Deutihland. Näheres bei U. Müplhaujen, 1827 
Clybourn Avenue. 


Eine gutgehende Bäderei! Seltene Gelegenheit 
ür erftllaffigen Bäder, niedrige Miethe; für mäs 
igen Preis zu verlaufen. Abr.: X. 547 UA u 

afon 


Zu verlaufen: Wlt etablirte Bäcerei, 
zurüd, 1318 Grand oe. 


Muß verlaufen: Mein 5 Candy⸗, Nos 
tion und gutes Ice Cream Geſchäft, wegen Krank⸗ 
heit, 3228. 28977 Elfton Ane. 


Gute Store:Bäderei zu verkaufen, billig. 234 
Wentiworth Avenue. boie 


Gelegenheitsfauf tür praktifchen Bäder: 
Klaffe Storetrade Bäderel, MWöchentlihe Ginnahme 
$350, Miethe 850. Preis $2000. Krantpeitshalber, — 
Udr.: 8058 Lincoln Ave. midoje 


Zu verlaufen: 10 Zimmer, möblirt für Teichte 
Kaushaltung, alles beiekt. 509 S. Sangamon Str 
4junfafo, fafo 


Su verfaufen: Wegen Krankheit, 31 Zimmer Roos 
mingboufe, fhön mBbltrt, alles vermiethet. Ein 
nahmen $885 per Monat. 21 MW. Superior Es 

ria 


Zu vertaufhen oder gu verlaufen: Bäderei auf 
AUdzahlung. 5924 Wentworth Üpe. frfa 


Zu _vertaufhen: Gegen Property, Merrysgostound, 
683 W. 56. Str. frfa 


Bu Baufen gefuht: Wüderei, Store⸗Trade; 
keine Agenten. Abr.: T. 5448 Usendpof. “la 


Zu verkaufen: Billig, ein Grocery:Storg und 
Meat Martet, an Laflin Strake, Ken 3 und 
50. Str. Nachzuftagen 4916 South land pe. 
Aultus Snierim, Telephon: Yards 149. frſa 


u verfaufen: Bäderet, in guter Lage, garantirt 
gute Brotftelle, beite Gelegenheit für guten Bäder 
mit etwas Kapital, um Hi —— zu machen. 
Brilefe erbeten unter Adr.: 8. Abendpᷣoſt. frſa 


Bu verfaufen; M Bimmer Möbel, billig; Miethe 
870; Lange SYoafe. 816 S. dalſted Str. “ Hals 
Gans inne ie een 


gu verlaufen: Ein sunieifiger —— 
auf der Nordſeite. Nächzufragen bei Marco Hei⸗ 
man, Steele, Wedelesß &Co. dofrſa 


— [ 

Wir verfaufen Euer Geſchäft, Elgenthum, Pacht⸗ 

vertrag, Waarenlager oder Paient für Baar; beſte 

Bedienung. Hin*% 
8. B. Uddifon, 115 Dearborn Etr. 

Muß verlaufen: Wegen Krankheit, ein gutgebender 
Candy⸗, Zabals, Zigarren⸗ Zigaret u. 
Spielfahen: und Stationeryslavden, 22 Yahre etas 
blitt. 468 W. Diviſion Sir. difrfe 


Saloon und Voorbinghaus Billig zu verkaufen, 
Krantheitshalber. Dicenz N esblt. 268 A 
Übe.. Biunimt 


Zu verlaufen: Barber Shop in Meft i 

Meilen an der N. W. M. — —— gr 
ouis Schell, Melt Chicago, AU. Shunımz 
Builder —— 


Ver ſchleudere älteſten Kaffeſtore, Nordſeite. 
Offerien. e ae — I at 


ine ———— 
u verlaufen: Gut eingerichtete Bäderel. Seltene 
Selegenheit. Abr.: %. 378 Abendpoft. an 


essen —— 
Su verlaufen: Billig. Grocery⸗, Candy⸗ und Zi⸗ 
grren⸗Laden; habe anberes . 2536 
te., nahe Hodieit. * ee 


— 

— Seutſche Zeitung zu verkaufen. — 
Eine gute deutſche Zeitung iſt breisilin 

tay E ute Gäegenheit Fir einen flldtigen 

naliften. Näheres zu erfragen unter D. 

doſt. 24mai,X, Imo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — —— 
Dame verlangt mit etwas Bqgargeld als Theilhabe 
rin; guder Profit. Abr.: 8. 98 Ubenbpoft. nr 


Heirathsgeſuche. 
(Enseigm unter biefer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber eine Anzeige unter einem Dollar.) 


Se er er 

Seitatbsgefudg! Defterreiher, 89 Jahre alt, gute 
Mrofeifton, Tein Trinter, möchte gern befannt vers 
den mit Mädchen oder Frau, 90 bis 35 Jahre alt, 
mit etiwaß tfparnifien, zemds eirath. Nur 
ernftgemeinte Anträge. Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
Adr.: T. U. 419, Äbendpoſi. 

Heirathsgeſuch: Wittwe anfangs Wer Jahre, habe 
Vermögen, — die Befannticaft 9 —*55 
und ebrlih meinenden Serren in gleichem Perhält: 
niß, zived3 SHeirath. Agenten verbeten, ein Kind 
nit außgefchloffen. Adr.: 3. 933, Abendpoft. 


Helrathsgefuht: Dame mittleren Alters mwünfht 

die ———— — eines ehrenhaften Herrn, uns 
iger SHeirath; Feine Sgwindler. Anzufragen: 
entre Abe,, hinten. Emma Darling. 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter biefer Rusrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrih:Dampfer: Nah Grand Haven und Muss 

1.0. Rah Grand Rapids, $2.00. 7:45 

Abends täglih. Nah White Tate $1.75, 7:45 Abs. 

. Somftag. Nah Milwaukee und Racine 

, 8:15 ., ausgenommen Senziess. Dods 
von ta ft 


—* Offlee: 


Re rn ki — 
(Anzeigea unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zur Anfertigung von Haar flechten von ausge—⸗ 
lammten Haaren empfiehlt ſich Mrs. %. Bruno, 
1016 N. Halſted Str. 


Anſtreichen, Tapeziren, Calſominen gut und billig 
ausgeführt. Schreibt Poſtlarte. Painier, 411 Sul: 
livan Straße. dofamomi 


Piafterers, Brick⸗ —— und Schornſtein⸗Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1668 R. 


Wm. Lammers, Garpentere und Reparaturarbel⸗ 
ten, alle Solzarbeiten und auh Dah-MReparaturen 
mit Ready Noofing; Arbeit garantirt. Telephonirt 
Canal 836 oder jchreibt. Shop 1942 S. Halfte Str. 

21maidi,do,fa,im 


Ueberfegungen, beutfchsengliich, englifchsbeutich, 
Korrefpondenz, fehriftlihe Ar a ider a —* 
und guberläflig. Sartorius, 173 Fifth Uve., Abde, 
und Sonntags 1933 Mohawt Str., nahe Center Str, 

dojamomi* 


en Se ee FE 

Modelle, Patterns, EgperimentalsArbeiten billig 
ausgeführt von gejhidiem Diechaniker. Adrefie: T. 
638, Abendpoft. 


Aufgepabßt — 

5 ‚Berfammlung der Bridia 

afons am Dienftag WUbend, ben 1 

—— ür ve $ os 
ortuarp Benefit. — Werner müßt Ahr „Blantg 
ausfüllen, zu erhalten in der gfie m dieſelben 
fofort ung zuſchicken. Jedes Mitglied, das dieſer 
Order zuwider handelt, "wird_mit 85.00 beftraft. — 
Auf Befehl der Union, DB. ©. Shaugbneil * 
amodi 


Verlangt: Stetige Hausarbeit fir Damen und 
Mädden, um XTrandfers — — ſtetige oder 
Ubendarbeit. $1.50 per Dukend aufwärts. Wrbeit 
garantirt. Himmer 812, 39 S. State Str, 

6junim& 


nn U —_ — 
NotarsBeglan en, Bollmadten, Teftamente, 
Oscar —X ah incofn Avbe., nahe Halſted Sır. 


6jinimX 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Fein 0 


Norbfeite. 


Bargein! Mein Grundeigentum Nr. 2021 € 
ton Une, Miethe $60 und Bauftelle, 12 Proz. ar 
Euer Geld, $6200, Gigenthlimer 3, Flat. 


Qu, verlaufen: 87000, modernes 2sftöd. Pre Brid 
2 Blatgebäude, Bad, Gas, gum Theil yurnaces 
eizung, an B74y bei 195 Fuß Lot, nahe Fullerton 
Une. Grpreb 9 Station oder Gar=Linie, nur $1000 

Baar und Reft zu leichten Zahlungen. 
John Heim, 3148 N. Afhland Wpve., nahe Belmont 
und Sincoln Une. jajo 


Zu verfaufen: $18,500, neues großes 2% bei 195 


Zub Brid 8 Flat Gebäude, * as, elektriſches 


icht in jedem Flat, Hartholz Floors, hohes Baſe— 
ment, Zement Floor, Laundry Tubs, an Eds Lot 
42 bei 125, nur 8200 Baar und monatliche oder 
balbjährliche arg vereinbart für den Üteft. 
Sohn Heim, 3148 N, Afhland Ave, nahe Belmont 
und Lincoln Ave. ſaſo 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Meinen An⸗ 
theil von in einem groben S⸗ſtöck. Brick Store 
und Flatgebaude, an feiner Nordſeite Geſchäfts⸗Ede. 
Udr.: 83. 981, Abendpoſt. ſaſo 


Zu verkaufen: Nur 8600, neues großes 5 und 6 
Zimmer rlatgebäude, Brid — Bad, Gas, 
elettrifches Licht, — rs und Furnace Hei⸗ 
zung, nahe Rogers Park N. W. Station oder N. 
Clark Str. Car⸗Linie, nur 800 Baar und 810 den 
Monat und Sri 
Sohn Heim, 8143 N, Afhland pe, nahe mr 

afo 


Zu verfaufen: 5 und 6 Zimmer Sau, aub 5 
Bimper Cottage, 5749 Paulina Str.; ebenfalls Lot 
an Aſhland Abe., nabe 87. Str. 


u verkaufen: Ein ſchönes a u einem Bars 
gatn, e vnace, HartholgeFußböden, Statios 
narh afbtubd, große Yard. Befichtigt e8 heute. 
Nahe Northieftern-Hohbahn, 128 Wellington Str. 


Verkaufe meine Ede in Raven&twmood, nahe Lincoln 
Une. und Hochbahn, mit moderner 6 Zimnter GCots 
tage, (Attic und Bafement), nebft Hühnerhaus und 
Stall für nur 63000. 

Arthire Hofetti, 657 North Ave. Offen u? 

aſodi 


u perkaufen: Fremont Str. nahe Center, 2⸗ſtöck. 
Gebdube, 8 moderne Flats, Baſement und Barn. 
Miethe 876. Preis nur 84200. 

—— Arthur Kofetti, 657 North Une — 
ſamomi 


au 
82 Fuß Sot an Moseoe Bipd., fehr billig......$ 800 
25 Wuh Ed:Tot, Geeley und Gornelia. $1200 
Seine NefidenzsLot, Rogers Part (High Ridge) 
HAREII MR, Ale snsnanasanasse sen edn sen 81125 
— Cottage, neu, modern, i 
ornelta Str, nahe Lincoln........... 
Auguft Beters, 
3807 Lincoln Abe, Ede Grace Str. 


Bu verkaufen: 00008, großes, modernes 5 und 6 
Simmer Bi gebäude, mit 8 großen Zimmern in At: 
gar und leichte monatl 


0 Bioh. (che 


Kohn Heim, 3148 N. Aſhland Abe 
aſo 


Zu verkaufen: 82500, grohe 7 Zimmer Cottage, 

Bad, Gas. mi, Sincoln Abde. R.. N. M. oh: 
bahnftation, Leichte Zahlungen. 

Yohn Heim, 8148 N. Afhland —— 

aſo 


Zu verlaufen: 84000, großes 8-6 Bimmer Klats 
Grbäuhe, Bad, Gas, Inst — en 
Une. oder Paufına Str. Ravenswood Hohbahnita: 
tion. Leite Zahlungen. Mietpe $45 per Monat. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 
ſaſo 


u berfaufen: 87500, neues großes Brid, 4 hübſche 
mas (ats, Bad, Gas, elettrifhes —8 > 
tosdate, in Mogers Park oder N. W. Station, vers 
miethet zu 8792 das Aahr, nur S1000 Vaargelb und 
Meft auf Leichte T 
John Heim, 8148 N. Aſhland, Ave., nahe Belmont 

und Lincoln Aves. 
fafo 


u berfaufen: $1200, feine 48 det 185 Fuß Lot, 
eve Strabe, gimifhen N, Yrbing und N. Oakley 
Beil nur 15 car, Met auf leichte monatliche 
ahlungen. 
John Helm, BI4B N, Aland Une. 


faf 


u verlaufen: gan, Game Labengebliude, mit 
Sial, 5 Fuß Lot, Afhland nahe Waveland Aue, 
—9— 8100, Theil Baar und nehme Lot in Tauſch. 

s bn Böbel, 860 Souüthport Übe. 


Zu verkaufen: Milhmänner, Achtung! Bargain in 
modernem Zeiylat ramegebäube, Bridbajement, je 
6 Bimmer, Wafierheigung, großer Stall Hinten, mit 
Milhhaus, eleganter Play für Milchhändler. Preis 
*6200, Robey Str. nahe Lincoln We, 

Frant Bech, 2014 Irving Part Blod. 


verlaufen: Feines t ebä de8 
Finmer * e 5 — 
ebimede annehmbare Dfferte; Preis ; ‚an Dals 
ale Ude, eii Hohbahnftation, Seht Dies, 
a eeeeiael, 
zpin . 
Zelephon: Late Rice 1208 ’ . 


Sn 


— — m — — — — — 
„a verkaufen: Zeiflat Frame ee Baſe⸗ 


mit um jür ein weiteres t, 6 Sims 
mer jede, Burmaceheizung, 3744 Fub Yot, an ts 
ner Üde., Diiethe 3480. Bargain zu $4700. Eehr 

Grant Bed, 2014 Srving Part Bid, 


u berfaufen:s Leichte Bedingungen, 500 Paar 
J L⸗Flat Framegebadude, Ben BridsBafes 
ment, 4 und 5 Bimmer, Dfenbeizung, Raum für 
ein weiteres lat, Preis $4400, an Glaremont Upe,, 


‚drei Wlods yur, Gocbahnfation, fafe 


Trant Bed, DA Irving Park Blop. 


— — en 
Su verkaufen; Neues modernes 2⸗Flat Bridges 
fäube, Steinfvont, jedes 6Bimmer, Hurnaceheizung, 
eietteiiches Sicht, durchweg Gicenholz, 29 Zub xt 
nahe —5 und Straßenbahnen. Seht dies und 
macht Dfferte. ofien Sonntags. 
Srant ‚ 2014 Irving Part Blod, 


—_ — — — — — — — — — 
u vperbaufen: Prachtiges 2-0Flat Wridgebäude, 5 
4 —— — *3— Bad und Gas, 
ang ern, uß Bot, Wabeland Ave, nabe 
yne Ups, Preis ; feiner Rofen und Gars 
ten. Unterfu t, z ſado 
eck, M14 Irving Part Blod. 


Bu nerfenfag: 


Gran! 


Hochfeines Bridgebãude mit 2 gras 

Ben — —— Sit und Yuft von dien 

—* wo a an —— — 
au r Hleinere 

Be. Shmidtt & Son, 2175 — — 


Zu verlaufen: Bridhaus mit 2 grohen und hellen 
Wohnungen mit Danipfheizung und großem Brids 
barn hinten. Straße gepflaftert umd bezahlt. Nahe 
Lincoln und Webfter Upe., $6300. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Sineoln Üpenue. 


Zu verlaufen: Modernes 5 und 6 Simmer Brid, 
we Heizung, $300 Baar, 818 den Monat, — 
ngelbreht, 2300 Fofter Uve., Ede N. Dafley Ave. 


Orard, nahe Genter Str. Uutes 2sftöifiges Brick⸗ 
gu, 6 und immer lats und Sot bei 1%. 
argatn 34800. Arthur Hofettt, 657 North Une, 


Midge, nahe Evanfton Une,, neues 2sftödig. Brick⸗ 
baus mit allen modernen Einrtätungen,. 5 und 6 
immer Flats, Dat Yinifp, Yurnace Heizung, Lot 

bei 1 2 gem, Mortgage 88600. Arthur 
Sofetti, 657 orth Aue. ſamomi 


gu vormietben: 7 Bimmer Cottage mit Yurnace, 
Hilig. 2950 Wellington Str. fafo 


m — — — — — — — — — — — — — — 
Zu verkaufen: Vom Figenthümer, 68immer Cot⸗ 
tage; zu billigſtem Preiſe. 1920 Eaſt Cornelita en 
\ tja 


und Sjramehaus, zwei 5:Zimmer Flats, an Burling 
Straße. für nur 22650; leihte Zahlungen. Wdr,* 
D. 30, Asendpoft. frſaſon 

u verlaufen: Neues, prachtvolles Steinfront-— 
gebäude, auf greßer Lot, zwei Firrnaced; 5 und 6 
Zimmer; bohmodern; 1: feiner Gegend, nörplic; 


acer Anjeit , At Vincokn Ave, nahe Hafer. - 


3. pie Todesfall verlaufe mein zweiſtöck. Brid⸗ 


friafem. 


# 
2 


E23 ER 


(Angeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wert.) 


Setd Euer ei 


ener Hausmirtb! 
Eure Wietbe bez 


It die Kauffuınme, der 
Miether bezahlt die Binfen. 

i in Qate Btiem. 
30 Fuß Lotten. 30 Fuß Lotten. 30 Yub Lotten. 
Alle Straßenverbefferungen frei, Preiie 8800 und 


Apdifon Str. s Hochbahnitation 3 Bios, 
rving Vark Boul.sGar 1 Blod, 

Yweisfylat Gebäude, Brid-Bafeınent, 
hei es und kaltes Wajier; 


at Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer, Bad, 
> erbefjerunen; nahe And S 
tion der Ravenswood Hochbahnlinie, $5200 
baar, $25 monatlid. 

Neues 2 Flat Bridgebäude, 5 und 5 Bimmer, Mos 

loor8, eleftriiches Licht, 
. baar, $30 monatlid. 

2 Wat Bridgebäude, 


$1000 Baar, Meft nah Belichen ö 
Kofige Cottage, 6 Zimmer, alle auf einem floor, 
un; Saundepg Zub, bi 


e, Bad, Gas, heißes und faltes Wafs 
Ungahlung, $12 den M 
Gas, 6270; | $1000 


‚1 Blod nah Hoc: 
Str, 8350; 8100 Baar, Reft 


immer us, Brids Bafement mentfloor, 
Saumden Tube Sat a 


8, 2 Parlors, Ehatimmer, 4 
Schlafzimmer, Pad, Gas, Mantels; alle Bequemliche 


öde Byron und Seavitt; Ede 
1905 Belmont be. 


Bu verkaufen: Lotten, 30x15 Buß, In der Nähe 
bon Öffentlicher Schule u. Tatholifcher u. Iutherifcher 
Schule und Kirche, fowie der Nortbiweftern (Havenss 
toood) Hochbahn und Lincoln Une. un! 
eletteifhen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegenheit 
er. Gegen Baar oder leichte Abs 
tinderbrau 
eleife „u überj 


Ude. Gars 4 Blods, 
; 00 Unzahlung, 


Bementfloor, $6%00; 


fer; 82800; 
Ifflat Bridge 
baa 


r. 
2 Flat Framehaus, 6 Zimmer 


Keun Zimmer Hau 


für angehende Käu 
ablungen. Shu 
reiten. Häus 
ebaut. Nachzufragen bei John 


Neues zweiſthd 


rame⸗ ode td 
Bafement, zwei 8 : — 


wrence und Lincoln 
Huberty & Voheinrich, 
Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: Zwei 


Zu verkaufen: 16ſtodiges Haus mit extra ‚fat 
im erſten Floor; Preis 81900, wenn an 
Quberty & Lohheintih, 4864 Lincoln denne, 


Großer Bargain! 


ujen: Start gebautes dreiftöd. und Bafes 
ront:@ebäude, breit moderne 6sdimmer 
lats; Miethe 8804; $7350; nahe Glart Str.,Aochs 
ation; gehe nah Michigan. Offerten Pi 


zwei⸗Flat Haus; 
mmer; Bab, hohes Baſement, 
äumen und Meinranten, 


Blos baar, modern immer Bridges 
urnace, elektriſchez 


ulina Str. und Lincoln 


——— neh 
Zu verkaufen: Zwei 4 immer fylatgebäude mit 

Stall, Nelſon, nahe 

Beſtman, 2828 8 


Muß verkauft werden biB 1. 
Bridhaus, Buidherfhop, mit 8 
efchäft. Yargain. Frey, 


die mwinfden neue 
zu Saufen auf monatl 
bon Sogan Gauare Ho 
um Ginzelheiten beim Eigent 
tt von $25 erhalten folche, 
ften Sonntag Taufen. 

E. Operfield, 2458 Linden Place, 


Bu verfaufen: Neues modernes Paftödiges Stein 
ntgebäude, 5 und 6 Zimmer, 8 $ le 
tabenverbefferungen aus 

Sohn Bobel 


Bu verkaufen: Dret 5 Fuß Lotten bei 18, mit 


allerlei Obitbäume 
) Baar, Reft auf 
{ 4 N. Hermitage Une. nahe Glentafe, 
Ügent_ift Sonntag Nachmittag am Plak 

Sohn Bobel, 30 Southport Ave, 


—Addifon Str., nahe Kochbahnftation— 
aft neues Seftödiges Brick 
lat3, Dat Finifh, Open Nidel Blumbing, Furnace 
und Dienpeisung, Ren * 
Nehme 2⸗ſtöckiges Haus in Tauſch. Arthu 
Hofetti, 657 North Ave. ” ; 


moderne Cottages 
e Übzahlungen, ein Blod 
abnftatton, mögen borfpres 
ümer am Plate. 
e bor dem näds 


geführt, nur $6700. 


lathaus, 3-6 Zimmer 


Zu vertaufchen fiir Cottage oder Lot 
Bridhaus, 5 und 6 Bimmer, modern, 


DScar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited Str. 
Kommt oder tefephenirt: Sincoln 5 —— 


= —— ——— eis 

Zu verkaufen: Brickgebäude, drei 6 Zimmer Woh⸗ 
nungen und 8 Zimmer im Baſement, bequem jur 
ochbahn⸗Station; 
$7600 herabgeſetzt. 


. Schmidt & Son, 2175 


Billig zu verkaufen, wegen Srankheit: Bmeiftöcts 
ges Framehaus und Got, enthält amei 6s und 
4sBimmer Wlatd; möchte Stadt verlaffen. Na 
fragen: 2445 Elybourn pe, 2. $ j 


Ein 8 Flats Framegebäude, 
Bimmer Flats und 2—268 
modern, nur $7000 und nehme Kot in Taufe. 

Ein 2 Flats3 Haus, nen und modern, 6 Zimmer 
Ylats, Brid Balement, nur $4500 und nehme Lot 


W. Mexgger, 2750 North Afhland pe. 


Nur 34100, Stores und FFlatgebäud 
Upe.; 8564 Miethe; Thetlgahlung. 
Paulina Str,, 


Modernes Zeftöd. Steinfront Gebiudpe — 7 Bims 
mer Flats. Miethe 21290 — Mr 
. Dampfpeizung, 


— 0 
eleftrifches Licht, 
Gas Ranges. Wm. Fride & Hi 


G»., 163 Randolph Str, 


Bargain in einem fait newen 6 Flat Gebäude — 
prominente Ede an Byron Une., Lake View, Bequem 
legen für alle Xransportation und GarsLinten. 
reis nur $17,500. Gute Bedingungen. 


Win. Fride& Go, 163 Nanbolph m. — 
a 


ben Shoe 1 dere si 
nahe KHochbahn. 


leudere 9 große Do nahe Belmont Aoe 
Gigenthümer on Be 


ame Wohnhaus 


; nur 86000; nördlich, 
Dscar Fofettt, 2411 Lincoln Ape,, nahe & 


Norbweitfeite. 

Zu berfaufen; 8 Zimmer Echaus, alle moderne 

ze. en, jehr preißiverth, leichte Bedingungen, 
8001 R. Rihm ‘ 

Shen für Cottage aber Dat: 


Ahaus, $4500; 5 und 6 Zimmer, modern. Teles 
phonirt: Lincoln 6933 f 


Bu verlaufen: Moderne 


{ «Bimmer Brid-Cottage 
urnaceheigung, ein Bargain. Macht Offerte. 21 


— 
ohes vafement 
4112 Drate Ave. nahe 


Logan Sauare Bargains! $3250 und aufwärts Taus 

und Bajement, 2 Flat Häufer 
tlmaufee und Belmont Ave. Cars; 
oder mehr —— — Reſt monatlich. 


# = hd; to, 
ags geſchloſſen. 811 Milwaulee Ave. 


—A Bart Bipd, 


fen neue 2eftöd 


Dahboden an 
Drate Avenue, in Irving Part, nahe Boulevard, 
185; fhöner gepflegter Garten, fr nut 


ahlung mach Uebereinkunft. 


aupläg——430 
Dies Flingt wie Gelb En bob. Wir verkaufen 
bahn⸗ und Straßenbahn⸗ 


Andere verlangen 
enheit nicht. Verkäufer täglich am 
doftede Larrenee und Hamlin Wdenue, 
.P. Woerfter & Eo., 15l Sa Sale S 


u berfaufen: 2975 Wisner Une, 4 Biol von 
Milmautee Ave.Cars, nahe Logan Square, 
b⸗eZimmer Cottage; Bad, Oak 
Sonntag Nahmittag_ dafelbit anmejend. 
Melms, 2530 Milmaufee pe. 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 
Kaus ein 2-6 
tem Zuftande, mit einem großen 


tall für 6 Pferde, 
en beim Gigenthümer 3658 MeLean pe., 


Bu verlaufen: Seh8-Zimmer Haus, Lot 50 bei 
125; Waffer und Gas im Ha 
etwas Frucht; — und 


uſe; feiner Garten; 
ard; 81400; leichte 
. Court, zwifchen Carmen 
und Fofter Ave., Yefferfon Park. 


Gigenthümer muß fein zweiftöd. modernes Brid: 
hats, auf ein und eine halbe Lot, nahe 
Part, verfaufen; nur 85500; bies ift ein 
8. ©. Vognild, 2749 Weft Dipifion Str. 


Zu verkaufen: 4=, 5: und 6eßimmer Häufer, Bates 
ment und bober Boden, 81959 aufwärts. Zweiſtödi 
, 4: und 6=-Bimmer Mohnungen, $2400 b 
ahlu 818 monatlich. 

lod. und 


—— ER 


(ingeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbweitieite, 

—— Bu verlaufen: —— 
Leidhte Abzahlungen 
Nene 6 Zimmer Hünfer. .328 $3400 
Nene 2 Flat Gebäude. .54400—$4800 
Reue 6 Zim. Bungalows. .H53400—$3600 


$200 bi8 $400 banr. 
$15 bi8 $25 monatlid. 


Haben ſämmtlich maſſive Concrete⸗-Fun⸗ 
damente; Conerete Boden im Baſement, 
Zement⸗Seitenwege, Fußböden und Trim 
durchwegs aus Hartholz, Eis-Schränke, 
Sereens, Laundry Trays, Laundry⸗Oefen, 
Gas-Heizöfen, Fenſter-Rouleaux und de— 
korirt um den Käufer zu befriedigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Elſton Ave.- oder Irving Vark 
Blyd.Car bis zur Zweig⸗Office, Ecke 
Kedzie und Addifon Ave. Offen Sonntags 
und an Wodentagen. 

G. 3. Moore, 


3.3. & 
Bank⸗Floor, 167 und 169 Jackſon Blod. 
17mzosja* 


Leite Zahlungen. 
Gerade wie Miethe. 

Brid und Stein 2 Plats. 
4 und 5 — 6 und 6 Zimmer. 
Preis $4500 und aufwärts. 

Harthoiz Trim, Conivld; moderne Bade- 

simmer,Laundry-Defen u.Schtefer-Zuber; 

Zement-Bafement, Mofnie Tile Fuhboden 

Eingänge; Alles huchymodern. Ede Hamlin 

und Diens Ave. gelegen. Spredht vor od. 

fdreibt Poftkarte wegen Einzelheiten. 
®e0.W. Sta d & Co., Eigenthümer, 
Telephon: 3071 Randolph. 
114 Denrborn Strafe, Chicago. 


lljunfadido,imt 
Au verlaufen: Elegante PaBimmer Wohnhaus, an 
epflafterter Straße, in feiner Nahbarihaft, inners 
alb zwel Bloas von que Siienhahn»Etationen, auf 
auggelegter 50 Fuß Lot, mit Bementwegen, &eib: 
wafterheisung, einichließli Trodenboden, der als 
Spielgimmer eingerichtet ilt, Gas und elektrifches 
Licht, feines modernes Badezimmer, KHartholzs Fuß: 
böden, ftählerne Xragbalten im Balement, das 
gementirt und Piaftered if. Diefes Haus murde 
ton einem Mafchinensingenieur für feinen eigenen 
Gebrauch erbaut, und es fit richtig gebaut; Verkaufs: 
gem: Verlaffen der Stadt; Haus und Lot koftete 
7800; berichleudere für 87200. (8687) 
Haente & Wheeler, 3198 Milwautee Une. 


u derfaufen: Rur ' Baar, Reit monatlich 
3 Drid-Boitoge N Shaubdin Abe., 1 
Bol meitli don Kumbeidt Parf und füblic) don 
Diviflon Str., Haus enthält 8 große Zimmer und 
— Bub nen und Qalement, eine Lot 


Bad; 

30x1 u. Muß verlaufen. Ein wirklicher Bars 
gain. Offen zur Unjiht. Nehmt —* ve. Far 
und ſteigt um zur Grand pe, oder Grand Ave. 
Car — zur Spaulding Ave., lauft dann 1 Blod 


nordlich. 


Bl —— 
$1850 kaufen zwei 4 gimmer Flats, hohes 
Bafement, nahe umboldt Park. wo aar. 
Nachzufrägen im Store, 2243 North Üpe. - 


— 

Zu verkaufen: L⸗Flat Cottage, 24000, 1285 Nord 
Nodwell Ste. Eigenthümer 1118 N. das 
Ave., 2. Flat. lljnfafolm 


— 
Zu vertaufen: 2⸗ſtbaiges Haus nebſt Baſement, 
Stein und ick gebaut, halder Biod weſtlich von 
Humboldt Park gelegen, nahe Kebyie Une. Station 
ber MetropolttansHochbahn, jhöner Garten mit Bes 
mentffußmweg hinten, Vafement fann au als Küche 
und Diningeoom benust erden. Smet 5 Zimmer 
Mohnungen; a 85500. Nahzufragen 8012 Nord 
Sacramento Ave. nahe Wellington, 1. Flat, 


unten eisernen seinen a Tree 
Bu verlaufen: 1833 Ballou Str., nahe Eortland, 

ein faft neueß g„iweiftöcdiges Framehaus, je 4 Zime 

mer, auf Konkret, 3500. Gigenthümer, 88 State 
tt., Zimmer 1. 


nennen 
$2750 Taufen großes 7 Bimmer Haus, Asphalt: 

Straße, 530 N. —E Ave., nahe Wrightwood 

Ave., Hogan Sauare, juni1,18 

——— ——0 
Zu verkaufen: Cottage mit einem Acre Land, 64. 

Kae Zu Haus nördlih von Irving Part Blod. 
rgain, / 


— u bertaufen — 

Gut gebaute Cottage, ein de don Milmwautee 
— in guter Lage; Lot 5x125; Preis nur 81600. 
‘ 


Saente & Wheeler, 3198 Miliwautee Une, 


—— —— 
Zu verkaufen: Sechs-Zimmer Framehaus, mit 714 


uß ment s Bafement; modernes Badezimmer, 
afferheigung: Gas, Laundry Trab; Lot ITYaxX 
125; Bement:Wege u.f.w.; feine Gegend; Wreis 
83615; leihte Zahlungen. & 2 
Haenke & Wheeler, 31 Ifmaufee Ave. 
Bu verfaufen: Neue moderne 6 Zimmer Cottage, 
a 
n onat. e ngelbrecdht, 33 . im: 
all Upe., 2 Wlods nördlih von Belmont ee 


u verfaufen: Dreisfylat Gebäude, modern und 
mit ben beften_WVerbeiferungen verfehen:; elektrifches 
und Gasliht, Dat Trim, Maplesfyußböden, asphals 
tirte Straße; zu einem Bargain. 184 N. 40. 
Court, füdlih von Gortlanı Str. dofrfafon 


Zu berfaufen: Cine 7sBimmersMefldenz, Bad, 
Ga8, Bajement, in der Nähe von Humboldt Bart, 
billig. Nacdhzufragen 3517 Le Moyne Str. 


Weſt ſeite. 

Billige 5 verlaufen: 1 Uere Sand, mit oder ohne 
Haus | Öner Garten und Hühner, verfaufe aud 
die Hälfte, Innerhalb der Stadtgrenze an Weit 59. 
Une. und 14. Straße. Nehmt 12. Str. Gar. Seht 
e8 an! Näheres bei M. Schreibe, 14. Str. und 
59. Une. Keine Agenten. ſaſo 


Zu verkaufen; Auf, Abzabhlung, neues 2 Flat 
Steinfront und Porch Gebaude, hobes 1 als 
fe8 modern und Dat Finifh, Zarmeeche jung und 
Saundey in Bafement, Bot 38 Fuß breit, ein Flat 
vermiethet für $25, das andere gs leer für den 
Käufer, Nur $1000 Anzahlung, Reft wie c8 dem 
Käufer paßt. 

Frank Kirchman, 83140 W. 2. Straße. 


Zu verfaufen: Kommt und genießt die frifche Luft 
und feid troßdem immer no in Gehmwelte der alten 
übervölferten und rauchigen Nahbarihaft. Uinfere I 
Ader Lotten, Eottages auf % Uder Lotten, 2 Flais 
moderne Gebäude auf Lotten, 33 Fuß breit, in un 
erer neuen und bielverfprehenden Subdipifion an 
6. Ape. und 22 Straße. Ye tauft, wenn Ahr e3 
eht, Ahr fpart dag Gem für bie Miethe und ers 
altet etwas, das unbedingt im Werthe fteigen wird. 

ir verkaufen für Vaargeld oder auf Ubzahlungen. 
Die Metropolitan Hochbahn hat fehon an der Vers 
längerung berjelben angefangen und zwar ieftlich 
von 48. Unenue und 136 Fuk nördlich von 2. Str. 

BrantKichman, BlN MW. 22. Straße. 

Brand: 2. Straße und 56. Avenue. 
jun11,12,18,19,25,26,1u13,3 


Bu verlaufen: Auf Keen ‚ neues modernes 2% 
Flat und Bafement Brid Gebäude an 22. Straße, 
toifhen 40. und 41, Avenue. Dot3 30 Fuk breit. — 
Di befte breite Dot3 Subbdipifion und Miethes 
tgentum an der Weftjeite. 
FrankKirchman, 8149 MW. 2. Straße. 
llinfafo4te 


verfaufent Vom Gigenthlümer, fir $2500, 

5 immer Brids@ottage, mit hohem est: mei 

048 nördlih von 19. Str., nahe Kedzie Wbe.; 
gepflafterte Straße. 3241 Fillmore Str. , 

4jun,fadtdo,* 


Zu verkaufen: aus, Lot und Ororery. 2833 MW. 
21. Straße. in10,11,14,17,18,21 


62275 Laufen neue moderne fFramesEnttage, 5 
Zimmer, feines Bafement, großer Dachboden, Bad 
und Gas, Georgia Bine rim, Maple Fußböden, 

Sefgigtured und Rouleaug’; nahe zo. er luthes 
rifper Hirhe und Schule. Un 41. Ave, füblih von 
3. Str. Henry Mistelln, 4101 W. 26. er 

tiafon 


Vorſtädte. 
Suter © abeitttani: Seine 83 Plat Haus, 
zingt etbe, Bamilienverhältnifie halber bils 
En enden IR 821 R. allen An. 


u verfaufens Eigenthlimer braucht Geld. 48 fhöne 

Botten in ek © $2500, zn 87200, 
Wm. ride & Co, 163 Mandolph —— a 
afo 


— — — — — — — — — — — — 
PR > verfaufen: Auf u jalbe Ader Lot⸗ 
Gpttngs auf halben Ader Notten; 2 Flat mos 
ur Bridhäufer auf 83 uk breiten Sotten; und 
% breite Sotten in ber neuen Subdivifion an 
56. Üve und 2. Straße. Metropolitan Klevated 
Douglas Part Branch) wird duch diefe Subdivi— 
ion laufen und bat mit threr Verlängerung an 48. 
de. begonnen. Kauft in das Sand hat den dops 
pelten Werth, wenn die Hochbahn burchgebt. 1 


*8 ſKeirchman, 
149 Weſt 22. Straße 
Brand Dffice: Ede 56. Ave. und 2. Str, 
> 14maifajo4io 


Verſchleudere neue 6 Ilmmer BridsCottage, mos 
dern 5x125, _SotB fein für Slpnerfarme 9020 
&. Barpenter Etr. friafo 


Arre ots angvengend an Morgan Part, Hochland, 
roßer Bargain an Troy, Albany und Utica Ave. 
Pro, nur 6450. Kebgle Une, 75x266, durchgehend 
bis Troy Str, nur . Die obigen Lotten haben 
alle. doppelte Strakens tont; Morgan Ave. Lots 
nur $10 per Zub; leichte Bedingungen. Eifenbahns 
fahrt Grand Trunt un Fermina ; 
Trollep von 79. und HRed Surr Office am Plage, 
Morgan und FKedzie Abe. 

. 8. Hopland, 
Bhone: Main 455. Chamber of Commerce 
Bimmer 1011. 1Ojnfejafolm 


Ganz neue 4 Zimmer Cottage, Lot 80 bei 
81650. Sehr leichte Bedingungen. Ober Ahr — 
eine Lot 5 bei 220 Fuß Taufen, 8800. $25 Baar, 
$8 per Monat, keine Zinfen, Kommt heute Nade 
mittag. Wartet nicht. Nehmt Ogden Une. Gar bi 
40. Avenue und transferirt am Berwyn 
gt auf eine Berwpn & Tyons Gar, be Fahrgeld bis 


Bar Fr Ener 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das MWörkk 
— inne 
** * Borſtadte. A 

u verlaufen: Schönes 5 Bi s in Mds 
cofe Bart; SO Baar nötbie ober verimafhr araem 


unbebautes Kigentbum. Teofil Stan, 1026 Mile 
waufee Ave, 


Bu verkaufen: 4 Zimmer Haus, Lot 100 bei 180, 
8 große Bäume. 2300, HOW Baargelv. Sonns 
tag. Wlte Nr. 2061 NR. 47. Court. 8 
Vi ge ge inne nn 


Zu verfaufen: Mehrere feine Lotten, ChHicags 
Laron nahe 68.. Str. Schmig, 21 
Waveland Avenue. — —7— 


———— * Sudjeiie. 

u berlaufen: Auf leichte Bedin u 
Flats und Eottages, * Biſhop Te i 
= * F Str, ‚Aadaufragen_beim Eigenthü⸗ 
—— onen, 50 Paulina Str. Tel, Werts 


enge Ile 
6632 Alhland Ave. neues Laden- und Fiat— 
nebäude. achzufragen beim Eigenthümer. dans 

jon, 6459 Rautina Str. Tel, Wentworth 1750. 
ſaſo 


Reue Subdiviſion, zwiſchen 39. und 55. nd 
Rogwell Str. bis Waſhtenaw Aven groe nu 
gotten don 37% Fuß, nur 8275 und aufiv. 
Baar, $ oder mehr monatlid. Kirchen und Schulen 
find da. City Waffer und Gas ift in den Straken 
eingelegt, Ginderiwege find gemacht. Leine Geld zum 
Dauen. Wegen mäheren Gingelheiten fbredht bor im 

5ll Rodwsll Str.) Phone Vards 449, 
Julius Kuierim. 


fafo 

Zu verfaufen: (Große Gelegenheit). Neues 6 

Bimmer Haus, Barn, 3 Sheds, Kup, Hübner u. f. 

w., an 10 Lotten Land in Chicago für $2600 — 

—— * SR. Refte in monatlichen 
n, a ragen 2610 Weit 59. S 

Een zufragen 2610 Weit 59. Straße, 


en 
gu verkaufen: Auf Ieichte Zahlungen, IYeftödigt 

Gottages, Zement: Fundament und Boden, r 

Trimming und Hartholz:Fukböden durchweg; 
modern; an Throop Sir wiſchen 60Sett. und 
62. Str. RNaqzufragen, dei Joſeph Schaefer, Eigen— 
thilmer und Builder, 61% Green Str,, Preis $27M. 
4infadidoja 


Zu verlaufen: Prächtiger Store, Wohnzimmer und 
ſchoͤner —R beſter Platz in Chicago für Reftaus 
tant oder — — 
ite, 6989 Stony Island pe, 
Phone: Hude Part 28. frfafs 


— ——— 

Zu verlaufen; Cottages, Brid-Wohnhäuſer, baar 
oder auf Zeit. Anzufragen: U. White, 6939 Stony 
Island Ave. Phone: Hyde Markt AR. frjaio 


Sübweittiette. 

Eine jeltene Gelegenheit für eine. tleine —— 
ng eine hübfche neue Cottage unter den le 
eften Bedingungen zu kaufen. Hohes Baſfement, 
große Lot, nahe deuticher Schule, Kirche und Gars, 
Dreis nur 81175, Baar $100. Nachzufragen Di W. 
37. Str., nahe Yeabitt Str. Kommt Sonntag. 


Su verftaufen: 8 
d a 
g 
' 


rt 
in 
au 


tten, Lotten. 
$ un Im} 

Leichte Zahlun edi 

Geld vorgefbofien 


Neue $25,000 Kirche und” Schule, ſowi 
öffentliche Sant: de elt, * * — 

eun neue zwei⸗Fla ridhäufer nähern fi der 
ne endbung; $4100 und aufwärt3; zu te 
ungen, 

Neue Subdivifion an Archer, Kedzie und Albany 
ne bi8 9. Str. Spezielle Beringungen 
Maffer, Sewer, Gas Seitenwege und Bäume, 
Nehmt Urcher Ave. Simits-Gar bis Albany Une 
Dffice am Plake. 

Henry 8. Walter & Go, 

2. Wloor Tacoma-Gebäude, 
NordoftisCde Madifon und La Salle Str. 

2lmai,frfafon,im 


— 
Zu vexkaufen: 1984 W. 85. Str. Vrachtvolles 8⸗ 
ftödigesSteinfronthaus mit hohem Seller. 8720 Mies 
the. Weine Lage für einen Dottor. Haus ift wenige 
ftens $8000 wert. Muß in 10 Tagen verfauft wer⸗ 
den. Sehr billig für $6500. F. I. Wilten, 342 ©. 
Wood Str. Tin,im& 


8 
gungen, 
n Bauen 


Lotten, Sommer-Reforts, 

Prähtig gelenenes Sommer-Refort mit 34 Ader 
Band, neue Gebäude, an fifchreihem Sce und MWals 
dung, 82500. Bernhard Stauie, 1351 N. Lincoln 
Sir., oben. 8,11,15,18jun 


Farmländerelen. 


Zu verdaufen oder vertaufhen für Chicagoer Bros 
perty: Schöne 40 Ucres Farm im fünlihen Äla⸗ 
bama, mit fhönem 5 Bimmer Haud und Süche, 
Erntes und tragende Dbft:"yarm; gute Gelegenheit 
für File und — Alles Nähere Äbends 
oder Sonntag in 2464 Clybourn Ave. 

Zu vertauſchen: 80 Acres, 72 Meilen öſtlich, gutes 
Haus und Stall. 3931 Armour Ave., hinten. 


Ehe Sie Land kaufen, 
Sehen Sie uns! 
Sie können dabei viel Geld fparen, 
Wir haben über 80,000 Ucres Hartholzland im 
mweitlihen Theil von Diihigan, nahe Manitt:e, einer 
Stabt mit 20, Einwohnern. Auf Ddiefem Boden 
wächſt allerlei Getreide, Obft, Gemüfe, Kartoffeln, 
Heu etc. Nur acht Stunden per Bahn von Chicago, 
nahe Städten, Schulen, Kirchen, und untgeben von 
uten armen. ir haben 30,000 Ader, etwa 20 
teilen von Maniftee, telcdhes bon der landiwirth= 
chaftlichen a der Regierung als „Gutes 
derland" empfohlen wird. MWreife von $12.50 ver 
Ader auf, Zahlungsbedningungen wie Sie tollen. 
Beuten mit wenig Gelb geben iwir Arbeit zu gutem 
Sohn in unferen Sägemühlen. Rundreije $5. an 
Käufer gurüdbezahlt. Office offen Sonntag biß 
Uhr. — Sie oder lommen Sie. 
R. & Siebredt, 3. 1012, 112 S. Clark Str, 


Schöne 140 Acres Michigan Warm, 14 Ucres Late 
mit ftarfen Mineralquelfen, gutes Fiihen und Ba 
den, gut für Werzte, um Sanatorium oder Som⸗ 
merrefort zu gründen, zivei Acres junger Obftgarten; 
fhöner Wald und —— 4 Meilen vom Depo 
und Boot, ziwifhen großen Sommerrefort3 gelegen. 
Preis 2700; 81700 Anzahlung. — 8 Ace, 3 
Acres 2Acres Pflugland, Reſt ſchhnet 
Wald, zwiſchen Sommerreſoörts. Preis 81200; 47150 
Anzahlung. 98 N. Weftern Avenue. aſon 


Zu verkaufen: 160 Acker Farm, mit Ernte, 50 
Meilen ſMdlich von Chicago, vertauſche oder ver⸗ 
taufe. Eigenihlmer * ſprechen Sonntag bis Mitte 
woch. 6155 Morgan Str ſaſo 


Zu verkaufen: Farm, ſchreibt an Eigenthümer 
Geo. Atchey, Quinch, Wis. ſaſo 


240 Ader Wisconſin Stock und Grain Farm, 
cago Property. Seht Eigenthümer 6741 ‚mon 


Zu verlaufen: 90 Ucres Farm, 5 Meilen meftlich 
von Three Rivers, Michi nahe Elcar Late, 
Gutes Gebäude, 13 Acres Weizen, 10 Aeres Safer, 
13 Weres Korn, 1 Wcre Kartoffeln, Reft Weideland 
u.f.m. Breis 85500. Wbdreifire: George und Pranf 
Arnold, Three Mivers, Midhigarn. dife 


Vertaufhe gut eingerichtete 110 Ader Farm, mit 
Vieh, Inventar, neuen Gebäuden, Wein: und Obfts 
garten. %. War, R. 1, Grand Haven, Michigan. 

lin, diſa, Imo 


Zu verlaufen: 50 Ader fertige Farm, 8600, 
Wald⸗ und Wieſenland, fpottbillig, auf Abyahlung. 
Deutſch⸗ ungar iſche Nachbarſchaft, im einland 

i . Klingler, 1647 Pine Str. 

lin,difa, imo 


»Wo follen mir dingehen,“ der zwerte 
Theil meines Büchlein „Wegen Land”, ift -foeben tm 
Drud erihienen, und wird frei auf Verlangen Jeder⸗ 
mann zugeihidt. 16apfadi® 

Henning Sandahl, Little Falls, Minn. 


80 Uder farm. 4 Meilen von Eifenbahn« Stadt, 
nahe bei Kirche, Schule und Käfefabrit. Alles ſchon 
gelegenes, fanft mwellenförmiges Land, Humus reis 

Sehmboden. 2% der And unter Sultur, der 
eft ift Wald und Weide. Ein fhönes 7 immer 
aus mit Stall, 24 bei 86, befinden fih auf dem 
lage. 80 Ader find eingefengt. Eine gute tms 

Drei 82400, % Baar. 


Wir befigen noch manche andere armen, don 40 
bis 3% Uder große, die wir auf leichte Zahlungs» 
Bedingungen und zu mäßigen Preijen verlaufen; alle 
baben Humus3 reihen Lehmboden. Kauft dDireft von 
ung und fpart enten- Gebühren. Man  fhrerbe 
eich heute um unfere Barpain=Lifte und * 

Bei reibung der Gegend, Deutfh oder Englifd. 
Ihe Gd. Qutb. Colonization Ge, 
Merrill, Wis. 

2 mai ſaſogw 


Zu verkaufen oder vertauſchen für Norbfeite 
Grundeigentzhum. 4. Acres Indiana Farm mit 
Stod und Ernte, 70 Meilen don Chicago; _teine 
Agenten. u... Claujen, Wallerton, Ind. R. 


D. 3, Bog 


Zu vertanfen oder. vertaufhen: Michigans, Mißs 
eonfins und Indianasfarmen mit Gebäuden, Biere 
den, Vieh, fhinerie und Ernte. Brodfuchrer, 38 
Sa Salle Straße. fefofon 


Zu verlaufen, oder pzu vertaufchen: eine 160 
Aere Karmen, feine Gebäude und Grund, file x 
cago Property. Schreibt: Farmer, R. 1, Borg 10, 
Ascams, 8, dofr ſa 


Alters halber Ader pig Ih Meile von Bile 
Tage, Kirche, -Schule. und R fefa tit, 50-60 
unter ® (ug, mit nventar, für 85000. 80 Wder, 
schöner Holzbeſtand; beſte Welegenheit für un 
ann, Preis $1000. 40 Ader, 4 Meile von Bils 
lage, mit guten Gebäuden, 5 Ader unter Pflu 
Mafhinen etc. 15 Ader Solı. Preis 3200. Auges 
Yunft bei W. Wieden, Dorchefter, Wis, 8in,l 


Zu verlaufen: 1% Wcees an Latorence Upe., nabe 
Rodwell Str. Station der Noribieitern „D”, Ras 
venstwood Brand. Mub verfauft werden. Gine Ges 
legenhet für Biebhaberr. W. T. 3. Plummer, 
> Neaper Blod. di—f@ 


u verlaufen oder: gu ——— Gute Farmen 
mit Pichbeftand, Gente, Mafhinerie, für ka 
Property. Nebf, 121 LaSalle Str. M7mei—1ilt 


Zu verkaufen oder zw bertaufhen: armen mis 
Viepbeftand, Ernten etc. Nebf, 121 La Salle Str, 
* l4mailm*2 


Berſchiedenes. 
Derlangt: _N einige gute deutiche Leute 
Bau⸗Klub. Wir haben augenblidlich — 535368 
ünftige Gelegenheit, recht gut gelegene Lots (gute 
k Gar: und Hohbahnz Verbindungen) und Baue 
abjhlüffe recht billig Und zu leichten. Bedingungen 
u befommen. Schreibt fofort um Ausfunft. oR,r 
x 534 Abendpoſt. ; IE 


Ve bene 
5 Simmer Haus und 4 Rotten, 
E ir eis und Bebing: 
na ga Re u ed, is. * | 





nn. ur nn manunamen mm s n 
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Stadt bei Ueberlaffung bon öffentli⸗ 
chen Liegenſchaften an Privatparteien 
der volle Bodenwerth verlangt wird. 

Eine leizte —— © über die 
Flußausweitung auf der Strecke zwi— 
ſchen Adams und Ban Buren Straße 
und über den Umbau der dort befind— 
lichen Brücken („Jackſon Boulevard⸗“) 
und „Metropolitan Hochbahn“-Brücke) 
iſt von Major Thomas H. Rees, dem 
Chef⸗Ingenieur der Hafenbehbrde, auf 
Freitag, den 24. Juni anberaumt 
worden. 


ee — — 


— nnd Berttanen.T 


Lofalberit. 
„de eant und ei ——— Günfige Bedingungen. 


Doktor wenden, dem er Vertrauen ent= — 


— AVE 


gegenbringen kann. Die Frage iſt Pachtvertrag des Schulraths mit — ER EDEL SEE I; 


dann, wer verdient fein Vertrauen? . 
Sicherlich derjenige, der feit Jahren | Editein, Rofenthal & Stumer. 


bon hunderten feiner geheilten und 
banfbaren Patienten empfohlen wird, 
Der große hinefifche Arzt Dr. Chan, 
427 Wabajh Ape., 24 Blod füblich 
bom Auditorium, betreibt feine Marft- 
Ichreierei, jondern verläßt fich auf Die 
Empfehlungen der pon ihm Geheilten, 
Seit Jahren veröffentlicht Diefer ge- 
miffenhafte Arzt freimillige Zufchrif- 
ten bon dantbaren geheilten Patienten. 
Ein Arzt, der auf jolhe Bafis fußt, 
berdient Sicherlich da Bertrauen der 
Kranten und Leidenden. — In feinem 
Laboratorium jtellt er feine aus bon 
ihm importirten chinefifchen Kräutern 
veftillirten berühmten Wrzneien ber, 
deren Wirtung an’s Wunderbare 
grenzt. Geine wilfenfchaftliche Kennt- 
nib und reiche Erfahrung jeßen ihn in 
ben Stand, ohne peinliche Unter- 
ſuchungen bie richtige Diagnofe zu 
ftelen und bementjprechende Mittel an- 
zumenden. In Tällen von Kopf: 
fchmerzen, Gicht, Aheumatismus, Rei- 
Ben, Nervenleiden find feine Medizinen 
unerreicht, ebenfo bei Blafen=, Nierenz, 
Zungen- und Qeberleiden. Ca liegt im 
Ssniereffe eines jeden Sranfen, Dr. 
Chan aufzufuchen und mit ihm NRüd- 
Ipradhe zu nehmen, zumal da Sebem 
böfliche und fundige Behandlung ficher 
ift. — Konjultation abjolut frei. 
Nachitehend einige weitere Zeugniffe: 


Mein Mann litt an Rheumatismus und 
der Schmerz war jo grob, dak er jic nicht 
bewegen fonnte. Die Doktoren fonnien nicht 
einmal feine Schmerzen lindern. 1lniere 
Freundin, Frau M. Rudolph, tvelhe in Dr. 
Ghans Behandlung war und mehr Gutes 
durch jeine Behandlung erhielt al3 von allen 
eingenomimenen Medizinen zujammen,- rieth 
mir, bei Dr. Chan vorzufprechen. Ach that 
es, und nachdem ic ihm meines Mannes 
Zuftend gejchildert hatte, jagte er mir, dap 
er ihn heilen twirrde, ohne ihn zu jehen. Fr 
gab mir etwas Medizin, und in 5 Tagen 
iprah mein Mann beim Doftor vor. Gr 
fühlte ji) dann ftart genug, um zur Wrbeit 
schen zu fünnen, und in 10 Tagen war er 
gefund. 
Ich Schreibe Dieje wenigen Zeilen, um dem 
Doktor zu danken umd anderen in gleicher 
Noth zu helfen. Schiebt eS nicht auf, fon: 
dern Foniultirt ihn jofort und werdet jchnell 
geheilt. 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
umerſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläjern. 
Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geh- 
traft durch ein paflenbes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht, 
Unfere Breije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger ala | 
die für fertige. 


Beitätigung nod binausgeih oben 


Ein Geheimfonds für die Polizei. — Ward 
& Co. follen für Heberlaffung der U. 
Brand Straße angemeflen bejahlen, — 
Der ftädtifche Dienft. — Die Spielhöllen. 


Der Spielerfrieo. 

In Hyde Park munkelt man, es ſtehe 
dort die Eröffnung einer hocheleganten 
neuen Spielhölle bevor. Aber man 
munkelt auch, daß von der anderen 
Seite anläßlich der Eröffnungsfeier 
eine Ueberraſchung geplant werde in 
der Form eines abermaligen Bomben— 
wurfes. Polizei-Inſpektor P. D. 
O'Brien weiß nicht, ob dieſe Gerüchte 
begründet find. Die Polizeiinſpekto— 
ren wiſſen überhaupt nichts vonSpiel⸗ 
höllen in ihren Bezirken, und dem Po—⸗ 
lizeichef Steward kommt dieſer Um⸗ 
ſtand verdächtig vor. Daß eine ganze 
Anzahl von Spielhöllen thatſächlich in 
Betrieb ift, Hat er unter der Hand jeit- 
ftellen Iaffen; ba es nit auch ben 
Snipektoren gelungen fein follte, bieje 
Blähe ausfindig zu machen, hält er für 
unwahrſcheinlich. 
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Der Schulratbsausfhuß für Bau- 
ten und Liegenjchaften mar gejtern 
in Sigung und hegte bie Abficht, die 
Pachtverträge mit der Firma Edftein, 
Rofenthal und Stumer für die Schul- 
grundftüde 146—148 State Straße 
im Sinne der Pächter neu zu regeln, 
Es jollte von der Bebingung Abitand 
genommen werben, daß die Pachtraten 
jeweils neu feftgefeßt werden jollen 
auf Grund vorzunehmender Neuab- 
Thäßungen, Dagegen follte non vorn- 
herein eine von zehn zu zehn Jahren 
auffteigende Parhtrate ausbebungen 
und den Pächtern die Verpflichtung 
auferlegt werben, einen Neubau auf 
den Grundftüden aufzuführen, der 
nach Ablauf der Pachtzeit (im Jahre 
2004) in den Beſitz der Schulverwal⸗ 
tung übergehen fol. Eine mejent- 
liche Erleichterung fol indeffen den 
Pächtern dadurch verſchafft 
daß die Bezahlung der Grundſteuern 
der Schulrath übernimmt. Die Gut— 
heißung dieſes Uebereinkommens hätte 
nun geſtern ſeitens des Ausſchuſſes be—⸗ 
ſchloſſen werden ſollen. Das hat in— 
deſſen Kommiſſär George F. Koeſter 
verhindert. Dieſer ſagte, er habe der 
Sitzung, in welcher die aufgeſtelltenBe— 
dingungen durchberathen wurden, nicht 
beigewohnt, und jetzt wären nur fünf 
Mitglieder des Ausſchuſſes zur Stelle. 
Wollte man die wichtige Angelegenheit 
trotzdem erledigen, ſo würde das aus— 
ſehen, als wolle man ſie übers Knie 
brechen. Er ſetzte durch, daß die 
Schlußabſtimmung über den Ver— 
tragsentwurf bis zum nächſten Mitt— 
woch verſchoben wurde. Die in dem 
Entwurf feſtgeſetzten Raten würden 
für die Zeitdauer von 1905—1925 bie 
Summen von $19,440, beziv. $18,720 
betrogen und jpäterhin nad und nad) 
fteigen bis auf $28,747, bezw. $27,: 
682 das Jahr. Die Rechnung beginnt 
bereits mit dem Nahre 1905, meil feit 
diefem die Pächter die Bachtzahlung 
überhaupt verweigert und die vom da= 
maligen Schulrath feitgefegten höhe— 
ren Bactraten gerichtlih mit Erfolg 
beanitandet haben. 

für Späherdienits, 

Hilfs-PVolizeichef Herman Schuettler 
befürmortete geftern vor dem Finanz: 
ausſchuß des Stadtrathes, daß ber 
Polizeiverwaltung ein Extrakredit von 
825,000 angewieſen werde zur Orga— 
niſirung eines Späherdienſtes unter 
fremdſprachigen Bevölkerungselemen— 
ten. Er gab zu verſtehen, daß man 
auf dieſe Weiſe verſuchen ſolle, den 
Machenſchaften der „Schwarzen 
Hand“ Einhalt zu thun. Der Aus— 
ſchuß zeigte ſich geneigt, dem Anſuchen 
zu entſprechen, will aber erſt noch ein 
Gutachten vom Korporationsanwalt 
einholen, ob die Maßnahme ſtatthaft 
ſein würde. Kämmerer Wilſon berich— 
tete, er habe ſich an den Korporations— 
anwalt gewandt um ein Gutachten, ob 
die auf Antrag des Ald. Bauler ver— 
fügte vorläufige Einſtellung von Zah— 
lungen an den Penſionsfonds der Po— 
lizei geſetzlich zuläſſig ſei. 
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quem für Eud gelegen ift, und daß uns 
fere Bankftunden Euren Umftänden befjer 
angepaßt find. 
daß Ahr ein Konto bei ums eröffnet 
— ein Dollar genügt zu Unfeng — 
Kommt heute. 
Miwasıkee Ave. cor. Carpenter St 
di.bo,fa 
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derid, $30, 

Iftöd, Baditein Flatge⸗ 

Kaya Badfein Flatgebäude, T. 

l:ftöd. Pramesftefideny, H. 

g:ftöd, Badftein Splatgebäude, 
2%:ftöd. Badftein Flatge⸗ 

ED Unten, ae. fü. Badftein Platgebäude, A. 


James Nolan, 
a ie "46, 
—— MeGoon, —5 
Thatcher, Ethel M. 3 

dei —328 a alortja gelsıcnsie, u 58 Wellinston Ave., IYeftöd. Badfteinlatgebäube, 

AT — ee ee etr., hoc. Vachein And 

7 4 ey, Ama Brown Green Str. 2:ftöd, adftein: Anbau, 

Julius —R Dora — 27, * is rg #7 

Lorenzo grau, Mar in inq dane, 28 2158-62 Dod % itöd, 

Walter DO Softınan, Sadie Franlen, Er „glatgesäude, o. 7 — on, ‚000. 
. e., 1:ftöd. PramesGottage, 
Wiblanb_ Wpe., 


Jo ſeph — Raabe WU. Eming, 21, 18. 
George D'Leary, Eopbie Lefter, 35, 2b. Athana ſios — eine 8 Dieboglang 0 Hield, u 600. 
N Fy Ladens 
— 9 ebãude, Ida Ber get 
104. Ci u ei 0 Frame⸗Cot⸗ 


W. 
— — 


ji 
Pu 
lesen 


— — 


Ave. 
—— $ 
W. 


Mi ee 

— Fioos 
8632 Irbing Xne., 
a Ritter, $6000. 
nt Str,, 
—8 P. 


uigende Heiraths » Lizenfen twurben in bes 
© — Counthelerts ausgeſtelſt: 


J. Moran, Marie Mooney, 21, 18, 
2.3 Barry, Mary Hayes, 
Vereie Emihr Konora Glart, 2. 
Bairid 2 . Wurp! u, Gthel But, Br 21. 
Edivard Weber, Florence Tapy, i 
gun Ruczynsli, Anna Cierlil, 3 3. 
enjamin Schmidt, Hattie Zreuid, W. 10. 
Coarl es U. * Ancbel T. Flewelling, 44, 4. 
g ſej Panel — Wolinsti, 33, 19. 
Iren ’ Wagner, Lotta Eranfton, 29, 
— Saffner, Olga Ruehle, Ze 3. 
Jetob GChopl, Olga elinta, 96, ! 
Lt3to Chriftenien, Elſie Deikteljen, MR 
gm 2. Sievert, Zonije 9, Zunts, 4, b2. 
tanislam Mat, Warvanns Milas, N u. 


nie 


Bißmard:Garten. 

Heute wird Der Bismard- Garten eräffs 
net, Elferys Kapelle wird unter der Reitung 
von Taddee di Girofamp am Abend das 
erfte Konzert geben. Der Abend bringt das 
erjte Uuftreten der beiden neuen Soliften 
Gennaro d'Amico und Karlino Graffi. Das 
Programm des erften Konzert lautet: 
Banner = Von Blon 
Duberture zu „Zeil“ Roffini 

Soli der Herren Piana, Tuzi, Recchia 
und Colaluca. 
Trompetenſolo „Mein Herz öffnet fih*,. 
Saint Saens 
Gennaro b’Amico. 
Große Phantafie aus „Die Afrifanerin“, 
Meberbeer 


aditein Ladens und 


George 
werden, 


Die u der meltberühmten 
& icago dedical Clinic kuriren alle 

Männerfrankbeiten fohneller und billiger 
al3 alle anderen Merzte in Chicago. 


Keine Kur-- Keine Bezahlung 


Gehen Sie zu deutichen Nersten, wit 
denen Sie fid) genau ansipredien können. 
Die MNerzte diefer Anftalt heilen mit 
abfolut ſicherem Ge ale Männers 
leiden, da find: Ha Blut u. Ehros 
niſche Leiden, Entzündungen, geſchlecht⸗ 
liche Schwäche, ſchmerzhaften Härn, Ver⸗ 
luſt der Energie, —— 
Sauttranzbellere al lopfen, dumpfes, 
Bedrüdendes Gefühl im Nopf, Nerböfis 
tät, berfnotete Mmurmartige Venen, Er 
fhöpfung, Tdmanıı Geduchtniß, Abnei⸗ 
ie | gegen Gefelfchaft, unangebradhtes 
Exrdipen a — Bittern 
„Kräfteverluſt. Scheudeit, 
a der Energie, Gcmindelanfälle, 
unezonene Krankheiten und alle Krank 
eiten melde auf 1ebertretung der Ges 
er der Natur aurlidzufüßren find, 
tunden bon 10 bi& 4 Uhr und 
bon 67 Ubr Abenbd. Eonntag3 nur 
bon 10 6i3 12 Uhr. 


Chicago Medical Olinie, 


344 Eüd Straße, nade Serien 
7 ze, 3 


Marcus Stanfield, Marie Moulton, 24, 10. rınt J. Bowers, imberl . 34 
Walter Virtet, Gelia Whitten, 21, 18. Edwin €, —5.* * igabet 18. 
Wojticch Sademäti, Marnanna Kulil, 8, "20. Glareıce E. Warter, Elizabeth $ 2. 

John Dpizut, Korolina Watula, 24, 2. Mar 3. Yealjon, Emily 8, Sinet, RR, * „tages dan Sdlac 
Fran ©, Wiltams, Mae 2. Keutlin, 0, 2. Andro Rumeloweti, Alena Popnewih, 22, 20. 159 W. 14. Str, Kan, Badftein Laden und 
Sharles Garch, Mdarl L, Walter, 34, 2. Mar Bernftein, Annie Alpert, 24, 21. Flatgebäude, M. Barthel, 20,000. 
Eodwerd Buchmann, Margaret Moran, 31, 26, MWincentas Bolszansfi, Teofila Ditjas), 234 8 . Samilton Wne., 3:ftöd, Backſtein Flatge⸗ 
Joſef Czarnedi, Marygnna "Hiszewöle, 4, 20. Omen — Gatherine Murrine, I, 2. bäude, Kohn Broft, 
genen T. Probeſtle, Mary Conlel, 2, 2, * Terre A. Sathawah, Edng M. Jeʒʒee. . 24. Garpenter Str., 1:ftöd. "Frames Wohnhaus, Aus 
farenee N. Saupers, Katherine Butnam, 27, 3. Autius Ringman, Opda_Garlion, u: T gut, Sarlion, 32100 


Yin Meinberg, Beljie Brown, 21, 19. Fimer Yadfon, Carrie —A spll 9 ragnolie Ade., 2eftöd, Badftein Flatgebäude, 


nn nn — — = 
— — — — — — 


aciab veir, Mary Straka, 21, 10. Allen Bell, Copla Flint rau &. Speyer, 38000 
Michael ‚latan, NRofe Seit, 28, 2 un via in, a ® 
Wiliam D: Rafchte, Bertba Fin, 25, @. 
Simen gel, irdie Nolan, U, 23. 
Jojſeph M. Gindiei, Francoiſe Nivet, 38, 42. 
Karry Glafer, Anna Silverftein, 32, 25. 
Kenneth Johnfton, Winifred — 28, 28, 
Stanley Wolsti, Beilie Hubal, 22, 21, 
Yincent Walersicz, Vetronia Balitis, 49, 28 
R. ni Kelly, M. Jofephine Blannerd, 4, 3. 
M. S. Eilberman, Anna 6. SHadelman, 21, 19, 
Jan Arocmat, Franciszia Grzub, 26, 23. 
Harry ©. Wellows, Gladys M. olger, 21, 18. 
Kohn WU, Clark, 'Mae m, Dople, 21, I 


50 Gottage rs wa 1:1töd. Bedkgin. Anbau, 

7 Ediſon Co., 
1527 Yub öft Pr ap aLornenen be. "und 1511 uß 
N Etr., Badftein Boiler: 


ſuüdlich von 5* 

„ug, icon Steel Go., ir. 2 
105 Ehioago Übe- 2-ftöd. Baditein 
gaben und, Hlatgebäube, Ur, Kohn Wrelfon, 


* 
2305 5 in Str,, 1:ftöd. - Badftein abrifges 


—*8 Dupont, 850,000. 2 
1215 &, —5 Str., 2-htäd, Frame fFlatgebäude, 


Alerander Kackouskas 


— — —— 
Marktbhericht. 


Chicago, den 11. Juni 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe. 2 
Winterweizen, Nr 2% 


Spli von Earlino Graffi, 

Vorfpiel zu „Caballeria rufticana.. 
Bofaınenfolo, Herr Croce. 
zuändden —— —— —— Drigo 
laue Donau— Waltzer ........ — aan Strauß 
5. Uft aus au 


‚Mascagni 


3. 


—X 


Mrs. M. Piſar, 2244 43. Court. 
Ich habe längere Zeit an Kopfſchmerzen, 
Kreuzſchmerzen und häufigem Fieber gelit 
ten. Meine Mutter gab viel Geld für Dok 
toren und Medizinen aus, ich erhielt aber 
keine Linderung, bis eine Freundin meiner 
Mutter rieth, mit mir nach dem chineſiſchen 
Doktor zu gehen. Nach zweimonatlicher Be 
handlung war ich vollſtändig geheilt. Wir 
haben viele unſerer Freunde nach dem chine— 
ſiſchen Arzt geſchickt und jedem hat er ge— 
holfen. 
Miß Nancy Decorlo, 


Konſultation und Unterſuchung frei. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr Abds. 
taglich. Sonntags 9 bis 11 Vormittags 
und ] bi3 4 Nachmittags. 2 Blocks ſüdlich 
vom Auditorium 


Morgen finden zwei Konzerte, am Nach— 
Nr, 8 hart, 99--Nie. 4 gebäude, © Cohen Son, 825,000, 
g g + — 
Variete Volksgarten. Belur B. Sanıt, Seccke * 
Larrence P. nnd, Day A. Tuton, 23, 21. 50 5 Nr. 3, weiß — Mr 3, gelb, „den: und Aletoebäune, yeiens, Miller, 9000. 
r ” ı ' 53 hl, 
zeichnet fi) Durcd, Gemüthlichkeit und die Ge: Saure! Silnerman, Fanın Smietowsty, 22, 9. Re. 2, s x Pi 
chn ichter, 
ar di mM, Ohio Str., Z⸗ſtöd. Badftein- Wohn: 
. Robert Moodcod, Edith Blik, A 2, Roggen, Ar. 2, TomTTe; Nr. 8, Te: Nr. 4, 
gerinnen-Paar Schäft und Mestenn, aber 400. 
Tapid Samnels, Helen Irodh, 26, 5 — Se. IT R, —— Ave., L⸗ſtöck. Frame-Reſidenz; 
Duettiſten Adolf Hertel und Betty Violette end 
31317 — — Pr Bags“, ie aan Samuel, Menberfon, Sr 0 


Terzett, Herren D D’AMico, Ersce und Giulli. 
mittag und am Abend, ftatt. m. 
a Kr. 2, zoth, Die-B101; Br. 2, 2 art ine 1244 bis 1246 Union Str., 4sitöd. Padftein Lagers 
Edward J. Williams, 9. a Miller, 41 
Hoffman, Fr 26. Grübjabrsmweisen Nr. 3, 10042 Reabitt Str,, 2:ftöd. BadfteinRejidenz, John | Bi 

Arthur F . —X Georgia 2. Milburn, 21, 2. Mais, Nr 2 ce; Re. 2 weiß, 3 8 Robertſon, 8000 
Kohn M. Breer, Magdalena Ulrich, 39, 25. 64 Hr. 9 ler Nr, 8, 59 | 2739 ©. Glifton Park Une., 1:ftöd. Badftein Oa= 
Das altbefannte Familienlofal Wariete ei * 
Willlam E. Faehſe Ir. Ida L. Planert, 26, 21. * Str., 1⸗ſtöck. Bachſtein Flatgebäude, H. 
Voltsgarten, TI5—T17 Oft North Anenue, | Aaiph 6. Rent, Alice Lidingfton, 26, 2%. — — Nr.4.8 Koll ' vo 

2 by “ dt; Nr. 8, weiß, Ki e 2 12 N, Arving Ave., Isftöd. Badſtein-Reſidenz, 
Diegenheit der Programme aus. Cine Has | n a n zee hweih, 37%c: Standard, SO 30%e ’ g1800. 
borragende Attraktion ift zur „eit das Sän- 53 Joſco Hinder, 3R000. 
Emil Dranz, Tina Wagner, 34, — 66. 41 N, genen Ape., 2sftöd, Frame yfatgebäude, 
auch dev Gefangshumorift Brnft, die Lieder- | Qianisiem Loniasti, Warp ojnct a 9, Gerste, „Malting“, BT-OMe; „Miging“, 50-56e; | solenb T 
fängerin Bauer und Die Verwandlungs⸗ red Kiepert, Ayrtie Sauterbad), | 2 „S: —* — 
Hertel bieten ſehr Gutes und werden all— eitjabeth " Jamlor, 3 8 2117 bis ar 47, Ae., gie 1 fit, Yrames 
abendlih mit ftürmifchen Beifall belohnt, Sohn Merley, Marie bejondere Marten, — "grant Baird, 520, 

Heu (Verlauf auf ven — m Beltes neues | 341 
Iniela Mita, 26, 28. 1, m. 16.0; 

GFintritt ift frei. Kohn Banrahan, Lillie Koran, 2, 2. 


Genrge Zremufi2, 
Wojciech Totos, 


1 W. Adams’ Str., ſtöd. Badftein- Refidenz, 

Alexander Peterfon, $20,000 

. Str. und Sacramento Abe., 1:ftöd. Baditein 

Boiler: Shop, Barrett Manufecturin Go., 813,000 
Nö. Badſtein 


VRward J Bneyaf, "Yına WR. 
Senn NR, Jordan, 
vogan, 28, 2. 
Heute und morgen inird die Pofie „Fine Florence Lee, 0, 20. 
amerifanijche Gerichtsjigung« gegeben, Der Aobann Xuret, 


556 Fiwing Str. 35, 28, 


Das Luartett der Echiweftern Didinjon 
pird morgen im Nelic Houje am Nachmittag 


mai2sjmii 


Spari Boktor-Kedinungen! 


Braucht Dr. Lemfe’# Lazatine Rränter-Ther, 

Mit einer Schachtel dieſes werthvollen Mittels 
in Eurem Heim lönnt Ahr —— viele 
ihmerzbafte Leiden des wmenihliden Körpers be⸗ 
feitigen ohne einen Doktor zu Fonjultiren. Wii: 
fenihaftlich zufammengeieht von fräftigen mebi: 
iimiihen Wurzeln, Sräutern etc. Rein negetas 
biltih, enthält 

Keine ihädlihen Suthaten. 

Wirkt ſchnell und nacbeltig in allen Fällen 
von Beritopfung, Billidiität, Veberleiden, Gelb: 
iuht Dospepfie, iaurem Magen, Kopfiech und 


Schwindel. 
Lindert ſofort. 

Quften, Erkältung und Katarch. Wirlt Wun⸗ 
der in ?er Seilung bon Scroieln, Geibiwüren, 
Ausichlag etc. Leute, die an —— Nie⸗ 
rens und Biaien«Peiiverden, aſſer ſucht, Nheu⸗ 
matismus etc, leiden, finden jchnelfe Beiierung 
dur& ein Haar Dofen diefes großen Heilmittels. 
Anideinend 

Sunberbare Heilungen 
iimd erzielt worden Dur Diejes einfache, fibere 
und fräftige Heilmittel. Nede Familie jollte Dr. 
Lemfe'E Lazativ Sräuter- Thee im Saufe halten. 
Holt heute eine Schadtel. An jeder Apotheke Ders 
feuft. Prei® 25e und 50c. Echt darauf Den 
chten zu erhalten, 


Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 


1538 Eiburn Ave., Chicago, KU, 


Frames Wohngebäude, 


Unfer 


Radical Cure Bruchband 


un. 


Aellen Er 


feitung3-Einrichter auß den Pumpen 
ftationen der Waflerwerfe, die neulich 
vom Dber 
angeordnet worden tit, 
Holgen gezeitigt. Der Gewerkverband 
der Dampfleitungseinrichter hat die 
Mabnahme mit einem Streit beant- 
mortet und diejen auch) auf den Rath» 
hausbau ausgedeßnt. Die Merriam- 
Kommiflion, auf deren Veranlafjung 
Herr Mullaney gehandelt haben till, 
flellt in Abrebe, daß fie die betreffen- 
den Entlaffungen au nur gewünſcht 
babe. Sie habe nur geforbert, daß 
ihr jachliche Aufftellungen vorgelegt 
mwürben über die Urbeitäfoften in den 
berjchiedenen Abtheilungen des öffent: 
lihen Dienftes. Geftern Nachmittag 
erfuchte fie den ftellnertretendenStabt- 
Ingenieur Samuel um entfprechende 
Auskunft in Bezug auf die Pumpen- 
ftationen. Ziffernmäßige Ausfunft ver- 
modte Herr Samuel nicht zu geben. 
Er äußerte fi nur im Allgemeinen, 
und zwar dahin, daß die Stabt durch) 
ihre Zioildienftregeln gezwungen mer- 
be, zahlreiche ftarf angejahrte Zeute im 
Dienſt zu behalten, die nicht imftande 
jeien, volle Arbeit zu leiften.. Dean 
fönnte nun ja die Auömergung Ddiefer 
Leute veranlaffen, indem man megen 
Untauglichkeit gegen fie porgehe, aber 
dann mürben fie eben auf’3 Pflafter 


ft daß einzige Band, bad auch den aröß- 
ten Bruch ohne Unterriemen jidher hält 
unb mit der Zeit heilt; roftet nit und 
iſt geruchlos. Angepaßt bon erfabrenften 
Bandagiſten füͤr Herren und Damen und 
verlauft unter Garantie. Wir fabriziren 
über 70 Sorten bon de auf, für ein. 
feitiae und bon $1.25 aufwärts für Any 
pelte Wruäbänder, Gummt-Strimpfe, 
Banbagen und Alles in unfer Sad Ger 
börige au ben niedräjften Sabrifpreifen, 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf bem Yebäube, 
Ede Diilmanfee und Chicago Ave, 
nehmt Eleuator zum 6. Stel. 


= Baufommiffär Mullaney 
bat mißliche 


Eiteße gegen Kheophilus B, Hilton, grau u Be 
handlung; George gegen Jeanne Kubler, Ehebruch 
Suian gegen Sionen 3. Kamilten, graulam Bee 
handlung; Wiltem ©. gegen Ada Swing Ghebruß 


ELILEIETD 


Udn. ſaꝰ 


— 


Dr. Weintraub 


Diener Spezialarzt 
für Privat- und Harnfranfheiten der 


Männer 


Gtablirt 1893. Neth frei, 
Sprebftunden: Täplih von 10 Uhr Borm. 

bis 5:30 Abends; Dienitag, Donneritag und 

Eamftag, 10 Parm. bis 8 Uhr Wbenps. 

Eauntags von 9 bis 12 Ahr. 

Bimmer B11 (2. Floor), 112 ©, Clark 

Straße, Ede Waſhington Straße, 
Ehicago Opera Houfe Bldg, 


.. 
22222422 


Kolarik, 
RE2⸗ſtoc. Badſtein Flatgebaude, 


4034 
Ine Welling, — 
ii —3 ve., 2⸗ſtock. Badſtein⸗Reſidenz, B. 
ebinjon 
—B 70. Dlace, 2:ftöd, Sramegebäube, 3. Io: 
Io — Ape. Le⸗ftod. Badſtein Flatgebdude, 
F ſea. Frame Flatgebaude, A. 
44 Sir. Aftöd. Badftein Flatgebäude, 
— ad ſon Bart —8 — 3:ftöd. Badftein Apartz | 
zum a 6 Fien a. 
2 AR * 2:fti tame-Mefidenz, Ada 


7 5 amplaiıt Me, Id. Pramesitejid ; 
— Lea therman, 8600 ’ * 
Michigan Ave, Leſtöd. VBadſtein⸗Reſidenz, Mr. 


222222 
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Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht heilen, 
derſucht unjere ficheren, erprabten Beilmittel, melde 
nismals fealihlagen, bei folgenden geheimen Arant: 
beiten: Wermulare Re. 1 und 2 turiren jedem mach 
fo bartnädigen Wall von geheimen Krankheiten und 
Urin: Kim: yes 81.00 die Wlaice, — D 
Tuder' Iue Spectfie furirt 
pergiftung * allen Etadien. Preis 92.0 
Fle ſche. VBVrof. DeSoi Killes 
Eu igorateur heilen Manner ſchwͤche ſchlaf⸗ 
Ioje Nöpte, Nervofität, Seh im Urin, Melandolie 
und niet aufrietenfteiendes (Ehelchen. Sees $1.0 
die Schedtel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei uns zu haben. 


Behlte'3 Deutiche Apathete, 
441 Süd State Etrake, Chicago! "AU. 


....» 


Timothy 817. 
Marie Meyer, 40, 8. RU Mrairie, 4,80; 5 
gan 0818.50; seh. Dadhen, 
— |. RNathan J. Glears, Roſe H. Lñder, W. Str. und Sacramento Ave. 1 
John Brodyh, Nora Liſfton, 34. 8 Ge, Barrett Mfg. Co., KOM. Viele Brüche 
Horw Eippel, Anna Ponjoldt, 23, ag 091% r. und Sacramento pe, 2: ‚tod. 
3, 21. eadligbt, 175 - 0.00% } e5 Bandagengelhäft ift unter ber —A 
und am Abend konzertiren und ein ausge— &. Aones, und Sarranımto,.Abe., 
— und nur Dier fine Kir ui feln 
Jeeob Ulrich, Elſie J. Sroscutb, 47, 46, 6240423 Bernon 2 3eftöd. ae Apartments 
1 Leinſamen-Oel, rob, per 5 Faß.. 
Marſch, Eilenberg; Luna-Walzer, Lincke; 
fh, g Balzer, Linde; Srancibuet Alata, urid Eojet, 24, 1. — Ges Band, einfeitig, aufiv, bon 
aus „Mignon“, Thomas; Träume, Wagner; Harriſon E. Zinsmeifter, Aueel N. ütige, 3 ninnpieh Bute Bis ausgefuchte Minder, | 23% Sumberdt Bir. 1-föd.. Badftein-Garage, H. Gutes —— doppeil 
k .$3 
Benedir; Carmen-Marſch, Bizet. Florence B. Tonnen, B, ‚. aipe Mei gute big ausgeiumhte Rälber, | oh Schubert, KL. talihe Brug)- und 2 Nnbersäner, in al- 
: William E. Hall, Thelma Burgard, 27, 22. 51.25 
Mar Krikman, Sophie Gold, 2, 18. Schweine. Sure bis _außgeiuchte Pölelwagre, | 6240124 WIlis Soc, ae Badſtein Flatge⸗ Breiſen. 
— — 5 — 
siadftehend veröffentlichen twir die Namen ber Site 6 Shriftofe M. eillisfm, W, ‘ Wleifceriwanre, G. Anderfon, 84500 
gute bis ausgsfudte 99, 9.65; bon 10 Bis 1 ihr. 
Charley Somoove, Yena Nodnagel, 21, 20. 0510. 5 
Baus, Nicholas, 26 3., 1711 Hudfon Ave, aan 1535 &, Lamwndale Une,, 2sftöd. Badftein:Mefidenz, 
8 Anna Dieyer, 2 met“, 9.5 „Dears 300. 
Grundt, Frank, 68 $., 520 . California Ave, ternational FormGo., Marquette Gebäude, 
Maurice Eader, Mary Glidman, 25, Bis- Bor, Bwiicdhen Madiſon und Monroe Straße, 
Harder, Johanna, 73 S., 1620 %. 21, Blace. all on 2olnisnab, Olga en 2, 2. Butter— 29 Str md Kacramento Aye., 
storbel, George, 69 3., 5001 Prairie pe, enry Raſtadt, Paula Woelffer, 37, 26, e 2. "Teftöd, Badftein 
Xautb, George, 14 ., 1654_&  anupale Abe, Alien 6. Seremann, Myra B. Lindberg, 38,2 88— 81700 
d, 4, 24. . waste, dad Pfund 
&tabl, ver, 3 3 36 W, Euperipr Sir. Spinar 
6617 zur ba ur Ed. Bad latgebäubde, 
eo. ® 1, Gehrke, Meer, r 2:fB kein Flatgebäude 
—— Million GErofier, Louiſe le 34, a rlidgeiandt) Shoppen, 81600 
h Heer, Marie N, Mile, 7 Vues, das Biss. ——— R, 36. — 19: m Bacdſtein-Reſidenz; 
eher, 
Brettelf, Uliee G. aitt, 80, 21, v. e uns, Str., Beitöd. Baditein-Mefidenz; 
% Shons 
ouis Weiss, Sr en Yan Brund a, ®, ar. alte "ash dab ‚fund. .. 3940 
" Johu Lyons, „85000. 
ß Kohn 2. S {eben hn, &leansre Dfund. -.arsnnunnene MW. Monroe Str., vier 2:ftöd. 
I 
Trabie gegen Themen Murbins, angufae — Stebman, Margaret Finnegen, 28 a” Imburger, das 
® 
J. Zaplor, Berlajfen; Belle gegen Conrad Sttin— MWiltam U. Grube, aeinnie Be 2, 2, 66 aeL (iebend)m ne Au. 2:ftöd, Baditein Flatgebäude, 
Syn, a: eilt" RR atogneea 
gamie; Alice gegen Loi arcelius, Werlajfen; ne eter on, rl, torge Madie, 
— gt —— ——* und I ebäude, PB. Les ma 
54 il. ge ( eut — 
Dflice des Gountheleris auägeftellt: 
D. Eile elfie Sue 
! h ifer, 9, 9, 
24, 
Thomas Conway, Rellie —J — le 3 leaſon herine Doolon, 
a 
arden Hamilton, Koln Waters, 34. 18. i —J 
Dr re Ho Hi dar A 
anier, 
Donald S. Trum ——— aber, 5, 82. 3. * 
we elle Miker, SL 


. Julius ©. Glenn, Lufter $. Etreet, 27, 8. — RR „Country Lotze, 22.75 —8 Shop, Barrett Mfg. Co., $6500 
Relic Soufe, R ⸗ 
* Spsries Anderfen, Gora Norens, 20 Rleriomen „Gafb Bots“, 86.50-89.75. 9, Er. und Sacremento Une, _Isftöf. Vaditein 
un Del 3500. ' fÖnnen no aebeilt werden, wenn ein gut hats 
ugh &. Anna Goldner, 24, — N 9. Str. 
zeichnetes Programm zu Gehör bringen. Yuf nübertreffitches Mabical Gnre Band erhalten. 
ler Walib, Vrarie Fpangis, 25, 18 nebäude, Frau E hapelle, $17, 
—* —— do., gereinigt, ber 5 Fab Dr und Bat: gie 
Ländlicher Tanz, Nepin; Pbra-Ouperture, Soc #. "Sooppin, Aunabeil Schmidt, nu (fberiy re glatiianes ches mn, dabpeli: aufw. von 
Eugene M. Beckford, Emma Abichoufer, 37, 3. 0 75 per 100 Pfund; mittlere bis gute $10 rtgummi-Band, 
er 0 4. Ave., 1:föd. Badftein-Gottage, 
y vr, 
* Bilfiam v * 668 Stonh Askınd N. 2 ien Größen, aufmärt3 bon 
David Peer, Lillian Nobertion, 26, 18, 80.50-89.70 10 und; gute bis aufs bäude, Clara Fiagleſtahl Gepruͤfte Wärterin bedi D 
on 3 Dh — 2: Pr Badftein Flaigehäube, v ——— 
ahle, 
Deutſchen. über deren Zop bem Gefundheitsami Agnes Smith, %, 22. Ferkel, 1435 Rormood abe, 
„Stags“, 5 — 
Auguͤſt Valmiſans, Mary Cardiu, 26, =. * The Public Dru Co 
Bergman, Anna, 25 J. 6620 Wood Str. 3.00: W. Schmidt, 3 * 
Raiph Brigas 21, 21. Kings“ 5,50 1.00; en —8 0 1:ftöd. Konkret-Fabrikgebäude, An— 
Goefh, Frig, 73 3., 2416 * Kawndale Are, * — ip 146 MW. 4. Str.,. I1:ftöd. Badftein 
George apero, Ada Tak, 22, * or 1a milafon* ange 
Rarge, Kouife, 15 3, 3141 Emerfon Abe, Freamerv RR Bfund...d Dfficegebäude, Barrett Mfn. Co. 
1. Bee, Gifie Otto, 26, 26 4, fun t r 
anie fi enlar se Eu de — nde a Barret Mfg. Go, $134,000 
Mi 2 as 
Mittler, u: 48 S., is I Str. und Sacramento Abe., 1:ftöd. Frame Ladies 
are 3, Garle, Mae Y., os 
dt, Raul, er Ki &, 
Schmidt, Pay 9 Halſted Str. 24 2. rise — ahne M, 
Nennemon, Millit D Russ, 21,49 do. (Rinen R bis 39 N. Gansf Str, I — Badſtein-⸗Umbau, 
Scheibungsklagen Neıne$ 
Bedie — ‚2, 8. ya Fenzu 
4, kefmtt, „Twins“, das Pfunb.. 30 
Charles Pıeyer, Augulte Lygns 
Du meh Baditein erlataehdube, Kohn Lyons, 20,000. 
I - Y t t, & : olme: 
ung; er aigen Dale Stewart, Ehebrud; Stepen Abarp Bon Martha Samwalliih, 9 Geftügel und —R 
ger, Ehebruh; Helen gegen Leon W, Hopkins, graus dohn "Brote Modi ke 
‚ —3 Aſtod. Badſtein Flatgebäude, 
fbert, Knie @ . das VRR san 00. 
Sarnen 2. gegen Amanda Campbell, Berlaffen; Ya: MB Ya * Buch, BAR PR 
E. Enten —— 834 = Be., Yftöd, i 
na Ü de » .. ® u „ au ftö Badllı n Flatgebäude, 
Heiraths⸗Lizenſen. 
* u, * 8. ten, das 
Jefſe J. Elementd, 3. un das 
Charles Maxfb, Bam Ntable, 28 
an Minnie 
Anton Räjman, Marija Pa tasnn, 85, 
PEN 
Sejevb | Kafitwica, arhanna "Wejnaromwäte, 
her, '22 
ranci3 ei Ryalit, Marha Mutt, 25, 27, * 
Fiala, Dan a 
1, 
—8 


— Agnes Brunner, 26, 33. 43.7. fr. und ‚Sacramento Wde,, I-fd. Laditein: 
Tecar 9. Bid, Amanda Werner, Reparatur: Shop, Barrett Mig. GCo., 
tandard, weiß, 29, 5 Badftein [ende Band angelegt wird. —Unfer vergrößern 
William W, Wpulosp, Margaret sanlen, i Stallgebäupe, Barrett Mig. Co., gr 
g nöd. Badftein eitung bon Seren 3, So 
Bietraon Gieften, WUnpie Halite, 24, w. Küferei, Barrett Mfg. Go,, 82500, 
Diefem find ır. a, verzeichnet: Berjaglieri> . 
Joſef Aruapel, Anna Zaudek, 52, 21, 18ER, a Ane,, 2:jtöd, 3. Br nennen 
Zervenlin Noel 1cföd. Miamesottanes 
Reiſſiger; Glühwürmchen, Linde; Auswahl denen D. Sleer, Charlotte 3 Schlachtvich. Yohn Dunn, 83000. 8 — Band, einſeitig.. 
Exotiſcher Tanz, Lehar; Die ſanfte Taube, Henen D. Heideman, Anna Jauke, K, 21 * 86.25-97.85; mittlere bis ausgefudhte | 2729-31 ©. artnummnl, Band, 
Bullen, gute bis ausgejudte, 3:ftöd. Badftein Flatge⸗ 
Edwin €, Richter, live Vemte, 24, 2. ——33 bäude, ©. Wolih, $21,000 Alles a in diefer Brande zu „Eut’e 
Todesfälle, 
€ \ 2) 
rank ehes, Elg F. Ariman, 24, 22. eluste (sum Berlauan) 89.45-80.05; mittlere 1501 Hollywood ne., Dffen täglih His 6:30 Uhr, auch Sonntags 
Meldung auging: Bieter 8. Gdftrom, gen zZ "2:ftöd, 
is. Gap, oje Trunot, 27 ‚>. Eda & An —* ver 100 Eſd. 44. 78 
1 I 28 am © 2211 Eliton Are, 
Gde, wsiorena, 26 |, 748 N, State Chr. Beten Mies, Fugınie Öiieenet, 2, 18, 810.000 150 STATE STR. 
Greiner, Anton, 68 N, 1436 Winona Cr. i Molteret-Brobukte, Veoples Pading Co., 81300. 
l:ftöd. Baditein _ — — 
Irving S. Bole, Iulia ulmer, N, 20. N — 
das Pfun F %9. Str. und Sacramıento Ave., 
4 9 Mir 9 n 
tuning, Amelia, 4206 ‚Bebelt Ape. Fharles W. MeſKniaht, Mary T. Roney, 85, = t. —— Ave., I-ftöd, Badfteln- Anbau, 
F MR ( 5 iliam Rollentine, Ada Mood, 44, 42. Badles®, pas Bund‘. nee 
Och! enhofer, 8 — 5004 R. Panlina Str. Nattiorm, Barrett Ma, Go, 86500. 
ehn Lloyd, Deateiee — aD, 
7 F Margaret B 87000. 
Zapler, Irene, 2 3— 1032 ®. 14. Plaee. Grnit ß Niepelbagh, Baer Raftcup, 27, 3. Reiten, per Dußend ( 4942 € 33 Abe., 2⸗ſtc. Frame-Anbau, Frank 
aden, villian Ollver, 9 „Birke“, das Northern Truit Co,, $50, 
— teberid 6. 39, 25, 5455 
murben eingereicht bon 
offmeifter, Marie Thies, 5 
fun W. Monroe Str., Beftöd, Badftein:Refidenz, 
berät, %, 2. 
Fimethh S Ro Moialie Sott, 55, 48. Ende, 1 vos ln RES LTE 
en en Ave., ſftöck. Frame⸗Cottage, Peter 
egen Mar) Xotb, Verlaffen, Ebne ergen Arant 
illen, Pos Perkins 
fame Behandlung; Banlen, vom @ Grace Hill, Bir quis D. genele, 9, 735 Adams ben 
118 
Kapguagh, Nonie —4 zuidhpnen, dar "hund Milwaulee Üne., — Badktein Ladens ' 
mes QM, gegen Mord Lee, Derlafien, "og nie, 
Themas MX 8 
Be = (Gi OO. 
ei, Br, 6 — ankam: ag —— Contra Bart ‚An, 2:töd, Baditein:Mefidenz, 
trat! 
olgende Helratbs - Lizenfen murben in bes rn unter, 1 Si 
Be. Kobnien, 34, 2. 
Zudivif Dombrowäli, Amelia oönfierowätg, 
imilih, Tilie_Teiar, 
a * 
Emil Salaaı, } Minnie — 54 Kilian hemutt, 25 
Carl Schaefer, Olga Wanberoif, 30, 21. 
u 1.80 ei — ” * 
Reichlin ana € 
zo sis Qigara, Dajalıa Zmuba, ‚0. ae 
3 lar 
rigela ae e, 


E et ar Harris, 21, 8 
* Ibamion Frances Kofanit, 28, 23. 
enth M. Ati, Elara Sein 22. 
illiam en tta —— 5 38. 
Balfried Ewanfen, Hugufta | John 7 26, 
Hugo 2» enheimer, Ru teen 00 
Gbarteg har at ; Eu enteb, * * 
ouis Jefubsw uline > 5 
gehn „Sem ngs * Ba 
Andreiv r ma Gra 4, 
Beat —35 — Dee Abraham, dd" on, 
egnard Aimbe mma Bimmod, 
Albert — nn Heller, 4 5 
William Balgard, Jennie ling, 25,25. 
Eoivard A, Jeliin, Biola 0 zu Zuttie, 29, 18. 
®reberid &, Dyas, Mabel Fre 
gai Samming Mabel F Ks 
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Reidet Zhr an den Augen? 


2:ftöd, Prame fflatgebäude, N. | — BE 
en selane en, ſchwimmenden, thränende 

Bejand Ave. 2eſtöd. Badſtein Flatgebäude, gielenden, Hugen, dann Tommt zu Dem, 
une annten .deutfchen Evesialiften Dr. Ram 

Arzt und fen Sg 


* 
al, 21, 


Bi Are on, Haztie 
tee, lsanen Str. 


engpD, . ; 
— — 


ee as, bp 
D bnfon, Serieb 
Ei 
een s ‚ e 
Erneft Auticher, Par 


Kuee eriflen 


* & F 


Ste 
eG Seland Hoc Isftöd. Badftein Flatgebäude, B. KG; rich Euren Nugen 
zedert, 44500, en oder fie beban ein au a 
2228 3 Ade 2⸗eſtod. Bacſtein Flatgebäude, P. Ger Heilen 5 s100 aufwärts, 
rent, Nafen- und neue 


guet ehl-Reiben mittelit der 
0 Aye., Latod. Badſiein Flaigebäude, fien Methode alle Arte Unterfuhung fr 
Bi a ‚or 2ftöd, Badſtein Flatgebäude, 


Dr. RAMSER, 
Sat hs Er Ichöd. Badftein«Anben, Au—⸗ 
a 


er 


4: 


SEITBREFRET3S: 


9 
u 
t 


786-788 Milwaukee Ave. 

D Rad nor die Lichter: 
icago 8. 2, QUR,, 

breh ge € all unben?‘ 


& — gzeſtög. Bagſtein Apart 
€ r 
rau ns Lyhrizel 20.000. zum 


4 


Wo 
I 


Doft,eod,*X 


HEUMATISMU@ 


Ab ſolut acheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
* Sabre im Marite. Zaufenze bon Bel: 
Reine Beblihläge. In der ranıen Welt 
rn Die Ihlimmiten Sälle geheilt, von iz. 
genbmeider Uriahe und gana glei wie lange 
{öon Beftebenb, Yreied Buch über Heilung bon 
Rhenmatiämud, und Zeugniffe. 


SCHRABE’S $1,000,000 GURE 


. und Bebiter Ave. 38 _ 


Borsch N 

& Co,, 
Dptiter. 215 Dearbern Str, 
riudung von Yu und Ynpals 
—— 
BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
axteh.bipofaf gegenüber ber Balt-Kifice. 


Ecejſel die „Sonntagpoft“ 


EEE EEE EEE BEE EEE ee EEE —— —— —— — — — — — — — — 
— ö—— — — — — — — — — — 


geſetzt, und das würde böſes Blut 


ma 
Soll den Boden kaufen. 


Superintendent MeGurn vom Büro 
für Vergütungen empfiehlt, daß der 
Firma Montgomery Ward & En. 
melche verlangt, daß ihr das Meftenve 
der North Brand Straße überlaffen 
merbe, hierfür $45,000 abaeforbert 
werben, To viel wie ber in Betracht 
fommenbe Boden merth ift im Ber: 
gleich zu den anftopenben Liegenjchaf- 
ten. 3 ift bie übrigens der erfte 
Fall biefer Art, in meldhem von ber 


Dampfleitungseinrichter. 
Die Entlaffung zahlreicher Dam 


8 24 Smith, Minnie Shely, 86, 28. 


⸗ € ’ 
Een ie, mie geri —2 


L Anna Kurn 
SU sen Eat Filomena Kt a 18 
€. ihnen, Mary 2. Sutie 2, 24. 
Rupie — — Karufi Bra 4.373 
. Zahanfı —* Liſeni — an, 2. # 
fein. ied, Da me etite, 24 
siptr Camper, Viltoria hei, 
John met, Sat: arm Kl ereß, 
am ermelitein, Sedie 
* En, a a 


Arthur W. Dlin, 

Mor 2. Munpez, Warn Mitsleman. 28 3 
auf * Schmidt, Mayme Weber, 24, a 
eor ge. Etemata Kelie, 33, 8, 

Leui ee Rain | Iman, * 58 


Mobert Dlinnie ron, * IE, 


Ber gelfen, Augufta wäh 3 
Cherian, 26, 3, 


—*338 m ©, —*— vet 
artha 
dei Ira io * u 
—— @, 
Dptite aan Birke, © 
% 1 
Ürthur M. Sa gm ould, — — 
ed ER al 
Ber were 46, 2 
ed Ebtri 
wen Ebert, Margar — 
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gehe 36 Ihrer 298 er D, 
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8* 
Tas Boersme, Ida Gudinen dien, an, 
Ha a Eu A He te, 3,83 
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Be 
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—— 
ee 3 on 7 unbe n ader R, 234, =, 


» Seh 
R n u nr er a 28, 23, 
"3 a tere Sy elad 2E. 26, 
ER 3, Mob Sean Einen en 39. 
a Waſil, — € u 13 
r D ‚ < 

Mr, 1. 18. 

min. 35. 23, 


i fi 532 3 10. 
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anten, „=. 


40 
en Bi Bat!!! 1 
sen, gan, .... 
Iinbeeren, 24 ai 


roinbe 24 
Melonen Gems, h 


he onen: 4.50 
Dee: vr het ert D.0 . 


"re Bihehnen,, a ii. 
Sehnen —9 iR 


t b ee 
AR —* ie Tr 
A 


we Garlabung, Buibel....... 0.22 
doi, neue, der Vuſhel......... 1.00 


= 
EI BER 


Lid 


Bau⸗ Erlaubnißzſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


4 ". B:ited. TE Ladens um 
Bet Ape., TR in Flatgebaude, 
| Ge Yace" ERBE. Badkein Biatgebkune, 


— Wr * 
dans Ei —— Bagſtein Flatgebäude, 


en 38 Veaftein Flatge · 


ar Mi Dadtein dFlat⸗ 


Ane., zwei 2:ftöd. Badſtein Flat⸗ 


uf ul" unon, a0 5 6 ein Flatgebäude, 
30 Frame lataebaude, Jehn 
ee 


Ane., T14fäd, GramesEntiuge, G. 


menfgebänbe, 


WORLD’S MEDICAL 


EEE. 
INSTITUTE, | 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
genenäber dev Bair, Derer Building. 


eſer Anſtalt ade Aa 
— ur Bf LM "al 
enb tmen nf 
6 bon ibt * won ud Alu be 
Fr a % ara e 
en } 4 Ai 


en e ae | 


orm. 


a 8 pr Mbends, 
Sonst 


m Bian,fa* 


Bekamntefter 


Sptifer 


der Noxbfeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


1 
Aub Sonntags 9—12. pes206 * 
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— 
en zu verleihen 


au den 
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* | Borzügliche erfle MWolhelen 
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Inte DIN: 12 


"HOLINGER ECG 
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Klein Bros. Trading Stamp3 vermehren Euren Reihthum — Ein volles Bud 
ift $2.50 in Baar oder $3.00 in Waaren werth. 


Hroher Verkauf von Froceries und Kleid) 


MONTAG und DIENSTAG 


Wir verkaufen hochfeine Qualität von Oroceries, Lifören und Fleiich billiger 
als fie feit Monaten verfanft wurden. 


Mehl Waſhburn Gold Medal * 
Klein „Pros. xXXX Mehl — 


81. 49 


„Stärfe — Bejte Qualität Klumpen- 
ftärfe, die reguläre 4c-Sorte, — in 
dieſem Verkauf, das 1 HC 
Pfund 

Buder — Der beite granulirie Zu- 
der, jpeziell fiir diefen Verlauf, 5c 
RE ; 

Geflügel - Futter — Beite Quali- 
tät Royal Geflügel-Fut- 81 73 | 
ter, ein 100 Pfund Sad, .« + 

Seife — Eiwift3 Cream Laundry⸗ 
Seife, reguläre 5c Stüde, 3! 
fpeziell, das Stüd für nur.... „ 

Zwetichen. — Fancy Santa Clara | 


Zwetſchen, die reguläre Sc= 4! 
Sorte, da3 Pfund ZI 


$1.25 Sorte, die Flache 


Linien — Beite Qualität deutiche 


—— fveziell, das Pfund 
für 


Preſerves — Fanch kai res 
ferbes, die reguläre 10c-Sorte, 
Flaſche 


Salat-Oel — Die beſte Qualität 
Salat:Del, unfere reguläre 
23c Sorte, die Flafche 


Gorned Beef Native Rumb 


Corned Beef, das Pfund 


Whiskey — Feiner Kehſtone Whis⸗ 
key. Gallonen Flaſche, reguläre 


(6 Pfund an jeden Kunden.) 
(Montag bis 6 Uhr Abends verkauft.) 


— Spezialitäten 


Boll breiter 
wei⸗ 


Bedruckte Batiſt — 
feine Qualität — Battit, 
Ber Grund mit Dresden- und Ring- 
Muitern, alles Mufter diejer Saiton, 
10c Wertbe, die Yard 


Seide appretirtegongee— 2300 Yd2. 
Seide appretirie Pongee, alle Schatti⸗ 
zung? A, genügen d ſchwarze u. lohfarb. 
in der Partie; keine Yd. weniger wie 
19% toi, in Längen von 2 bi3 
8 Yards, für 

Draht: Thüren — 11% Bol did, 4 
PBanel, grün angejtrichen, mit beitem 
Drahttuch überzogen, 
ipeziell. für 

Rotary 
garantirt, 


völlig 


Waſch— — 


Fertig gemiſchte Sauer, 
in Gall.-stannen, Gallone. 


- Unterzeng — 200 Dub. 
gerippte Unterhemden für 
tequläare und Ertra-Größen, 
t, 5, 6, 7, 8 und 9, qute Qualität, — 
taped Hals und rme, 
und 15c Wertbe, für 

Kinder-Untergeng — 112 
mittlere und große Torten 
rippte Intert yemden u. P ants, 
Bottom oder eng anſchließend, 


19c Sorte, für »10c 


Männer kuimsne 00 Dub. mit: 
telichwere Neriey gerippte Unterhemden 
und =Doten für Dlänner, loh 5 — 
und creamfarbig, 
ipeziell für 


Damen 
Richelieu 
Damen, 


Dutzend 
Swiß ge— 
Spitzen⸗ 


Pr 


Männer: Unterzeug—: 3 Aiiten 
eaup. aerippte Unter bemden ı. 
fiir Männer, fleiich-, loh- und & 
creamfarbig, Sorte, für.. 


echte 
Hoſen 


39c 


ertra ſchwer, 
Fabrik— Län— 


DDcE 


Muslin M breit, 
weiß ſhrunk finiſhed 
gen, 2 bis 8 Yards 
werth, die Yard 


Eine gute, hochmoderne, erſter Klaſſe 
Nähmaſchine —Garantirt, eines der be⸗ 
ſten Fabrikate, gm Klafie in jeder 
Beziehung, mit allem 
Zubehör, für 813.90 
$1.00 Anzahlung, 50c wöchentlich. 
Sandtuchzeng— Gebleichtes geföper- 
tes Gejicht3-Hamdtuchzeug, " guter 
dauerhafter Qualität, 7c mth., 
die Yard für 
Tiihtüher— Volle 8⸗ 4 große gebl. 
Tiſchtücher, import. öſterreichiſche rein⸗ 
leinene Stoffe—einige befranit, 79€ 
einige gefaumt, $1.39 Werth. 
Kleider-Ginghams— Hübfche Platids, 
| einf. natürl. Miſchungen rt graue 
Streifen, 1214c werth, fpea. 7 c 
Preis fir diefen Verkauf, Md. 34 
Farbige Wafckleider für Kinder — 
Ton qutem PBercale u. Gingham, hell> 
u. duntelfarbig, 2 bis 1sabre, EG 
bi3 75c werth, fpeziell, für 
Strümpfe für 5c, 10c werth. 
Schwarge und lohfarbige nabtlofe 10c= 
Strümpfe für Damen; fchmere braun 
gemifchte Arbeitsioden für Männer, 
reg. 10c Corte; Derby gerippte lob- 
farbige Kinder— -Strümpfe, alle € 
Größen, in diefem Verkauf, Baer 
50e n. 75c reinwoll. Rnaben- 35c 
Kniehvien, Größen bi3 16, für. 
Waichbare Anzüge für —2— — 
Ruffiihe und Bloufen = 
cons, $1 Werth, für 
Orfords für Mädchen u. — — 
In Pat. Colt Skin und O Ochſenblut far⸗ 
bigem Leder—auch Em .. Anfle= 
Rumps, Größen bi3 2 — 1.5 
werth, das Paar 89c 
Damen-Oxfords,— Patent Colt Skin 
und Vieci Kid-Leder, hervorſt. 
Sohlen, Blucher-Effekt, alle Gr., 980e 
Lingerie-Kleider fürdamen, 54.98 — 
Prachtvolle Spitzen⸗ u. beſtickte Kleider, 
in Verbindung mit hübſchen Lawns 


84. 98 


87.00 Wertbe, herabge= 
ri re 





Geht nicht in Den hie @aden — Merft End den — und die Adreſſe. 


— Er 


84 La Salle $tr. 


über alle 
Zinien zu 


Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 
nad 


21. Juni, 5, und 


- 
Geldſendungen 
Plätzen der Welt; zweimal wö— 
chentlich. 
4. und 5»vrozentige; 
Bond Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. | 
notariel) 
Vollmachten ausgeſtellt. | 
Erbihhaften ensesosen. 
Borihuf auf ale Erbidaften und 
MWertbhpapiere. | 
K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Straße. 
— — offen von 9 bis 12 Uhr. 
mifa, bio 
— * nächſte Woche — 
. and 23. Juni — nad 
810: Hamburg, Bremen, Ant» 
werpen, Rotterdam ufw. 
Gritra billia nah Wien, Budapeift, 
Semesvpar, Szegedinn.f. wm. 
r für Freifarten 
530.00 von Europ, 
545 in KHajüte. 
Beförderung ohne Umiteigen. 
reine Betöftigung und Bedienung. 
Gepäit vom Haufe abgeholt und auf Dampter 
beförtert. 

Anton Boenert, generatogent 
268 Süd Glarf Str. 
Hotel Raiferhof. 
8m Ebico Cicaao —— * 15lev2$ 
Billiger als irgendwo, 

Kommt und überzeugt Ent. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, TZemed | 
bar und allen Blägen in Europa, 

Abfahrt von — 5 

Schnellzug nach New Vork ohne Umſteigen. 
Keinerlei Unenmeomtiäeitn mi Gepäd 

Unnüte Auslagen. 

J. V.ZINNER&CO. 
Einzige Deutid-Ungariige Agentur in Chicass. 

70 Dearborn Str., 

Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abend3. Sonnt. 9—12. 
6feb,dibofa” 

Wan. 6. HEINEManN & Co, 
92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Brite Sypothefen. | 


Sidhere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigentheis zum 
uiedrigiten zeitgemäßen. BcHE 


ei Dienst., 14.55 
Dienft., 

| Mittwoch, 15. Juni, Penniplvania nah Hamburg 

i Donneritag, 16. 

' Bonner 


Finanzielles. 


‚Alle Spar: Einlagen 


die an oder vor dem 10. eines jeden 
Monats gemadjt werden, tragen Zinfen 
bom Griten des Monat3 an. 

Khr könnt mit einem Dollar begin» 
nen. Legt Gud etwas Gelb beifeite, 
damit Ihr unabhängig werben Fünnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
DAten Samftagß von 6 bi8 8 Uhr Abends. 


Beftände über cine halbe Million 


Bollars. 
Smmifams® 


J. H. Kraemer & Son 


BI—56 Raalle Str. Enite 401402. 
verfei auf Chicano Brunbeigen- 
Geld — — aunſtiaſten Bedindun⸗ 
sen mit 5 und 54, Prosent Zinfen. 


Ban » Anleihen Spesinlität. 


BE Mortgages auf bebautes Grundetgen⸗ 
thum mit Guarantee rag" au berfaufen, 
ftet3 an Sanb. Oma, famomi,3m 


EMILH. . SCHINTZ, 
Geld :: 1 andolp tr 


eigen. 0 6 22* die „ze 
Ferie otbeten 
684 ——— zum 


Gesrünbet 189%. 


J.$. LowiTz 


Schiffskarten 


gegenüber 
Boftoffice, 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab bon New York: 
uni, Kaif. ®ilh. d. Gr. n. Bremen, 
14. uni, New Amifterdam, n.Rotterdam 
Juni, Bremen nad Bremen 
tag, 16. Juni, La Provence nah Hadre 
Camitag, 18. Juni, Cleveland nah Hamburg 
Camitag, 18. Suni. Zapland nach Antwerpen 
Bienft., 21, Sum, Kronpr, Gäcilie nad Bremen 
Abfahrt von Chicago 2 Tage —— 
Gepäd-Beförberung bon Haufe aus, 


| Erbſchaften, Vollmachten, 


Geldſendungen. 


te und reelle Bebienung garantizt. 
6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 ®, 
4in,famimo* 


H.Claussenius & Co, 


gegründet 1864 durdy 
FH CLAUSSENIUS. 


Echſchaflen, hoſſmachlen, 


Olten Gi 


Wechſel, VPoſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 


ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


— — — ———— 


— Shicags, —— den 11. un) 1910 | 


(Eigener Beitrag für die usenbpch.) 
Aus meinem Berliner Tagebucde. 


Allerlei Amerifanifhes in Berlin. — Der Ber- 
liner und der Amerifaner. — Wie man den 
Amerifaner in Berlin beiteuert, — Rarum 
er Das nicht Tiebt. — Allzu läftige Fragen 
über feine Pribatverbältniife. 

Die Ogeanreifezeit bat begonnen. 
Schon erfcheinen in der Friedrichitraße 
und in der Straße Unter den Linden 
die erjten Dollarjäger nebit weiblichen 
Anhang; die Männer fenntlich an den 
Stiefeln, dem Schnitt der Kleidung, 
dem bartlofen Gejicht und dem Eng- 
Itjch, das durch die Naje gejprochen 
wird, die Frauen an der auffallenden 
Ueberelegang der Kleidung und der 
Selbftbemuptheit. Dder fie tauchen in 
der Gegend vom Kurfürftendamm auf, 
mo die amerifanifchen Penfionate find 
und die amerifanijhe Kolonie hauft, 
oder fie figen auf den NRundfahrt-Wa- 
gen („Rubberned-Coades“ heißen fie 
in New York) und lafjen fich die Se- 
hensmürdigfeiten bon Berlin und 
Potsdam zeigen. Der Amerikaner, der 
nach Berlin fommt, findet überall 
Landgleute, die fich, feiner annehmen, 
von der Botfchaft und dem Sonfulat 
abwärts biß zu Freunden oder Be: 
fannten aus der Kolonie oder vergnüg- 
ten Freundinnen ganz allgemeiner Na- 
tur. Neulich, mie ich in meinem Cafe 
fige, Tchaufeln plößlich zmei reizende 
New Yorker Fräuleins hinein, im al— 
lerneueſten Pariſer Koſtüm und mit 
ihrem Parfüm das ganze Lokal erfül— 
lend. Es waren zwei ſogenannte „Cho⸗ 
riftinnen“, die ich oft genug am Broab- 
may gejehen hatte und Wbends bei 
Martin oder Rektor, den Reftaurants 
der Nem Yorker Lebemelt, natürlich 
immer in Gejellfchaft von irgend einem 
bollargejegneten „Hummer“. So nen 
nen diefe Dämchen den Lebemann. Sie 
fegelten auf einen Tifch zu, mo fie 
Thon von zwei Landsleuten erwartet 
wurden. Himmlifch — mie? Uebri- 
gens habe ich mich nicht im geringjten 
gewundert. Ein Schriftiteller darf fich 
heutzutage über nichts mehr wundern. 
Aber Berlin bietet dem befuchenden 
Amerikaner noch eine Menge heimischer 
Erzeugniffe. Menn er neue Stiefel 
braucht, fo geht er einfach in eines, der 
amerifanifen Schuhgeichäfte in der 
Hriedrichitraße, mo ihn Der landsmän= 
nifche Verkäufer mit einem freunbdli- 
chen „Hom d’ye do, Sir?” begrüßt und 
mo er feine amerifanifchen Stiefel ge- 
nau fo tadellos erhält, wie in Nem 
York, Chicago oder St. Louis. a, er 
fann jogar, falls er länger in Berlin 
bleibt, täglich eines dieſer Geſchäfte 
aufſuchen, ſich auf einen echten ameri— 
kaniſchen „Schuhputz-Stuhl“ ſetzen u. 
ſich von einem echten amerikaniſchen 
Schwarzen einen echten amerikaniſchen 
„Schuhglanz“ verabfolgen laſſen. Da— 
bei fällt mir ein, daß ich bei einer ſol— 
chen Gelegenheit neulich ein überaus 
fomijches Erlebniß hatte. Während 
der Schwarze meine Stiefel pubte und 
mir gejtand, daß er lieber in Berlin 
lebe ala in Savannah) (nı Spaß), fam 
ein anderer Schwarzer herein und 
Iprach mit dem „Manager“. „See that 
Nigger?” fragte mich Fred. „He comes 
from the German colonies in Yfrica 
and he’3 after my job, that damned 
Dutchman!“ Finden Sie das nicht 
entzüdend? Hat fich der Amerikaner 
in Berlin die Stiefel pugen laffen, fo 
fann er fich bei jevem befjeren Barbier 
nach dem Rajiren einen echten „Sham> 
poo“ leiſten, nebſt „Manicuring“, falls 
er nicht vorzieht, ſich einen „Safety— 
Razor“ oder „Gilette-Razor“ zu kau— 
fen nebſt irgend einer amerikaniſchen 
„Shaving-Soap“ und ſich nach Lan— 
desſitte ſelbſt zu raſiren. Eine Auf— 
ſchrift: „American Mixed Drinks“ la— 
det ihn ein, näherzutreten und an einer 
„Bar“ ſeinen geliebten „Highball“ oder 
etwas Aehnliches zu ſich zu nehmen. 
Welche Wonne, wenn er aus einem 
prohibitioniſtiſch verſeuchten Waſſer— 
ſtaat kommt! Zerbricht er ſeine Au— 
gengläſer, ſo gibt es einen Laden mit 
der Bezeichnung „American Opti—⸗— 
cians“, wo er amerikaniſche Kneifer 
oder Brillen erhält ohne die in Deutſch⸗ 
land übliche Metall-Einfaffung der 
Släfer. Beim „Kalifornia Stephany” 
fauft er die herrlichften eingemachten 
falifornifchen Spargel und Früchte, 
aber auch frifches Obft, namentlich 
Trauben, Aepfel, Bompelmufe, die in 


"Amerifa al3 „Grape Fruit“ befannt 


it. Ferner „Hupler3 Candy” und den 
berühmten „Cheming Gum“, den die 
junge Amerifanerin, wenn fie ji ans 
Klavier febt, unter den Klavierjeffel 
lebt und nachher wieder ablöft, um 
meiter zu fauen. Amerifanifche Hüte, 
zum Beifpiel von Knor, find in den fei- 
neren Hutagefchäften zu haben. Auch 
wenn der Amerifaner auf heimifche 
Meife in Berlin fih vergnügen mill, 
bat er dazu Gelegenheit. Am Kurfür- 
ftendamm fann er fich in einem pracht- 
polen „American Roller-Stating 
Rint” tummeln, ben zwei unterneh- 
mungsluſtige Amerikaner gegründet 
haben. Oder er kann überall in Ber⸗ 
lin auf noch unbebautem Grunde Ten— 
nis ſpielen und irgendwo ſogar ſein 


ei" fünf Minuten 

lange Uhnterhal- 
tung mit Hand: Sa: 
polio erzielt befiere He 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Gefundheits- 
Hebungen, in der Oeff— 
nung der Poren und der 
Förderung geſunder 
Sirkulation. Sein Ge: 
brauh ift eine fchöne 
Gewohnheit — die Kojten 
find gering, 
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KAnabenanzü- [ 
ge, in ruffi⸗J dog Kappenf. iu 


ſcher acon J Knab 
und Ban en, in T'ch 
Muftern, 


Effelten — 
Größen, zu ÄMerth au 


as 
69€ 19€ 81.29 
fertig garnirte Hüte | 
— Beſuh 


Fertig gar⸗ 
n  ttirte Hüte 
Re für Kinder 
N — mit No- 
? fetten oder 
od. Saſhes 
garnirt — regulär für 
75c verfauft, für 35e 
Alle Sorten von importirten 
Blumen und Kränzen, bon 
75c bis zu 1.50 werth, — 


ſo lange ſie vor⸗ 
halten, zu 


Spitzen-Gardinen ete. 


Weite Ruffle Swiß 
Gardinen — einfach 
—24 Dards lang — 
tiefe Flounce, — das 


— 24 € 


——— v. Spi⸗ 
gengardinen — Nott⸗ 
ing Ih 812 yarba Ian 

eiß ar n 

—* breif — nette 
Muſter ende 
Genter8 — fanch Bor 
ders -— $1.98 20. 
ſpeziell, 


alle en 2% 


— 


Gardinen- use — 1tidelplattirte Na- 


deln 4 NYards lang 8 


2 Yard3 breit — 
zu 


Skirts, Coats 
und Kleider 


Damen-u. Mädchen⸗ 
Stirts, reinwoll. Bas 
nama, neue 
Facon — 85 
Auswahl 


zu % 

Waſchlleider für Da. 
men und Mäddjen, in 
eöten Farben 
Gingham 


ſter — 


und Per— 
cale ⸗ große Auswahl 
—— ſchöner Modelle, 
Werthe bis 668 
85.00, zu. *82. 98 
Damen- ‚un Mädchen: 
Coats, 36 bis _52 300, 
Sms Etofie, 
Wertbe Bis $12.89, 
Berfaufs- 

preis 


der-Gi 


Streifen, 
refter — 
Preis 10c, 

per 92... 


Friſches loſes Leaf 
Schmalz, Pfd 130 
Kleine magere Pork 

Schulter, Pd 

„J Bu Lachs — feinſte Sorte 

— 1Pſd. Büchſe 

ee 17€ 

Friſch gelegte Eier, direlt vom 

Lande, durchleuchtet wäh— 2% 

rend hr wartet, Ded.. 

Beiter sranulirter Zu: 
ge rolltes 
per Dutzend 

2 $1 Grocery⸗ 90%, — 3 
Beitedung, Butter 
und Gier nicht eine 
gejchloffen.) 

Monfoon ae: 


Senf, 15€ 


Sar 3 
Beftemittelgroße 
Klumpenitärke, 5 ur 
4 Rid. für 
Ban Camp verbämpf- 
te Mily — per Dep. 
Büchſen 9e, 

3 Büchſen 


nen, — 15c 
Wth. Bid 


rel 


geliebtes „Bafeball“. Dber er fährt 
nad Halenfee, mo er im „Quna Park” 
eine Nachbildung de3 berühmten Ver- 
gnügungs-Rofalz gleichen Namens in 
Eoney Jaland findet und auf einer 
„Scenic Railway“ oder einer „Shoot= 
ing the Chutes“ fich nach Herzensluſt 
die Gingemeide durcheinander rütteln 
laffen fann — genau wie im holbfeli- 
gen Coney Y3land. Dazu fommt die 
Möglichkeit, dap die Schloß- Wache, 
wenn fie mit der Regimentsmufif an 
Hotel Adlon oder Briftol voriiberzieht, 
einen amerifanifhen „Sate Walt” 
jpielt; dann büpft dem Yantee das 
Herz im Leibe. Ja fogar die „männ= 
liche Kunſt der Selbſtvertheidigung“ 
(wie der Amerikaner das Boxen nennt) 
kann der Mann aus dem Dollarlande 
in Berlin üben und pr bei oe Ed- 
marbs, einem gemerb3mäßigen ameri- 
fanifchen Boxer, der feine Kunft au 
Berlinern beibringt. Nicht zu vergeffen 
die amerifanifche Kirche, mo der Dol- 
larmacher dem lieben Herergott für den 
Dollarjegen dantt, oder die amerifani- 
ſchen Klubs für Männer mie für 
Frauen und die amerikanischen Penfio- 
nate, wo eö Roaſtbeef, Steak, Chops, 
Ham an’ Egas, Datmeal, Hot Rolls, 
Eiswaſſer und andere amerifanijche 
Delikateffen gibt, die Die Magenfpezia- 
Iiften jegnen, und an jeder Wand 
die amerikanische Flagge hänat. Selbit 
ein Wochenblatt ift vorhanden, worin 
der Umzug von Mr. Bromn, der Hu- 
ften von Mr3. Smith, die Verlobung 
von Mi ones und andere melter- 
Ichütternde Ereigniffe in der amerifa- 
nifchen Kolonie verzeichnet erben. 
Kein Wunder, wenn Amerifaner in 
Berlin all diefe Annehmlichkeiten ganz 
beſonders ſchätzen. 

Daneben gibt es freilich Verſchiede— 
nes, was ſie weniger ſchätzen. Dazu 
gehört die rauhere Männlichkeit der 
Berliner, ihre Steifheit und ihr Man- 
gel an Verbindlichteit por Allem dem 
weiblichen Gefchlecht gegenüber. Man 
fann fich leicht vorftellen, wie Daß ge- 
rade auf Leute wirkt, die im perfünli- 
chen Verkehr ſtets den Gentleman beto= 
nen und von Kindheit an dazu erzogen 
werben, das Weib als göttliche We- 
jen zu betrachten. Weberhaupt — 
deutfches und ameritanifches MWefen, 
deutfche und amerifanifche Anſchauun⸗ 
gen ſind zwei ſo unvereinbare Gegen⸗ 
ee ** fie. fein wahrhaft intimes 


Schwarze, gerippte 
Top baumwollene 
nahtloſe Dam en⸗ 
ſtrümpfe, alle Grö—⸗ 


Te beprudte Laiung, 
eine große ı. 
bon 
ftern — Fabrif-Re- a, 6€ 


2lae ?i,. 
Gverett Claſſic Klei⸗ | Gimaham — 
ugham — in reſter, 

allen J— 


—— Kleider⸗Ging⸗ 
am — Plaids u. 
Fab ri l⸗ 
regulärer 


ee 


Feine Thompſon 
bleichte Sultana Roſi— 


Fa niey handgepflückte 
Navpbohnen, 23c 


Wieboldts Belt KNXXX 
PBatentmehl, aus Min 
nefota hartem Weizen 
gemahlen, — % 


Anzüge und Kappen für Montag 


Waſſch bare gGolf. mn. Bul- Kinder-Anzüge, 
ruffifidge Mas 


con, fehr nette 
Stoffe, — 


bis 
$2.00 


ı Schwarze 
tippte 
baumm. Kinder: 


Strümpfe, 
5—8, reg. für 
10c verfauft, — 
das Paar 


= Iohfarb. naht» | lohfarb. naht- 
Ioje baumtol= | [ofe baumwol⸗ 
ll Iene Strümpfe |Iene Soden 
IM für Damen— | für Männer, 
das Paar für | — das Paar 
nur ‚für 


dal | IA 


Schwarze, Iohafrb. u. 
anrh treifte baum- 
h —588 iniſh 


nahtiofe Dlänner oden, 
3 Paar für 25 — und Ends 


das Paar 
Ic a 


zn 


Braune 


11c 


Nidel Sicher: 
heit3 Steckna⸗ 


deln, 3 5e 


Dubend,.. 


200 Dh. Spu⸗ 
len Nähzwirn, 


Damenſchuhe 
in Dongolo 
Kid, mit Pa— 
tentled. Tip, 
Schnür⸗ und 
Biücher⸗Fa⸗ 
cons, ho he 
und niedrige 
Abſätze, ganz 
folides Qe- 
der — alle 
an bis 


— A 


Perlmutterknö⸗ 
p * 6 Größen 


a: 1 c 


Seide n. Atlas 
überzogene Knö⸗ 


—— —X 


5 


verkauft, zu 


36 Zoll breite be⸗ 
bruckte Lawns Tebt 
nette Muiter, Fa: 
— — 
12%c — 

her dd... OV2C| 
15c blau und ni 
ge ſtre ifte Shrtin 


Americau Kat I * —* 


tune — volle Stücke, 
alle $arb., 36⸗zoll. Kleider⸗ Per⸗ 
ard cales, helle u. dunk— 
Oe Quilting Robes, le Farben, regulär 
Satinfinifh u. tmil- | für 15c derlauit, — 
u 


Fanch geitreifter 
nette | Bongee — Fabril— 


Mu⸗ — 


Schürzen— 


wth. | 


blze & 


Extra fanch nee 
Kartofieln, B 
Thee-Biscnits — 
ferer Bäderei — dc 
ver Dutzend 

Extra fancy Peaberry Kaffee, 2 
Pfd. an einen Kunden, 

2vc Werth, per Pfd 

Thee, Gunpowder, Engl. 

faſt, 
Oplong, per Bid 
| Mothers oder Dunler 
Hafermehl, 
Packete 


friſch aus un— 


B. F. Japan oder 

Clothes 
geſtell, 
für ein Jahr 
Speziell 

für 


Feines zellen 
10 ab, 


American Family od. 
Cream Laundry Seife, 
10 Stücke 41ec 


Wieboldt3 Family od. 
German Mottlev<eife, 
10 Stüde 39€ 


für 

Suider’s Zr Gat- 
fup— per ® 

Flaſche 

Geflügelfutter — beſte 
—— Ir 


ge 


gut gemacht, 
ipeziell für 


mer, 14 


Bar: 
100 Pfd 


— für 


Verhältniß zwiſchen Amerikanern und | 
Berlinern auflommen laffen — troß | 
aller amtlichen „guten Beziehungen”. | 


Die amerikanifche Kolonie in Berlin 
bleibt am liebften unter fih. Am un 
behaglichiten ijt aber dem Amerikaner 
in Berlin die Neugierde der Steuerbe- 
börde. Der Fremde in Berlin tft der 
Beiteuerung unterworfen in folgender 
MWeife. Hält er fich länger al 3 Mo- 
nate in Berlin auf, jo muß er ftädtifche 
Steuern zahlen, bleibt er länger als 
ein Yahr, jo muß er auch ftaatliche 
Steuern zahlen. Der yremde, der fich 
des Ermerb3 wegen in Berlin nieder- 
läßt, muß fogar beide Steuern zahlen. 
Diefe Steuerzahlung will dem Ameri- 
faner natürlich um jo weniger in ben 
Kopf, al3 der fremde Bejucher im Ame- 
rika mit Steuern nicht beläftigt mird— 
Telbjt wenn er Yahre bleibt. Schließlich 
bat er nicht3 dagegen, Steuern zu zah- 
len, wenn er länger al 3 Monate in 
Berlin fih aufhält und dafür die An- 
nehmlichkeiten des Wohnens, jomwie den 
behördlichen Schuß ufw. genieht. Nur 
ift einem Amerifaner die ungejchäftli- 
he Art und Weife der Befteuerung fa- 
tal. Die Behörde fendet ihm einen 
Fragebogen in deutfcher Sprache zu, 
der den Amerikaner ebenfo mie den 
Einheimifchen behandelt, das heißt 
hundert läftige Fragen enthält. Auch 
der Amerifaner fol zum Beifpiel ge- 
nau angeben, ivie viel Grunbeigenthum 
und mie viel Vermögen er in Altien 
oder baar Hat. Nach feinem Vermögen 
wird dann die Höhe bes ftäbtifchen 
(und au) der fpäteren ftaatlichen) 
Steuer gefhäht. Machen Sie Tich einen 
Begriff, wie peinlich dem freien Bür- 
ger aus Dollarika diefe Bejchnüffelung 
feiner Privatverhältniffje duch eine 
frempe Behörbe ift. ch weiß von ei- 
ner ganzen Anzahl Amerikaner, Die 
aus biefem Grunde nicht länger als bie 
fteuerfreien 3-Monate in Berlin blei- 
ben, obwohl fie gern länger geblieben 
wären. Natürlich wird auch in Preu- 
Ben nicht fo Heiß gegeflen, wie gefocht 
wird. Zunächſt iſt das Einkommen des 
Fremden aus fremdem Grunbeigen- 
thum nicht ſteuerpflichtig. Dem Ame⸗ 
rikaner ſteht es alſo frei, der Behörde 
zu ſagen, daß er von ſeinem amerika⸗ 
niſchen Grundeigenthum lebt. Ferner 
wenn er in Hotels oder Penſionaten 
lebt und öfter verreiſt, kümmert ſich die 
—— ger ** um ihn. Da⸗ 


Gemiſchte baumwoll. 
und blaue 
Münnerſocken, Odds 


Teppich · und Pluſch⸗Pautoffeln für Männer und 
Damen — in allen Farben — Größen 
bis 11 — regulär für 2560 und 856 


Wringers, 
103öllige 


Teppich -Schläger, 
Rohr, in mittlerer Größe, 


Galvaniſirte Schrupp-Ei— 
Quart 
garantirt nicht au lecken, — 
ng Preis 


18 uff breites 
fein, Stiderei- 
Flonncing, alle 
nett, u, neuen 
Muiter, 

für 39c 
Yauft, DD. 


auf Strumpfiwaaren hier und jpart Geld! 


Schwarze, roia 
blaue baum. 
Kisle appre⸗ 


.|tirte nahtloſe 
Strümpfe für 
— 


ze 


Schwarze, fein geripp» 
te baumwoll. nahtloſe 


ge⸗ 
nahtloſe 


be 


ge tr. 79, 


dad | Mih., per Paar 9c — 
drei 


Sach 


Werth — 
für 25c, 


Droguen 


10c Gamphor 
Kce od. Electric 


Torn 6Ge 


Salbe. 
25 Ro 5 [ er3 
Kopfichmerzen- 
* ulver oder 


Omega 

Dil.. 1560 
50c Sanberine 
oder Bromo—⸗ 


eng 31 c 


1 Swift3Spe- 
cifie od. Kaska⸗ 
ro, das große 
Tonic, 


gi 59e 


Otfords für 
Mädchen, in 
weinfarb. Kid 
es ſind mo⸗ 
derne Fa— 
cons, etwas 
das hält — 
Größen Bis 


— $1.50 85C 


Were 


17c 


Camns, Ginghams, Pongees, Prints, Twills, Bercales, Band- | 
tuhpeug, Muslin eic. in einem großen Montags = Verkauf 


10c fanch brofadirte]54 bei 
megpasten, 
ücde, 
Yard 534e biger Border — 
Gebleichtes Craſh 75c Wth., 
——— Fa⸗su 
rifreiter — jolange 
2 — 


543öll. 


einfach weiß u. far—⸗— 


regul. 5 2 


Grete Huf Hand- — 
tücjer, einfach a. Yd 


u. mit farbig. 
67 e 44 ſchwere 


der, 10c 

Wth., Stüd. ge sl. 

5 — a Der db. 
addin er 

mtb. 29c, Yard 19€]! 


UN: 
Mustin- 


Dfferten in Liköre 


und Zigarren 


Chicago Daily, beliebt bei jedem 
gute Habdana Eins 


Raucher — 
lage — $2.50 Werth, 
a. Kiſte von 50 
81.209 — 9 für 
Holz⸗ 
Roller, 
garantirt — 


$1.69 


von 


man oder Od Mil — 


öc Größe — 


Nihlfand Club Whisten — 


Sabre alt — oder Guns 
ny Broof, Kern 
in Bond, 


Größe, | Ziaie, für diefen 
Rerlauf, die 


Spezial⸗ und zirgezogene Kranl- 
heiten von Männern 
Blntvergiftung, —* 


Fleden, Finuen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Wajjer: 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Eutzündungen, verlnotete 
geſchwollene Venen 


be-| Ungebleidhter 
volle |franftes Tiihtuh —Iyin — Kabrikreiter, 


toth. 7c, 


3 8:4 unge bleichtes| Gebleichter 
E|SHeeting, volle Stü-|finiin. Mustin, voth. 


2 Nard 


12%c geblümter 
Sl 8 Nieider = 


Dufes Mirture — Union Work 
die 


ſechs 


St. Julien Wein — reguläre 400 11 


19e 


— 
BD; 
— 2— 


Feine Combi. 
nation Sticke⸗ 
rei Einfaſſung 
u. Einſatz — 
ſehr nette Mu— 
ſter, wth. 18c, 
per Yard, 1öc,. Do, 


10€ ie 
Damen-Sargues 
Finder-Rleider 


Drefiing 
Sacques 
für Damen — 


1% 


Ginshbam - Kleider für 
Kinder, allen Grö—⸗ 


ßen — regulär für — 
58e 


980 verkauft, für.... 
Unterzeng 


Feine Swih 
u. Nainioot 
Stiderei Ein- 
faffung und 
Einſas. wih. 


regul. 
ver⸗ 


23c 


Schwarze feine naht» 
loſe baumwoll. Da⸗ 

: | menftrümpfe, — 15cC 
MC 3 Baar 


— in 


Balbriggan Hemden 
und doppelſitzige Ho⸗ 
ſen für Männer — 
Größe 30 bi 48 — 


25 


Werthe, 
zu 


Damenleibchen, nie: 
driger Hals, ärmel- 
loS oder Flügel-Mer- 
mel aus extra 
feinem Garn ge 
macht — 


— gerippte Hemden und Hoſen für 


Werthe 5 c 


Größe 24 bis 34 


Vorzellan—⸗ 
Spezi alitäten 


Thee = Service — 
56 Stücke, dünnes 
öſterreichiſches Por⸗ 
zellan, prachtvoll 


bemalt, die neue— 
ſten Facons — Set 


87. 48 * 
werth, 84. 25 
Dinner- und Sup- 
pen=Teller, engli— 
ſches —— 


15c mwerth, 860 


das Stück. 


Mus⸗ 


Shrunt 


Enten — 


u 


Zapeten — Farben 
und Hardware 


Zadeten im Zimmerpartien — ge 
nügend Tapete für Zimmer, 12 bei 
14 Fuß groß. 

12 Rollen Wantapete 

zu 10c. 831.2 
6 — "Dedentavete 


20 "Yard Border 
RR: 60.. 
Belammimwib.. 52.40 
Ganze Quant. .$1.39 
Grüne und tothe Ingrain 
Tapeten, 30 Boll breit, Rolle.. 
Ofenröhren- »d. Eifen- Emaille, 6c 
abjolut roftfiher, Biüchfe 
Fertig gemiihte Hansfarbe, 
rotb, grau ıı. braun, 4 GL.. 19e 
14-3011, Swift Gutter Najenmäher — 
beritellbare Klingen, 8:3ÖUl. Treib⸗ 
räder 
per Stück + 
Paar ladirte Drabtthür - Hafpen, 
1:33Ö0U. Halen und Defe u. 1 Drabt- 
thüren-Ziehbinopf — 
3 Artitel für 


9 


brand 6ezafft 
zu werden 
bis geheilt! 


Zeiben Sie an 
eiten, befjen Seitung 
amilienarzt nicht 


mögen? 


Scleimfleden im Munde, übelries 
Gender Athem und fonftige Symtome 
son fchledhtem Blut herrübrend, 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit- Haben Sie die 
Gefege der Natırr verlegt? Schtivas 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der N Sugenbfünben, die 

olgen bon fchlechtem Lebendgang, 

ittern ber PER Scheubeit, Bes 
trübtheit, Kräfteverluſt durch unna⸗ 
türliche Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


en 


andertrauen 


\ 


Medizin wird frei geliefert. 


Spreijitunden: Von 10 bis 4 Mir Nahmittagd und von 6—7 Uhr Mbends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Dritians, 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


‚ 150 Süb Clark Strafe, nahe Madifon Str., Chicago, IL. * 


von macht denn auch der ſchlaue Dol⸗ 
larikaner nach Kräften Gebrauch, der 
Berlins Wonnen länger als 3 Monate 
genießen möchte, ohne gräßlicheSteuer—⸗ 
Gragebogen auszufüllen und Steuern 
zu zahlen. Aber e3 läge entjchieden im 
Snterefie Berlins, menn Fremde als 
liebe Gäfte betrachtet würden, bie ſchon 
in der Meife zum ftädtifchen Unterhalt 
beitragen, daß fie ihr Geld reichlich 
ausgeben. Ober wenn man fie burch- 
aus befteuern muß, jo follte es in 
möglichft angenehmer Form geſchehen, 
zum Beiſpiel einfach in Form eines 
Prozentſatzes ihrer Wohnungsmiethe 
und Ausgaben. Das iſt ſchon öfter 
ausgeſprochen worden. Der ſo ſehn⸗ 
lichſt gewünſchten Hebung des Frem— 
denberkehrs würde das unendlich 
nügen - - Fr Urban. 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffs 
lichen Spezial:Bruchband, 
weihes ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
—— Tao —* Nacht 
getragen werden kann, — 
Mir fabhriziren außerdem 1 verſchiedene Sot⸗ 
ten, bon $1.00 aufwärts, — Elaftiſche Strümpfe, 
ton $1.60 aufwärts. Leibbinden 
für Gebärmutterjentung, Mas ' 
ae nah Operationen 
i ſchwachen Leib, bon 
22:0 aufwärts,  Geradehalter, 
a Beine, Arme u.f.iw., 
Yabritpreifen. Krummer 
üden Beine, Füße und alle 
anderen Pertva ungen iverden 
mit unferen pparaten ges 
beilt. Wir haben das ältente, 
i — Bruchband⸗- und, ortho⸗ 
ediihes Bandagen = Geihäft 
bak unfere —— art in Umerifa. Unter: 
uchen und Unpaffen. frei vom. dem größten deut⸗ 
Ichen Speziakiften. Inhaber höchiter Auszeichnungen 
und Diplome (für. ortbop. Chirurgie. 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfident. 
60 Fifth Ave,, nabe Randolph Str. 
in U bis 6 Uhr Abende: Sonntags bom 


nu — Brauen-Bandagift:devicnung füg as 





